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Priuteü   in   ©ermany 


AlcmQnni[d)e    ©edid)tc 


X>ie  Qüicfe 

Quo  der  X>cn9clc9cift  in  mittcrnQd)tigc  Stunde 
•^f  cm  [ilbcrnc  ©[d)ir  [i  goldeni  Sagefc  denglet 
(TodtnQus  Cbnabc  roüffc's  rool)l);  am  roaldigc  'Jeldberg, 
Quo  mit  lieblid)cm  ö[id)t  us  tief  perborgene  Cblüfte 
d'QDiefen  ufeluegt  und  d)e(f  ins  Xodtnauer  Xal  [pringt, 
[d)roebt  mi  muntere  ^li(f  und  [d)roebc  mini  ©idonfe. 

3^eldberg6  lieblid)i  ^od)ter,  o  OlÜefe,  bis  mer  öottn)ild)e! 
Cos,  i  roill  di  je^  mit  mine  Niederen  et)re 
und  mit  ©fang  bigleiten  uf  dine  freudige  Qüegc! 

3m  üerfd)roie9ene  Sd)0&  der  5^elfe  l)cimli  gibore, 
00  de  QDulfe  gfaugt  mit  X)uft  und  V)itTinili[d)cm  QRege, 
fd)loffd),  e  '^ütfd)elid)ind,  in  dim  nerborgene  Stübli 
l)eimli,  rooblnerroal)rt.  QRo  nie  l)C"n  mcnfd)lid)i  Auge 
güggelet  und  gfel),  wie  f(^ön  mi  3Heideli  dolit 
im  d)riftalene  ö^qU  und  in  der  [ilberne  ODogle; 
und  fei  menfd)lid)  O^r  \)ci  no  fi  Otmen  erluftert 
oder  [i  Stimmli  gbört,  fi  l)einili  £Qd)len  und  ^ricgge. 
Qlumme  ftilli  Geifter,  fie  götin  uf  nerborgene  Pfüde 
US  und  i  und  3iebn  di  uf  und  lel)re  die  laufe, 
gcnn  der  e  freudige  Sinn  und  \c\)vc  di  nü^lid)i  Sad)e; 
und  es  ifd)  fei  QDort  oerlore,  roas  fie  der  fage. 
3)enn  fobald  de  d)afd)  uf  eigene  ^üe^lenc  furtd)o, 
Sd)licffd)  mit  lifem  Tritt  us  dim  diriftalene  Stübli 
barfijß  ufen  und  luegfd)  mit  ftillem  £üd)len  an  §immel. 
O,  roie  bifd)  fo  nett,  roie  l)ef4)  fo  b^iteri  Augli! 


Gell,  douffcni[d)'8l)üb[d),  und  gell,  de bcfd)der'8nitDorgftellt? 
^örfd),  roie's  Cöubli  ruu[d)t,  und  börfd)/  ^ie  d'QDögeli  pfvfc? 
}o,  de  feifd):  „3  bör's;  dod)  gang  i  roiters  und  blib  nit. 
freudig  i[d)  mi  QDcg  und  olleroil  fd)öner,  roie  roiter!" 

Q'Iei,  fe  lueg  me  dod),  roie  la  mi  JKeideli  [pringe! 
„Cl)unnfd)  rai  über?"  [eit'e  und  lad)t,  „und  roittrai,  febolmil" 
AUeroil  en  andere  QDeg  und  anderi  Sprüngli! 
Key  mcr  nit  feil  Q^einli  ab!  —  Vo  benimer'e,  i  fag's  jo  — 
Ijan  i  'e  denn  nit  gfeit?  Vod)  pür3lifd)  roiters  und  roitcre, 
groblifd)  uf  alle  üieren  und  ftcllfd)  die  roieder  uf  d'Q3einli, 
f(i)Ueffd)   in  d'^ürft  —  je^  [ucd)  mcr's  eis!  —  Vöxt  güg» 

gelet's  ufe! 
QDart,  i  d)umm!  ^ruf  rüeft's  mer  roieder  hinter  de  Q3äume: 
„Q^ot,  roo  bin  i  jc^?"  ^nd  b^t  fi  urigi  Pbateft. 

Aber  roie  de  gol)fd),  roirfd)  allcroil  größer  und  fd)öner. 
Quo  di  lieblichen  Odem  roeibt,  fe  färbt  fi  der  Q'^afe 
grüener  red)t6  und  linfs,  es  ftöbn  in  faftige  Triebe 
©ras  und  Cbrüter  uf,  es  ftöbn  in  frifd)ere  ©ftaltc 
farbigi  QBlüemli  do,  und  d'3mmli  d)ömmen  und  fuge, 
'ö  Qüafferftel3li  d)unnt,  und  lueg  dod),  's  QDuU  oo  Todtnau  I 
Alles  roill  di  feb,  und  alles  roill  di  bigrüe^c, 
und  di  fründlid)  §er3  gitt  alle  fründlid)i  Qlede: 
„Cbönimet,  ibr  ordlid)e  Xicrli,  do  \)end  er,  effct  und  trinfet! 
QDiters  gobt  mi  QDcg!  ©fegott,  ibr  ordlid)e  Xierli!" 

Q^otet  jc5,  ibr  Cüt,  roo  üfer  Töcbterli  biQobt! 
f)ent  er  gmeint,  an  Xan3,  und  b^nt  ^^  gmcint,  3ue  de  Q3uebe? 
3'Ql3efeld  oerbey  gobt's  mit  biroeglid)e  Schritte 
3ue  de  Sd)öne  Q3ued)en  und  bort  e  b^iligi  3Ttefe  a» 
©uet  er3ogen  ifcb's,  und  andcrft  d)a  me  nit  fage. 
QIo  der  b^ilige  IRefe  fe  feit's:  „}e^  roill  i  mi  fd)icfe, 
„afe  i  roieder  roiters  d)umm."  Jc^  fimmer  fd)o  3'Sd)önau, 
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jc^  am  Cbaftcl  ocrbey,  und  allcroil  roitcrs  und  roiters 
3roifd)e  'Serg  und  'Berg  im  d)üele,  duftige  Sd)atte 
und  an  menggem  Cl)rü}  oerbey,  an  mennger  Kapelle. 

Aber  roie  de  gol)fd),  roürfd)  alleroil  größer  und  fd)öner. 
QDo  di  lieblid)en  Odem  roeil)t,  fe  färbt  fi  der  QRafe 
grüener  red)t8  und  linfs,  ee  ftöl)n  in  d)r5ftige  Triebe 
neui  Cbrüter  do,  es  fd)ie§en  in  präd)tige  ©ftaltc 
^luemen  an  ^luemen  uf  und  geli  faftigi  QDide! 
QDo  dim  Odem  gn)ür3t,  ftöV)n  roti  Crbecrid)öpfli 
3)IilUone  do  und  roarten  am  fd)attige  Xalroeg. 
Q)o  dim  Odem  gnäl)rt,  ftigt  red)t8  an  funnige  §alde 
goldene  £eroat  uf  in  3^eldere,  QRiemen  an  Q^icme. 
Q)o  dim  Odem  gd)üelt,  fingt  in  de  dürfte  oerborge 
freudig  der  f)irtebueb,  und  roiter  ebne  tönt  d'  £)o\'iaji. 
'e  2nambed)er  ^ätteli  cbunnt  und  rouUigi  £)ä\i  oo  '^cW  ber. 
Alles  lebt  und  roebt  und  tönt  in  freudige  QDife; 
alles  grüent  und  blüeibt  in  tufigfältige  3^arbe; 
alles  ifd)  im  Staat  und  toill  rai  3Keideli  grüe§e. 
^od)  de  bifd)  fe  IReideli  meb,  de  bifd)  je^  e  JJIeidli. 

Aber  an  der  Q3ru(froog,  nit  toit  com  fteinene  Cbrü3li, 
(^resme  '^cWtv  ^üebli  \)od)  an  de  felfige  $alde, 
fued)cn  Cngclfüefe  und  luegen  abc  und  ftunc. 
„Toneli,"  feit  der  Scpli,  „roas  b^t  ed)t  d'QDiefen  im  Cböpfli? 
Cueg  dod),  roic  fie  ftobt,  und  roic  fie  nieder  an  d'  Stro^  fi^t 
mit  oertieftem  ^li(f,  und  roie  fie  wieder  ufftobt, 
gege  de  JHatte  lauft  und  mit  ere  felber  im  Cbampf  ifd)!" 

^eldbergs  'J'od)ter,  los,  de  gfallfd)  mer  numme  no  balber ! 
's  gobt  mer  roie  dem  Sepli.  QDas  b^fd)  für  Jeften  im  Cböpfli? 
^cblt  der  näumis,  fe  fcbroe^,  und  b^^fd)  gern  näumis,  fe 

fag  mer's! 
Aber  roer  nüt  feit,  bifd)  du!  IRit  fd)roanEige  Sd)ritte 
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lauffd)  mcr  d'3KQtten  ab  in  dine  tiefe  ©idanfe 
U8  em  3ßllcr  Tal  ins  Qüicfetal,  gegen  em  ^ergrocrd), 
und  fd)Qngfd)icr[d)  der©laubenundroir[d)elutl)ri[d)cCbe^er! 
f)Qn  i  's  denn  nit  gfcit,  und  \)an  i  mer's  ed)ter  nit  oorgftellt? 
Aber  jc^  ifd)'s  gefd)eb;  roas  \)\\\t  je^t  balgen  und  fd)mäl)le! 
Ändere  d)an  i  's  nit,  [e  rcill  i  der  lieber  gar  b^lf^j 
öbbe  bringfd)  mcr  dod)  no  3^reud  und  l)ßiteri  Stunde! 
§alt  mer  e  roenig  (tili,  i  roill  di  je^t  lutbcrifd)  d)leide. 
^arfi§  darffd)  nit  gol)  und  roti  Strümpfli  nit  trage; 
do  [inn  roi^i  ^aurceleftrümpf  mit  d)ün[tlid)c  3ii'i<^'c 
(leg  fie  felbcr  a!)  und  Sd)ueb  und  filberni  Q^inHi; 
do  ne  grüene  Q^ocf ;  üom  breit  nerbcndlete  £ibli 
fallt  bis  3ue  de  Cl)nödlenen  abe  3^ültli  an  ^altli. 
Si^t  er  red)t?  Tue  d'f)älftli  i!  '^nd  do  ifd)  e  ^rufttucd), 
fammet  und  roferot.  }c^t  flid)t  i  der  d)ünftlid)i  3"Pfßi^ 
US  de  )'d)öne,  fufer  gftreblte,  fladjfcne  §oore. 
Obe  Dom  reiben  Öcfen  und  biegfem  in  d'3upfe  Derfd)lunge, 
fallt  mit  beiden  Cnden  e  fdjroarje,  fidcne  'Bendel 
bis  3ucm  tiefe  Qxocffaum  abe.  ©fallt  der  die  Cl)appe, 
roafferblauc  J>amaft  und  gfticft  mit  goldene  ^luemc? 
3icl)  der  Mendel  a,  roo  in  de  Q^icflene  durgol)t, 
unter  de  3upf^  dmCf  du  X)otfd),  und  über  den  0\)ve. 
fürfi  mit  em  £etfd)  und  abe  gegen  em  ©fid)t  3uc! 
}c^  e  fide  ^ürtued)  b^r,  und  endli  der  ^auptftaat: 
3roen3ig  ^\)h  lang  und  breit  e  IRailänder  ^alstued)! 
OTie  ne  luftig  ©roüld)  am  Hlorgebimmel  im  ^rücl)lig 
fdiroebt's  der  uf  der  Q3ruft  und  ftigt  und  fallt  mit  em  Odem, 
mahlet  der  über  d'Ad)sle  und  fallt  in  präd)tige  "^ip^t 
über  e  Q'vucFcn  obe;  fie  rufd)e,  roenn  de  n  im  QDind  gol)fd)! 
§ct  me's  lang,  fe  lo^t  me's  b^nfe,  \föx  i  mi  £ebtig. 
^'Armel,  den?  roobl,  benf  f(^  an  Arm,  roil's  QDetter  fo  fd)ön  ifd), 
afi  me  's  £;)cmi  an  fiebt  und  dini  gattigen  Armli, 
und  der  Scbiebuet  nimmfd)  in  d'f)and  am  fidene  QSendel; 
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d'Sunnc  gitt  eim  lüärmcr  und  fd)int  ein  beffcr  in  d'Auge, 
roer  cn  in  de  §ände  trcit,  und  's  ftol)t  der  qu  l)üb(d)cr! 
Je^  roörfd)  ueftoffiert,  qs  rocnn  de  bofcrtig  ftol)  roottfd), 
und  de  g'fallfd)  mer  felber  roieder,  d)Qn  i  der  fage! 

QDie  n  es  fi  je^  freut,  und  roie  's  in  3impfere  Sd)ritte 
tQn3elet  und  meint,  es  feyg  d'^rau  QDögtene  [eiber, 
roie  's  fi  Cböpfli  b^bt  und  alli  Augeblicf  3ru(ffd)ielt, 
ob  me's  ed)t  üu  bfdjaut,  und  ob  men  em  ordcli  noluegt! 
Jo,  de  bifd)  |o  bübfd),  und  jo,  du  ORdrli,  tner  luege, 
)o,  du  '^cWcv  IReidli  mit  diner  margröner  Cbuppe, 
mit  de  lange  3upfen  und  mit  der  längere  §oor[d)nuer, 
mit  em  oierfad)  3emmegfe5te  IRailander  ^olstucd)! 

Aber  rötet  je^t,  roo  d'margröoer  Jumpfere  l)i9obti 
•Öbben  uf  e  Pla^,  und  öbben  unter  d'£inde, 
öbben  in  d'QIIeferey  und  3ue  de  ^ufemer  Cl)nabe? 
f)ent  er  gmeint?  }o  root)l!  Am  'Bcrgroerd)  oisperlet's  abe, 
Icngt  e  roenig  durc  und  trüllt  e  roenggeli  d'Qläder, 
TOQs  der  ^losbalg  fd)nufe  mag,  q§  d'^ürer  nit  usgöbn. 
Aber  's  ifd)  fi  'Blibes  nit.  3n  d'^ufemer  IRatte 
fd)ie^t'8  und  d'£egi  ob  mit  gro^e  Sd)ritte  go  ^arnau, 
luuffd)  mer  nit,  fe  gilt's  mer  nit,  ins  Sd)opfemer  Cbilfpel. 

Aber  3'©ündebufe,  roer  ftobt  edjt  an  der  Strome, 
roartet,  bis  de  djunnfcb,  und  gobt  mit  freudige  Sd)ritte 
uf  di  dar  und  gitt  der  d'^and  und  fallt  der  an  'Buefe? 
Cbennfd)  di  Sd)roefterli  nit  ?  's  diunnt  3'allern(5d)ft  t»o  Qüisletb- 
Qlf  und  nieder  b^t's  di  ©ang  und  dini  öiberde. 
}o,  de  d)cnnfcb's,  roorum  denn  nit?  IRit  freudigem  ^rufd)e 
Q'Zimmfd)'s  in  d'Arm  und  lofd)'6  nit  gob;  gib  Ad)tig,  oer» 

drucf's  nit! 

}e^  marfd)iere  mer  roiters  und  alleroil  aben  und  abe! 
Sicbfd)  dort  oorne  's  QRöttler  Sd)lo^  —  nerfalleni  IRure? 
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3n  ocrtaflete  Stube,  mit  goldene  Cifte  oerbendlet, 
l)cnn  [uft  dürfte  groobnt  und  [d)öni  für[tUd)i  ^raue, 
§eren  und  ^ercgfind,  und  d'^reud  ifd)  3'Q'^öttle  dcljcim  gfi. 
Aber  je^  ifd)  allee  [tili.  QlndcnQid)i  Site 
brenne  ?eini  £icd)tcr  in  [ine  Dcrrif[enc  Stube, 
flocferet  fei  ^üx  uf  [iner  Der[unfene  'Jürftett, 
gol)t  fei  Cbrucg  in  Cl)eller,  ?ei  3übcr  oben  an  Q3runne. 
QDildi  Tube  ni[te  dort  uf  moo[ige  Q3äume. 

Cueg,  dort  el)nen  ifd)3TIulbcrg,  und  do,  imSd)Qtte  oerborge, 
'e  ^öbris  ^üeli,  und  am  Q3erg  dort  d'  ^öll[tcmer  Cbilcbc- 
Steine  lömer  liegen  und  fo^re  duren  in  d'  JTiatte; 
guete  *ZOeg  ifcb  au  nit  um,  und  roeidli  ci)afd)  laufe: 
roenn'e  nit  nidfi  gieng,  i  roeife  nit,  ob  i  der  nod)äm. 
Qlnter  Steine  d)unnfd)  mit  dine  bin)eglid)e  Sd)ritte 
wieder  über  d'Strofe.   }e3  gö^mer  füren  ins  "J^ebland, 
^auige  3ue  und  §age  3ue  und  aben  an  Q'^öttle. 
Cueg  e  roenig  ufe:  roer  ftobt  dort  oben  am  ^enfter 
in  fim  neue  Cbappli,  mit  fine  fründlid)en  Auge? 
Qleig  di  fin,  3eig  roie,  und  fag :  „©Ott  grüefe  Od),  f)er  Pfarer !" 
Je^  gobt'e  Xbuemrige  3ue,  [e^t  roiter  in  d'Cöredjcr  3Tlatte. 
Siebfd)  das  ordclig  Städtli  mit  fine  ^enftren  und  ©icblc 
'^nd  die  basier  f)cre  dort  uf  der  ftaubige  Strome, 
roie  fie  riten  und  fabre?  Qlnd  fiebfd)  dört'e  Stettemer  QDirte» 

bu9? 
Quorum  roir[cb  [0  [tili  und  mag[d)  nit  dure  go  luegc? 
Gell,  de  [icbfd)  [eil  beil'9  Cbrü3  do  roitem  und  trau[d)  nit, 
möd)ti[d)  lieber  3ru(f  a6  fürfi?  Co§  der  nit  grufe! 
'e  roübi^t  nit  lang,  fe  ftöbn  mer  frcy  uf  fd)roy3rifd)em  ^ode.' 

Aber  roie  de  gobfd),  oom  ^ergroerd)  abe  go  Sd)opfc; 
bis  an  Stetten  aben  uf  diner  fteinige  Candftrofe, 
bald  am  linfe  'Bord,  bald  roieder  ebnen  am  rcd)te 
3roifcben  em  ^afd)inat,  roirfd)  alleroil  größer  und  [d)öner, 
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freudiger  alleroil  und  [cbaffig,  voae  me  d)a  fage. 
Quo  di  lieblid)en  Odem  roeibt,  roie  färbt  fie  die  Q^afe 
grüener  red)ts  und  linfs,  roie  ftöl)n  mit  d)räftige  triebe 
neui  Cbrüter  uf,  roie  ftöbn  in  bö(^ere  ^orbe 
alli  ^lueme  do;  de  Summeroogle  tuet  d'  Qüobl  roeb- 
QI)ed)8let  nit  der  Cblee  mit  goldene  Cbetteneblueme, 
^rauemanteli,  ^ofcbrötli;  roür3ige  Cbümmi, 
Sunneblueme,  ^abermarf  und  holden  und  9^ud)gra8? 
Gli^eret  nit  der  Tau  uf  bundcrttufig  ^olrae? 
ODottct  nit  der  Stord)  uf  b^b^  Stcljc  der3roif d)c? 
3iebn  fi  nit  oo  ^orf  juc  ^orf  in  lange  Q^eoiere 
feifti  IRatte  Stunde  roit  und  ^auen  an  Taue? 
Qlnd  dcr3roifd)e  ftöbn  fd)Qrmanti  Dörfer  und  Cbild)türn. 
'e  ^rombcd)er  3Kummcli  d)unnt,  es  djörame  £örcd)er  Q'^ö^li, 
frcffc  der  us  der  ^and  und  finn  faft  narifd)  oor  ^reude. 
QXnd  DO  Q3aum  3ue  ^aum,  oo  '^cW  bis  füre  go  QRied)e, 
balte  d'QDögeli  }udcfd)uel  und  orglen  und  pfife. 
(X>'^rombed)erCinde  lit,  derSturmroind  bet  fie  ins  ©rab  gleit.) 
Aber  red)t8  und  linfs,  roie  fd)roQnfen  an  flad)ere  Q'^ainc 
Q^oggen  und  QDei3ebalm!  QDie  ftöbn  an  funnige  f)alde 
Q^eben  an  Q^eben  uf!  QDie  rooget  uf  böd)ere  'Berge 
red)t8  und  lin?8  der  ^uecberoald  und  duuQeri  Cicbe! 
QDic  ifd)  alles  fo  fd)ön,  und  überall  anderft  und  fd)öncr! 
^eldbergs  Tod)ter,  roo  de  bifd),  ifd)  Qlabrig  und  Ccbc! 

Q'Ieben  an  der  ufen  und  neben  an  der  abe 
gigst  der  QDage,  d'Oeifele  d)löpft,  und  d'Sdgefe  rufcbet. 
Qlnd  de  grüefeifd)  alli  Cüt  nnd  fd)roe^ifd)  mit  alle. 
Stobt  e  IRübli  ndumen,  en  öli  oder  e  QRibi, 
X)robt3ug  oder  ©erfteftampfi,  Sagen  und  Sd)midte, 
Icngfd)  mit  biegfemen  Arme,  mit  glen?feme  fingere  dure, 
bilffi^  im  JRüller  mablen  und  bilffd)  ^^  3Heidlene  ribe, 
fpinnfd)  mer's  ^uufemer  3fe  roie  §anf  in  gfd)meidige  ^äde. 
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Cid)eni  piüt)'d)i  ocrfagfd),  und  roandclt'ö  3fc  oom  ^üürberd 
uf  cn  Ambo§,  lüpffd)  de  Sd)micde  freudig  der  f)ammcr, 
fingfd)  dcr3ue  und  gel)rfd)  fe  X)ün?:  „Oott  grüe^  id)!  ©ptt 

bbüet  id)!" 
'^nd  ifd)  näumcn  e  ^lcid)i,  fo  lofd)  di  au  das  nit  nerdricf^e, 
d)ud)i[d)  c  bi33ele  duren  und  \)i\f\d)  der  Sunne  no  bleiche, 
a&  fie  fcrig  roird:  fie  ifd)  gar  grüfcli  landfera! 

Aber  foll  i  eis,  o  QDiefe,  fage,  roie  's  ander, 
nu,  fe  feyg's  bifennt!  Vi  bcf<i)  Q"  bfunderi  }eftc, 
's  d)lage's  alli  £nt  und  fage,  's  feyg  der  nit  3'traue, 
und  roie  fd)ön  de  feygfd),  roie  liebli  dini  ©iberde, 
ftand  der  d'^osget  in  den  Auge,  fage  fie  alli. 
■Ob  men  umluegt,  d)re6mifd)  nöumen  über  d'^afd)ine 
oder  rupffd)  fie  us  und  bal)nfd)  der  bfunderi  ^ue^rocg, 
boblfd)  de  Cüte  Stei  uf  d'IRatte,  Jafpis  und  3^eldfpat. 
f)cnn  fie  näume  gmeil)t,  und  \)cx\r\  fie  groarbet  und  gfd)öd)lct, 
l)olfd)'s  und  treifd)'s  im  9^od)ber  duren,  Arfel  um  Arfel. 
's  fagen  au  e  Teil,  de  feygifd)  glütfli  im  'Jinde 
uf  de  Q3änfe,  reo  nit  groüfd)t  finn;  feil  }^an  i  nie  gfeb- 
JRenggmol  b^felierf^)»  und  's  mue^  der  alles  usroeg  gol); 
öbbe  rennfd)  e  f)üsli  nieder,  roenn's  der  im  QDeg  ftol)t. 
QDo  de  gobfd),  und  roo  de  ftot)fd),  ifd)  Q3algen  und  Q3alge. 

^eldbcrgs  Tod)ter,  los,  de  bifd)  an  Xuged  und  3^ebler 
3itig,  d)unnt'6  mer  falber  nor,  3uera  JKanne;  roie  roär's  ed)t? 
3cig,  roas  mad)fd)  fijrÖugli?  QXIas  3upffd) am fidene Mendel? 
Stell  di  nit  fo  narfd),  du  ^ingli!  IReinfd)  denn,  me  roü§  nit, 
a^  de  Derfprod)e  bifd),  und  a^  der  enandcr  fd)o  bftellt  benn? 
JHeinfd),  i  d)enn  di  ^olderftocF,  di  d)rdftige  QSurft  nit? 

Qlber  bod)i  Reifen  und  über  Studen  und  §e(fe, 
cisgangs  us  de  Sd)roy3erberge,  gumpet  er  3'Q'^bii"2cP 
oben  in  'Bodefee  und  fd)roimmt  bis  füre  go  Cbofte3, 
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feit:  „3  mue§  mi  JHeidli  \)a,  do  \)\\^  nüt  und  batt  nüt!'' 
Aber  oben  an  Stei,  fc  ftigt  er  in  londfcmc  Sd)rittc 
wieder  U6  em  See  mit  fufer  groQfd)cne  'Jüc^c 
Xiefel)ofe  gfallt  em  nit  und  '0  Cl)lo[ter  derncbe; 
nei,  er  rennt  Sd)Qffl)u[cn  ab  und  ftobt  an  de  3^elfe. 
An  de  ^elfe  feit  er:  „JTli  IReidU  muc^  mer  roerde! 
£ib  und  £ebe  roog  i  dra  und  Cbre3en  und  ^rufttued)!" 
Seit'6  und  nimmt  c  Sprung.  Je^  bruttlet  er  obe  goQRl)i"ou; 
trümmlig  ifd)'6  em  morde,  dod)  d)unnt  er  roitere  und  roiters. 
Cglisau  und  Cl)aiferftuel)l  und  3ur3i  und  QDaldsbuet 
bet  er  fd)o  im  Äcfen;  er  lauft  oo  QPaldftadt  3ue  Qüaldftadt, 
jc^t  am  f)örnli  abcn  in  fd)öne,  breite  Q^eoiere 
<Bafcl  3ue;  dort  roird  der  §od)3it3edel  gfd)riebe. 
©eil,  i  roei§  es?  ^ifd)  im  ftand  und  leugnifd),  roas  voo\}X  ifd)? 

f)ätt  i  3'rpte  gt)a,  's  mär  3'  QDil  e  fd)i(flid)c  pia^  gfi. 
's  t)et  fd)o  mengge  ^riggcm  fie  gattig  ^rütli  go  QDil  gfüel)rt 
US  em  3üri=^iet,  do  Cicftel  aben  und  ^afel, 
und  ifd)  je^  fie  IRa,  und  's  d)od)t  em  d'Suppen  und  pflegt  em 
ol)ni  Qüiderred  do  mine  gnädige  §ere. 
Aber  di  QDertraue  ftol)t  3uem  Cblei'^üniger  Pfarer. 
QDie  de  meinfd),  fe  göl)mcr  denn  dur  d'QRied)emer  IRatte! 
£ueg,  ifd)  feil  nit  d'Cblübi,  und  d)unnt  er  nit  ebe  dort  abe? 
Jo,  er  ifd)'8,  er  ifd)'s!  3  bör's  am  freudige  "Brufcljc! 
Jo,  er  ifd)'s,  er  ifd)'8  mit  finc  blauen  Auge, 
mit  de  Sd)n)y3er  f)ofen  und  mit  der  fammete  Cl)re3e, 
mit  de  d)riftalene  Cl)nöpfen  am  perlefarbige  Q3rufttued), 
mit  der  breite  '^ruft  und  mit  de  d)räftige  Sto^e, 
's  ©ottbards  grofee  ^ucb,  dod)  roie  ne  Q^otst)eer  do  ^afcl 
ftol3  in  fine  Schritten  "und  fd)ön  in  fine  ©iberde! 

O  toie  d)lopft  der  's  $cr3,  roie  lüpft  fi  's  3Haildnder  ^als« 
tued), 
und  roie  ftigt  der  d'QRoti  in  dini  lieblid)e  ^acfc, 
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roic  am  ^immel  '9  3Hor9erot  am  duftige  JHaitag! 
©eil,  de  bi[d)  em  V)old,  und  gell,  de  b)ef<i)  der  's  nit  üorgftcUt, 
und  CS  roird  der  roobr,  rocs  im  nerborgene  Stübli 
d'Oeifter  g'fungc  \)enx\  und  an  der  filberne  QDagle! 
§alt  di  numme  voo\)\\  —  3  möd)t  der  no  allerlei  [age, 
aber  's  roird  der  roinderoel)!  ^i  Kerli,  di  Kerli! 
5örd)[d),  er  lauft  der  fürt,  fe  gang !  IRxt  Tränen  im  öugli 
rüeffd)mer:„Q3l)üetdi©ottl"undfallfd)  em  freudig  anOBuefe. 
Q3büet  di  ©Ott  der  ^er,  und  folg  mer,  roas  i  der  gfeit  \)a\ 


t)ie  3rrlid)tcr 

©8  roandlen  in  der  ftille,  dunöe  '7la6)t 
rool)l  ©ngel  um,  mit  5terneblueme  gd)rönt, 
uf  grüene  3Hatte,  bis  der  "^ag  Derroaci)t 
und  do  und  dort  e  'Q3ett3it=©locfe  tönt. 

Sie  fpröd)e  mitenander  deys  und  das, 
fie  mad)en  öbbis  mitenander  us; 
's  finn  gbeimi  Sad)e,  niemes  rötet,  roas. 
5)ruf  QÖ\)n  fie  wieder  fürt  und  rid)te'8  us. 

Qlnd  fto^t  fe  Stern  am  ^immel  und  ?e  IRon, 
und  roemme  nümme  fie^t,  roo  d'Q'^ufebäum  ftöl)n; 
müen  felli  3Hard)er  us  em  ^ür  an  d'^Jron 
und  müen  den  ©ngle  jünde,  roo  fie  gö^n. 

Qlnd  jedem  \)angt  e  Q3edertl)alben  a, 
und  roenn's  cm  öd  roird,  lengt  er  ebc  dri 
und  bi&t  e  StücPli  S<i)roefel[d)nitten  a 
Qlnd  trinft  c  Sd)lü(fli  Treber-OSrennteroi. 

^ruf  pu^t  er  d'  Sd)nören  ame  Tfd)äubli  ab; 
f)ui,  flacPeret's  in  lied)te  flammen  uf, 
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und,  \)m,  gobt's  roiedcr  d'JRatten  uf  und  ab 
mit  neue  Cbräftc,  d'3Hatte  ab  und  uf. 

's  i[d)  d)ummliger  fo,  roenn  eim  oor  em  'Jue^ 
und  oor  den  Auge  d'Togge  felber  rennt, 
as  rocmme  fie  mit  §ände  trage  muefe 
und  öbbe  gar  no  d'3^inger  dra  oerbrennt. 

Qlnd  fd)ritet  fpot  c  JHenfd)  dur  d'QIad)t  derber 
und  fie^t  DO  roitem  fd)0  die  Kerli  gob 
und  bettet  lieli:  ^as  roalt  ©Ott  der  §er  — 
Ad)  bleib  bei  uns  —  im  QDctter  [inn  [ie  do. 

Quorum?  Sobald  der  Cngel  bette  \iövt, 
fe  beimelct's  en  a,  er  möd)t  der3ue. 
^cr  fürig  3TIard)er  blieb  jo  lieber  dort, 
und  roenn  er  (^unnt,  fe  bebt  er  d'Obre  3ue. 

'^^nd  fd)ritet  öbfd)  e  trunPne  Ma  dur  d'Q^ad)t, 
er  flued)t  und  fappermentet :  „Cbrü3  und  Stern" 
und  alli  '^zid^en,  a&  der  Q3ode  d)vad)ti 
feil  börti  roobl  der  fürig  3Hard)er  gern. 

3)od)  fo  guet  roürd's  em  nit;  der  ©ngel  feit: 
„'Jurt,  3Hard)er,  fürt!  ^o  mag  i  nüt  deroo!" 
3m  QDctterleid),  fen  ifd)  der  roit  und  breit 
fei  3Hard)er  meb  und  au  fei  Cngel  do. 

X>od)  gobt  me  ftill  fie  ©ang  in  ©ottis  ©leit 
und  denfjt:  ^er  d)önnet  bliben  oder  d)o, 
ne  jede  roeiJB  fie  QDeg,  und  's  Tal  ifd)  breit  — 
feil  ifd)  's  QDernünftigft,  und  fie  lön  ein  gob- 

Vod)  roenn  der  QTundcrfi^  ein  öbbe  brennt, 
rae  lauft  im  "^oerftand  den  ©ngle  no, 
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feil  fd)üd)e  fie  roic  ©ift  und  Popperraent; 
und  bfd)reyt  mc  fie,  fe  lön  fie  alles  ftoV). 

3erft  fagc  fie:  „^enfn)ol)l,  ee  ifd)  fi  QDeg, 
er  gol)t  ocrbcy,  mer  roenn  e  roenig  3rutf !" 
So  füge  fie  und  roandle  ftill  usroeg, 
und  fider  nimmt  der  fürig  IRa  nc  Sd)lu(f. 

Vod)  folgt  me  roiters  über  Steg  und  ^ort, 
reo  nummen  qu  der  Cngcl  gol)t  und  ftol)t, 
fe  feit  er  3le^t:  „QDas  gilt's,  i  find  en  Ort, 
du  Coppi,  roo  di  QDcg  nit  dure  gol)t!" 

^er  JHardjer  mue^  ooro,  mit  ftillem  Tritt 
der  Cngcl  l)it^terl)er;  und  lauft  me  no, 
fe  finFt  men  in  e  ©ülle,  's  fel)lt  fi  nit. 
Jc^  roeifd)  di  ^rid)t,  und  je^  d)afd)  roieder  gol) ! 

Ql^ei,  toart  c  toenig,  's  d)unnt  e  gueti  £ebr! 
'J^crgife  mer's  nit,  fd)rib's  lieber  in  e  Q3ucd)! 
3uem  erfte  fage  i:  ^as  malt  öott  der  ^cr 
ifd)  alleroil  no  beffer  as  e  3^lued). 

Vcv  ^lucd)  jagt  d'Cngel  mit  em  §eil  deroO; 
ne  d)riftli  Gmüet  und  's  '^ette  3iel)t  fie  a; 
und  rocmme  meint,  me  fei)  e  JRard)cr  d)o, 
's  ifcl)  numme  fo  d'Catcrne  t)orne  dra. 

3uem  anderen,  und  roenn  cn  C^r^niQ 
ne  öfd)äft  für  il)n  ellei  3'Derrid)te  l)et^ 
fe  loJB  en  mad)e!  Qüas  goljt's  di  denn  a? 
•^Ind  los  nit,  rcemme  mit  em  'Tlodiber  redt! 

•^Ind  gol)t  me  der  usroeg,  fo  lauf  nit  no! 
©ang  diner  Qüege  fürt  in  ©ottis  ©leit! 
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's  ifd)  *^Derftand,  rae  mcr?t's  enanderno, 

und  '8  gitt  cn  ^nel)r.  Sag,  i  \)ciQ  der 's  gfcit! 


^as   Ciedlein    oom  Kirfd)baum 

Der  £icbgott  b^t  jum  ^rüeblig  gfeit: 
„öüng,  decE  im  Qüürmli  qu  fi  'Xifd)!" 
5)ruf  bet  der  Cbricsbaum  flotter  treit, 
Diel  taufig  QSlätter  grüen  und  frifd). 

'^nd  's  QDürmli,  ufern  £i  oerroad)t'6^ 
's  \)ct  gfcblofen  in  fim  QDinterbus, 
es  ftrecft  fi^  und  fpert  's  JRüli  uf^ 
und  ribt  die  blöden  Augen  us. 

Qlnd  druf  fo  b^t's  mit  ftillem  S^b^^ 
am  ^lättli  gnagt  enanderno 
und  gfeit:  „QDie  ift  das  ©mües  fo  guet! 
IRe  d)unnt  fd)ier  nümme  roeg  deroo." 

"^nd  roieder  b^t  der  £iebgott  gfeit: 
„Ve£  je3  im  Ommli  au  fi  Xifd)l" 
Druf  bct  der  Cbriesbaum  ^lüete  treit, 
oiel  taufig  ^lüete  roi&  und  frifd). 

"^nd  's  3mmli  fidjt's  und  fliegt  druf  los 
früeib  in  der  Sunne  3Horgefd)in. 
Cs  denft:  „Das  roird  rai  Kaffi  fy^ 
fie  \)cn  dod)  d)ofper  Por3elin!" 

QDic  fufer  find  die  Cbad)eli  gfdjroenft! 
C&  ftrccft  fie  troc^e  Süngli  dry, 
es  trinft  und  feit:  „QDie  fd)me(ft'6  fo  füefe! 
Do  mueJB  der  3u<fer  rooblfel  fy." 
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Vtv  Cfebgott  b^t  jum  Summer  g[cit: 
„©ang,  dc(f  im  Spd^U  au  fi  Xifd)!" 
2)ruf  bßt  der  Cbricsbaum  ^rüd)tc  treit, 
Diel  taufig  Cl)rie[i  rotl)  und  frifd). 

Qlnd  '6  SpQ^li  feit:  „afd)  das  der  Q3rid)t? 
5)o  fi^t  me  3ue  und  frogt  nit  lang. 
X>a8  git  mer  C^raft  in  TRavl  und  Q3ei, 
und  ftörft  mer  d'Stimm  3um  neue  ©fang." 

3)er  £iebgott  \)zt  3um  Spötlig  gfeit: 
„9^um  ab,  fie  b^n  je3  alli  g'l)a!" 
^ruf  \)ei  e  d)üele  ^ergluft  groeil)t, 
und  's  \)it  fd)0  d)lini  Q'^ife  g'ba. 

"^nd  d'Q31ättli  roerde  gel  und  rotb, 
und  fallen  eis  im  andre  no; 
und  roas  oom  ^oden  obfi  d)unnt, 
muefe  au  3um  Q3ode  nidfi  gol). 

Ser  Ciebgott  b^t  3um  QDinter  gfeit: 
„^c(£  roeidli  3ue,  roas  übrig  ifd)!" 
^ruf  \)tt  der  QDinter  3^lo(fe  gftreut. 


^er  Sd)mel3ofen 

}e^  brennt  er  in  der  fcbönften  Art, 
und  's  QDaffer  rufd)t,  der  ^losbalg  gabrt, 
und  bis  a&  d''7iad)t  oom  §immel  fallt, 
fe  roürd  die  erfti  3Kafele  d)alt. 

"^Ind  's  QDoffer  rufcbt,  der  ^losbalg  gabrt; 
i  ba  druf  bi  e  ©ulde  gfpart. 
©ang,  Cbünggi,  leng  is  alte  QDi; 
mer  roenn  e  roenggli  luftig  fy ! 
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Qle  9^reude[tund  (fd)  nit  Dcrn)el)rt; 
me  gnie^t  mit  5)anF,  roos  Gott  bi)'d}crt. 
7Uc  trinFt  e  fri[d)e,  frol)e  IRuet, 
und  druf  fd)rae(ft  tüicdcr  's  Sd)Qffe  guet. 

C  Jreudcftund,  e  gucti  Stund! 
's  crl)altet  Cib  und  Cbrdftc  gfund; 
dod)  muc^  es  in  der  Ornig  30I), 
fuft  b^t  rae  Sd)and  und  £eid  dcroo. 

G  frolje  JRü,  ne  brooe  IRal  , 

Je3t  fd)en?et  i  und  [to^et  q: 
Cs  leb  der  IRargrot»  und  [i  §us! 
3iebnt  d'Cbappen  üb,  und  trinket  usl 

Qle  beffre  §er  trcit  d'Crde  nit! 
's  i[d)  Segc,  roas  er  tuet  und  gitt; 
i  d)ü's  nit  fage,  roie  n  i  [ott: 
Q)ergelt's  em  ©ott!  ''■Öergelt's  em  ©ottl 

*^nd  's  ^ergroerd)  [oll  im  Segc  \to\}l 
's  \)ct  mengge  "Bürger  's  ^rot  deroo. 
^er  §er  3n[pe?ter  lengt  in  "Xrog 
und  3Ql)lt  mit  S^reud,,  es  ifd)  fe  3^rog. 

Vvum  [(i)enfet  i  und  ftofect  q! 
^er  ^er  Snfpehcr  ifd)  e  Tfla, 
mit  üfcrs  ©attigs  2üte  gmei 
und  fründli  gcge  -gro^  und  d)lei. 

©r  fd)afft  c  guete  7Di  ufs  QDerf, 
et  bolt  ßt\  über  Tal  und  'Scrg, 
er  [teilt  cn  luter  uf  e  ^ifd) 
und  mi^t,  roie's  redjt  und  billig  ifd). 
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^ell  ifd)  oerbey:  der  31^0  am  ^ur 
tnuefe  3'trm?c  bO;  roär'e  no  fo  tür. 
Cs  rieslet  mengge  tropfe  Sc^roeife, 
und  tDiU's  nit  gol),  men  Qd)3ct  eis. 

3He  [treift  der  Sdjrocife  am  Ärmel  ab/ 
rae  fd)nufet,  d'QSolg  oerftune  drob, 
und  menggi  liebi  JRittcrnacbt 
roird  [o  am  \)ci^c  f)erd  x>cxvoad)t. 

,    ^er  Sd)mcl3cr  ifd)  e  plogtc  3TZa; 
drum  bringet  em  's  und  [tofect  a: 
©fegott!  QDergiJB  di  Sdjroeife  und  Ad)I 
's  \)zt  jeden  anderen  au  [i  Sad). 

Am  Sflbltag  teiltifd)  dod)  mit  feim; 
und  bringfd)  der  Coljn  im  Q'^astucd)  )^zm 
fe  luegt  di  d'IHarcy  fründli  a 
und  feit:  „3  ^a  ne  braoe  IRal" 

5)ruf  fd)lad)t  fie  Cier»en=AnEen  l 
Qlnd  ftreut  e  bi53cli  3mber  dri; 
fie  bringt  Salat  und  ©rücbe  dra, 
und  feit:  ,Je^  i&,  du  liebe  IRal" 

"^nd  roenn  e  7Rü  fi  Arbet  tuet; 
fe  fd)me(ft  em  au  fi  Cffe  guet; 
Cr  tufd)ti  nit  in  Ceid  und  £ieb 
mit  menggem  rid)e  ©algedieb. 

3Ttcr  ft^e  do,  und  's  fd)me(ft  is  toobl. 
Gang,  Cbünggeli,  leng  is  noncmol, 
roil  dod)  der  Ofe  wieder  gol)t 
und  's  Cr3  im  ooUe  Cbübel  ftol)tl 
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So  brenn  er  denn  jue  guetcr  Stund, 
und  ©Ott  erhalt  id)  alli  gfund, 
und  ©Ott  biroabr  id)  uf  der  Sd)id)t, 
a^  niemes  Ceid  und  Qln9lü(f  9fd)id)tl 

Qlnd  d)unnt  in  ftrenger  ^inter63it, 
wenn  Sd)ncc  uf  *Berg  und  ^Jirfte  lit, 
cn  arme  ^ueb,  en  arme  7Ra 
und  ftol)t  ans  ^ür  und  rodrrat  fi  dra 

und  bringt  c  paar  ©rumbireli 
und  leit's  ans  3^ür  und  brotct  fic 
und  fdjloft  bym  Se^er  uf  em  ©rs  — 
f(i)lof  roobl,  und  tröft  der  ©ott  di  §er3! 

^ort  fto^t  fo  ein.  Cbumm,  arme  IRa, 
und  tue  eis  ^[d)cid!  3Her  fto^cn  a! 
©fegott,  und  tröit  der  ©Ott  di  §er3l 
3He  [d)loft  nit  lieblid)  uf  cm  ©r3. 

Qlnd  d)unnt  3ucr  3it  e  'Biedcrraa 
ans  ^ür  und  3Ündet  's  Pfifli  a 
und  fe^t  fi  ndumen  ane  mit, 
fe  fd)me(f 's  em  tooI)1,  und  —  brenn  di  nit ! 

^od)  fangt  e  QSüebli  3'raud)cn  a 
und  meint,  es  c^önn's  as  roie  ne  IRa, 
fc  mad)t  der  Sdjmclser  d)ur3e  Q3ri(^t 
und  3iel)t  em's  Pfifli  us  em  ©fi(^t. 

©r  feyt's  ins  Jür  und  balgt  der3ue: 
„§efd)'8  au  fd)o  glebrt,  du  £appi  du! 
Sug  am  e  Stör3li  ^abermar?! 
QDeifd)?  ^abermar?  mad)t  d'^uebe  ftarEl" 
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'e  i'fd)  roobr,  's  gitt  menggi  CbursToil  mebr 
otti  Sunntig  no  der  Cbindcrlcbt; 
und  ftrömt  der  fürig  Ofcbad) 
im  Sand,  es  i[d)  c  [ct)<5ni  Sad). 

3^rog  mengge  TJla:  „Sag,  Q^od)ber,  b«! 
befd)  au  fd)o  's  3fe  rcerde  [cb 
im  fürige  Strom,  de  3^orme  nol" 
QDas  gilt's,  er  d)a  nit  fage:  Jol 

3TZir  roüffe,  roie  me's  Ofc  mad)t, 
und  roie's  im  Sand  3ue  3Ha^le  bad)t, 
und  roie  me's  druf  in  d'Sd)midte  bringt 
und  d'Cuppen  unter  cm  Jammer  3roingt. 

Jetj  fdienPet  i  und  fto^et  a: 
^er  ^ammcrmeifter  ifd)  au  ne  IRal 
QDär  f)ammer[d)micd  und  '^cincx  nit^ 
do  lag  e  Sad),  roas  tat  me  mit? 

QDie  gicng's  im  braoc  ^amberdjsma? 
's  mue^  jede  Stübl  und  3fe  \)a; 
und  bet  der  Sd)nidcr  Fei  Qtodle  meb/ 
fen  ifd)'s  au  um  [i  Qlabrig  gfd)eb. 

^n  rcenn  im  frücibe  3Horgcrot 
der  Q3ur  in  ^eld  und  ^ure  ftobt, 
fe  muejs  er  Cbarft  und  §aue  \)a, 
fuft  ifd)  er  e  oerlorene  7Ra. 

3ucm  ^rod)e  brud)t  er  d'^^Dagefe, 
3uem  JHeibe  brud)t  er  d'Sögefe, 
und  d'Sid)le,  roenn  der  QDei3e  bleid)t, 
und  's  JKeffer,  roenn  der  Trubel  roeid)t. 
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Se  fd)mel3et  denn  und  fd)miedet  ibr, 
und  dan?  id)  ©Ott  der  ^er  decfür! 
^nd  mad)  en  andre  Sidjle  drus, 
und  tüQS  mc  brud)t  in  ^eld  und  §ue! 

Qlnd  numme  fcini  Säbel  met)! 
*8  \)tt  QDunde  gnueg  und  Sd)mer3en  gc; 
's  binft  menggen  ol)ni  !Juc^  und  §and, 
und  mengge  fct)loft  im  tiefe  Sand. 

Kei  ^urlibous,  fei  3^ü[i  rael)! 
:Her  benn  's  Camento  öbbe  gfeb 
und  gbört,  roie's  in  de  Q3erge  dirocbt, 
und  Öngfte  gba  die  gan3i  QRad)! 

•^Ind  glitte,  roas  me  lide  d)Q; 
drum  fd)enfet  i  und  [to^et  a: 
Qlf  QDölfcrfried  und  CinigEeit 
00  nun  a  bis  i  Croigfeit! 

Je^  3able  mer!  Je^  göbmer  b^^ 
und  fd)affc  bot  no  allerlei 
und  dengle  no  bis  tief  in  d''3Tad)t 
und  meibe,  roenn  der  Xag  oerrood)!. 


Vex   3Korgcnftern 

QDober  fo  früeib,  mo  ane  [d)o, 
f)er  IRorgeftern,  enanderno 
in  dincr  gli^rige  §immelötrad)t, 
in  diner  guldige  £o(fc  Pracbt, 
mit  dincn  Auge  d)lor  und  blau 
und  fufcr  gn)äfd)en  im  3Korgentau? 
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§cfd)  gmei'nt,  de  feygfd)  cllcinig  do? 
'Jld,  TDcgcr  nci,  mcr  meil)c  [d)o! 
IRcv  meil)e  [d)o  nc  l)Qlbi  Stund; 
früeil)  ufftol)  ifd)  de  ©liedere  gfund; 
CS  mQd)t  e  frifd)e,  frol)e  IRuct, 
und  d'Suppc  [cl)me(ft  eim  no  [o  guct. 

's  gitt  £üt,  [i  dofe  frili  no, 
[ie  d)önne  fd)ier  nit  ufe  6)0. 
^cr  3Hät)der  und  der  JRorgcftern 
ftöl)n  3itU  uf  und  voad)c  gern; 
und  TOQS  me  frücib  um  oicri  tuet, 
dos  d)unnt  eim  3''7lQd)t  um  nüni  guet. 

'^Ind  d'QDögeli  finn  au  [d)o  do, 
fie  ftimmen  il)ri  PJHfli  [d)0, 
und  uf  em  'Saum  und  hinterm  §09 
feit  eis  im  andere  guete  'X'ag! 
Qlnd  's  Xurteltüblt  ruft  und  lad)t, 
und  's  Q3ett3it»©lö(fU  ifd)  au  t)em)ad)t. 

„Se  belf  ^s  ©oft,  und  gcb  is  ©Ott 
c  guete  Xag,  und  btiüct  is  ©Ott! 
TRer  betten  um  c  d)riftU  f)er5, 
es  d)unnt  eim  rool)!  in  ^reud  und  Sd)mer3, 
roer  d)riftU  lebt,  \)ct  frol)c  3Kuct: 
der  lieb  ©Ott  ftot)t  für  alles  guet." 

QDeifd),  Jobbeli,  mos  der  TTTorgeftern 
am  §immel  fued)t?  IRe  feit's  nit  gern! 
©r  roandlct  ime  Sternli  no, 
er  d)a  fd)ier  gar  nit  üon  em  lo; 
dod)  meint  fi  IRucttcr,  's  mue§  nit  fy, 
und  tuet  en  roie  ne  f)üenU  i. 
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Vvurn  ftobt  er  uf  oor  ^ag  und  go^t 
fim  Sternli  no  im  norgcrot; 
er  fued)t,  und  '6  roird  era  roinderoel); 
er  möci)t  em  gern  e  Sd)mü^U  ge, 
er  möd)t  em  fogen:  „3  bi  der  \)o\d[" 
Cs  roär  em  über  ©cid  und  ©old. 

Vod)  roenn  er  [d)ier  gar  by  n  cm  mar, 
oerroad)!  fi  IHucttcr  ba^^dumdiebr, 
und  roenn  fi  rüeft  cnonderno, 
fen  ifd)  mi  QSürftli  niene  do. 
:Druf  flid)t  fie  il)re  Cbran3  ins  §oor 
und  lueget  bitter  de  *^erge  Dor. 

Qlnd  roenn  der  Stern  [i  IRuetter  fiebt, 
fe  roird  er  todcsblcid)  und  flicbt; 
er  rüeft  fim  Sternli:  „Q3büet  di  ©Qttl" 
©8  ifd),  as  roenn  er  fterbe  roott. 
Je^,  IRorgeftern,  bef4)  bod)i  Sit, 
di  3Küetterli  ifd)  nümme  roit. 

X>6rt  d)unnt  fi  fcbo,  roas  \)an  i  gfeit? 
in  ibrcr  ftille  §erUd)feit! 
Sie  3Ündet  ibri  Strablen  a, 
der  Cbild)turn  rodrmt  fie  an  fd)o  dra; 
und  roo  fie  fallen  in  ^erg  und  Tal; 
fe  rüebrt  fi  's  £eben  überal. 

Der  Stord)  probiert  fi  Sd)nabel  fd)o: 
de  cbafd)'8  perfekt  roie  gefter  no! 
und  d'Cbemi  raud)cn  au  alsgmad); 
borfd)  's  Hlüblirad  am  ©rlcbad), 
und  roie  im  dunQe  ^ued)eroald 
mit  fd)roere  Streid)e  d'§ol3a)e  fallt? 
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QDas  rcandlct  dort  im  3Horgeftrat)l 
mit  Xucd)  und  Cl)orb  durs  IRattetol? 
'6  finn  d'IRcidli,  jung  und  flin?  und  frol)/ 
fic  bringe  roegcr  d'Suppe  fd)o; 
und  '6  Annc'JTJcyli  oornen  a, 
C6  \ad)t  mi  fd)o  do  roitem  o. 

QDcnn  id)  der  Sunn  \\)r  QSücbli  mar, 
und  'e  Anne-JUcyli  d)äm  ungfö^r 
im  IRorgerot,  il)m  gieng  i  no, 
i  mücfet  Dom  f)immcl  obe  d)o! 
Qlnd  rocnn  qu  d'3Tluetter  balge  roott, 
\  d)önnt's  nit  lo,  Der3eyt)  mer'6  ©Ott! 


t»er  Karfunfcl 

QDo  der  Ötti  fi  Tubaf  [d)nü^let,  [e  lueget  cn  d'3Harey 
fründU  und  bittrois  q:  „Q)er3äl)l  is  näumls,  o  Ötti, 
roeifd)  fo  roicder  roie  nedjt,  roo'0  Ct)ünggi  \)ct  roclle  oert» 

[ci)lofe!" 
X>rübcr  rucfc  's  C^ünggi  und  's  Annes^Bobi  und  d'lTtarey 
mit  de  Cl)unöen  ans  £icd)t  und  [ponne  d'Soiten  und  [trid)e 
mit  em  Sd)n)Qrtli  's  QRod  und  3upfcn  enonder  am  Örmel. 
^nd  der  }obbi  nimmt  e  ^ampfle  £ied)tj'pö,  und  fc^t  fi 
neben  e  £icd)tftO(f  \)i  und  feit:  „"Jür  das  roill  i  forge." 
Aber  der  f)Qnsjerg  lit  e  lange  Ql^eg  über  en  Ofe, 
lueget  oben  und  denFt:  X>o  obe  \)öx  i's  am  befte 
und  bi  nicmes  im  QDeg. 

2)ruf,  reo  der  Ötti  fi  XubaP 
gfd)nitte  l)et  und  's  Pfifli  gfüUt,  fe  d)unnt  er  an  Cied)tfpo 
und  Ijebt's  Pfifli  unter  und  trinkt  in  gierige  3üge, 
bis  es  brennt;  druf  drucFt  er  's  ^ür  mit  de  fingeren  obe 
und  mad)t  's  X>e(feli  3ue. 
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„Se  tüill  i  denn  naumis  Der3Ql)le/' 
feit  er  und  fi^t  nieder;  „dod)  müent  er  ordeli  [tili  [y, 
a^  X  nit  oerftun,  ob's  us  i[d);  und  du  dort  obe, 
pa(f  di  Dom  Ofen  abe!  §efd)  roieder  nicne  h  pia^  groüfet? 
3fd)'8  der  3'roobl,  und  gluft's  di  roieder  no  nem  Karfunfel? 
Qlumme  fen,  roie  feil  ein  gfi  ifd),  reo  n  i  im  Sinn  \)a.  — 

's  ifd)  e  piü^li  ndume,  's  gobt  nit  Cge  no  Pflueg  druf, 
^urft  an  ^urft  fd)o  hundert  Jol}r  und  giftige  Cljrüter; 
's  fingt  fei  Troftle  drin,  fei  Summeroögeli  bfued)t  fie: 
breiti  Sofd)e  \)nnt  dort  e  3eid)nete  Cbörper. 

's  rodr  fe  ungf(l)i<f t  ^ürftli  gfi,  feil  feit  me,  dod)  feyg  er 
3itli  ins  Qüirts^us  groandlct,  und  über  ^ibel  und  ©fangbued) 
finn  em  d'Cljarte  gfi  am  Samftig  3''7lQd)t  und  am  Sunntig. 
^lued)e  bet  er  d)önne,  ne  £)c^  im  ruefeige  Cbemi 
bött  fi  bfcgnet  und  bettet,  und  d'Stemen  am  §immel  b^i^t^ 

3ittert. 

's  bet  emol  im  grüenc  QRocf  e  borftige  Jäger 
3uegluegt,  roie  fie  fpiele.  3Kit  unerbörte  3^lüed)e 
bet  der  3Hid)el  Süd)  um  5tid)  und  'Büefeli  oerlore. 
„^u  oertlauffd)  mer  nit!"  feit  für  fi  felber  der  ©rüenro(f. 
2)'QDirtene  b^t's  no  gbört  und  denft:  QDos  gilt's,  's  ifd)  e 

QXIerber! 
's  ifd)  fe  Qüerber  gfi;  der  roerdet's  beffer  erfabre, 
roenn  der  3Hid)el  groibet  b^t  und  's  ©üetli  oerlumpet. 
Wa&  bet  's  Stro&roirts  ^od)ter  denft?  Sie  bet  em  us  Ciebi 
§and  und  Joroort  ge;  dod)  nit  us  £iebi  3uem  3Hid)el, 
nci,  3ueQ)ater  undIRuetter,  es  ifd)  ibrODillenundQDunfcbgfi. 
Seilen  Oben  ifcb's  in  fd)roere  ©idanfe  t)crtfd)lofe ; 
felli  IRittnad)t  b^t's  c  fd)roere,  bedütfeme  Xraum  gba- 
's  ifd)  em  gfi,  es  d)ömm  oo  Staufe  füren  an  d'Candftrofe; 
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an  der  Condftro^  gobt  e  Cbape^iner  und  bettet. 
„Sd)enfet  mer  au  e  -ÖelgÜ/  ■Ö'^^  Pater,  roent  Vcv  fo  guet  fi)l 
^in  i  nit  e  ^rut?  's  dja  [y,  'e  l)2t  gueti  'Bidütig." 
Candfcm  [djüttlct  fi  Cljopf  der  Pater,  und  unter  der  Cl)utte 
lengt  er  c  f)ampfle  noU  §elge.  „^o  3iel)  der  [eiber  ein  ufe!" 
Seit'ö,  und  roo  n  es  3iel)t,  [o  lengt's  in  [d)mu5igi  Charte. 
„§e[d)  ed)t  's  Ccfftci^AP  —  's  bidütet  e  rote  Karfunfel; 
's  ifd)  fe  guete  Sd)i(f."  —  „}o  roeger,"  feit  es,  „das  l)Qn  i." 
QDieder  feit  der  Pater:  „QDeifd)  roas,  o  QSrütli,  3iel)  anderft! 
§efd)  ed)t  fiebe  CbrÜ3?"  —  ,Jo  roeger,"  feit  es  undfüf3gct.  — 
„Tröft  di  ©Ott,  3ieb  anderft !  's  d)a  fy,  die  dritti  ifd)  beffer.  — 
§efd)  cbluetig§cr3?"  —  „)o  roeger!"  feit's  und  lofet's  falle. 
,Je^  3iel)  noneraol;  's  d)a  fy,  di  ^eilige  d)unnt  no! 
Ofd)'8  der  Sd)uflebueb ?"  —  „3  rocife nit ;  bfd)üuet en  felber !"  — 
„}o,  de  bcfd)  en!  Tröft  di  ©ottl  Cr  fd)uflet  di  abe." 
So  bet's  im  Kätterli  träumt,  und  fo  bet's  fellemol  gfd)lofe. 
Stro^roirts  Xod)ter,  roas  \)c\d)  denft,  und  \)c\d)  mer  en  dod) 

gnob? 
}o,  es  b^t  jo  müeffen  und  gfeit:  ,,3n'8  §erc  ©Otts  Q'Iame! 
Qto  de  fiebe  CbrÜ3cn  und  b>nterm  bluetigc  ^er3e 
d)unnt  mi  ^eilige,  roill's  der  f)er,  und  fd)uflet  mi  abe." 
3erft  bätt's  möge  gob-  QDobl  menggmol  bet  3roor  der  3Kid)el 
roieder  gfpielt  und  trunfe  und  gflued)t  und  's  Kätterli  ploget; 
3Hcnggmol  ifd)  er  in  fi  gange,  roenn  's  en  mit  Träne 
bittet  bet  und  bette.  QRemol  fe  feit  er:  „Je3  roill  i 
JRit  der  affordiercn,  und  d'  Cbarte  roill  i  Derflued)e. 
Soll  mi  der  Teufel  \io\e,  fobald  i  eini  meb  arüebri 
Aber  ins  QXÜrtsbus  gang  i,  feil  roill  i,  feil  d)an  i  nit  mide. 
©rums  und  bül,  folang  's  der  g'fallt,  i  d)a  der  nit  b^lfel" 
£)ct  er  's  erft  nit  gbolte,  fen  ifd)  er  im  andere  treu  gfi. 
QDo  n  er  ins  Qüirtsbus  d)unnt,  fe  fi^t  mi  borftige  ©rüenrocE 
binter  em  Tifd)  felbdritt  und  müfd)let  d'Cbcirten  und  rüeft  em: 
„'^ifd)  mer  e  Kamerad,  fo  d)umm,  fe  roemmcr  eis  mad)el" 
q6 


„3d)  nit,"   feit   der  IRid)el.    „^qs  IRorgrct;   leng   mer  e 

Sd)öppU!" 
„^u  nit?"  feit  derörüen.  „Cbumm  numme,  bis  de  diSd)oppc 
trunfe  l)ef4);  und  '6  gol)t  umnüt,  mer  raad)e  für  Cl)ur3roil!" 
„§e,"  denft  by  n  em  felber  der  3Hid)el,  „roenn  es  um  nüt  go^t, 
feil  ifd)  jo  nit  gfpielt,"  und  fe^t  fi  ricl)tig  3uem  örüenrocf. 
'sdjunnt  eCl)nab  ans  ^enfter  mit  lo(figcr  Stirnen  und  rüeft  cm: 
„IReifter  2Kicl)el,  uf  e  QDort!  Ser  Stofeeroirt  fd)icft  mi." 
„Sd)i(f  en  roieder,"  feit  er,  „i  roei^  fd)o,  mos  er  rcürd  roelle. 
Quer  fpielt  uus?  Qlnd  mos  ifd)  Trumpf?  Qlnd  gftod)e  das 

e^ftei!" 
^ruf  und  druf!  3^^^^  f^i^  '^^^  ©rüenrocf :  „Cos,  de  fpielfd) 

glücflil 
QDemmer  um  e  Cbrü3er  madje?"  Seil  ifd)  fe^  eitue, 
denft  der  IRid)el,  gfpielt  ifd)  gfpielt,  und  „3Hintroege",  feit  er. 
„Cl)ömmet,"   rüeft  der  Cl)nQb   und  pöpperlet  roieder  am 

3^enfter, 
„nummcn  uf  cn  ein3ig  QDörtli!"  —  „Co§  mi  ungl)eyt  je^( 
Cl)rÜ3  im  ^oum,  und  Sd)ufle  no,  und  nonemol  Sd)ufle!" 
QJnd  fo  gobt's  üom  Cl)rü3er  bis  endU  uf  e  Dublone. 

Quo  fie  ufftöbn,  feit  der  ©rüenrocf:  „JRid)el,  i  d)a  di 
fe^  nit  3Qble.  Qlimm  mi  Q'ling,  's  d)a  fy,  er  ifd)  mebr  roert." 
's  drittraol  d)lopft's  am  !jenfter:  „OIRid)el,  d)ömmct,  roil's 

3it  ifd)l" 
„Co&  en  fd)roü^e,"  feit  der  Grüenro(f,  „roenn  er  nit  gob  roill! 
Qlimm  du  do  mi  3^ingerring;  und  roenn  de  fe  CbrÜ3er 
Geld  debeim  und  niene  \)c\d),  es  d)a  der  nit  feble. 
QDenn  der  Q^ing  am  *Jinger  fteif  t,  und  roenn  de  in  Sad  lengfd) 
alli  Tag  emol,  fo  \)c\d)  e  bayrifd)e  Taler. 
'Tlummen  an  fem  ^irtig!  Seil  roott  i  der  felber  nit  rote. 
Cbafd)  mi  roiters  brud)e,  fo  rüef  mer  nummen!  3  \)öx  di. 
§eife  i  nit  Q[)i3li  ^u3li,  und  \)an  i  d'Obre  nit  by  mer?" 
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Sfder  bdcggct  d'^Jrau  debeim  im  cinfeme  5tfibU 
und  lieft  (n  der  ^ibel  und  im  uerriffenc  'Scttbucd); 
und  der  IRid)el  d)unnt  und  fd)Qndet:  „*Jind  i  di  wieder 
an  dim  eroige  'Betten  und  dunderfd)ie^igc  f)üle? 
£ucg  do,  roas  i  gunne  \)a:  ne  rote  Karfunkel!" 
'e  Kütterli  Der[d)ri(f t :  „O  Jefis,"  feit  es,    „roas  fiel)  n  il 
'e  ifd)  fe  guete  Sd)i(f !"  —  und  fintt  dernieder  in  Ol)mad)t. 

QDärfd)  dod)  nümme  oerroad)t,  roiemcngge bittere  Cbummcr 
bättfd)  oerfd)lofen,  armi  'Jrau,  roo  diner  no  roartctl 

}e^  roird's  tägli  fd)limmer.  ^f  olle  3Härtc  flanfiert  er, 
gol)t  uf  jedi  Cl)ülbi;  und  roo  men  e  OTirts^us  bitrittet, 
3''7lad)t  um  3it)ölfi,  QDormittag  und  j'Oben  um  oieri, 
fi^t  der  JHidjel  dort  und  müfd)let  trüegli(i)i  Charte. 
'8  Cl)ind  uerroildcrt,  's  ©üetli  fd)roindet,  A(fer  um  A(fer 
d)unnt  an  Stab,  und  d'^rau  Dergol)t  in  bittere  Träne. 
©ol)t  er  öbbe  \)em,  gitt'e  fd)nödi  QReden  und  Antroort: 
„Cbunnfd),  du  Cump?"  und  fo  und  fo.  —  3Hit  trunfenc 

£ippc 
flucd)t  der  3Tlid)el,  fd)lad)t  fi  ^rau.  Je^  muc^  er  3ucm  Pfarcr, 
jc^  r»or  Oberamt  und  mit  em  f)afd)ierer  im  Xurn  3ue. 
©ol)t  er  fd)limm,  fe  d)unnt  er  ärger,  roenn  em  der  Q3i3li 
Q3u3U  wieder  d'Obre  ftrid)t  und  ©allen  ine  ^luct  mifd)t. 

So  roäbrt'ö  ftcbe  Jo^r.   Cmol,   fe  bringt  en  der  ^U3li 
roieder  ue  cm  Xurn,  und  „Allo  göbn  mcr  ins  QÜirts^us, 
eb  de  l)eimd)unnfd)  mit  de  Streiche,   roo  fie  der  ge  \)znnl 
QDas  der  d'^Jrau  3uem  Qüillfumm  präglet,  roird  di  nit  brenn«. 
Cos,  de  durfd)  mi,  roenn  i  dra  dcnF,  's  möd)t  ein  oerfprenge, 
roie's  der  gol)t,  und  roie  der  d'3^rau  di  Cebe  oerbittret. 
So  ne  IRa  roie  du,  roo's  Tags  fi  Taler  oertue  d)al 
©lücfli  bifd)  im  Spiele;  dod)  no  n  em  leidige  Sprid)roort, 
mit  em  QDibe  befd)'^  "it  tröffe,  d)an  (  der  fagc. 
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QDdrfd)  allef,  ro(e  bottfdj's  fo  guet  und  lebtifd}  fo  rüclbtg ! 
'0  pin'get  di,  i  fiel)  der'e  q,  und  d'Odcre  [d)rocUc. 
Trinf  c  Sd)lü(fli  OSrcnntcroi,  er  d)üelt  der  die  ]a\t  ob!" 

Aber  d'^rou  dcl)cim,  mit  3emmegfd)la9ene  ^ande 
fi^t  fie  uf  cm  Q3anE  und  luegt  dur  Xränen  an  §immel. 
„Siebe  }ol)r  und  fiebe  Cbrü}!"  [0  [d)lud)3gct  [ie  endli. 
„'s  roird  mer  rcdli  rool)r,  und  ©Ott  im  §immel  rocU's  ende!" 
Seit'e  und  nimmt  e  ^ued)  und  bettet  in  Todeegidonfc. 
trüber  [d)nellt  der3Tlid)cl  d'Xür  uf,  undfürd)terlifd)nau5ter: 
„§ülfd)  au  roieder?  ^u  bcf4)'ö  nötig,  falft^i  Kanalil 
Surd)rut  d)od)  mer!"   'e  Kdtterli  feit:   „'s  ifd)  niene  fe 

^ür  mel) !" 
„Surd)rut  roill  (!  Cueg,  i  drcib  der  's  3Tieffer  im  Cib  um."  — 
„Cieber  büt  as  morn.  ^e  bringfd)  mi  unter  e  Q3ode 
ciQI'eg  roieder  ander,  und 's 'Büeblibcfd)  mer  fdiogmordet." — 
„^i  foll  der  Wunder  und  's  Qüetter  in  Crdsboden  abe  oer» 

fcblage!" 
Seit's  und  jucft,  und  finnlos  trümmlet  's  Katterli  nieder. 
„O  mi  bluetig  §er3!"  fo  ftobnt's  no  lisli  im  Stalle, 
„Cbumm,  0  Sd)uflebueb;  do  \)c\d)  mi,  fcbuflc  mi  abe!" 
Je^  der  3Kid)el  fürt,  nom  fd)nelle  Sd)recfen  ergriffe, 
lauft  in8  3^eld,  der  ^ode  fd)roanft,  und  'srafeletimQ'Iufebaum. 
„Q3i3U  Q3u3li,  rot  mer  du!"  So  rüeft  er.  ^cr  ^U3li, 
bintcr  em  Qlufebaum  ftobt  er  un  d)unnt  und  frogt  en:  „QDas 

fcblt  der?" 
„^'Kätt'ri  \)üx\  i  Dcrftod)e;  je3  rot  mer,  roas  i  foll  mad)e!"  — 
„Ofd)  das  alles ?"feit  der  Q3u3li.  „Qüeger,  de  d)afcb  ein 
dod)  perfd)re(f en,  a&  me  meint,  roas  rounder  paffiert  fcgg ! 
Q'^drfd),  je^  djafd)  im  £and  nit  blibe,  's  möd)t  e  QDerdru§  ge. 
3fd)  nit  dort  der  Q^bi?  '^nd  d)umm,  id)  roill  di  bigleite, 
's  ftobt  c  Scbiff  am  ©ftad !"  — 

Je^  ftige  fie  ebnen  im  Sunggäu 
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fr(fd)  ans  Cand,  und  quer  durs  ^eld.  3m  cinfeme  Qüirtsbus 
brennt  e  Cied)t.  „IRcr  roenn  dod)  luege,  rocr  no  do  inn  ifd)/' 
feit  der  ©rüen;  „roer  roeife,  de  d)a[d)  der  d'©rille  oertribe!" 

Aber  im  Qüirtsbus  fi^e  no  fpoti,  nQd)tlid)i  ©feile, 
und  's  goV)t  Dornen  q  mit  'Banfettieren  und  Spiele. 
„Cl)rÜ3  ifd)  Trumpf!  '^Ind  noncmol!  Qlnd  d)C)nnet  der  die  do? 
©ftod)edic;  und  noneTrumpf !  QJnd  —  gftod)edQsf)cr3li!" — 
's  ifd)  fd)0  l)ülber  3roölfi.  O,  roill  mit  locfigcr  Stirne 
jc^  fc  Cl)nQb  erfd)ine?  Qlei  roeger!  3Hid)el,  es  endet! 
O,  tpie  fpiclfd)  fo  fölli  ungfd)i(ft!  ©ftod)c  das  £)cxi\i 
Icngt  em  tief  in  d'Secl,  und  allimol,  roenn  er  e  Stid)  mQd)t, 
TOiederl)olt'8  der  ©rüen  und  roirft  im  JKid)el  e  ^li(f  jue. 
2)rüber  roarnt's  uf  3roölfi.   3Hit  alleroil  fd)led)tere  Cl)artc 
fpielt  er  alleroil  fd)led)ter  und  3al)lt  afange  mit  C^ride. 
^ruf  bct's  3roölfi  gcfd)lage.  Je3  lengt  er  mit  gringlctem  Ringer 
frifd)  in  Sacf:  „QDer  roed)flet  no  nc  bayrifc^e  Xalcr?" 
Sd)led)ti  7Rün3,  £)cx  7Rid)el!  ©r  lengt  in  glafigi  Sd)erbe, 
tuet  c  Sd)rei  und  luegt  mit  ©rus  und  Sd)re(f  e  der  ©rüen  a. 
Aber  der  Q3u3li  lert  fi  QSrennteroigläsli  und  fd)ma3get: 
„lR\d)c\i  d)umm  jc^  fürt,  derODirt  roürd  roellen  ins^ettgoV)! 
's  d)ömme  ^üt  Diel  ©dft,  fie  l)cnn  e  luftige  ^irtig. 
3fd)  nit  £udroig6tag,  der  fünfe3roen3igft  Augufti? 
3)rcil)  am  QiinQ,  fo  lang  de  roitt,  de  bringfd)  en  nit  abe!" 
O,  roie  \)et  der  3Hid)el  glost  —  c  luftige  ^irtig! 
O  roie  l)et  er  d'^üeJB  am  Tifd)bei  unte  Derd)lammcrt! 
's  l)ilft  nit  lang  und  tuet  nit  guct.  IHit  ängftlid)em  ^cbe 
ftol)t  er  uf  und  feit  fe  QDort,  und  g6l)n  mitenander, 
Dornen  a  der  ©rüen  und  an  de  ^erfe  der  3Hid)el, 
roie  n  e  CV)alb  im  3He^ger  folgt  3uer  bluetige  Sd)lad)tbanF. 
öbbe  ne  ^üd)fefd)ufe  oom  QDirtsbus  ftellt  en  der  Q3u3li. 
„3Kid)el,"  feit  er,  „lueg,  es  ftol)t  fei  Sternli  am^immel! 
Cueg,  der  f)immcl  t)angt  doU  QDetter  über  und  überl 
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*8  gobt  !ei  Cuft,  e6  fd)roanFt  Bei  TJaft,  es  rucbrt  \i  f e  CdubK. 
•^Ind  du  bifd)  mcr  qu  fo  [tili.  3  glaub,  de  roitt  bette. 
Oder  madjfd)  der  d"^lrtcn,  und  ifd)  der  's  i?cbe  oerlcidet? 
QDic  de  meinfd)!  X>i  QDal)!  ifd)  fd)led)t,  i  mucfe  der's  bifenne. 
Se,  do  b^f^)  ß  IReffer,  i  \)a's  am  Q3lo3emcr  Ufort  gd)Quft! 
§QU  der  d'öurgle  jelber  ab,  fe  cboft's  di  fe  Xrinfgeld!" 


5)q8  ^e^lein 

Qlnd  roo  n  i  uf  em  Scbnidftuebl  [i^ 
für  'Süffeltang  und  Ciecbtfpö  fd)ni^, 
fe  d)unnt  e  £)C)di  rooblgimuet 
und  frogt  no  frey:  „^aut's  3Keffcr  guet?" 

Qlnd  feit  mer  frey  no  Guetc  '^ag! 
Qlnd  roo  n  (  lueg,  und  roo  n  i  fag: 
,/8  d)6nnt  beffcr  gob,  und  ©ro^e  X>an?!" 
fe  roird  mer  'e  §er3  uf  eimol  cbran?. 

Qlnd  uf  und  fürt  enanderno; 
und  reo  n  i  lueg,  ifcb's  nümme  do, 
und  roo  n  i  rüef:  „X>u  ^ejeli,  b^!" 
fe  gitt's  mer  fd)o  fei  Antroort  meb« 

^nd  fider  fd)me(ft  mer's  Cffe  nit, 
ftell  umme,  roas  de  \)c\d)  und  roitt; 
und  roenn  cn  anders  fcblofe  d)a, 
fe  \)öx  i  o\\\  Stunde  fdjla. 

^nd  roas  i  fdiaff,  das  grotet  nit; 
und  alli  Scbritt  und  alli  "^Tritt, 
fe  d)unnt  mer  ebe  das  £)tji\i  für, 
und  roas  i  fd)roä^,  ifd)  bi^terfür. 
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'e  ifd)  roobr,  ce  b^t  c  6f(d)tU  gljo, 
's  oerlucgtc  fi  cn  Cngcl  dra, 
und  'e  feit  tnit  fo  'me  freye  IRnct, 
fo  lieb  und  füe&:  „§Qut's  3Keffcr  guet?" 

Qlnd  leider  bcin  i's  gbo^t  und  gfcV)/ 
und  [ellemols  und  nümmcmcl). 
X>ört  ifdj's  an  §Qg  und  §urft  nerbcy 
und  roiters  über  Stocf  und  Stei. 

QDcr  fpöd)tct  racr  mi  ^e^li  us, 
roer  3eigt  mer  finer  JJZuetter  §us? 
3  lauf  no,  roas  i  laufe  d)a, 
rccr  roeife,  fe  triff  l  'e  dod)  no  al 

3  lauf  no  alli  J)örfcr  ue, 
i  fued)  und  frog  oo  f)us  3ue  §U8; 
und  roürd  mer  nit  mi  §e^U  d)und, 
fe  roürd  i  ebe  nümme  gfund. 


^er  IRann   im  IRond 

„Cueg,  3Hüetterli,  roas  ifd)  im  TRol" 
^e,  ficl)fd)'8  denn  nit:  e  3Ha! 
,Jo  rocgcrli,  i  fiel)  nc  fd)0, 
Cr  \)cx  e  Tfd)öbU  a." 

„QDae  tribt  er  denn  die  gan3i  ^ad)tl 
Cr  rüet)ret  jo  fei  ©lied." 
^e,  fiebfd)  nit,  afe  er  Quelle  mad)t? 
„Jo,  ebe  dreist  er  d'QDicd. 

QDär  i  roie  er,  i  blieb  debei 
und  raad)ti  d'QDclle  do." 
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^e,  ifd)  er  denn  us  üfer  ©mc(? 
3Hcr  l)enn  [d)o  felber  fo. 

*^nd  meinfd),  er  d)(5nn  fo,  roie  n  er  roell? 
Cs  roird  em,  toqs  cm  gbört. 
Cr  gieng  rool)l  gern:  —  der  [ufer  ©feil 
mue&  fd)eUeroerd)e  dort. 

„QDqs  l)ct  er  bosget,  JKüetterli? 
QDer  \)ct  en  bannt  dört^i?" 
Iflt  \)ct  em  gfeit  der  5)ieterU; 
e  Q^ütnu^  ifd)  er  gfi. 

"^fs  QBette  \)ct  er  nit  Diel  gba, 
ufe  Sd)affen  o  nit  Diel, 
und  obbiö  muc§  me  triebe  \)a, 
fuft  bßt  me  langi  QDil. 

^rum,  \)ct  en  öbbe  nit  der  QDogt 
3uer  Strof  ins  §Ü8li  gfpeert, 
fen  ifd)  er  ebe  3'Cl)ander  Q\)oät 
und  \)ct  d''^utelli  glecrt. 

,Je,  ITtüetterli,  roer  l)et  em's  ©eld 
3ue  fo  me  £ebe  ge?" 
^u  Qlarfd),  er  l)ct  in  f)us  und  3^eld 
fd)0  felber  roüffe  3'ncl). 

QRemol,  es  ifd)  e  Sunntig  gfi, 
fe  fto^t  er  uf  oor  Tag 
und  nimmt  e  ^cyl  und  tummlet  fi 
und  lauft  in  Cieler  Sd)lag. 

©r  l)aut  die  fd)6nfte  ^ued)U  um, 
mad)t  Q3ol)ncfte(fe  drus 
§b3  3? 


und  trelt  f(e  fürt  und  luegt  n(t  um 
und  ifd)  fd)o  faft  am  §U8. 

Qlnd  ehe  gol)t  er  über  e  Steg, 
fc  rufd)t  cm  öbbis  für: 
,Je^,  Bieter,  goljt's  en  andere  QDcg! 
Je^i  Bieter,  (i)uram  mit  mir!" 

Qlnd  uf  und  fürt!  ^nd  fidcr  ifd) 
fei  Bieter  mit  und  breit. 
5)ört  obe  fto^t  er  im  öibüfd) 
und  in  der  Cinfemfeit. 

Jc^  l)aut  er  jungi  ^üed)li  um; 
jeQ  d)ud)et  er  in  d'^dnd; 
jeQ  dreist  er  d'QDied  und  leit  fic  drum, 
und  'e  Sufc  ^et  en  Cnd. 

So  gol)t'8  im  arme  X)ietev\\, 
er  ifd)  c  gftrofte  3Kü! 
„O  bbüet  ie  ©ott,  lieb  TRüetterli, 
i  möd)t'6  nit  mit  em  \)a\" 

Sc  büßt  di  Dor  em  böfc  ^ing, 
'e  bringt  numme  QDeb  und  Ad)l 
Am  Sunntig  rueil)  und  bctt  und  fing; 
am  QDerd)tig  fd)aff  di  Saö^l 


5)ie  Jltar  ?troc  ib  c  r  in  der  Stadt 

3  d)umm  do  u©  'e  Q^otebere  $U9; 
'e  ifd)  roobr,  'e  fie^t  proper  us. 
^ocb  ifd)'8  mer,  fic  beigen  o  3Hücib  und  9^ot 
und  allerlei  fd)roeri  Gidanfe, 
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Cb^omet  [üc§en  Ante! 
iDie's  eben  überal  gol)t. 

Jo  roeger,  me  meint,  in  der  Stadt 
feyg  oUee  fufer  und  glatt, 
die  ^ere  \c\)n  cim  fo  luftig  U6; 
und  's  Cl)t:ü3  ifd)  ebe  durane, 

Cbtomet  jungi  §al)nel 
tnenggmol  im  pröperfte  f)U9. 

Qlnd  roemme  gd)ämpft  muc^  ])a, 
gobt's,  mein  i,  el)nder  no  a 
(m  3^reye  duffe,  reo  d'Sunn  o  lad)t 
und  QSlucmen  und  T[\)vi  fd)n)an?e 

Cljtomet  füefeen  Anfe! 
und  d'Sterne  flimmere  3'Qtad)t, 

^rüeib/  roenn  der  Tag  Derroad)t, 
toas  ifd)'s  nit  für  e  Prad)t! 
^er  lieb  ©ott,  meint  me,  roell  felber  d)0; 
er  feyg  fd)o  an  der  Cbrifd)one 

Cbromet  grüeni  ^obne! 
und  d)ömm  jeQ  enanderno. 

Qlnd  d'Q)ögcli  meine's  o, 
fie  roerde  fo  bufper  und  frol) 
und  finge:  §err  ©ott,  did)  loben  roirl 
und  's  gli^eret  ebe  3endane; 

Cbromet  jungi  §al)ne! 
's  ifd)  roobr,  me  oerlueget  fi  fd)ier 

Qlnd  fafet  e  frifd)e  3Huet 
und  denft:  ©ott  meint's  jo  guet, 
fuft  bdtt  der  Fimmel  fei  3Korgerot; 
er  roill  is  nummen  o  üebe. 
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Cbtomet  gcli  Q^ücbel 
7ÜCX  bruud)e  fe  3u<fcrbrot. 

Qlnd  inneroendig  am  Tor 
l)et  menggc  d'^mbäng  no  Dor; 
er  fd)loft  no  tief,  und  's  träumt  cm  no. 
Qlnd  3icbn  [ie  der  Qlml)ang  fürfi, 

Cbromet  fd)roar3i  Cbirfif 
fc  [immer  fd)o  qIU  do. 

^rum  merPe  [ie's  felber  fd)ier 
und  föramc  3ucm  piofier 
ufs  £Qnd  und  bolen  c  frifd)e  3Kuet 
im  Adler  und  bym  Sd)roQne, 

Cbromet  jungi  ^abne! 
und  'e  fd)mc(ft  ene  3iemU  guet. 

Qlnd  dod)  meint  [o  ne  £)ev, 
er  feyg  rocife  roundcr  mebr 
und  lucget  ein  numme  b^ilbcr  a; 
£&  dunft  mi  ober,  er  irr  fi. 

Cbromet  [üe^i  Cbirfi! 
XXi  §Qnö  ifd)  QU  no  e  JRa. 

Q'^id)  [in  [ie,  's  i[d)  fei  3^rog, 
's  ©eld  bet  nit  piü^  im  Trog. 
3Hir  tuet  bym  Q3lue[t  e  Q3üefeli  roeb/ 
by  ibne  bci&t  es  X)ublone, 

Cbromet  grüeni  ^obuel 
und  bcnn  no  Qlleroil  raeb- 

QDqs  d)o[t  en  3mmis  nit? 
's  b^i&t  numme:  JRul,  mos  roitt? 
Pa[tetli,  Strübli,  3=lei[cb  und  3=i[d) 
und  Xörtli  und  TTiafrone. 
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Cbromet  griicni  'Botjne! 
:X)er  piüQ  feblt  uf  em  ^ifd). 

<^nd  erft  der  Staat  am  £ib! 
7Rc  d)a's  nit  fei)  cor  C\)\h. 
Cueg  nummc  die  d)ofpere  Junten  a! 
0  roott,  fic  fd)enhe  mir  [ie. 

Cbromet  fd)roar3i  Cbirfi! 
Sie  d)önnte  mini  drum  \)a. 

Vod)  ifd)  eim  's  f)cr3  bitrüebt, 
fe  gib  cm,  toas  em  bliebt, 
es  fd)mctft  em  nit  und  freut  en  nit; 
es  gol)t  eim  roic  de  Cl)ranfe. 

Cbromet  füe&en  Ante! 
QDas  tuet  me  denn  dermit? 

^nd  \)tt  me  Cl)rÜ3  und  §arm, 
feu  ifd)  me  ringcr  arm; 
tne  \)ct  nit  niel  und  brud)t  nit  üiel 
und  ifd)  dod)  fid)er  cor  ^iebe; 

Cbtomet  geli  Q^üebel 
3lc^t  d)unnt  men  o  3uem  '^id. 

Jo,  gell,  rocnn  's  Stündli  fd)lad)t? 
£)z  jo,  's  bringt  jedi  '7lüd)t 
c  JRorgen,  und  me  freut  fi  druf. 
©Ott  \)ct  im  ^immel  Cl)rone. 

Cbtomet  grüeni  ^obne! 
UTer  roenn  do  das  ©äfeli  uf. 


3)cr   Sommerabend 

O,  lueg  dod),  roie  ifd)  d'Sunn  fo  mücd, 
lueg,  roie  fic  d'^eimct  abe3iebt! 
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O  lueg,  toic  Strat)l  um  Strabl  ocrglimmt, 
und  toic  fic  's  ^a3cnctU  nimmt, 
c  QüülSi,  blau  mit  rot  Dermüfd)t, 
und  roic  fie  an  der  Stirnc  roü[d)t! 

's  (fd)  roobr,  [ic  \)ct.  qu  übel  3it, 
im  Summer  gar:  der  QDeg  ifd)  mit, 
und  Arbet  findt  fic  überal, 
in  §us  und  Jcld,  in  ^erg  und  Tal; 
's  roill  alles  Cied)t  und  QDärmi  \}a 
und  fprid)t  fic  um  e  Segen  a. 

JHcngg  Q31üemli  \)zt  fie  usftaffiert 
und  mit  fd)armantc  3^arbc  3icrt 
und  menggem  3mmli  3'trinfc  gc 
und  gfcit:  §cfd)  gnueg,  und  roitt  no  mel)? 
^nd  's  Cl)dferli  \)ct  l)it^teno 
dod)  au  fi  Tröpfli  überd)o, 

3Kengg  Somed)öpfli  l)et  fic  gfprcngt 
und  's  3it(g  Sömli  ufeglengt. 
^enn  d'QDögel  nit  bis  3'allcrle5t 
c  'Settles  gba  und  d'Sd)näbcl  groc^t? 
^nd  tcin  gol)t  l)ungerig  ins  'Sctt, 
roo  nit  fi  Xeil  im  Cbröpfli  \)it. 

Qlnd  roo  am  ^aum  e  Cl)riefi  lad)t; 
fc  \)ct  fie  em  rote  ^d(fli  gmad)t; 
und  roo  im  3^eld  en  Öbri  fdjroanft, 
und  roo  am  Pfol)l  e  Q^ebe  ranft, 
fe  \)ct  fie  eben  abeglengt 
und  b^t's  mit  £aub  und  ^lueft  uml)ängt. 

Qlnd  uf  der  ^lcid)i  l)et  fie  gfd)afft 
bütie  und  ic  us  aller  Cl)raft. 
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5)cr  Q3leid)ct  l)«t  fi  fclber  gfreut, 
dod)  \)än  er  nit  QDcrgelt's  ©ott!  gfe(t. 
Qlnd  bet  e  ^rau  ne  Qüö[d)U  §1)0, 
fc  l)ßt  fic  trod)nct  druf  und  dra. 

'e  (fd)  roeger  rool)r,  und  überal, 
too  d'Sdgcfen  im  gonje  Tal 
dur  ©rae  und  fialme  gangen  (f(^, 
fe  l)et  fie  gl)euet  frob  und  frifd). 
Cs  ifd)  c  Sad),  by  minet  ^reu, 
am  IRorgc  ©ras  und  3'Obe  §eu! 

X>rum  ifd)  fie  je^  fo  fölU  müed 
und  brud)t  juem  Sd)lof  fei  Obelied; 
?ei  QDunder,  rocnn  fie  fd)nuft  und  fd)roi^t. 
Cueg,  roie  fie  dort  ufs  QSergli  fi^t! 
}e5  läd)let  fie  3uem  le^temol, 
je5  feit  fic:  Sd)lofet  alli  moW 

Qlnd  dunten  ifd)  fie!  Q3böet  di  ©Ott! 
5)cr  ©ul)l,  roo  uf  em  Cbild)turn  ftol)t, 
bet  no  nit  gnueg,  er  bfd)aut  fie  no. 
X)\x  QDunderfi^,  mae  gafffd)  denn  fo? 
Qüas  gilt'S;  fie  tuet  der  bald  derfür 
und  jiebt  e  roten  ^mt)ang  für! 

Sie  duret  ein,  die  gueti  Jrou, 
fie  \)ct  i\)x  redU  f)usd)rü3  au. 
Sie  lebt  groi^  mit  em  Ula  nit  guet, 
und  d)unnt  fie  b^'"^/  nimmt  er  fi  £)\xtt. 
Qlnd  roas  i  fag:  je^  d)unnt  er  bald; 
dort  fi^t  er  fd)o  im  ^obreroald. 

Cr  mad)t  fo  lang,  roas  tribt  er  ed)t? 
Tflc  meint  fd)icr  gar,  er  trau  nit  red)t. 
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Cbumm  nummc,  fie  ifd)  nümme  dO; 
's  roird  alles  [y,  fe  fd)loft  [ie  fd)o. 
Jc^  ftol)t  er  uf  und  lucgt  ins  Tal, 
und  's  3Höl)nli  grüe^t  cn  überal. 

:Denfroobl,  roec  göbn  je^  qu  ins  <3ett; 
und  roer  fei  ^orn  im  ©roiffc  \)ct, 
der  brud)t  3uem  Sd)lofen  au  fei  Cied; 
\ne  roird  uom  Sd)Qffc  fclbcr  mücd; 
und  öbbe  bemnicr  Sd)öd)li  gmad)t! 
3)rum  geb  is  ©Ott  e  gucti  "Tiad)!! 


^cr  Sperling  am  3^enfter 

3eig,  Cbind!  QTie  bet  feil  Spö^li  gfeit? 
QDeifcb's  nümme  rccbt?  QDas  luegfd)  mi  a?  — 
,/s  \)et  gfeit:  ,3  bi  der  QDogt  im  ^orf, 
i  mue5  t)on  allem  d'QDorlcs  bo-'" 

Qlnd  roo  der  Spötlig  feit:  „'s  ifd)  gnuegl" 
QDae  tuet  mi  Spa^,  roo  d'QDorles  \)ctl  — 
„Cr  lieft  am  ^ode  d'^rösli  uf, 
Suft  müe^t  er  bungcrig  ins  'Sett." 

*^nd  roo  der  QÜinter  d'3=elder  decft, 
QDas  tuet  mi  Spa^  in  finer  QRot? 
„Cr  pöpperlet  am  Jenfter  a 
Qlnd  bettlet  um  e  Stücfli  Q3rot. 

©ang,  gib  em,  3Huetter!  's  friert  en  fuft." 
3ei9,  fag  mer  3crft,  's  preffiert  nit  fo, 
QDie  d)unnt's  der  mit  dem  Spd^li  oor? 
3)Ieinfd)  nit,  es  djönnt  eim  au  fo  gob?  — 
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Cbind^  roird'ö  der  roobl,  und  's  gol)t  der  guct, 
Sag  nit:  i  bi  ne  rid)e  f)cr, 
und  i5  nit  Q3roti8  olli  Xag! 
'0  d)önnt  anderft  roerdc,  l)andum(i)cbr. 

3&  nit  der  djtofplig  Q^anft  nom  Q3rot 
Qlnd  lofe  die  roeid)e  Q3ro8mc  ftol)! 
—  X)c  l)ef(i)'e  im  Q3rud)  I  —  Cs  d)unnt  e  3'^/ 
Qlnd  roenn  de'a  bättfd),  roie  roarfd)  fo  frol)! 

"Tic  blaue  IRöntig  n)äl)rt  nit  lang, 
Qlnd  d'QDudje  \}et  no  menggi  Stund, 
Qlnd  menggi  QDud)e  lauft  durs  ^orf, 
^is  jedem  au  fi  Ic^ti  d)unnt. 

Qlnd  tone  men  in  [im  3^rücl)lig  lebrt, 
mc  trcit  nit  fdjroer  und  \)et'e  cmol, 
und  roas  men  in  (im  Summer  fpart, 
das  d)unnt  ein  in  fim  Spötlig  rool)l. 

Cbind,  denf  mer  dra,  und  b^lt  dt  guet! 
„O  IRuetter,  lueg!  der  Spa^  rcill  gol)l" 
Se  gang  er!  £eng  die  £)iv\e  dort 
und  [treu  em!  Cr  roird  roieder  d)oI 


3)(e  JRutter  am  Cbriftabcnd 

Cr  fd)loft;  er  [d)loft  I  Vo  lit  er,  roie  ne  ©rof! 
^u  lieben  Cngel,  roas  i  bitt, 
bg  Cib  und  Cebe  ncrrood)  mer  nit! 
Gott  gunnt'e  mim  Cl)ind  im  Sd)lof! 

Q)erroad)  mer  nit,  oerroad)  mer  nit! 
^i  3Kuetter  gol)t  mit  [tillem  Tritt, 
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f(c  gol)t  mit  mortem  TRuetterfinn 

und  l)olt  e  'Baum  (m  Cbämmerli  dinn. 

QDas  \)cnl  i  der  denn  dro? 
Q'Ie  f(^öne  £eb(i)ued)ema; 
ne  ©i^eli,  nc  3HummcU 
und  'Blüemli  rol^  und  rot  und  gel, 
alles  üo  füc^em  3u(fermel)l. 

'e  (fd)  gnueg,  du  7Ruetterl)er3 ! 
QDiel  Süe^  mad)t  numme  S(i)mer3. 
©ib'e  fporfem,  roie  der  liebi  ©Ott, 
er  bclfct  nit  alli  Tag  3u<ferbrot. 

Je^  Q'^ümmed)rÜ8liger  \)cx, 
die  Qller[d)önfte,  reo  n  (  1)Q' 
's  (fd)  nummen  qu  fei  JKöfeli  dro. 
Quer  \)tt  fie  fd)öner,  roer? 

'e  (fd)  roobr,  es  (fd)  e  Pra4)t, 
1008  fo  en  öpfel  lad)t; 
und  ifd)  der  SucFerbe*  e  TRa, 
fe  mad)  er  fo  ein,  roenn  er  d)al 
^er  lieb  ©Ott  l)ßt  cn  gmad)t. 

QDae  l)fli^  ^  cd)t  no  meV)? 
Qle  3^a3enetli  n»i&  und  rot, 
und  das  eis  uo  de  fd)öne. 
O  Cbind,  Dor  bittre  Xräne 
biroobr  di  ©ott,  biroabr  di  ©Ott! 

Qlnd  toas  ifd)  mel)  do  inn? 
ne  Q3üed)U,  Cbind!  's  ifd)  au  no  di, 
3  leg  der  fd)öni  fielgli  dri, 
und  fd)ön(  ©ibettU  finn  felber  drin. 
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}c^  d)6nnt  (,  trau  (,  gob; 
C8  fet)lt  nüt  mel)  3uem  ©uctc  — 
po^  taufig,  no  nc  Q^uetc! 
2)o  ifd)  [ic  fd)o,  do  ifd)  fic  fd)ol 

's  d)a  fy,  fie  freut  d(  nft, 
'e  d)Q  fy,  fic  l)aut  der  's  QDüdcli  round: 
dod)  roitt  nit  anderft,  fe  n  ifd)'6  der  gfund, 
's  muefe  nit  fy,  tnenn  d'  nit  roitt. 

Qlnd  roitt's  nit  anderft  \)q, 
in  ©ottis  *?lame  feyg  es  drumi 
5)od)  3Huetterliebi  ifd)  3art  und  frumm: 
fic  roindet  roti  QScndeU  dri 
und  mad)t  e  Cetfd)li  dra. 

Jc^  roar  er  ueftaffiert 
und  roic  nc  3Tiaibaum  3iert; 
und  rocnn  bis  früeil)  der  "Jag  t)erroad)t, 
bct  's  QDiel)ned)td)indli  alles  gmad)t. 

5)e  nimmfd)'6  und  danffd)  mer's  ntt; 
5rum  rocifd)  nit,  roer  der's  git. 
3)od)  mad)t'8  der  nummen  e  frol)e  3Huet, 
und  fd)me(ft's  der  numme,  fc  n  ifd)'s  fd)0  guet. 

Q3ym  Q3lueft,  der  QDäd)ter  rücft 
fd)0  dlfi!  QDie  dod)  d'3it  oerrinnt, 
und  roic  me  fi  oertieft, 
roenn  's  §cr3  an  nöurais  Q^al)rig  find. 

Je^  bböt  di  Gott  der  §erl 
en  andri  Qebri  mebr! 
^cr  \)ci\iq  Cbrift  if(^  bicncd)t  d)0, 
bet  Cbindes  ^leif(^  und  ^luet  agnob» 
QDdrfd)  au  fo  brao  roic  er! 
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Cine  ^rage 

Sog,  roeifd)  denn  [elbcr  au,  du  liebi  Seel, 
xoae  's  QDiel)ned)td)indli  i[d),  und  l)cfd)'8  bidenPt? 
X>enFn)ot)l  i  fag  dcr's,  und  i  freu  mi  druf. 

O,  's  ifd)  en  Cngcl  us  cra  poradies 
tnit  fünften  Augen  und  mit  3artcm  §cr3. 
QDom  reine  ^itnmel  abe  l)et  en  ©Ott 
de  Cl)indlene  3uera  Xroft  und  Scge  gfd)i(ft. 
Cr  l)üctct  fie  am  ^crtli  Tag  und  "Tladjt. 
er  de(ft  fie  mit  em  rocidie  *Jegge  3ue; 
und  rocil)t  er  fie  mit  reinem  Odem  a, 
roird'ö  Äugli  ^cll  und  's  Q3ä(fli  rund  und  rot. 
Cr  treit  fie  uf  de  fänden  in  der  ©fol)r, 
gönnt  QSlüemli  für  fie  uf  der  grüene  ^lur; 
und  ftol)t  im  Sd)nee  und  Q^ege  d'QDicl)ned)t  do, 
fe  l)enft  er  nen  im  QDiel)ned)td)indli='Baum 
e  fd)öne  ^rüel)lig  in  der  Stuben  uf 
und  läd)let  ftill  und  l)et  fi  füe^i  ^reud, 
und  3Huetterliebe  b^i&t  fi  fci)öne  '2Iame. 

Jo,  liebi  Seel,  und  gang  do  f)U3  3ue  ^us, 
fag  ©uete  Tag  und  Q3büet  id)  ©ott,  und  lueg: 
der  QXIicl)ned)td)indU=''Saum  üerrotet  bald, 
roie  alle  JKüetter  finn  im  gan3e  5)orf. 

^0  \)ar\gl  e  'Saum,  nei  lueg  me  dod)  und  lucgf 
3n  alle  Q'läfte  nüt  as  3u<ferbrot. 
's  ifd)  nit  Diel  nu^.  J)ie  \)ct  e  närfd)i  Jreud 
an  il)rem  ^üebli,  roill  em  alles  füe^ 
und  liebli  mad)e,  tuet  em,  roas  es  roill. 
©ib  ad)t,  gib  adjt,  es  d)unnt  emol  e  3^^/ 
fe  fd)lad)t  fie  d'  §änd  no  3cramen  überm  Cl)opf 
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und  feit:  „^u  gottlos  Cbind,  ifd)  das  rai  Vanll" 
Jo  rocgcr,  IRücttcdi,  das  ifd)  di  Vaxxll 

}e^  do  ficbt's  ondcrft  dri  ins  Q^od)bers  f)us. 
Sdjarmanti  bruni  ^iri,  roelfd)i  "Jlnfe, 
SdjarmQnti  roti  Öpfcl  ab  der  ^urt, 
c  ©ufebüd)6li,  dod)  roiU's  6ott  der  §er 
fe  ©ufe  drin.  QDom  3arte  ^efcris 
c  goldig  QRüetli,  fd)lanf  und  nagelneu! 
Cueg,  fo  n  e  IRuctter  \)a  i\)v  Cbindli  lieb! 
£ueg,  fo  n  e  IRuctter  3iebt's  oerftändig  uf! 
QAnd  roird  mi  'Bürftli  meiftcrlos  und  meint, 
es  feyg  der  £)cv  im  f)U8,  fe  bebt  fie  bber3t 
der  3^inger  uf  und  förd)t  ibr  ^üebli  nit 
und  feit:  „QDeifd)  nit,  roas  binterm  Spiegel  fteift?" 
Qlnd  's  QSüebli  folgt  und  roird  c  brane  Cbnab. 

}e^  göbn  mer  wieder  roiters  um  e  §us. 
3roor  Cbinder  gnueg,  dod)  roo  me  luegt  und  lucgt, 
fd)roanEt  roit  und  breit  fe  QDiebned)td)indli^Q3aum. 
Cbumm,  roeidli  d)umm,  do  blibe  mer  nit  lang! 
O  3^rau,  roer  b^t  di  IRuetterbers  fo  gd)üelt? 
QDerbarmt's  di  nit,  und  gobt's  der  nit  dur  d'Seel, 
roie  dini  Cbindli,  roie  di  ^Icifd)  und  QSluet 
oerroildern  obni  Pfleg  und  obni  '^ud)t 
und  bungrig  bg  den  andre  Cbinde  ftöbt^ 
mit  ibrc  breite  Q^ufe,  fd)üd)  und  fremd? 
Qlnd  ODi  und  Kaffi  fd)me(ft  der  dod)  fo  guet! 

^od)  lueg,  im  üicrte  §us,  das  ©Ott  erbarm, 
QDas  ba"9t  am  grücne  QI)iebned)td)indli--^aum? 
QDicl  ftad)lig  £aub,  und  näume  3roifd)edrinn 
ne  fd)rumpfig  Öpfeli,  ne  dürri  QTufe! 
Sie  möd)t  und  bet's  nit,  nimmt  ibr  Cbind  uf  d'Sd)ofe 
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und  toarmt's  am  ^ucfe,  lucget'«  q  und  brieggt; 
der  Cngcl  ftürt  (m  Cl)indU  Tränen  i. 
Seil  ifd)  nit  gfel)lt,  'e  ifd)  mcl)r  as  IRQr3ipan 
und  3u<Jererb6li.  ©ott  im  f)immel  [iel)t'6 
und  ^zt  U9  menggem  arme  ^ücbli  dod) 
e  braoe  IRo.  und  QDogt  und  Q^id)ter  gniQd)t 
und  u8  em  Xöcl)tcrli  ne  bruni  ^rau, 
roenn's  numme  nit  on  3ud)t  und  QDamig  feblt. 


*3tod)  eine  ^toge 

Qlnd  rocifd)  denn  felber  au,  du  liebt  Seel, 
worum  de  dine  3arte  Grinde  d'3^reud 
in  [o  ne  ftad)Ug  Q3üumU*)  ine  l)en[d)? 
QDil's  grüeni  ^lättli  \)tt  im  QDinter,  meinfd), 
und  ^örnli  dra,  a§  's  QSüebli  nit,  roie's  roill, 
die  fd)öne  Sad)e  ufel)öQe  d)a? 
's  roär  nit  gar  übel  gfel)lt,  dod)  roei[d)'s  nit  red)t. 
5)cnfn)ol)l,  i  fag  der's,  und  i  freu  mi  druf. 

Cueg,  liebi  Seel,  oom  3Ken[d)elebe  foll 
der  domig  ^reudebaum  en  Abbild  fy. 
*7iod)  bynenander  rool)ne  Ccid  und  Jreud; 
und  roas  der  's  Cebe  [üe^  und  liebli  mad)t, 
und  roos  no  fci)öner  in  der  3ußPunft  fd)roebt, 
de  freufd)  di  druf,  dod)  in  de  ^öme  fängt's. 

Qüae  denffd)  der3ue?  3uem  erfte  fag  i  fo: 
QDenn  QDermct  in  di  3^reudebed)er  fliegt, 
und  roenn  c  fdjarfe  Sd)mer3  durs  Cebe  3UcPt, 
Der[d)ri(f  nit  drab,  und  ftell  di  nit  fo  fremd! 

•)  Stccl)palme. 


46 


^(  dgni  3Jtuettct  felig,  tröft  fie  ©ottl 
f(e  b^t  '^^r'ö  3ßi4)ßn  ^^  ^^^  Cbindbcit  gc. 
2)rum  denf:  Cs  ifd)  e  QDiebned)td)indU«Q3Qum, 
nod)  byncnandec  roobne  ^rcud  und  Ccid. 

3ucm  jroeitc  fag  i  das:  Cs  toar  nit  guet, 
toenn'e  ondcrft  mar.  QDas  us  de  3)orne  luegt, 
ficbt  gar  oicl  gattiger  und  fd)öner  U9, 
und  'e  3^ürncbm[t  ifd):  me  \)zt  au  länger  dra. 
*8  roar  juft,  as  roemme  3u<ferbrot  und  "Tluls, 
und  was  am  QSäumli  [d)ön  und  gli^rig  ))anQt, 
uf  cimol  in  c  Suppefd)ü§le  tat 
und  [tellti  'e  umrae:  „36,  fo  lang  de  magfd) 
und  näumis  do  (fd)!"  QDär's  nit  ^oerftand? 

3ucm  dritte  fag  i:  QDemmen  in  der  QDelt 
roill  Freude  böfd)e,  Q)orfid)t  gbött  der3ue; 
fuft  lengt  me  bald  in  d'Aglen  und  in  ^örn 
und  3icbt  e  leeri  §and  doU  Sd)runde  3ru(f. 
X)enn  d'Jreud  bangt  in  de  X)örne.  ^en?  mcr  dra 
und  tue  ne  roenig  gmad)!  Vod)  roenn  de's  b^f«^/ 
fe  lofe  der's  fd)me(fel  ©unn  der's  öott  der  §erl 


Gefpcnft  an  der  Kanderer  Strafe 

'8  gitt  öfpengfter,  feil  ifd)  U6  und  ifd)  nerbey  I 
©ang  nummen  in  der  Oflad)!  oo  Cbandcr  ^ci, 
und  bring  c  Q^ufd)!  De  triffd)  e  pid^li  a, 
und  dort  uerirfd).  3  fe^  c  ^üe&li  dra. 

Q)or  3iten  ifd)  nit  mit  oo  feilem  pia^ 
e  §üsU  gfi;  e  3^rau,  e  Cbind,  e  Cba^ 
benn  gotmet  drin.  X)er  JTla  b^t  nor  em  '^zh 
fi  Cebc  glo  im  ^eltelinger  Jeld. 


47 


48 


Qlnd  roo  fic  l)ort:  „X)i  l\la  Ut  unterm  Sand!" 
fe  l)et  tne  gmeint,   fie  fto§  der  Cl)opf  an  d'QDand. 
X>od)  bolt  fie  d'Poppe  no  Dora  3^ür  und  bloet 
und  gitt's  im  C^ind  und  feit:  „Vn  bifd)  mi  'Jroft!" 

Qlnd  'e  roar'e  au  gfi.  ^od)  fd)lid)t  cmol  mi  Cbind 
3uer  'Xürcn  us,  und  d'JRuetter  fi^t  und  fpinnt 
und  meint,  's  [eyg  in  der  Cbudji,  rüeft  und  go^t 
und  fiebt  no  juft,  roic  's  uf  em  ^ue^roeg  [tobt. 

^nd  drüber  lauft  e  Tfla  ooll  Qüi  und  QSrenj 
00  Cbander  b^r  ans  Cbind  und  überrennt's; 
und  bis  fie  'm  \)<.\fc  roill,  fc  n  ifcb's  fcbo  bi 
und  rüebrt  fi  nit  —  e  flöfd)e  Q3ueb  ifcb's  gfi. 

JeQ  ruftet  fie  ne  ©rab  im  tiefe  QDald 
und  decft  ibr  Cbind  und  feit:   „3  folg  der  bald!" 
Sic  fe^t  fi  nieder,  bietet's  ©rab  und  roacbt, 
und  endli  ftirbt  fi  in  der  nünte  *7tad)t. 

Qlnd  fo  uerroest  der  Cib  in  £uft  und  QDind. 
^od)  fi^t  der  ©eift  no  dort  und  buetet's  Cbind; 
und  bütigstags,  de  ^runfene  3uem  Tort, 
gobt  d'  Cbandrer  Strofe  oerbey  an  feilem  Ort. 

•^nd  fd)roanft  do  Cbander  \)ev  c  trunFne  IRa, 
fe  fiebt's  der  ©eift  fim  ©ang  oo  roitcm  a 
und  füebrt  en  abrodrts,  fegg  er,  roer  er  feg; 
er  lo^t  cn  um  fei  Pris  am  ©rob  oerbey. 

©r  d)unnt  oom  QDeg,  er  trümmlet  b^ft  und  bott; 
Slc^t  feit  er:  ,,^in  i  ed)terft,  roo  n  i  fott?" 
^nd  luegt  und  lost,  und  mauet  öbbe  d'Cba^/ 
fe  meint  er,  's  d)raib  e  ©ubl  an  feilem  pia^. 


Cr  9ol)t  druf  dar  und  über  ^teg  und  Q3ru(f, 
fe  maut  [ie  eben  aU'roil  roiter  3ru(f ; 
und  roenn  er  meint;  er  fcyg  je^  bald  debei, 
fe  [tobt  er  roicdcr  cor  der  QDeferey. 

Vod)  tDündle  [elli  Stro^  b^^  nüed)teri  Cüt, 
fe  feit  der  ©eift:  „3\)v  tüent  mim  ^üebli  nütl" 
Cr  rüebrt  fi  nit,  er  lofet  fic  ordeli 
paffieren  ibres  QDcgs.  Q)erftöbnt  der  mi? 


5er  Kdfer 

5er  Cbdfer  fliegt  der  3lge  3ue; 
es  fi^t  e  fd)(5nen  Cngel  dort. 
Cr  roirtet  groi&  mit  ^luemefaft, 
und  'e  d)oftet  nit  uiel,  \)ün  i  gbört. 

5er  Cngel  feit:  „QDqs  mar  der  lieb?"  — 
„Q^e  Sd)öppli  Alte  bdtt  i  gern!" 
5er  Cngel  feit:  „Seil  cba  nit  fy 
fie  b^nn  en  olle  trunCe  fern." 

„So  fdjenf  e  Sd)(5ppU  Qleuen  i!"  — 
„5o  bßf4)  ßiö!"  \)ct  der  Cngel  gfeit. 
5er  Cbdfer  trinkt,  und  's  fdjmecft  em  roobl; 
er  frogt:  „ODos  ifd)  mi  Sdjuldigfeit?" 

5er  Cngel  feit:  „§e,  's  cboftet  nüt; 
5oi^  rid)tfd)  mer  gern  e  ©fallen  us, 
roeifd)  roas^  fe  nimm  das  'Bluememcbl 
und  trag  mer's  gefdjroind  ins  Q^ocbbers  §us  l 

Cr  \)ct  3roor  felber,  roas  er  brud)t; 
5od)  freut's  en,  und  er  fdjiift  mer  au 
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mcnggmol  e  ^dmpfcli  Q3lucmemel)l, 
mcnggmol  c  Tröpfli  3TZorgctau." 

T>ev  Cbäfcr  feit:  ,Jo  fryli,  jo! 
„QDergelt's  Gott,  trenn  de  3friede  bifd)." 
^ruf  treit  ec's  3)Iebl  ins  Q^od)ber9  £)w, 
roo  wieder  fo  en  Cngel  ifd). 

Cr  feit:  ,ß  d)um  oom  Q^od)ber  bccj 
Gott  grüefe  di,  und  er  fd)i(f  der  do 
au  ^luememebll"  ^er  Gngel  feit: 
„Ve  \)än\d)  nit  d)6nne  jufter  d)0." 

Gr  ladet  ab;  der  Gngel  fd)enft 
e  Sd)öppli  guete  Qfteuen  i. 
Gr  feit:  „Cbumm,  trin?  eie,  wenn  de  tnagfd)!" 
X»er  Cbafer  feit:  „Seil  d)a  fd)o  fy!" 

3)ruf  fliegt  er  3ur  fim  Sd)ä^li  bei"»» 
*8  roobnt  in  der  nöd)fte  ^afelburft. 
Ge  balgt  und  feit:  „QDo  blibfd)  fo  lang?" 
Gr  feit:  „Was  cban  i  für  mi  ^Durft?" 

Je^  lueg  er'e  a  und  nimmt's  in  Arm, 
er  cbüfet'e  und  ifd)  bym  Sd)ä^li  frob« 
3)ruf  leit  er  fi  ins  Xotebett 
^nd  feit  3uem  Sd)ä^li:  „Cbumm  ball  nol" 

Gell,  Sepli,  's  dun?t  di  ordeli? 
3)e  bcfd)  au  fo  nc  luftig  Q3luet. 
}e,  fo  ne  2ebe,  liebe  ^ründ, 
es  ifd)  roobl  für  e  Xierli  guet. 
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^cr  Stattbaltcr  oon  Sdjopfbeim 

QDcttcr  §an6«}er9,  'e  dunnert,  es  dundcrct  ebnen  am 

Q^biftrom, 
und  es  gitt  e  QDetter!  3Ttir  ifd),  roenn's  nummc  nerbey  roarl 
's  cbunnt  fo  fd)roQr3  —  nei  lueget,  roie's  bli^t,  und  lofet, 

roie's  roindct, 
roie's  im  Cbeml  tost  und  der  Gubl  uf  em  Cbild)Cturn  gabret! 
§elf  18  ©Ott  —  's  d)unnt  alleroil  nöd)er  und  alleroil  ftQrd)er. 
3icbnt  der  Cüden  a,  dü§  der  öloft  den  Auge  nit  rocbtuet, 
und  jeQ  bolet  's  Cbrüsli  und  [i^et  do  umraen,  i  roill  (d) 
US  den  alte  3ite  oom  Stattbalter  näumis  oersäbl^- 

3^riedli  b^t  men  em  gfeit,  und  bct's  e  fcltfeme  Q3ucb  ge, 
ifd)'s  der  3^riedcrli  gfi  in  finer  Juged,  das  roeife  i! 
Aber  fd)öner  as  er  ifd)  fcn  uf  der  Q3ord)ild)c  gftande, 
reo  n  er  no  Q3ured)ned)t  bym  alte  Stattbalter  gfi  ifd); 
d)rufi  Cö(fli  b^t  er  gba  und  Auge  roie  Cboble, 
Q3a(f  e  roie  3Hild)  und  ^luct  und  rundi,  d)r5ftigi  ©lieder. 
's  Stattbalters  QDreneli  b^t  an  ibm  fi  eigcni  3^reud  gba, 
er  am  QDreneli  au,  dod)  ifd)  er  numme  der  Cbned)t  gfi. 
Q^ei,  roie  mad)t's,  und  nei,  roie  fd)üttet's !  QSringet  dcr's  Cbrüsli 
und  e  QRdnftli  Q3rot  der3ue?  —  Je^  fi^et  und  lofet  I 
Q)or  fünfbundert  Jobren,  i  \)a  's  oom  Atti  erfabre, 
ifd)  e  fd)roere  Cbrieg  und  finn  Pandure  im  Cand  gfi. 
drunter  ifcb's  und  drüber  gange,  roas  me  d)a  fage; 
rid)  ifd)  rid)er  morden  an  Geld,  an  IRatten  und  f)ocbmuet, 
arm  ifd)  ärmer  morden,  und  numme  d'Sd)ulde  b^nn  3uegnob. 
3Kengge  braoe  TRa  bet's  nüm.me  roiffe  3'preftiere, 
bet  fi  Sad)  oerloren  und  junger  glitten  und  bettlet; 
JHenggi  b^nn  fi  3cmmegrottet  3roifd)e  de  ^erge. 
3le^t  bet  no  der  3^riede  ne  Pacf  IRarodi  im  £and  glo, 
gföbrli  QDold)  mit  Sd)roert  und  ^üd)fe,  liftig  und  unbeim. 
'e  finn  bitrüebti  3ite  gfi,  ©ott  roell  ein  biroabrel 
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Sellmol  l)ct  e  Q3ur  uf  der  Cgerte,  nieden  an  3^arnau, 
§us  und  Sd)ürc  g\)a  und  Stiere,  's  rodr  id)  fe  Tropfe 
Qüaffcr  uf  cne  gftQndcn,  und  uf  de  THotte  do  ^arnau 
biß  go  §u[e  Xenfd)  an  Tenfd)  und  Sd)mel)le  an  Sd)mel)le 
bet  der  "^leli  gmcil)t  und  's  §eu  uf  d'Cgerte  bcimgfüebrt. 
Aber  e  roüefte  7Ra  ifd)  er  gfi,  wie's  fcn  mel)  in  fiebe 
§ere  Cönderc  gitt;  im  QX"'elfd)land  ifd)  er  fo  roorde. 
§ütt  em   der  StattVialtcr  3'Sd)opfe  nit   's  QDrcneli    endU 

3uer  ^rau  ge, 
's  Q[)reneli,  gfcbeyt  roie  n  e  Pfarer,  fd)ön  roie  der  IRorge, 

fe  JRagd  roär 
by  n  cm  bliebe  oo  Steffistag  bis  numme  X)rey  Cbünig, 
und  fei  Cbned)t  \)ä\x'  3uc  n  cm  dingt.  £s  d)unnt  eim  c 

Bettler, 
und  me  gitt  cm  fe  ^rot,  fe  feit  me  dod)  öbben  im  friede: 
„§elf  3cb  ©Ott!"  —  Cr  nit!  ,ß  roill  der  der  Q3ettelfacP  plä^e," 
bet  er  gfeit,  „und  gang,  roirs3^ricd  ifd)!  *Jlicb  mi  der  Teufel!" 
•^Ind  die  arme  Cütt  finn  gange  und  \)ci\n  ebe  briegget. 
Jedem  d)unnt  fi  3>t!  So  öbbe  drey  QX'ud)e  cor  Q'Dicbned)t 
bet  der  CUeli  gmc^get,  und  bet  er  der  Tag  dure  grourftet, 
bet  er  3'Obe  's  Cbrüegli  glüpft  bym  brotcne  Q^ippli. 
„Q)reni,  gang  in  Cbcilcr!"  und  „QDrcni,  leng  mer  3'trinfe!" 
bet  er  mebr  as  3roen3igmol  mit  brodjener  Stimm  gfeit. 
Gfinnet  ifd)  er  gfi  uf  fiebe  IRo^  und  e  Sd)öppli. 

Aber  roo  meinet  der,  mög  feil  3it  der  ^ricderli  gfi  fy? 
öbben  im  *Juettergang?  und  öbbe  by's  Stattbalters Stiere? 
.^cnd  er  gmeint,  jo  mobl!  Sd)0  3'^asned)t  ifd)  crimTHeiftcr 
US  de  f)ände  groütfcbt,  fuft  b^tt  cn  der  Stattbaltcr  gbüblet. 
§ct  er  nöumis  bosgct,  fe  raill  i  's  nit  oerrote; 
toas  gobt's  mi  denn  a?  3^urt  ifd)  er!  Qlber  c  3Konet 
bet  me  fe  Spur  uon  em  gba,  bis  öbben  afangs  Aprillc 
ftobt  er  by  den  arme  ^Kanne  3roifd)e  de  ^erge. 
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Sd)6n  an  QDud)s  und  öfid)t  und  fründU  gege  de  Cüte, 
muetig,  mit  ne  £cu,  dod)  doU  üerborgcner  Q3finnig, 
l)cnn  fie  en  qIU  gern  und   [oge:  „Seyg   du  der  ^auptma! 
Qüas  de  feifd),  das  tüemer,  und  [d)i<f  is  numme,  fe  göl)mer, 
l)undertfüf3ig  JHa  und  fiebene('icbe3ig  ^uebe!" 
Qlnd  der  ^riedU  feit:  „X)'inarodi  roemmer  perfolge. 
QDenn  c  rid)e  ^ur  die  Arme  plogct  und  fd)indet, 
roemmer  em  der  3Keifter  3cigen,  q§  es  en  Art  l)et, 
bis  Q§  roiederO^edjt  und  ©fe^  und  Ordnig  ins  2and  d^unnt." 
^ilf  is  ©Ott  der  ^er!  —  )e^  ruft  der  §Quptma  fimQ)öld)U: 
„3Hanne,  toqs  fange  mcr  a?  3  \)öv,  der  '^eli  \)t\9  gme^get. 
's  roör  c  Site  Specf  xdo\)\  us  der  ^üttcne  3'l)ole 
und  e  ©033et  QXlürft.  QDie  rodr's?  Sod)  's  QDrencli  durt  mi. 
©öljnt  e  Stücfcr  drcy,  's  ifd)  beffer,  finget  ums  QDürftU! 
Saget,  i  Iö&  en  grücßcn,  er  foll's  im  friede  üer3el)re 
und  mer  oo  der  Sau  dod)  au  ne  Dlüftcrli  fi^icFe. 
^emmer  nit  mengge  f)ir3  us  fine  ©drte  Derfd)eud)et? 
§emmer  uf  fine  JJTatten  e  f)abermarf=Stör3li  oertrette? 
^emmer  em  e  'Sdumli  gfd)üttlet?  3fd)  fine  Cbned)te 
nummen  au   fo  oiel   gfd)cl)?  Sie  b^t^^^   ^^^   gbüetet   und 

grcäffert 
j'QIad)!  um  eis  und  früeil)  t)or  Tag:  fie  d^ö'nne  nit  d)lage. 
Ceget  em's  ordU  ans  §er3,  i  rcünfd)  id)  gueti  Q)errid)tig!" 
Seit's,  und  's  göl)n  drey  Sueben  und  djömme  mit  Sd(fe 

3uem  "^eli. 
„Gueten  Obe!"  —  „^underfd)icfe!    roas    \)cx\n    der,   roas 

rocnn  der?"  — 
„§c,  mer  d)(5mme  do  abe  oom  Sattel^of.  3^i9^^/  ^^^  f"^"  Vcvl 
So  t)ct  üfe  TReifter  gfeit,  fo  fage  mer  roieder." 
Sd)limmer  QDis  ifd),  reo  fie  d)o  finn,  's  QDreneli  näume 
duffc  gfi,  dod)  d'Ct)ned)t  finn  uf  em  Ofebanf  glege; 
und  der  ^eli  ooll  QDi  git  grobi  Q'leden  und  Antroort. 
„Saget  euem  IReifter  —  (es  ifd)  mit  ©b^c  nit  3'melde), 
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toas  gb^yt  mi  eue  3Hc{fter,  und  l)ß/  wer  »f"^  ^uc  THciftcr? 
'e  lauft  fo  Qüar  jc^  gnucg  im  Cand,  roo  bettlcn  und  fteble, 
Sd)erc[d)lifer,  ^afebindcr,  olti  Saldate, 
Sdgcfilcr,  3cincmad)er,  ondcri  Strold)e. 
QDemmen  alle  roott  gc,  me  mücJBt  no  mit  enc  laufe. 
Pacfet  id),  's  ifd)  l)o4)i  Sit!"  —  „§e  jo,  der  ©ottesroille! 
*3Iummen  ef)dmpfeli3Kel)l, und  nummen  au  fo  neODurftUI" — 
„QDart,  du  Sicbed)c5er,  e  Q^ippeftücfli  ifd)  beffcr. 
Jobbi,  gang  an  d'  Stud  und  leng  mer  der  5arefd)roan3  abe! 
QDenn  der  id)  pacfe  jc^  gli,  i  frog,  il)r  luftige  Strold)e?"  — 
Jo,  fie  l)ßnn  fi  pacft,  dod)  t)inter  nc  fd)Ud)e  oom  Ofe 
d'Cbned)t  3uer  Türen  us  und  fucd)e  's  QDreneli  duffc. 
„3Keiftcrne,  jc^  ifd)'8  gfel)lt,  je^,  IReiftcrne,  bdfct  und  rötet  I 
3)a8  und  das  ifd)  gfd)el),  und  toeger,  fic  l)cnn's  nit  oerdienet. 
^emmer  's  QUaffcr  gd)el)rt,  und  l)enii^cr  de  $ir3c  gl)üetet 
3'Q'Iad)t  um  eis  und  früeil)  oor  Tag,  mcr  d)önne  nit  djlage; 
Eunterdri,  fie  l)cnn  is  gbulfe;  gell  aber,  Jobbi? 
Aber  d)ömme  mcr  roieder,  fo  rocrde  fie  andcrfter  rede." 
's  QDreneli  lost  und  lost,  es  mad)t  bidenöid)!  3Kicne; 
's  QDrencli  bindet   d'  Cl)appcn  und  fd)üttlet  's  TKailänder 

^alstued), 
'e  QDrencli  d)nüpft  am  5ürtued)bendcl   —  »Scpli,  fpann's 

^ofe  a, 
und  e  Quelle  Strau,  bcfd)  gb<5rt,  und  mad),  a^  der  JHeifter 
nüt  cninne  roird,  und  gang  ein  d'3^arnauer  Stro§  uf, 
lueg,  ob  alles  fid)cr  ifd)  und  niene  fo  QDold)  ftobtl" 

Sider  d)ömme  d'  Q3ucbe  mit  leere  Sd(fe  3uem  ^riedli. 
Taufig  Sapermoft,  roie  finn  em  d'  flammen  ins  ©fid)t  d)o! 
QDo  n  er  frogt:  „Qüas  b^tin  der?"  und  roo  fie  'm  dütlid)e 

Q3ri(^t  genn: 
ii'Tlnt ;  und  roüffet  X>er  roas  ?  —  ©öbnt  3\)x  enandermol  felber  I 
.'s  ifd)  im  Qleli  3'bei&/  ^cr  follet  d)o,  go  n  em  blofc!"  — 
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„Q31ibt'8  derby,  i  gang!"  feit  jc^  der  3^ricdl(  und  funQct; 
„lang  foU's  en  nümme  brenne,  'e  ifd)  d)üel  uf  em  Jarnauer 

Cbilcbbof! 
Qleli,  du  befd)  's  le^t  im  Q^af,  feil  d)an  i  der  fage!" 
Seit'ö,  und  pfift  in  QDald,  und  gfd)roinder,  as  mc  ne  §Qnd 

d)ebrt, 
pfift'ö  00  Qüald  3ue  QDald  an  allen  Cndcn  und  Orte, 
und  C8  lauft  derber  oo  allen  Orten  und  Cnde. 
„AUo  frifd),  bergab!  ^er  *^eU  \)et  büt  gme^get, 
'e  gobt  in  eim  jeQ  bi/  ^^^  me^ge  bicned)t  der  Qleli! 
's  QDreneli  duret  mi  roobl,  '0  roird  uding  ab  is  Derfd)re(fe." 
Je^  d)unnt'6  fcbroar3  bergab,  roobl  über  Studen  und  £)t£e, 
nebe  Q'leibbed)  aben  in  's  'J'anners  Qüald  und  üo  dörtroeg 
red)t8  und  linfs  ins  ^arnauer  f)ol3,  roas  gifd)  mer,  roas 

befd)  mer! 
^'QDälder  fabre  mit  Scblitte  ooU  Spö  der  QDiefe  no  abe, 
febn's  und  bure  nieder  am  SteinebrücfU  und  bette: 
„nili  guete  ©eiftcr!"  und  „^eiligi  IRuetter  ©ottisl" 
Aber  roo  der  ^auptma  by  3^arnau  ufen  an  Qllald  d)unnt, 
düfflet  er:  „^uebe,  3ru(f!  3  \)öv  e  QDägeli  fabre! 
's  d)6nnt  d'  ^ahorene  fy,  fie  ifd)  die  Qicmtig  go  ^afel, 
und  der  müent  fie  nit  Derfd)rc(fe;  lönt  mi  ellei  gob!" 
5eit's,  und  roie  n  er  d)unnt,  roütfd)t'8  übers  Qüägeli  abe 
und  gobt  uf  cn  dar  und  lueget  em  fründli  in  d'  Auge, 
„^riedli,  bifd)'s?"  —  „3  mein's  emol!"  —  „Se  bis  mer 

©ottroild)e 
unter  em  freye  ^immel  und  unter  de  liebe  Sterne! 
©eil,  i  darf  d«  du3e?  QDas  roirfd)  dod)  nummen  au  dcnft  \)a 
ob  mim  tru^ige  IRa  und  fine  tru^ige  QRede! 
Cueg,  id)  dja  nit,  derfür;  i  bi  am  QPafferftei  gftande; 
roär  i  in  der  Stube  gfi,  's  rodr  anderfter  gange. 
O,  de  glaubfd)  nit,  roie  n  i  gftroft  bi ;  dod)  i  roill  fd)roige. 
Cbuniw»,  do  bring  i  der  nöumis :  e  Sä(f U  uoU  dürri  Cbriefi, 
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f«i)öni  öumpiftöpfel  und  au  c  bi33cli  ©eisd)a9, 
do  nc  Sacfli  f)Qbcrmel)l  und  do  no  paar  QDürftU 
und  c  Cogel  ooU  'TDi,  gib  Ad)tig,  q^  es  nit  gQutfd)et, 
'6  ifd)  fei  ^untc  druf,  und  qu  nc  Q^ölleli  ^ubof. 
Cl)umm  c  rocnig  abfits,   bis  do  die  QUaldcr  ücrbey   finn, 
und  bis  ordli,  t)cf4)  9bört,  und  lad  mcr  nüt  uf  di  ©roiffe!" 
Aber  der  ^riedli  fd)roört:  „Q3y  ©Ott,  der  '^eli  muc^  fterbel 
's  ifd)  nit  ©nad!"  —  Vod)  's  QDrenele  feit:  ,Je^  lös  n  c 

QDörtli: 
Gfd)roorc  b^f^)/  und  's  ifd)  roobv,  mer  fterbcn  alli,  roenn's 

Sit  ifd), 
und  der  '^Icli  au;  dod)  lo&  du  lebe,  roas  ©ott  roill, 
und  den?  an  di  felber  und  au  e  roenig  ans  Cbünftig! 
So  blibfd)  nit,  roic  de  bifd),  und  fo  ne  Cebe  ocrlcidct. 
'Bifd)  nit  im  Cand  debeim,  und  bcfd)  nit  Q)ater  und  JTtuctter? 
öhhc  möd)tfd)  au  Ijcim,  den  erbfd)  cn  ordeli  ©üetli 
in  der  £angenau,  und  gfallt  der  c  fufcr  JReidli, 
ifcb's  bym  Atti  nit  QRei;   de  d)afd)   no  Stabbaltcr  roerdc. 
Qlimm,  roie  müe^t's  der  fy,  an  fo  nc  IRiffetat  3'denEe 
und  mi  's  §cre  Stab  mit  bluctigc  §ände  3'regiercl 
galt's  im  Qlcli  3'guet!  Si  ©robbeit  nimm  für  cn  ©b'^  "f, 
's  ifd)  3roor  feine  gfi,  dod)  denf  au,  a&  er  mi  JRa  ifd)! 
Sd)lad)t's  nit  3'Scbopfen  ölfi?  's  ifd)  Sit;  fc  fag  nummc: 

jo  denn!" 
Aber  der  3^riederli  ftobt,  er  ftobt  in  fd)rocre  ©idanfe 
und  b^t  d'  Auge  ooll  QDaffer   und   möd)t  gern  fd)roä5cn 

und  6^a  nit. 
Cndli    brid)t    em's    f)er3.    „QRu    jo    denn,    roenn   d'mer  t 

Sd)mu5  gifd)! 
^büet  di  ©Ott  der  .^eer,  und  jo,  i  roill  anderfter  roerde. 
'Sucbc,  jc^  pa(fet  uf,  's  gitt  bißned)t  nüt  meb  3'Derdienc. 
©öbnt  c  paar  uf  d'  TRöbr  und  fcbie^et  naumen  e  f)ir3li!" 
Seit's  und  gobt  inODald  und  luegct  an  ^immel  und  bricgget, 
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bis  fi  d'Sterncn  ins  ?Rorgclicd)t  tunfen  und  drin  Dcrlöfd)c. 
Cndli  gobt  er  au,  dod)  lucgc  mcnggmol  cnander 
d'THannen  a  undfagc :  „Qüas  feblt  dod)  cd)tcrft  im^auptma?" 

Aber  's  Stattboltcrs  ^od)ter  lit  je^  bym  Qleli  und  [to&t  en: 
„Sd)nord)le  mer  dod)  nit  [o !  IRc  d)a  jo  nit  nebe  der  [d)lofe!" 
Qlnd  der  *^cli  3U(ft  und  ftrecft  [i:  „QDreni,  wie  ifd)  mer?"  — 
„§e,  roie  roird's  der  fy?"  —  „0  \)a  ne  bluetige  Traum  gl)a. 
QDreni,  's  gobt  nit  guet,  i  \)a  mi  [eiber  feb  me^ge. 
^enn  fi  mi  nit  Derftod)en  und  in  der  ^üttene  brüeibet, 
mit  em  IReffer  g[d)abt?  ^e  glaubfd)  nit,  roie's  mer  fo  roeb» 
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Aber  's  QDreneli  feit:  „f)e,  's  mad)t  nüt;  d'Sau  ift  der  fürd)0, 

roics  der  öbbe  gobt,  drum  befd)  di  felber  feb  mc^ge." 

Aber  's  Qleli's  Sd)lof  ifd)  us,  und  fd)roeri  ©idanfc 

d)ämpfe  bis  an  Xag  mit  fine  3erüttete  Sinne, 

bis  er  's  Kaffi  trinft,  bis  's  QDreneli  Suppen  ifd)nidet, 

bis  cn  alte  Tfla  Der3agt  3uer  Stubetür  itritt. 

„Cbümmi,  Q^e(f  bolderbeeri !  QDill  niemes  nüt  d)rome  do  inne  ?" 

„Qlei,  X)er  löfet  nüt!"  —  „^rum  ifd)'8  mer  au  nit  ums  £öfe! 

3Heifter  Qleli,  i  b^  tnit  Cud)  c  roenggeli  3'rede. 

Ofd)  das  Cui  ^rau,  fe  d)a  fie's  mintrocge  bore. 

Q^äd)te  fabri  felbfeuft  mit  QDar  der  Qlliefe  no  abe, 

i,  mi  Q^öfeli,  mi  ^ueb,  und  's  Q^id)ertlis  QRojbU  und  JKattbis. 

Quo    mer  an   3^arnau   d)6mme,   fo  ftobt's  r>oll  3Hannen 

und  Q3uebe 
lin?s  im  Qüald,  und  an  der  Stro§  e  luftige  Kerli. 
's  ftobt  e  QDibsbild  by  n  em,  's  mag  au  e  fuferi  gfi  fy; 
roenn  i's  unter  bindert  fieb,  fe  roill  i's  erd)enne; 
bet  der  3Kond  nit  gfd)ienen,  und  ban  i  d'Auge  nit  by  mer? 
So  Diel  bon  i  gbört:  /s  \\6)  gflued)t,  der  Qlcli  mueJB  fterbe!' 
QDo  n  i  neben  abe  bi,  fe  feit  er's  3uem  QDibsbild. 
QDitcrs  roeife  i  nüt,  und  roiters  d)an  i  nüt  fage; 
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ftot)bliben  ifd)  nit  guet,  mc  lost  und  gobt  finer  Qücgc. 
QSbüct  3d)  ©Ott,  i  gang;  und  tüent  je^  [elbcr,  roas  guct 

's  QDrcnelis  Sd)rccfe  bild  i  mer  i,  dod)  bbaltct's  fi  ^finnig: 
„§efd)  en  denn  nit  gmer?t?Cs  ifd)em  nummen  um^rcn3  gfi." 
Aber  's  '^elis  ©bot  ifd)  rocg,  er  lit  in  der  Obmacbt, 
d'Auge  ftöbn  Derd)ebrt,  me  fiebt  nüt  meb  t>om  Sd)n)Qr3e, 
und  e  Spanne  lang  b^^Qt  d'3ungen  ufen,  und  d)6lfd)blau 
i[d)  er  bis  an  f)als.  IRe  bolt  der  IReifter  do  §aage, 
bolt  DO  ^cW  der  ^ohor^^riedli;  's  ifd)  cm  nit  3'belfe. 
^riedli,  du  b^fd)  d'Qüobret  gfeit,  der  ^cli  mucjß  fterbe. 
Q)ormittag  ifd)'s  fo,  und  Qlomittag  ifd)'s  anderft. 
Sdirod^e  lebrt  er  nümmen  und  [ied)et  ebe  fo  ane 
bis  am  dritte  Tag;  uf  eimol  [d)nappt  er  und  endet, 
^nd  am  3if^'9  ^^^^1  f^  fingt's  b'iuptböd)lige:  3Hitten 
roir   im   £cben    find  —  d'  Strofe   uf   3uem   ^arnaucr 

Cbilcbbof. 
^urt  treit  b^nn  fie  en,  [eil  ifd)  groi^,  dod)  b^i&t  es,  en  andre 
beig  en  gbolt,  und  's  gang  3ue  S^^^n  e  bluetige  ©ber. 
©öbnt  der  3'9tad)t  oom  Q3ergrocrd)  \)cim,  und  };)znn  der 

uf  d'Sitc 
gladcn,  und  es  d)unnt  en  ©ber  mit  bluetige  Qüunde, 
göbnt  em  ftill  usrocg  und  deutet:  2>u  bifd)  der  *21cli. 
Scbnt  der  nüt,  fen  ifd)  er's  nit.  3  b^"  ^^  ^0  nie  gfeb« 

Aber  roer  roird  jeQ  mi  ßuefprud)  's  Q^rencli  tröfte? 
Grofe  ifd)  's  £eid  nit  gfi,  und  fiebe  QDod)e  no  Pfingftc 
rüeft  me  's  roieder  us.  IRit  roem?  ^er  rocrdet  nit  froge. 
©rüfeli   b^t   der   Stattbalter    gmad)t   und   gfd)n)oren:   „3 

lid's  nit! 
So  ne  nertlaufcne  'Burft  mit  miner  libUd)C  Xod)ter, 
mit  mim  3=leifd)  und  'Sluet?  3  fücbr  fie  felber  ins  3ud)tbus!" 
Aber  roas  ifd)'©  gfi?  —  ©s  ifd)  die  ein3igi  ^od)ter 
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und  Ifd)  ^rau  für  ibns,  und  roill  er  xoo\)\  oder  übel, 
mue^  er's  ebe  lo  Q\d)t\)  —  dod)  bet's  em  nümmen  ins  §us  dörft, 
l)et's  QU  nümme  bitrette,  bis  no  3Kid)eli  fi  QDater 
j'^^afel   uf  e  Cbornmort  gobt  und   unter  e  CRod  d)unnt. 
Sd)opfe  \)üt  er  nümme  gfeb;  fie  b^nn  en  3'Clsbetbe 
obni  ©fang  in  d'Crde  gleit,  roic's  3'^Q[el  der  ^rud)  ifd). 

Aber  je^t  3iebt  üfer  Paar  im  3^riede  go  Sd)opfe 
und  nimmt  ^fi^  do  §us  und  ©uet ;  der  ^riedli  roird  Bürger, 
füebrt  fi  ordentli  uf,  er  d)Q  guet  lefen  und  fd)ribe  — 
.^elf  is  ©Ott!  —  und  ftigt  notno  3ue  QDürden  und  ©b'^^- 
Qücr  roird  Cbilcbelueger,  roer  ftrecft  e  fammeten  Örmel 
US  em  Q'^otbusfenfter,  roenn  Cangenauer  uerbeygöbn? 
Ofd)'8  nit  mi  §er  l^rieder  mit  finer  locfige  Stime?  — 
9tei,  roie  mQd)t'8,  und  nei,  roie  fd)üttet's,  lofet  dod)  numme, 
's  fangt  roieder  Dornen  a.  —  3^2^  f^Ö^  d'^urger:  „5)er  ^ügli 
d)Q  30  nit  ©fcbriebes  lefe,  roie  d)an  er  denn  5tattbaltcr  blibe? 
©r,  §er  3^rieder,  fd)icfti  fi,  und  ©r  mue^  es  roerde, 
©r  ifd)  c  braoe  3Kq,  in  alle  Stücfe  bironndert, 
und  fi  ^rau,  üo  Stattbalters  ^luet,  mit  Xuged  bibaftet, 
\\d)  die  gueti  Stund  und  gfd)eyt,  no  gfd)eyter  qs  ©r  fd)ier. 
Sog  ©r  is  nit  Qflei,  's  nu^t  nüt,  mer  nemme  fei  Q3rid)t  a." 
„QIu,  fe  fag  i  jo,  i  roill  Od)  ordli  regiere." 
X)reymol  d)löpft  der  §urlibaus  —  nei  lofet,  roie's  fd)üttet, 
lueget,  roie's  dur  d'Cblimfe  bli^t!  —  3m  Pflueg  und  im  ©ngel 
benn  fie  tan3t  bis  tief  in  d'QIacbt  und  geffen  und  trunfc. 
QDobr  ifd)'s,  e  bräocre  IRa  bütt  d'Stndt  nit  d)önnen  erd)ife, 
und  im  QDreneli  gunn  i  's  au.   3n  d'  Sd)opfemer  Cbild)e 
bet  er  en  Orgle  gfd)Qfft,  oor  fine  '^itcn  ifd)  nüt  gfi 
(3'§ufc  ftobt  fie  no);  d'JRarodi  b^t  er  nertricbe 
und  uf  d'  'Burger  Obfid)t  gba  und  groten  und  groarnet. 
Aber  fi  3^rQu  und  er,  fie  b^i^n  in  frieden  und  Ciebi 
mitenonder  glebt  und  ©uets  den  Armen  erroiefe, 
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Jo,  und  '0  ifd)  em  r,  :2Hucttcc  3uc  ficbc  Cbindcrc  roorde. 
§elf  is  ©Ott!  —  und  '0  ftammt  oon  itincn  im  Sd)opfemer 

Ct)ilci)[picl 
mcnggi  ^amili  ab  und  blüeibt  in  Qlid)tum  und  Cl)^^. 
^clf  is  ©Ott,  und  bbüct  is  ©Ott!  Uns  §ere  ©Otts  QRomc! 
^06  \)ct  9d)l(5pft,  und  das  l)ct  gmad)t,  —  's  ifd)  rocgct  e 

Sd)lQ9  gfi!  - 
JHcnggi  ^amili,  [agi  —  die  rocnigftc  roün'e's  mcl)  felbcr. 
QDer  fie  finn,  und  roie  fie  \)ci^c,  dos  tüill  i  jc^  [ogc. 
3roor  i)'d)'8  Cbrüegli  leer  —  nci  lofet,  roas  gitt's  uf  der  ©q^  du&  ? 
QDetter§on8«Jerg, 's  [türmt  !5ürio!  's  lauft  alles  derJ)rau3uc. 


3)er  Sdjrcincrgefcll 

JHi  ^amberd)  l)ätt  i  glet)rt,  fofo  lala, 
dod)  ftot)t  mer  's  Trinfe  gar  niel  beffer  a 
OS  's  Sdjaffe,  feil  bifenn  i  frey  und  fron?; 
der  Q'^U(fe  brid)t  mer  fd)ier  am  ^obelbanF. 

^rum  l)ct  mer  d'3Tluetter  menggmol  propl)e3eyt: 
„^u  d)unnfd)  fe  JKeiftcr  über  mit  und  breit!" 
3  ba's  3le^t  felbcr  glaubt  und  denft:  „3fd)'s  fo, 
roie  roird's  mer  ed)terft  in  der  ^remdi  gol)?" 

QDie  ifd)'s  mer  gange?  Q'lumme  3'guet!  3  \)a 
in  roenig  QX)ud)e  fiebe  H^eifter  gl)a. 
O  IRüetterli,  roie  falfd)  l)ßf4)  propl)e3eyt! 
3d)  d)ömm  fei  JRcifter  über,  \)c\d)  mer  gfeit. 


Cpiftel  an  den  Pfarrer  ©ünttcrt  3U  Qücil 

QDettcrODogt!  ^er Jammert (imuefe3d)'sd)lagc)  roirdtügli 
liederlid)er,  füler,  Dcrfoffener;  's  ifd)  nürame  3'lebe; 
60 


's  ifd)  nümme  3'gfd)ire  mit  cm;  's  \)\\^  rocderStrofe  no  3ue» 

fprud). 
£ofct,  roie  n  ermer'e  mad)t!  's  i[d)  roegn'  cme  TubaFpfifli, 
roegn'  eme  tufignctte  Pfifli;  's  \)cx.  mi  [edjs  ©ulde 
gd)oft  und  ungradi  CbtÜ3er,  no  obni  's  ^fdjlag  dra  und  obni 
's  Cbettemli  dra;  [uft  feit  me  der  ©ottig  Pfiflene  3Ticerfd)um. 
QI)i§  finn  [ic  roie  Cblüboftcr  und  rocid)  roie  Ante  und  roie  ne 
^liegcfd)i&li  fo  lid)t,  roenn  cim  c  ^Jliegen  uf  d'^and  [d)ifet. 
Q^aud)t  mcn  us  fome  Pfifli,  fe  roürd's  roie  langer  roie  fd)öner: 
3erft  roürd's  grüen  am  Q3fd)ldg  as  roie  der  libbaftig  ©rüenfpon 
alleroil  roiter  abe  und  alleroil  grüener  und  dunHer, 
bis  CS  fd)roür3  ifd)  roie  d^1lad)t\  dod)  brun  roird's  gegen  cm 

Cbopf  3ue; 
und  der  Cbopf  blibt  roi§ ;  's  ifd)  nüt  nu^,  roenn  er  nit  roi§  blibt. 
Aber  fo  e  Pfifli  ifd)  roie  e  fd)allos  Cili, 
roie  e  Sed)smonctd)indli  (dod)  nit  der  Candnögti  ibres); 
roo  me's  arücbrt,  tuet's  cm  roeb;  im  Augebli(f  \)ct  es 
JHofe,  Cbri^li,  i?öcbli;  mc  darf  nit  bß^sboft  dra  d)ud)e. 
£)ct  ein  e  Q^ufd),  fc  roill  i'm  nit  rote,  us  fo  me  Pfifli 
3'raud)e,  's  Pfifli  mar  \)\\  Qlnd  überbaupt,  roenn  ein  noll  ifd), 
foll  er  's  Q'^aud)e  lo  fy;  me  b^t  bitrüebti  £)eempel: 
's  gobt  mit  cm  3unterft  und  3öberft,  der  ^ode  roill  unter 

em  bred)e, 
d'Q3ru(fc  fd)roanfe,  d'^erg  biroege  fi,  d'£üt  fid)t  er  dopplet, 
fcbroö^t  mit  era  felber  —  armsdicfi  QDort  —  fic  fd)ie^e  fem 

Pfarer 
fo  DO  de  Cippe;  der  '^k\)itvo  3'Q^om  ifd)  nummen  e'Tlar  gfi. 

Aber  roieder  3ucm  Pfifli.  QDenn  fo  e  Pfifli  ücrfaut  if(^, 
lueget,  fe  d)a  me's  pu^e,  und  roenn's  fo  rue^ig  und  fd)roar3  ifd) 
roie  der  3Hid)el  mit  Dicr3eb  Strid)c,  fe  roürd's  Od)  do(^  roieder 
roie  der  gf alle  Sd)nee;  me  glaubt's  nit,  roemme's  nit  gfeb  b^t. 
Sd)abe  d)a  me's;  und  roenn's  fo  rublig  roie's  §ere  ^aftorc 
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JobeFfriederli  roor,  fc  roird's   3d)  fo  glatt  und  fo  gldnsig, 
's  Sufielis  ^dif  li  d)önne  nit  glQn3iger,   d)6nne  nit  glatter 
fy  —  und  roenn  [o  ePfifli  red)t  g[d)lad)t  foll  blibe,  fe  nimmt  me 
näumcn  c  ^üpfi,  roo  no  h  Cicr»en»Anfe  ifd)  drin  gfi, 
roo  no  fc  ^er  —  mit  Salocni  3'Dcrmelde  —  's  QDüdle  drue 

gfalbt  bet, 
loJSt  im  "Jüpfi  QDai^s  ocrgol),  mic  finer,  roie  beffer, 
und  d)od)t  's  Pfifli  im  QDad)6 ;  's  i[d)  aber  e  bfundcrc  QDortel, 
's  d)a's  nit  jedroedi  Cl)uc.  X)er  rocrdet's  felber  nit  d)önne. 
^s  em  ^undement  ticrftobt's  der  QSammert;  und  fider 
afe  er  d'3^cldt)uct  ocrlore  und  fenni  Cinig  mct)  s'sicl)  \)zt, 
pu^t  er  Pfifli.  ^er  Q3urft  b^t  fuft  fd)ier  nüt  mcb  s'nerdiene: 
's  Stunderüefe  treit  nit  Diel  i;  ^mov  brüelt  er  entfe^li, 
er  und  d'Cba^e  und  d'öübl  und  's  QDirts  fulärtige  §ofbund 
benn  e  ©ragöl  mitcnander,  der  3Hond  am  §immel  roird  fd)üd) 

drob, 
d'^e^e  bfegnc  fi  [eiber  im  rucjäige  Cbemmi  und  bette: 
„^as  malt  ©Ott  und  b'büet  is  ©ott!"  —  fo  grüfcli  tuet  er. 
Aber  brüclcn  und  fufc  ifd)  3n)eierlci.  ©foffe  mue&  dod)  fy. 
*^nd  roie  ärger  er  brüelt,   roie  ärger  fuft  er,   bis  d'Sterne 
notno  Derbleid)en  am  graue  Fimmel  und  ebnen  am  Turnberg 
lisli  der  lUoxqc  oerroacbt;  und  roas  er  mit'2Dad)CDerdient  bct, 
bet  er  oorTag  fdjo  oerfoffe.  Q)o  roas  je^  lebe?  ^er  Tag  roill 
au  fi  Sad),  und  der  Q3ammert  ifd)  fen  no  dene,  roo  's  Cffe 
ob  em  Sufe  oerbeylön;  er  fri&t  3d)  mit  oieren  um  d'Qüctti, 
roenn  er's  bet,  fcyg's  Cbäs,  feyg's  QSrotis,  Strübli  und  Xübli. 
Aber  fo  ne  £ebe  d)oft  ©eld  in  je^ige  3>te! 
5)'Q^ot  lebrt  bette,  d'Q^ot  lebrt  fd)affe,  d'Q^ot  Icbrt  der 

Jammert 
Pfifli  pu^e.  ©s  treit  3roor  roenig  i,  dod)  ifd)'s  fo  oiel. 
Cofet  je^,  roie  er  mer's  mad)t  l  IRi  Pfifli  ifd)  rublig  —  i  gib  em's 
Dor  3roölf  Qüucbe;  's  bet  no  gfd)neyt,  es  bet  no  fe  Q3lüemli 
'sCböpfli  3eigt,  fe  gib  i'm's  Pfifli,  und  fagem:  „Vo  beut  ©r'sl 
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Sd)Qbet'8,  fiedet'6,  pu^ct's;  gent  Adjtig  druf  —  's  d)oftet 

fcdjs  ©uldc 
obni  'ö  ^fd)ldg  dra  und  ot)ni  'e  Cbettcmli.  QSringet's  bald 

roicder! 
QDenn  ^er's  ordeli  pu^et  und  3itli  bringet,  [o  \)\\f  3d) 
roieder  3ue   Cuem  ÖmtU  und  3qI)1  3d)  e^etra  3n)o  §albi." 
QDör's  nit  der  €1)^^  roert?  —  QDos  tuet  er?  Cr  nimmt 

mer  mi  Pfifli. 
„Jo,  i  roill  Od)'©  pu^c  und  ordeli  roieder  bringe!" 

Sellcmols  gfel),  und  nümme !  3  frog  cn,  roo  i'm  der  Cbopf  fieb : 
„Q3ammert,  bcnt  5)er  mer's  Pfifli?"  —  „3  fcbife  3cb  ufs 

Pfifli/'  ifd)  d' Antwort. 
„§ent  ^cr's  oerlore?"  —  „Qlci!"  —  „Sc  beut  XJer'e  ocr» 

foffe,  bifennet's!" 
„Qllei,  X  btt'ö  nit  oerfoffe!"  -    „Se  bringet's!"  —  „3Korn 

toill  i's  bringe." 
Cucget,  fo  tribi's  Do^ü§ned)t  bis  Öftre,  oo  Öftre  bis  Pfingfte. 
QDer  mer's  Pfifli  nit  bringt,  das  ifd)  der  liedetUd)  Jammert. 
QDettcr  QDogt!  ^rum  mein  i,  ^er  d)önntet  mer  öppe  do  biftob! 
QDcnn^er  cfd)arpfe^ifebl  im 'Bammertfd)i(ftet ;  ^er  muffet, 
roic  mc  mit  em  mue^  rede:  uernebmlid):  „'s  Wunder  und 

's  QDetter 
fabr  3d)  (n  Cbtoge  denn  au!  X>u  dunderfd)ie§ige  Cbe^ßv! 
^et  der  §er  Stobbalter  fi  tufignett  Pfifli  für  Cud)  gd)auft? 
'8  PfifU  ufel  Q3y  ©Ott!  Suft  müent  ^cr  fed)s  Q!üud)en 

ins  §üsli! 
Dixi!  ©ünttcrt  Q)ogt." QDas  gilt's^  er  lofet's  nit  druf 

ad)o? 
Tüent  mer  der  ©falle,  §cr  QDogt!  — 
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^ans  und  QDerenc 

Co  gfallt  mer  nummen  cini, 
und  [elU  gfallt  mer  groi^! 
O  rocnn  i  dod)  das  IRcidli  \)Qtxl 
Cs  ifd)  fo  flinf  und  dundcrenctt, 

fo  dundcrsnctt, 
i  rodt  im  Paradies! 

'e  ifd)  rool)r,  das  3HcidU  gfallt  mer, 
und  's  3Tleidli  \)ätx  i  gern! 
's  \)ct  alleroil  e  frol)e  IRuet, 
e  6fid)tli  bet's  roie  IRild)  und  ^luct 

roie  3Hild)  und  Q3luct, 
und  Auge  roie  ne  Stern. 

'^nd  wenn  i  's  fiel)  oo  roitcm, 
fe  fd)ie&t  mer  's  ^luet  ins  ©fid)t: 
es  roird  mer  übers  £)cv^  fo  d)napp; 
und  's  Qüaffer  lauft  mer  d'Q3ü(fen  ab 

wobl  d'^acfen  ab, 
i  roeife  nit,  roie  mer  gfd)id)t. 

Am  Saftig  früeil)  bym  'Brunne, 
fe  redt  's  mi  frey  no  a: 
„Cbumm,  lüpf  mer,  §ans !  QDas  fel)lt  der  ed)t? 
Co  ifd)  der  ndume  gar  nit  red)t, 

nei,  gar  nit  red)t!" 
3  dcnf  mi  Cebtig  dra. 

0  \)a  's  em  folle  fage, 
und  bütt  i  's  numme  gfeit! 
^nd  rocnn  i  numme  rid)er  roar, 
und  roar  mer  nit  mi  §er3  fo  fd)roer, 

mi  §er3  fo  fd)roer, 
's  gab  roieder  ©legebeit. 
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QXnd  uf  und  fürt,  je^  gang  i, 
's  roird  jdten  im  Salat, 
und  fag  em's,  rocnn  i  näumc  d)a; 
und  luegt  es  mi  nit  fründli  a, 

nit  fründli  a, 
fo  bin  i  morn  Saldat. 

Cn  arme  Kerli  bin  i, 
arm  bin  i,  feil  i[d)  TOot)r. 
^od)  \)an  i  no  nüt  '^nrecl)ts  to, 
und  fufer  groad)fe  roar  i  |o, 

das  roär  i  jo, 
mit  feilem  batt's  fe  ©fol)r. 

Qüas  roisplct  in  de  dürfte, 
tüas  rüe^rt  fi  ed)terft  dort? 
Cs  oisperlet,  es  rufd)t  im  Caub. 
O  bbüet  is  ©Ott  der  fier,  i  glaub, 

i  glaub,  i  glaub, 
es  l)ct  mi  näumer  gbört! 

„^0  bin  i  jo,  do  l)ßfd)  mi, 
und  rocnn  de  mi  denn  roittl 
3  ba'ö  fd)0  fiderm  Spdtlig  gmerPt; 
am  3i[tig  \)c\d)  mi  DÖllig  bftdr?t; 

jo,  DöUig  bftdrft; 
und  roorura  fcifd)'s  denn  nit? 

Qlnd  bifd)  nit  rid)  an  ©ülte, 
und  bifd)  nit  rid)  an  ©old, 
en  ebrli  ©müet  ifd)  über  ©eld, 
und  fd)affe  d)afd)  in  £)ne  und  3^eld, 

in  £)\XQ  und  3^eld, 
und  lueg,  i  bi  der  bold!" 
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O  QDrcneli,  toqs  feifd)  mcr, 
0  QDreneli,  ifd)'8  [o? 
^e  \te\d)  rai  us  em  Jegfur  gl)olt 
und  langer  l)ätt  i  's  nümmc  tolt, 

nei,   nümme  tolt. 
Jo,  fryli  roill  i,  jo! 


X)er  QDintcr 

3)'d)  ed)t  do  obe  Q3auroclc  feil? 
Sie  [d)üttcn  cim  e  rcdli  'J'eil 
in  d'©ärten  oben  und  ufs  ^U8; 
CS  fd)neyt  dod)  üu,  es  i)'d)  e  Grus; 
und  's  \)Qx\gt  no  menggc  QDage  ooll 
am  ^immel  obe,  mexl  i  mo\)\. 

Qlnd  roo  ne  lUa  oo  roitem  lauft, 
fe  \)ct  er  oo  der  Q3auroele  gd)auft: 
er  treit  fie  uf  der  Ad)sle  no 
und  uf  em  ^uet  und  lauft  deroo, 
Qüas  lauffd)  denn  fo,  du  när[ci)e  TRal 
3)e  roirfd)  [ic  dod)  nit  gftoble  \)al 

Qlnd  ©arten  ab  und  ©arten  uf 
ben  alli  Sdjeie  Cl)appli  uf; 
fie  ftöbn  roic  gro&i  §ere  do, 
fic  meine,  's  \)z\qs  fuft  niemes  fo. 
^er  QTu^baum  })ct  dod)  au  fi  5ad) 
und  's  §erel)us  und  's  Cl)ild)edaä). 

Qlnd  roo  me  luegt,  ifd)  Sd)nee  und  Sd)nee; 
me  [icbt  fe  Stro&  und  3^ue§roeg  meb- 
JJTengg  Somed)örnli,  d)lei  und  3art 
lit  unterm  Q3ode  roobloerroabrt; 
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und  fd)ney'8,  fo  lang  es  fd)ncyc  mag, 
es  roartet  uf  [i  Oftertag. 

TRcngg  Surameroögeli  fd)(5ner  Art 
lit  unterm  ^ode  rool)lDerroQl)rt; 
CS  l)et  fei  Cbummcr  und  fei  C^lag 
und  roartet  uf  fi  Oftertag; 
und  gang's  au  lang,  er  d)unnt  emol, 
und  fider  fd)loft'8,  und  '&  ifd)  em  rool)l. 

Qlnd  wenn  im  3=rücblig  's  Scbroalrali  fingt 
und  d'Sunnercdrmi  abcdringt, 
po^  taufig!  road)t'6  in  jedem  ©rob 
und  ftreift  fi  Xotebcmdli  ab. 
QDo  nummen  au  c  2öd)\i  ifd), 
fd)lieft  'e  £ebcn  ufe  jung  und  frifd).  — 

^0  fliegt  e  bungerig  Spä^li  ];)cx: 
c  Q3rÖ6li  ^rot  rodr  fi  ^eget)r. 
Co  luegt  ein  fo  uerbärmtli  a: 
's  bet  fider  ndd)te  nüt  meb  gbu- 
©eil,  ^ürftli,  feil  ifd)  anderi  3it, 
roenn  's  Cborn  in  alle  Jure  lit? 

^0  b^fd)!  Co§  andern  au  deroo! 
Q3ifd)  bungerig,  d)afd)  roiedcr  d)o!  — 
's  mue§  roobr  fy,  roie  's  e  SprüdiU  gitt: 
„Sie  fäie  nit  und  ernte  nit, 
fie  benn  ?ei  Pflueg  und  \)cnn  fei  Jod), 
und  ©Ott  im  .^'nitnel  nöbrt  fie  dod)," 
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5)er  ©cift  in  der  Q^cujQl)r8nQd)t 
'2'od)ter, fucd)  cStrumpf,und  [topfen do  hinten in'ejcnfter, 
ttio  bütt  'o  Q3üebU  mit  em  Stc(fc  d'Sd)ibe  Dcrbcit  \)zt. 
©fd)id)tid)  im  neue  ]o\)x  Fei  größer  ^Inglüif ,  as  das  ifd), 
d)önnet  er  3'friede  [y.  X>od)  roeibt'e  mer  fo  froftig  in  AecPe^ 
und  i  bi  die  le^ti  Q^üd)t  e  roengcli  3'jung  gfy 
für  mi  Alter,  dod)  mit  S^d)t,  und  eimol  ifd)  feimol. 
Quill  me  ©eifter  crbli(fe,  und  l)2iml2d)i  Sad)en  erfahre, 
muefe  me,  roenn'e  S^^ölfi  fd)lQcl)t,  nit  in  de  federe  liege. 

QTu,  mer  \)cn  ie  oerfpötet  mit  Qllcrl)ünd  fründlid)e©fpr6d)e 
3'§eiterfd)e  an  der  Stro^,  und  QX\)x  und  S^iQ^i^  if<^  gftande; 
d'Qll)r  \)et  im  alte  Joljr  no  rodle  ne  roengcli  3^rift  ge, 
oder  l)Qtii'9  ocrljört.  —  „©uet  9Iad)t,  \\)x  QIod)bere,"  fagi, 
„mi  QUeg  roird  um  roitfte  [y  go  Cljro^ige",  fogi, 
„gebie  ©Ott  c  glüiflid)  Jol)r  und  freudigi  Sinne!" 
„^08  geb  ©Ott,  der  ^cr,"  fo  fagc  die  Andre,  „und  fd)itf  di, 
fuft  tropiert  di  der  ©eift  no  näumen,  eb  de  dcl)eim  bifd), 
roo  mit  fi'mCbind  imArm  Qmlc^teX)e3embcrand'Stro&ftol)t, 
Poftd)ned)t  roüffe's  alli,  und  rite  lieber  e  ^^cldroeg."  — 

's  ifd)  fo  d)o,  und  3'mitts  imX>orf,  und  rooni  um'sCcf  gang, 
nebe  's  Xaoeris  ^us,  bym  Q3lueftl  do  ftol)t  er  am  Brunne, 
grofe  bis  faft  an's  Vad)  und  ineme  duftige  JTiantel, 
grooben  us  QDulFen  und  Cicd)t,   und  miteme  QSändel  im 

Cbnopflod), 
und  \)tt,  in  den  Armen  und  b^lber  im  IRantcl  oerborge, 
rounderfd)ön  e  ^üebii  gl)a  mit  fründlid)en  Auge, 
d)ü^t's  und  läd)let's  a  us  fincn  ernftlidje  IRiene, 
roie  US  n5d)tlid)em  ©roüld)  der  QDoUmond  lieblid)  in  d'QDclt 

luegt. 
Sid)fd)  mi  nit,  fo  tuefd)  mer  nüt  —  fo  den^i  und  rocil)  mi 
mit  em  bßiliQC  Cbrü^  und  ftell  mi  binter  der  QSrunnftod:, 
und  roill  lofe,  roas  er  feit,  und  roie  n  erem  3uefprid)t. 
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Qüenig  \)QV[i  3'crft  ocrftande;  's  QDaffer  l)et  brufd)ct 
US  de  Q^öl)ren  in  Xrog  und  us  em  ^runntrog  in's  ©räbli. 
„Cbnd)t)of"  —  \)am  uerftandcn  und  —  „llnt  darf  eroige 

QSftQud  ba"  — 
und  — ,  Je3  gobfd)  in  d'QDclt  mit  dine  Sd)mer3en  und  Jrcude. 
Xbeil  fi  oerftändig  us,  und  roos  i  nümrac  d)a  fd)lid)te, 
bring  3um  guetcn  Cnd.  Sie  \)cn  e  freudige  ^erbft  q\)Q. 
Xrinft  ein  3'Diel,  und  fi^t  er  lang  im  ndd)tlid)e  Qüirtbsbus, 
gang  und  biet  cm  \)zimi  und  fücl)r  en,  da§  er  fei^eibrid)t! 
QRimm  di  der  Armuct  a,  und  [org  mer  fürOüittroenundQüaife, 
mad)  mer  die  Cbranfe  gfund.  —  ^ie  braue  Saldate  \)Qx\  i  no 
mit  Trumpet'  und  Pauüen  und  Cb'^ßd)rdn3en   in's  £and 

gfücbrt. 
Cojß  du  Freuden  und  ^an3  und  Öpfeld)üed)U  nit  feble, 
roenn  fie  in  Qlrlaub  [in  dcbeim  by  QDater  und  ITtuetter. 
Seig  fei  3^abelbons,  und  den?  nit,  roil  e  Kometjtern 
duftig  am  ^immcl  b^ngt,  fo  müe^ifd)  l^cld3ug  und  Sd)lad)te, 
^ungersnotb  und  Sterbet  bringe,  3<^ttcr  und  Clend.  — 
's  ifd)  mi  Cb'^eftern.  Sid)fd)  nit  mi  'Bändel  im  Cbnopflod)? 
Q^oferot  ifd)  !Jreud,  und  ©rüen  id)  lieblcd)i  ^offnig. 
Gang,  uerdien  der  au  fo  ein  mit  dine  TRcvitc, 
und  fd)mü(f  Jung  und  Alt  mit  fromme  Sitten  und  ^ate!" 

trüber  fd)nurrt'6  im  ^bui^"  ^^  olli  Q'^dder  am  Sd)lagrocrf, 
und  roie's  3roölfi  fd)lad)t,  fo  [teilt  er  's  QBüebli  an  Q3ode, 
roie  der  Cngel  fo  fd)ön,  und  roie  der  JRorge  fo  lieblid), 
und  feit:  „Vqq  malt  Gott!  Je3  gang  uf  eigene  !jüeJ3e! 
Gib  mer  frei  roobl  Ad)t  3um  güetigc  dürften  in  Karlisrueb, 
3UC  de  3^reiburger  §erc,  und  3ue  de  Canden  im  Q3risgau, 
da&  fie  fei  £eid  crfabre,  und  bringene  3^reuden  und  Gfund» 

beit!" 
Süe&,  roie  SunneblicP,  bet  's  'Büebli  glddjlet  und  }o!  gfeit. 
Aber  mitera  le^e  Sd)lag  im  luftige  Cbild)tburn 
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gobt  er  in  gro^e  Sdjritte  's  ^orf  us,  und  gcgcncm  ^\)\  3uc, 
oUcroil  g[d)roinder  und  gröJBcr,  und  oUcroil  blcid)cr  und  dünner, 
toic  ne  QRebelduft  am  3^cldberg  oder  am  Q3eld)e. 
Qlnd  roie  notno  in  der  3Hittcrnad)t  d'ölo(fc  oerbrummt  bet, 
l)ct  [i  der  X>uft  üer3ogen;  und  ifd)  oergangen  und  roeg  gfy.  — 

Cbunfd)   bal   mittcm  Strumpf?  's  3iel)t  alleroil  f(i)ärfer 
und  d)üeler. 
QDenn  i  lang  Der3ebl,  ftobfd)  lang  de  ummen  und  gobfd)  "it. 


^cs  neuen  Jahres  JTtorgengrufe 

^er  3Korge  roill  und  roill  nit  d)o, 
und  rooni  los,  fd)loft  alles  no; 
i  roecf  fie  nit,  [o  lang  i  d)üi 
i  lueg  c  roenggli  d'öcgnig  a. 
3eig,  QDülQi,  mad)  jc3  feini  Streid)! 
5)er  JTZond  fd)int  ol)ni  das  fo  bleid). 

Kei  ^lüemli  rot,  fei  Q3lüemli  roi^l 
An  alle  'Baume  nüt  as  Ovis! 
Qlm  alli  Q3runntrög  Strau  und  Strau, 
oor  Cbellertür  und  5talltür  au. 
7Ri  QDetter  b^t's  d'rum  fölli  gmad)t, 
und  lauft  je3  fürt  in  dunBer  ^ad)t. 

^as  ^ing,  das  muc^  mer  anderft  d)o! 
3  bi  der  IRa,  und  's  blibt  nit  fo. 
Vk  ©arte  müen  mer  gfüferet  fy, 
Arifcli  und  3inSi  dri, 
und  neui  ^lüeten  alli  Xag, 
tüus  §urft  und  Q^aft  certrage  mag. 

Cs  rüebrt  fi  nüt.  Sie  fd)lofe  no.  — 
Tlcij  lueg,  es  fi^t  e  Spä^li  do; 
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du  arme  Tropf,  bifd)  übel  dro, 
roas  gilt's,  er  \)tt  e  QDibli  gbo, 
und  druf  i\d)  llot  und  JKangel  d)o, 
fie  \)cn  fi  müe^e  f(i)cide  lo. 

Je3  \)et  er  e  betrüebti  Süd), 
lex  3^rQu,  fei  ^rot,  fei  X)ad)  und  ^ad), 
und  ftol)t  er  uf,  fo  fpot  er  mag, 
fo  feit  em  niemes  guete  Tag; 
und  niemes  fd)mdt  em  d'Suppe  i. 
QDart,  ^lirftli,  dir  muc&  gbulfe  fy. 

Cs  rüel)rt  fie  nüt.  Sie  fd)lofc  no.  — 
Q^e  gattig  Cl)ild)U  1)^^  fie  do, 
fo  fufer,  roie  in  mcngger  Stadt; 
's  ifd)  Sed)fi  uffcm  3ifferblatt. 
^er  Tfloxge  d)unnt.  ^y  miner  Treu, 
es  friert  ein  bis  in  IRarü  und  ^ei. 

X)ie  Tote  gfpüre  nüt  deroo; 
nc  rüeil)ig  Cebe  \}cn  fie  do. 
Sie  fd)lofe  rool)!,  und  's  friert  fie  nit: 
5)er  Cl)ild)bof  utadjt  do  allem  quitt. 
Sin  cd)t  no  lecri  pid^li  do? 
's  d)a  fy,  me  brud)t  e  par  deroo. 

Q^c  Cbindli,  wo  fei  IRuetter  b^t, 
denfrool,  i  mad)  em  do  fi  ^ett. 
Cn  alte  3Ha,  en  armi  ^rau, 
denfroobl,  i  bring  di  Stündli  au; 
befd)  mengi  Stund  in  Sd)mer3  Dcrn)ad)t, 
do  fcbloffd),  und  b^fd)  c  ftilli  Q^oc^t. 

Je3  brennt  cmol  e  Cied)tli  a, 
und  dort  en  anders  nebe  dra, 
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und  d'Cädc  fd)etterc  druf  und  druf, 
do  gol)t,  bym  ^lueft,  e  ^ustür  ufl 
„örüefe  ©Ott,  i\)v  £üt,  und  i  bi  do, 
i  bi  fd)o  3'Q^ad)t  um  B^ölfi  d)0. 

IRi  QDettcr  bet  fi  Bündel  gmadjt; 
und  fürt  by  Q^cbel  und  by  Q^Qd)t. 
QDar  i  nit  uf  d'Jriinute  d)o, 
CS  \)ä\X  Tocgcr  d)önne  gförli  gob- 
QDic  gfall  id)  in  mim  Sunntiggroand? 
'e  d)unnt  fadcneu  us  's  Sd)nidcr6  §Qnd. 

C  QRübcli'Qlo(f,  er  [tobt  mcr  lüobl 
3um  rotbe  Sd)QrlQd)=KQmi[ol, 
und  plüfdji  -^ofe  böni  q, 
nc  3itU  d'rin,  c  Q3endcl  d'ra, 
ne  gd)rÜ8let  §oor,  c  neue  §uet, 
c  bciter  Aug,  e  frobe  IRuetb- 

2)cr  lueget  do  mi  Sd)nappfQ(f  a, 
und  's  nimmt  id)  QDundcr,  roas  i  b^« 
3br  liebe  Cüt,  dos  fagi  nit, 
roenn's  d)unnt,  fo  nimm  oerlicb  dermiti 
's  [in  QRösli  drin  und  ^ornc  dra, 
me  d)a  nit  jedes  bfunders  \)a. 

Qlnd  Qüaglcfcbnür  und  QDicfclband, 
e  Fingerring  ans  QSrütlis  §and, 
cn  Cbrcd)rQn3  ins  lo(fig  §oor, 
e  Sd)lüf[cl  au  3um  Cbilcbetof- 
©ent  Ad)tig,  roas  i  bitt  und  fag, 
's  d)a  jede  treffen  alU  Tag. 

©  ftille  Sinn  in  g=reud  und  9^ot, 
e  rüeibig  ©roiffe  gebid)  ©ottl 


72 


^nd  roer'e  nit  rcdli  tnefnt  und  guct, 
und  roer  fi  Sad)  nit  ordli  tuet, 
dem  bring  i  qu  fei  Sege  mit, 
und  rocnn  i  roott,  [e  d)önnti  nit. 

3'e3  gö^nt  und  leget  d'Cljinder  Q; 
und  roQ6  i  gfeit  bo;  denfet  d'ra, 
und  wenn  der  au  in  d'Cl)ilci)C  ment, 
fe  fd)affet,  roas  der  3'j'<i)affß  b^nt. 
^er  Tag  ifd)  do,  der  IRond  uergobt, 
und  d'Sunne  luegt  in's  IRorgerot." 


^  a&  ^abermus 

*8  §abermuc6  roär  ferig ;  fe  cbömmet,  ibr  Cbinder,  und  cffet ! 
•fettet:  Aller  Augen  —  und  gent  mer  ordeli  Acbtig, 
0^  id)  nit  am  ruc^igc  Xüpfi  's  Ärmcli  fcbn)ar3  wird. 

Cffet  denn,  und  fcgn  id)'s  ©Ott,  und  roadjfet  und  trüeibcti 
öföit  \)et  der  Atti  der  ^aber  und  abegcgget  im  ^rüeibjobr, 
und  der  bimmlifcb  QDater  bßt  gfeit :  „Je^  d)afcb  roieder beimgob ; 
a^  es  road)ft  und  3itig  roird,  für  feil  roill  i  forge." 
3)enfet  numme,  Cbinder:  es  fd)loft  in  jedroedem  Cbörnli 
d)lci  und  3art  c  Cbimli;  das  Cbimli  tuet  id)  fe  Sd)nüfli, 
nci,  es  fd)loft  und  feit  fei  QDort  und  i§t  nit  und  trinft  nit, 
bis  CS  in  de  ^ure  lit,  im  lucfcre  ^ode. 
Aber  in  de  ^uren  und  in  der  füed)tigc  QDarmi 
tüoc^t  es  b^imli  uf  us  fim  üerfd)n)iegenc  Sd)löfli, 
ftrecPt  die  3arte  ©liedli  und  fuget  am  faftige  Cbörnli 
roie  ne  3Kuettcrd)ind ;  's  ifd)  alles,  a^  es  nit  briegget. 
Sidcrie  roird's  großer  und  b^imli  fcböner  und  ftärd)er 
und  fd)lieft  us  de  Qüindle,    bobrt  mit  em  QDür3eli   abe, 
tiefer  aben  in  ©rund  und  fued)t  fi  Q^abrig  und  findt  fie. 
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)o,  und  's  [tid)t'ö  der  QDunderp^,  es  möd)t  dod)  gern  toüffc, 
tüie  '6  au  roitcr  oben  ifd).  öax  \)c\m\iQ  und  furd)tfcra 
güggelet's  3uem  ^oden  us.  —  Po^  taufig,  roie  gfallt's  cm! 
Qife  lieber  ^erget,  er  fd)i^t  en  Cngcli  abe: 
„Q3ring  em  e  Xröpfli  Xau,  und  [ag  em  fründli  ©ottroild)c!" 
^nd  CS  trinft,  und  's  fd)me(ft  em  roobl,  und  's   ftrc(ft 

fi  gar  [öUi. 
Sidcr   ftrcblt   fi    d'Sunne,    und   roenn   fie   gn)äf(^en   und 

gftreblt  ifd), 
d)unnt  fie  mit  der  Stricfctc  füre  t)wtcr  de  ^ergc, 
roandlet  i\)xe  QDeg  \)od)  an  der  b'n^i^lifcbc  Candftrofe, 
ftri(ft  und  luegct  oben,  as  roie  nc  fründlid)i  ITluetter 
no  de  Cl)indlcne  luegt;  fie  läd)let  gegen  em  Cl)imli, 
und  es  tuet  em  mo\)\  bis  tief  ins  Qüür3eU  abe: 
„So  nc  tolli  ^rou,  und  dod)  fo  güetig  und  fründli!" 
Aber  roas  fie  ftricPt?  §e,  ©roüld)  us  l)ii"nilifd)e  ^üfte! 
's  tröpflet  fd)o,  nc  Sprü^crli  d)unnt,  druf  regnet's  gar  fölli. 
's  Cbimli  trinft  bis  gnueg;  druf  roeibt  e  Cüftli  und  trod)net'8, 
und  es  feit:   „Je^  gang  i  nümmcn  unter  e  Q3ode, 
um  fc  Pris!  X>o  blib  i,  geb,  roas  no  us  mcr  roill  roerde!" 

Cffet,  Cbindli,  gfegn  es  Gott,  und  road)fet  und  trüeibet! 
's  roartct  \)cvhi  3it  ufs  Cbimli.  QDulfen  an  QDulfc 
ftöbn  am  f)immel  Tag  und  '3^ad)t,  und  d'Sunne  ocrbirgt  fi. 
Qlf  de  ^erge  fd)neyt'6,  und  roitcr  niedc  bumicglct's. 
Sd)ocbeli  fd)od),  roie  fd)natteret  jc^  und  brieget  mi  Cbimli, 
und  der  ^odcn  ifd)  3uc,  und  's  b^t  gar  d)ündigi  Q'Iabrig. 
„3fd)  denn  d'Sunne  gftorbe,"  feit  es,  „afe  fie  nit  d)o  roill, 
oder  förcbt  fie  au,  es  frier  fie?  QDdr  i  dod)  bliebe, 
roo  n  i  gfi  bi,  ftill  und  d)lci  im  mebligc  Cbörnli 
und  debeim  im  Q3odcn  und  in  der  fücd)tigi  QDdrmi!" 
Cueget,  Cbindcr,  fo  gobt's!  ^cr  roerdet  au  no  fo  fage, 
roenn  der  ufcd)ömmet  und  unter  fremde  Cüte 
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fd)Qffc  müent  und  reble  und  'Brot  und  piundcr  oerdicnc: 
„Qüär  i  dod)  debeim  bym  JRüctterli  bitter  cm  Ofc!" 
Xröft  id)  ©Ott!  's  nimmt  au  cn  Cnd  und  d)unnt  roicder  beffer; 
roic's  im  Cbimli  gangen  ifd).  Am  Ijcitcre  IRoitag 
roeibt'o  [o  lau,  und  d'Sunne  ftigt  fo  d)rdftig  oom  ^erg  uf, 
und  fic  luegt,  mos  's  Cl)imli  mQd)t,  und  gitt  em  e  Sd)mü^li. 
Jc^  ifd)  cm  roiedcr  roobl/  und  's  rocife  nit3'blibe  nor^Jreude. 

Q^otno  prange  d'TRatte  mit  ©ras  und  farbige  'Slueme; 
notno  duftet  's  Cbriefiblucft^  und  grüen  roird  der  Pflum» 

bäum; 
notno  roird  der  Q^ogge  bu[d)ig,  QDcisen  und  ©erfte, 
"^Ind  mi  f)äberU  feit:  „So  blib  i  au  nit  debinte!" 
Qlei,  er  fpreitet  d'^ldttli  us,  roer  b^t  fie  c(^t  groobe? 
"^Ind  je^  [d)ic§t  der  §alm  —  rocr  tribt  in  Q^öbrcn  an  Q^öbrc 
's  QDaffer  us  de  QDur3le  bis  in  die  faftige  Spi^e? 
©ndU  [erlieft  en  T[\)xi  us  und  fd)roanft  in  de  £üftc  — 
fag  mer  au  e  3IIen[d):  roer  b^t  an  fidene  3^ädc 
do  ne  CbnöspU  gben?t  und  dort  mit  d)ünftlicbe  ^ände? 
3)'©ngcli,  roer  denn  fuft?  Sie  roandle  3roi[d)e  de  Jurcn 
uf  und  ab  oo  ^alm  3ue  £)a\m  und  fd)affe  gar  fölli. 
}e^  b'^"9t  ^lueft  an  Q31ue[t  am  3artc,  fd)roanfigen  Äbri, 
und  mi  §aber  [tobt  as  roie  ne  ^rütli  im  Cbil<i)ftuebl. 
Je^  finn  3arti  Cbörnli  drin  und  road)fen  im  ftille, 
und  mi  §aber  merBt  afange,  roas  es  roill  roerde. 
S'Cbaferli  und  d'3^1iege,  fie  d)(5mme  3'Stubete  3ue  n  cm, 
luege,  roas  er  mac^t,  und  fingen:  ©ie  Popeie! 
}o,  's  Sd)iroürmli  d)unnt,  po^  taufig!  mit  em  Catcrnli, 
3'Q'lad)t  um  nüni  3'Cie(i)t,  rocnn  d'^liegen  und  d'Cbdfcrli 

fd)lofe. 

©ffet,  Cbinder,  fcgn  es  ©Ott,  und  roacbfet  und  trüeibet! 
Sider  bßt  me  gbeuet  und  Cbricfi  gunne  no  Pfingfte; 
fider  bct  me  Pflümli  gunne  b'nter  em  ©arte; 
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fider  \)cx\n  fic  Q^ogge  g[d)nittc,  QDcisen  und  ©erfte, 

und  die  arme  Cl)indcr  l)cnn  borfi^  3rcifd)c  de  Stupflc 

gfallcni  t\\)vi  glc[en,  und  's  HIüöU  \)zt  cnc  gbulfe. 

^ruf  l)ct  au  der  ^ober  blcid)t.  QDoll  met)ligi  Cbörner 

bet  er  gfd)roQn?t  und  gfeit:  ,Je^  i[d)'s  mer  afonge  Dcrleidet, 

und  i  merü,  mi  3it  if4)  us;  ^Qs  tuen  i  ellci  do 

3roifd)e  de  Stupfelrüeben  und  3roifd)e  de  örutnbireftude?" 

3)ruf  ifd)'s  QDreni  ufen  und  's  Cfferfinli  und  's  piunni, 

's  \)ct  fie  fd)o  QU  d'3^inger  gfrore  3'JKorgcn  und  3'Obe. 

Cndli  ifd)  er  d)o,  und  in  der  ftoubige  Sd)üre 

benn  fic  en  dr6[d)t  oo  früeilj  um  3n)ei  bis  3'Oben  um  oieri. 

^ruf  ifd)  's  IRüUers  Cfel  d)o  und  \)ct  en  in  d'HIübU 

gl)olt  und  roieder  brod)t,  in  d)leini  Cbörnli  uermoble; 

und  mit  feifter  3Kild)  uom  funge,  flecfigc  Cbücbli 

\)ct  en  's  JRüetterli  gd)od)t  im  Tüpfi  —  ©eltet,  's  ifd) 

guet  gfi? 
QXIüfd)et  d'Cöffel  ob,  und  bett  eis:  kaufet  dem  §ercn! 
Qlnd  jc^  göl)nt  in  d'Sd)ucl,  dort  \)ar\Qt  der  Ofer  um  Simfel 
^qU  mer  feis,  gent  Ad)tig,  und  Icljret,  mos  men  id)  ufgitt! 
QDenn  der  roieder  d)ömmet,  fe  d)(5mmet  der  3ibbertU  über. 

QDQd)terruf 

Cofet,  roas  i  cud)  roill  foge! 
Xl'Gloife  \)ct  3cl)ni  gfd)lage. 

Je^t  bettet,  und  je^  goljnt  ins  ^ett, 

und  roer  e  rüeil)ig  ©roiffe  \)ct, 

fd)lof  fünft  und  xoo\)\l  3m  ^immel  roQd)t 

e  l)citcr  Aug  die  gQn3i  Q'^Qd)t. 

£ofet,  roas  i  eud)  roill  foge! 
^'Olocfe  bet  ölfi  gfcblage. 

*^nd  roer  no  an  der  Arbct  fd)roi5t; 

^nd  roer  no  by  de  Cbarte  fi^t, 
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dem  biet  i  jc^t  3ucm  le^tcmol  — 

's  ifd)  l)o4)i  Sit!  —  und  fd)lofet  tool)!! 

Cofet,  roQS  i  eud)  roill  fage! 

X)'Ölo(fe  \)ct  3tt)ölfi  9)'d)lQge. 
Qlnd  reo  no  in  der  IRitternQd)t 
e  ©müct  in  Sd)mer3  und  Ctiummer  n)Qd)ty 
fe  geb  der  Gott  e  rücit)igi  Stund 
und  mad)  di  rcieder  frol)  und  gfund! 

£ofct,  TOQS  i  eud)  roill  fage! 

2)'ölo(£e  l)ßt  eis  g[d)lQge. 
"^nd  roo  mit  Satans  ©bci^  und  Qlot 
e  X>ieb  uf  dunSe  Pfade  gol)t, 
—  i  roiU's  nit  boff^rij  über  gfdjic^t's  — 
gang  beim!  X)cr  l)immli[d)  Q'\id)ter  fiebt's. 

Co[ct,  roas  i  eud)  roill  [age! 

5)'ölo(fe  \)ct  3roci  gfd)lage. 

Qlnd  roem  [d)o  roicdcr,  eb's  no  tagt, 
die  fd)roeri  Sorg  am  f)er3c  nagt, 
du  arme  Xropf,  di  Sdjlof  ifd)  \)il 
©Ott  fovgt!  £s  rodr  nit  nötig  gfi. 

£ofct,  roas  i  eud)  roill  fage! 

^  ©lo(f  e  bct  drü  gfd)lage. 
^ic  IRorgcftund  am  f)immel  fd)roebt, 
und  roer  im  3^ticdc  der  Xag  erlebt, 
danE  ©Ott  und  fa§  e  frobe  3Huct 
und  gang  aus  ©fd)üft,  und  —  balt  di  guet! 
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t>cv  Bettler 

Cn  alte  JRq,  cn  arme  IRa, 
er  fpn'd)t  3d)  um  c  QDo^ltat  a. 
c  Stücfli  ^rot  ab  Cuem  Xifd), 
roenn's  Cuc  guete  QDillen  ifd)l 
§e  jo,  dur  ©ottceroilkl 

On  Sturm  und  QDctter,  arm  und  blofe, 
gibore  bin  i  uf  der  Stro^ 
und  uf  der  Strofe  in  Sturm  und  QDind 
cr3ogen,  arm,  c  Q3etteld)ind. 
5)ruf  tDO  n  i  d)rüftig  toorde  bi, 
und  d'Cltcre  finn  gftorbe  gfi, 
fe  b)fln  i  denft:  Saldatetod 
ifd)  bcffer  roeder  ^ettelbrot. 
0  \)Q  in  fd)n)ar3cr  QX)etternad)t 
Dor  Caudons  '^e\t  und  3^al)ne  gn)ad)t; 
(  bi  bym  Pa[d)al  Paoli 
(n  Korfifa  ^raguner  gfi, 
und  gfod)te  \)av\  i  roie  ne  7Ra 
und  'Bluct  an  ©urt  und  Säbel  gba. 
0  bi  Dor  mengger  Batterie, 
i  bi  in  jroenjig  Sd)lad)te  gfi 
und  \)a  mit  Treu  und  TapfcrFeit 
dur  Sd)roert  und  Cl)ugle  's  £ebe  trcit. 
3lc^t  bei^n  fie  mi  mit  lahmem  Arm 
ins  Clend  gfd)icPt.  Vüq  ©Ott  erbarm! 
£)e  jo,  dur  ©Otts  QDillel 

„Cbumm,  arme  IRal 
0  gunn  der's,  roie  n  i  'e  felber  \)a. 
Qlnd  \)z\f  der  ©Ott  us  diner  Q^ot 
und  tröft  di,  bis  es  bcffcr  go^t." 
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QDergclt'e  der  ©ort,  und  donE  der  öott, 
du  3Qrten  Cngel  roijß  und  rot, 
und  gcb  der  ©Ott  c  braoe  IRa !  — 
QDas  luegfd)  mi  fo  biroegli  a? 
^efd)  öbben  au  c  3d)a^  im  3^^^/ 
mit  Sd)n)ert  und  Q^ojs  im  mite  ^cld? 
"Siroubr  di  ©Ott  vov  Qüet)  und  £eid 
und  geb  dim  3d)a^  e  fid)cr  ©leit 
und  bring  der  ball  c  gfunde  7Jla\ 
's  gol)t  3iemU  fd)arf  oor  3Hantua. 
's  d)a  fy,  i  d)önnt  der  3Tteldig  ge.  — 
QDas  luegfd)  mi  a  und  roirfd)  roie  Sd)nee 
und  feifd)  nit:  \)cnf  di  ^ettelgroand, 
di  falj"d)e  graue  Q3art  an  d'QDand? 
Je^  b'[d)au  mi  red)t,  und  d)ennfd)  mi  no? 
©cb  ©Ott,  i  feyg  ©ottroild)e  do! 

„§err  }efis,  der  ^ricdli,  mi  3=riedli  ifd)  do! 
©ottroild)e,  ©ottroild)e,  xoo\)\  d)enn  i  di  noi 
QDobl  bct  mi  bigleitet  di  lieblid)i  ©ftalt 
uf  duftige  3Katten,  im  fd)attige  QDald. 
QDobl  bet  di  bigleitet  mi  bd)ümmeret  £)tvi 
dur  Sd)roerter  und  Cbugle  mit  ^offnig  und  Sd)mer3 
und  brieget  und  bettet,  ©ott  b^t  mer  roillfabrt 
und  bct  mer  mi  ^riedli  und  b^t  mer  en  gfpart. 
Qüie  d)lopft's  mer  im  ^uefe,  roie  bin  i  fo  frob! 
O  3Kuetter,  cbumm  roeidli,  mi  ^riedli  ifd)  do!" 

Q3eim  3^riedensfd)lu§ 
Je^,  fliege,  lönt  mi  all  ungbeyt, 

und  meld'  fi  fcini  roit  und  breit! 

^er  febnt  jo,  afe  i  d'Sittig  lies! 

Qlnd  d)ömmer  cini,  i  triff  fie  greife. 
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Göt)nt,  fd)Qffct  au  e  \}Q.\hi  ^ag 
vo  ©locfcfd)lQ9  3UC  ölo(f efdjlag : 
tüQö  gilt's,  der  lucget  anderft  dri, 
und  's  roird  id)  nümmi  gumprig  fy. 

3  \)a  ne  fd)roeri  Arbet  gba; 
drum  la(^t  mi  jc^  nii  Cbrüsli  q. 
©Qng,  Jörgli,  leng  o  Cl)cis  3ucm  'Srot; 
's  fd)mc(f  t  bcffcr,  roenn's  felbanger  gol)t. 

}o  roobl,  [o  \)cnx\  fie  friede  gma(^t, 
und  's  bct  cn  Cnd  mit  Cl)rieg  und  Sd)lQd)t. 
©Ott  Cob  und  J>Qnf  für  IRenfd)  und  QDicbl 
's  mar  nümmi  lang  3'prQfticrc  gfi.  — 


Vex  Stord) 

CTtad)  dem  frieden) 

QDillEumm,  i3cr  Stord)!  ^ifd)  au  [d)o  do, 
und  [d)me^)'d)  im  QDcyber  d'^röfd)e  [d)o? 
■^nd  mcinfd),  der  QDinter  \)ciQ  fi  Sad), 
und  's  beffer  QDettcr  d)ömm  alsgmad)? 

£)c  jo,  der  Sd)nee  gicng  überal; 
me  meint,  es  rocrd  fd)o  grüen  im  Tal. 
5)er  ^immel  ifd)  fo  rein  und  blau, 
und  's  rocibt  ein  a  [0  mild  und  lau. 

Qlei  lofet,  roie  n  er  roel[d)e  d)a! 
Q)cr)'tol)t  men  üü  ne  QDörtli  dra? 
:Drum  d)unnt  er  über  Strom  und  ^Kect 
US  mite,  fremde  Cdndere  \)zv. 

*2Da8  bringfd)  denn  Q^eus  us  Afrifa? 
Sie  bcnn  groi§  au  [0  "^rnftönd  gba 
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und  d'^Budjfe  gfpannt  und  d'Säbcl  groc^t 
und  ^rcibeitsbäum  cor  d'Cbüdje  gfc^t? 

Vt  \)c\d)  fo  roti  Strümpfli  a. 
3[d)  öbbc  'Bluet  com  Sd)lQd)tfeld  dra? 
QDo  l)e[4)  die  fd)n)Qr3e  3^egge  gnolj? 
■^([d)  öbbc  3'nod)  an  d'^lamme  d)0? 

Qlm  das  bättfd)  über  Cand  und  3Heer 
nit  reife  dörfe  l)i  und  \)cv 
com  Qll)iftrom  bis  in  Afrifa; 
de  l)ätt[d)'s  ja  in  der  Qiöd)i  glja. 

IHer  roüffe  leider  au  derno, 
und  menggi  Qüunde  bluctet  no, 
und  's  dru(ft  no  mengge  Cbumraer  [(^roer, 
und  mengge  [djöne  Xrog  i[d)  leer. 

"^nd  rciter,  an  den  Alpe  t)i/ 
i[d)'8,  ©Ott  erbarm's,  no  arger  gfi, 
und  QDeb  und  Ad)  bct  us  em  QX)ald 
und  US  de  Q3erge  roidcrballt. 

Ans  QDilbelm  Teile  3=reybeitsbuet 
bangt  mengge  Tropfe  Sd)roy3erbluet. 
QDie  bet's  nit  um  en  bli^t  und  gd)rad)t 
und  dunderet  in  der  QDettcrnad)t! 

Dod)  öbben  in  der  Qüetternad)t  . 
bet  ©ottis  ©ngel  au  no  gn)ad)t. 
„Jo  fryli,"  feit  er,  „d)lipp  und  d)lappl" 
und  fcbroeuEt  der  Sd)nübel  uf  und  ab. 

©ang,  3Kuettcr,  und  bcife  's  ^ücbli  d)ol 
£ueg,  Cbind,  di  Stord)  i[d)  roieder  do! 
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Sag:  Grüejg  di  ©Ott!  QDqs  bringfd)  mer  mit? 
3  glüub,  bym  ^lucft,  er  djennt  di  nit. 

'e  mQd)t'8,  tDil  d'  fo  gro&  und  fufec  bif<^ 
und  's  2ö£\i  d)rü[cr  roordcn  i[d). 
^ern  \)t\d)  no  [o  ne  Jüppli  gba, 
)e^  b^f4)  gftreifti  §Ö6li  o. 

Cr  bebberct  no  alleroil, 
und  's  [d)int,  er  roife  no  föUi  oicl. 
£s  gol)t  em  au,  roic  menggem  JHa: 
er  l)ct  [i  ©falle  felber  dra. 

's  ifd)  gnueg,  §err  Stord) !  3Her  roüffe's  fd)0, 
und  roas  de  feifd),  mer  glaube's  |o! 
©s  freut  di  au,  a^  's  X>orf  no  ftobt 
und  alles  gfund  ifd)  —  danf  der  ©Ott! 

^e  jo,  's  mag  roieder  3iemli  gol), 
und  's  3^cldpifct  ifd)  nümme  do; 
reo  £ager  gfi  finn,  3clt  an  3^^^? 
gol)t  je^t  der  Pflueg  im  AcPerfeld. 

•^nd  der,  roo  d'Stord)e  \)e\^et  d^o 
und  d'Qvabe  näl)rt,  ifd)  au  no  do; 
©r  fd)afft  den  Arme  ^rot  ins  §us 
und  bcilt  die  alte  Preften  us. 

*^nd  roo  me  luegt  und  luege  d)a,  . 
fe  läd)let  ein  der  frieden  a 
rcie  jnorgclicd)t,  rocnn  d'QRadit  oergobt 
und  d'Sunnc  bititcr  de  ^anne  ftobt. 

©ang,  lucg  e  rocnig  d'©cgnig  q! 
D  glaub,  de  roirfd)  e  ©falle  b^» 
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THi  JHatten  ifd)  der  n)ol)l  bifannt, 
am  QSrunncn  abc  linfcr  £)and. 

QXnd  trifffd)  am  Q3ad)  c  ^röfd)U  a^ 
fen  ifd)'8  der  gunnt.  QDerfticP  nit  dral 
Qlnd  roas  i  bitt,  lo&  d'3mme  gol)! 
JTIi  örofee  feit,  fic  flieg«  fd)o. 


Sonntagsfrübe 
X)er  Samftig  bet  3ucm  Sunntig  gfeit: 
„Je^  };)ün  i  aWi  fd)lofe  gleit; 
fie  finn  oom  Sd)affe  \)zv  und  \)i 
gar  fölli  raüed  und  fd)löfrig  gfi; 
und  's  gol)t  mer  fd)ier  gar  felber  fo, 
i  d)a  faft  uf  fc  Q3ei  meb  ftob." 

So  feit  er,  und  tüo's  jroolfi  [d)lad)t, 
fe  finft  er  aben  in  d'initternad)t. 
^er  Sunntig  feit:  „Je^  ifd)'s  an  mir!" 
©ar  ftill  und  b^imli  bfd)lie&t  er  d'Xür. 
Cr  düfelet  bit^ter  de  Sterne  no 
und  d)a  fd)ier  gar  nit  ob[i  4)0. 

X)od)  cndli  ribt  er  d'Augen  us; 
er  d)unnt  der  Sunn  an  ^ür  und  £)u&. 
Sie  fd)loft  im  ftille  Cbämmerli; 
er  pöppcrlet  am  Cädemli, 
er  rüeft  der  Sunne:  „^'3it  ifd)  do!" 
Sie  feit:  „0  d)umm  enanderno."  — 

Qlnd  lisli  uf  de  3^4)«  9obt 
und  beiter  uf  de  Q3crge  ftobt 
der  Sunntig,  und  's  fd)loft  alles  no; 
CS  fiebt  und  bort  cn  nieraes  gob; 
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er  d)unnt  ine  ^orf  mit  ftillem  Tritt 
und  ipinft  (m  Gubl:  „QDerrot  mi  nit!" 

Qlnd  tücmmen  endli  aud)  Devn)Qd)t 
und  9fd)lofc  l)et  die  gan3i  Q'^ad)t, 
fo  [tobt  er  do  im  5unncj'd)i 
und  luegt  cim  3ue  de  ^cnftren  i 
mit  [inen  Auge  mild  und  guct 
und  mit  cm  IReien  uf  em  §uet. 

5)rum  meint  er's  treu,  und  roao  i  fag, 
€8  freut  cn,  rocmme  [d)lofe  mag 
und  meint,  es  feyg  no  dunFel  Q^ad)t, 
roenn  d'Sunn  am  l)citere  f)immel  lQd)t. 
^rum  ifd)  er  qu  fo  lisli  d)o, 
drum  ftobt  er  au  fo  licbli  do, 

QDie  gli^eret  uf  ©ras  und  Caub 
com  3Horgetau  der  Silberftaubl 
Qüie  roeibt  c  frifd)e  IRaicluft 
üoll  Cbriefiblucft  und  Sd)lecbcduft ! 
Qlnd  d'Qmmli  fammle  flinf  und  frifd); 
fic  roüffc  nit,  a^  'e  Sunntig  i\d). 

QDie  pranget  nit  im  ©arteland 
der  Cbriefibaum  im  THaiegrcand, 
©eloeycli  und  Xulipa 
und  Stcrneblueme  ncbedro 
und  gfüllti  3'"Qi  blau  und  roife: 
me  .meint,  me  lueg  ins  Paradies! 

•^ilnd  'e  ifd)  fo  ftill  und  \)em\i  do, 
men  ifd)  fo  rüeibig  und  fo  frob! 
3He  bort  im  X)orf  fei  §üft  und  §ott; 
e  Guetc  Tag  und  danf  der  Gott, 
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und  's  gitt  gottlob  c  fd)öne  Tog 
ifd)  alles,  tüos  me  \)övt  mag. 

Qlnd  '8  QDögeli  feit:  „3^rgli  jo! 
Po^  taufig,  fo,  do  ifd)  er  fd)o! 
Cx  dringt  jo  in  fim  f)immelsglaft 
t>ur  QSlueft  und  Caub  in  §urft  und  QRaft!" 
Qlnd  's  X)iftel3roigU  norne  dra 
bet  's  Sunntigröcfli  au  fd)o  q. 

Sic  liite  roeger  's  3eid)e  fd)o; 
der  Pfarcr,  fd)int's,  roell  3itli  d)o. 
Gang,  bred)  mer  eis  AuriHi  ab, 
Derroüfd)et  mcr  der  Staub  nit  drab; 
und  Cbünggeli,  leg  die  roeidli  a, 
de  muefd)  derno  ne  IRcic  \)al 


Auf   einem    Grabe 

Sd)lof  roobl,  fcblof  roobl  im  d)üele  Q3ettl 
X>c  lifd)  3n)or  l)crt  uf  Sand  und  Cbies; 
dod)  fpürt's  di  müede  Q^U(fe  nit. 

Sdjiof  fanft  und  roobl! 

^nd  's  X>ecFbett  lit  der  dicE  und  fcbrocr, 
in  d'§öd)i  gfd)üttlct,  uf  em  §er3. 
Dod)  fcbloffd)  im  3^riede,  's  drucft  di  nit. 

Sd)lof  fanft  und  roobl! 

t>c  fcbloffd)  und  börfd)  mi  Q3büet  di  Gott, 
de  börfd)  mi  febnli  Cblage  nit. 
QDär's  beffcr,  roenn  de's  bore  d)6nntfd)? 

Qlei,  roeger  neu 
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O  'e  ifd)  der  rool)!,  es  i[d)  der  root)!! 
Qlnd  roenn  i  numme  by  der  roär, 
fe  roär  fd)o  alles  red)t  und  guct. 

'2V.CV  tolten  is. 

X)e  fd)lof[d)  und  ad)tifd)  's  Qlnrucib  nit 
(m  Cbild)cturn  die  langi  Qlodjt, 
und  roenn  der  QDäd)ter  3roölfi  rücft 

im  [tillc  Voxl 

Qlnd  roenn's  am  fd)roar3e  §immcl  bli^t 
und  ©roüld)  an  ©roül(^  im  Wunder  d)ra<i)t; 
fe  fa^rt  der  's  Qüetter  übers  Grab 

und  roeift  di  nit. 

Qlnd  roas  di  früeil)  im  3Horgerot 
bis  [pot  in  d'3Hittnad)t  bd)ümmeret  b^t; 
©ottlob,  es  fid)t  di  nümmcn  a 

im  [tille  ©rab. 

©8  ifd)  der  rool)l,  o  's  ifd)  der  roobll 
^Ind  alles,  roas  de  glitte  \)c\d), 
©Ott  Cob  und  ^anf,  im  d)uele  ©rund 

tuet's  nümme  roel). 

3)rum,  roenn  i  nummc  by  der  roar, 
fo  roär  jo  alles  red)t  und  guet. 
}e^  fi^  i  do  und  roei^  fei  'Jroft 

mim  tiefe  Sd)mer3. 

^od)  obbe  bald,  roenn's  ©ottsroill  ifd), 
fc  d)unnt  mi  Samftig^j'Obcn  au, 
und  druf,  fe  grabt  der  Qlod)bcr  Cl)lau6 

mir  cu  ne  Q3ett. 
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Qlnd  roenn  i  Heg  und  nümme  f<i)nuf, 
und  rocnn  fie  's  SdjlofUcd  gfunge  b^nu; 
fc  fd)üttlc  [ie  mer'e  X)e^bctt  uf 

und  —  "Bbüet  di  6ott! 

3  fd)lof  derno  fo  fünft  mit  du 
und  \)öv  im  Cl)ild)turn  's  '^nrueil)  nit. 
TRex  fd)lofe,  bis  am  Sunntig  frücil) 

der  ^Korge  taut. 

Qlnd  roenn  emol  der  Sunntig  tagt, 
und  d'€ngel  finge  's  IRorgelied, 
fe  ftöl)n  mer  mitenander  uf; 

crquitft  und  gfund. 

QXnd  's  ftol)t  c  neui  Ct)ild)e  do, 
bei  funSct  fie  im  3TIorgcrot. 
TRtx  göbn  und  fingen  am  Altar 

^allelujal)  I 


5)er  QX)ä(^ter  in  der  3Tt  i  1 1  er  na  d)  t 

Cofet,  roas  i  cud)  roill  fage! 
5)'©lo(fe  \)ct  3ro6lfi  gfd)lage. 

QDie  ftill  ifd)  alles!  QDie  uerborgen  ifd), 
roas  Ccbe  b^i&t,  im  Sd)o&  der  DZitternad)t 
uf  Stro&  und  3^eld!  Cs  tönt  fei  IRcnfd)etritt, 
CS  fabrt  fei  QDagen  us  der  3^erni  \)cx, 
?ei  ^ustür  gabret,  und  fei  Odem  fcbnuft, 
und  nit  emol  e  3Köbnli  rüeft  im  'Sad). 
'e  lit  alles  bi^term  "^Imbang  je^  und  fd)loft; 
und  ob  mit  licbtem  ^uefe  und  ftillem  Tritt 
e  ©eift  Dorüberroandlet,  roei§  i  nit. 
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^od)  lüQs  i  fag!  Q^ufdjt  nit  der  Xid)?  Cr  [(Riefet 
im  £ecrlauf  ob  am  mücde  3Hül)lirQd, 
und  nöumc  fd)lid)t  der  31tis  unterm  X>ad) 
de  Xremle  no;  und  lueg,  do  obe  3iel)t 
oom  Cl)ild)turn  \)tv  en  Qlel  im  ftille  ^\nQ 
dur  d'3nitternad)t.  Qlnd  \)QnQt  denn  nit  im  ©roüld) 
die  gro^i  *3lüd)tlQtcrne  dort,  der  3Hond? 
Still  l)Qn9t  [ie  dort,  und  d'Sterne  flimmere, 
roie  tpemraen  in  der  duuQe  Q^egenad)t, 
Dom  reite  ©ang  ermattet,  uf  der  Stro^ 
an  d'^eimet  d)unnt,  no  feine  X>üd)er  fie^t 
und  numme  do  und  dort  e  fründli  Cied)t. 

QDie  roird's  mer  dod)  uf  eimol  fo  furios? 
QDie  rcird'e  mer  dod)  fo  roeid)  um  'Sruft  und  §er3? 
As  rocnn  i  briegge  möd)t,  roci^t  nit,  roorum; 
06  roenn  i  's  ^cimroel)  bütt,  roeife  nit,  no  roas. 

Cofet,  roas  i  eud)  roill  fagc! 
^'©locfe  \)ct  3roölfi  gfd)lage. 

Qlnd  ifd)'8  fo  fd)roar3  und  finfter  do, 
fe  fd)inc  d'Sternli  no  fo  frol), 
und  US  der  Reimet  d)unnt  der  Sd)i; 
's  mu^  lieblid)  in  der  Reimet  fy! 

Qüas  roill  i?  QDill  i  über  e  Cl)ild)bof  gob 
ins  "^Intcrdorf?  ©s  ifd)  mer,  d'^ür  feyg  off, 
OS  roenn  die  ^oten  in  der  JRitternad)t 
US  ibre  öräbere  giengcn  und  im  ^orf 
e  roenig  luegten,  ob  no  alles  ifd) 
roie  almig.  's  ifd)  mer  dod)  bis  dato  fcn 
bigegnet,  a^  i  roeijß.  X)enfroobl,  i  tue's 
und  rüef  de  Xote  —  nei,  feil  tuen  i  nit! 
Still  roill  i  uf  de  ftille  öräbere  gob! 
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Sic  b^tti^  Jo  d"^b'^  itn  Turn;  und  roeife  i  denn, 

ifd)  QU  f(^o  il)ri  3)IittcrnQd)t  ncrbey? 

'ö  4)0  fy,  C6  fallt  no  dunölcr  alleroil 

und  fd)roQr3er  uf  fie  abe  —  d'^ad)t  ifd)  lang; 

'e  d)a  fy,  es  3U(ft  c  Streifli  JTlorgerot 

fc^o  an  de  bergen  uf  —  i  rocife  es  nit. 

QDie  ifd)'8  fo  beimli  do!  Sie  fdjlofe  roobl, 
©Ott  gunn  ene's!  —  C  bi^li  fd)udcrig, 
feil  leugn  i  nit;  dod)  ifc^  nit  alles  tot. 
0  l)öt  ]o  's  ^nrucil)  in  der  Cbild)^;  's  ifd) 
der  Puls  der  3it  in  ibrem  tiefe  Sd)lof, 
und  d'JRitternad)t  fcbnuft  no  de  ^erge  \)zx. 
Obr  Odem  wandlet  über  d'TRatte,  fpiclt 
dort  mit  em  Xfdiäubli  am  grüene  Qlaft, 
und  pfift  dur  d'Sd)eie  b^r  am  ©artebag, 
Sie  d)ud)et  füed)t  an  d'Cbild)emur  und  d)olt; 
die  lange  3^enftcr  fd)nattere  derco 
und  's  lopperig  Cbrü3.  "^nd  lueg,  do  lüftet  fie 
cn  offe  ©rabi  —  Vu  gucten  alte  5ran3, 
fc  \)zx\n  fie  der  di  ^ett  fd)o  gmad)t  im  ©rund, 
und  's  X>e(fbett  mattet  uf  die  nebedro, 
und  d'£id)tli  us  der  Reimet  fd)ine  dri! 

£)e  nu,  es  gobt  is  alle  fo.  ^er  Sd)lof 
3n)ingt  jeden  uf  em  ODeg,  und  ob  er  gar 
in  d'^eimet  dure  d)unnt;  docb  mer  emol 
fi  ^ctt  im  Cbild)bof  \)ct,  gottlob,  er  ifd) 
3uem  le^temol  donieden  übernacbt; 
und  roenn  es  taget,  und  mer  road)en  uf 
und  d)6mmen  ufe,  b^ni^ier  nümme  mit, 
e  Stündli  öbben,  oder  nit  emol.  — 
Se  ftolper  i  denn  au  no  d'Stöpfli  ab, 
und  bi  fo  nüed)ter  bliebe  bißne(^tic. 
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Cofet,  TOQs  i  cud)  roill  fagel 
5)'©lo(fc  \fct  3roölfi  9fd)lagc. 

Qlnd  d'Stcrnli  fd)inc  no  fo  frob, 

und  US  der  Reimet  fdiimmcrt's  [o, 

und  's  ifd)  no  um  c  d)leini  3it. 

Q)om  Cl)ilci)bof  fcyg's  groife  nümme  reit. 

Wo  bin  i  gfi?  QDo  bin  i  edjterft  je^? 
£  Stdpfli  uf;  e  Stdpfli  wieder  ab, 
und  roiters  nüt?  Qlei  roeger,  roitcrs  nüt! 
3d)  nit  's  gQn3  3)örfli  in  der  3Hitternad)t 
e  ftille  Cl)ild)bof'?  Sd)loft  nit  alles  do 
roie  dort  oom  lange,  müede  QDad)en  us, 
00  ^reud  und  Ceid,  und  lit  in  ©ottis  §and, 
do  unterm  Straudad),  dort  im  d)üele  ©rund, 
und  tuarte,  bis  es  taget  um  fie  \)zxl 

£)t,  's  roürd  jo  obbel  Qlnd  tuie  lang  und  fd)n)ar3 
au  d'Q'lad)t  oom  l)Ocl)e  ^immcl  obebangt, 
Derfd)lofen  ifd)  der  Tag  desrocgen  nie; 
und  bis  i  roieder  d)umm  und  nonemol, 
fe  genn  mer  d'©ül)l  fd)o  Antroort,  roenn  f  rüef, 
fe  roeil)t  mer  fd)o  der  3Tiorgeluft  ins  ©fid)t. 
5)cr  Tag  Dern)ad)t  im  Tanneroald,  er  lüpft 
alsgmad)  der  Olm^ang  obfi;  's  3Korgelied)t, 
CS  rieslet  ftill  in  d'Qlacbt,  und  endU  toablt's 
in  goldne  Strömen  über  ^erg  und  Tal. 
©s  3U(ft  und  n)ad)t  an  allen  Orte;  's  gol)t 
c  Code  do  und  dort  c  ^ustür  uf, 
und  's  £cbe  roandlet  ufe  frey  und  frol). 

Vü  liebi  Seel,  roas  roird's  e  ^yrtig  fy, 
roenn  mit  der  3it  die  Ic^ti  QIa(^t  oerfintt 


90 


und  alli  goldnc  Sterne  groj^  und  d)lci, 

und  roenn  der  3Kond  und  's  3Korgerot  und  d'Sunn 

in  ^iniinclsUed)!  oerrinncn  un  der  ©laft 

bis  in  die  tiefe  ördber  obedringt, 

und  d'3Huetter  rüeft  de  Cbindlene:  „'e  ifd)  Xag!" 

und  alles  U3  em  5d)lof  DerroQd)t  und  do 

ne  Coden  ufgobt,  dort  e  fd)roeri  Tür! 

J)ie  Tote  luegen  u[c  jung  und  fd)ön; 

*6  \)ct  mengge  Sd)ade  guetct  übernad)t, 

und  menggi  tiefi  Sd)nQtte  bis  ins  §er3 

ifd)  \fc\\.  Sic  luegen  ufe  gfund  und  fd)6n 

und  tunfe  'e  ©fid)t  in  ^immeleluft;  fie  ftürEt 

bis  tief  ins  §er3  —  du  alte  9Zar,  roas  brieggfd)? 

£ofct,  roas  i  eud)  roill  fagcl 
^'©lotfe  l)et  3roölfi  gfd)lage. 

Qlnd  d'Cied)tli  brennen  alli  no; 
der  Tag  roill  femerft  no  nit  d)o. 
Vod)  ©Ott  im  ^immcl  lebt  und  road)t; 
er  \)öxt  rool)l;  roenn  ee  uteri  fd)lad)t. 


^er   zufriedene   Candmanti 

5)en?roobl;  je^  leng  i  au  in  SacE 
und  trint  e  Pfifli  Q^aud)tubaE 
und  fabr  je^  ];)t\m.  mit  ©g  und  Pflueg; 
der  Caubi  meint  fd)0  lang,  's  rodr  gnueg.  — 

Qlnd  roenn  der  Kaifer  us  em  Q^ot 
(n  ^eld  und  ^'orft  ufs  Jage  gobt, 
fe  lengt  er  eben  au  in  Sad 
und  trinkt  c  Pfifli  Q^aud)tubaC. 
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^od)  trinft  er  roenig  ^reud  und  £uft; 
CS  ifd)  em  ndume  gar  nit  juft. 
^k  goldene  Cl)rone  dru(fe  [d)n)cr; 
'e  ifd)  nit,  as  rocnn'e  c  Sd)iel)uet  xoäv. 

QDol)l  gobt  em  menggc  ^a^en  i, 
dod)  roill  üu  mcngge  gfuettert  fy; 
und  rco  n  er  lost,  ifd)  ^itt  und  Q3itt, 
und  alli  tröfte  d)Qn  er  nit. 

'^nd  roenn  er  l)ilft  und  forgt  und  road)t 
Dom  früei^e  JTiorge  bis  in  d'9^ad)t 
und  meint,  jcQ  b^ig  er  alles  to, 
fe  \)n  er  erft  fei  X)anE  deroo.  — 

•^nd  roenn,  oom  treffe  bluettg  tot, 
der  Jeneral  im  Cager  ftoV)t, 
fe  lengt  er  endli  au  in  SacP 
und  trinft  e  Pfifli  QRaud)tubaf. 

Vod)  fd)mecft's  cm  nit  im  roilde  ©roüebl, 
bym  Ad)  und  Qüel)  und  5aitcfpiel; 
er  \)et  turnicret  um  und  um, 
und  niemcs  roill  en  lobe  drum. 

Qlnd  ^ürio  und  3Hordio 
und  fd)roeri  QÜetter  3iel)n  em  no; 
do  lit  der  ©rancdier  im  Q3luct 
und  dort  c  X>orf  in  QRaud)  und  ©luet.  — 

Qlnd  roenn  in  d'3Hc&  mit  ©uet  und  ©cid 
der  Cbaufbcr  reift  im  roite  Jeld, 
fe  lengt  er  eben  au  in  Sa£ 
und  bolt  fie  Pfifli  Q^aud)tubaL 
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t)od)  fd)mccPt'8  der  nit,  du  arme  IRal 
TRcx  ficbt  der  dini  Sorgen  a, 
und  'e  CimoUeis,  es  ifd)  e  ©rus, 
C8  luegt  der  3ue  den  Augen  us. 

^e  tre(fd)  fo  fd)roer,  es  tuet  der  roel); 
dod)  bcfci)  nit  gnueg  und  m(5d)tfci)  no  mel); 
und  roeifd)  jo  nit,  rooane  mit; 
drum  fd)mc(ft  der  qu  di  Pfifli  nit.  — 

3Kir  fd)me(ft'8  gottlob,  und  's  ifd)  mer  gfund; 
5)er  QDeijc  lit  im  füed)te  ©rund, 
und  mit  em  Tau  im  :norgerot 
und  mit  fim  Odem  fegnct's  ©ott. 

Qlnd  's  Annemeyli  flinf  und  frob; 
C8  wartet  mit  der  Suppe  fd)o; 
und  d'Cbinderli  um  d)lcine  Xifd), 
mc  roeife  nit,  roelles  's  fürneV)mft  ifd). 

^rum  fd)me(ft  mer  qu  mi  Pfifli  n)ol)l. 
^enfrool)!,  i  füll  mer's  nonemol! 
3uem  frol)c  Sinn,  3uem  freye  3Kuet 
und  be>naet3ue  fd)me(ft  alles  guet. 


^ie    OD  c  r  g  an  gl  i  d)  f  e  i  t 

(©efptäd)   auf  der  Strafe  nad)   QSafel,   3tt)ifd)en   Steinen  und 
'Brombad),  in  der  Q^ad)!) 

^er  Q3ueb  feit  3uem  Atti: 
3^aft  allmol,  ötti,  roenn  mer's  Qlottler  Sd)lo& 
fo  cor  den  Augen  ftot)t,  fe  den?  i  dra, 
ob's  üfem  §U8  ed)t  au  cmol  fo  gol)t. 
Stol)t'8  denn  nit  dort  fo  fd)uderig  roie  der  'J'od 
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im  ^Qöler  Totctan3?  Cs  grufet  eim, 
toic  langer  oe  me'e  bfd)Qut.  QXnd  üfer  ^ue, 
es  [i^t  jo  toie  ne  Cl)il4)li  uf  em  ^erg, 
und  d'5jenfter  gli^eren,  es  ifd)  e  Staat. 
3d)mäi^i  ötti,  gobt's  em  ed)terft  au  no  fo? 
3  mein  cmol,  ce  d)önn  fd)ier  gar  nit  fy. 

5)er  ötti  feit: 
5)u  guete  ^urft,  'e  d)o  fryli  fy,  roae  meinfd)? 
'e  d)unnt  alles  jung  und  neu,  und  alles  fd)li(^t 
im  Alter  3ue,  und  alles  nimmt  en  Cnd, 
und  nüt  ftobt  ftill.  §örfd)  nit,  roie's  QDaffer  rufd)t, 
und  fiebfd)  am  ^immel  obe  Stern  an  Stern? 
IRe  meint,  t>o  alle  rüebr  fi  fein,  und  dod) 
ru(ft  alles  roiters,  alles  d)unnt  und  gol)t. 

}e,  's  ifd)  nit  anderft,  lueg  mi  a,  roie  d'  roitt. 
5)c  bifd)  no  jung;  Qlärfd),  i  bi  au  fo  gfi, 
jeQ  roürd's  mer  anderft.  's  Alter,  's  Alter  d)unnt; 
und  roo  n  i  gang,  go  Gresgen  oder  QDies, 
in  ^eld  und  QDald,  go  Q3afcl  oder  \)t\m, 
's  ifd)  einerlei,  i  gang  im  Cl)il4)bof  3ue  — 
briegg  alder  nit!  —  und  bis  de  bifd)  roie  n  id), 
c  gftandene  IRa,  fe  bin  i  nümme  do, 
und  d'Sd)of  und  ©ei^e  roeiden  uf  mim  Grab, 
jo  roegerli;  und  's  §us  roird  alt  und  roüeft: 
der  9^ege  roäfd)t  der's  roüefter  alli  QIad)t, 
und  d'Sunne  bleid)t  der's  fd)rodr3er  alli  Tog, 
und  im  QDcrtdfer  popperet  der  *2Durm. 
Gs  regnet  no  dur  d'Q3ül)ni  ab,  es  pfift 
der  QDind  dur  d'Cblimfe.  2)rüber  tuefd)  du  au 
no  d'Auge  3ue;  es  d)6mme  Cl)inde6d)ind 
und  ple^e  dra.  31^^^  fult's  im  Jundement, 
und  's  bilft  nüt  mel).  '^nd  rocmme  notno  gar 
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Sroeitufig  3eblt,  ifd)  alles  3emmeEeyt; 
und  endli  finft  's  90115  X)örfli  in  [i  ©rob. 
QDo  d'Cbild)^  [tobt,  roo  's  QDogts  und  's  £)cvz  £)w, 
gobt  mit  der  3it  der  Pflueg.  — 

3)er  Q3ueb  feit: 

Qflei,  roas  de  feifd)! 

5)er  Ätti  feit: 
Je,  's  ifd)  nit  anderft,  lucg  mi  a,  roie  d'roitt! 
3fcb  ^Bafel  nit  e  fd)oni,  tolli  Stadt? 
's  finn  ^üfer  drin,  's  ifd)  menggi  Cbild)e  nit 
fo  gro^,  und  Cbild)e,  's  finn  in  mcnggem  ^orf 
nit  fo  Diel  §üfer.  's  ifd)  e  Q)old)fpiel,  's  roobnt 
e  Q'^id)tum  drin,  und  mengge  braoe  §cr, 
und  mengge,  roo  n  i  gdjcnnt  \)a,  Ut  fd)o  lang 
im  Cbrüsgang  binterm  3Künfterpla^  und  fd)loft. 
's  ifd)  eitue,  Cbind,  es  fd)lad)t  emol  e  Stund, 
gobt  ^afcl  au  ins  ©rab,  und  ftrecPt  no  do 
und  dort  c  ©lied  3uem  ^oden  us,  e  Jod), 
en  alte  'J'urn,  e  ©iebelroand;  es  road)[t 
do  f)older  druf,  do  ^üed)li,  Tanne  dort 
und  TRooQ  und  3^arn,  und  Q^eiger  fi^e  druf  —     . 
's  ifd)  fd)ad  derfür!  —  '^nd  finn  bis  dörtbi  d'£üt 
fo  närfd)  roie  je^,  fe  göb^  an  ©fpcngfter  um. 
^'3^rau  3^aftc,  's  ifd)  mcr  fe^,  fie  fang  fd)o  a, 
me  feit's  emol  —  der  Cippi  Cäppeli, 
und  roas  roeife  id),  rocr  meb-  QDas  ftofeifd)  mi? 

X)er  Q3ucb  feit: 
Sd)ro5^  lisli,  Ätti,  bis  mer  über  d'QBrucP 
do  finn  und  do  an  ^erg  und  QDald  oerbey! 
^ört  öbe  jagt  e  roilde  Jäger,  rocifd)? 
Qlnd  lueg,  do  nieden  in  de  dürfte  fcyg 
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0ro(&  '9  C(crme(dU  glege,  \;)a\hcx  ful^ 

'e  (fd)  ]o\)x  und  Tag.  §örfd),  roic  der  Caubi  fd)nuft? 

Vtx  Ötti   feit: 
Cr  \)tt  der  Pfnüfcl.  Seyg  dod)  nit  [0  narfd)! 
^uft,  Caubi,  3Ker3 !  —  "^nd  I0&  die  Xote  gob, 
fie  tuen  der  nüt  meb!  —  Je,  roas  l)Qn  i  gfcit? 
Q)o  ^afel,  a&  es  qu  emol  oerfullt.  — 
^nd  gobt  in  langer  3it  e  QDandersma 
nc  bolbi  Stund,  c  Stund  roit  dra  oerbcy, 
fe  luegt  er  dure,  Ut  fe  Q^ebel  druf, 
und  feit  fim  Kamerad,  reo  mit  em  gobt: 
„Cueg,  dort  ifc^  QSafcl  gftande!  Seile  Turn 
jeyg  d'Peter6d)ild)e  gfi,  's  ifd)  fd)ad  derfürl" 

Vcv  Q3ueb  feit: 
Q^ci,  Ätti,  ifcb'ö  der  Crnft?  Cs  d)a  nit  fy! 

2)er  Ötti  feit: 
Je,  'e  ifd)  nit  anderft,  lueg  mi  a,  roie  d'roitt. 
^nd  mit  der  '^it  nerbrennt  die  gan3i  QDelt. 
Cs  gobt  e  QXIäd)tcr  us  um  3Kitternad)t, 
c  fremde  TRa,  me  rocife  nit,  roer  er  ifd); 
er  funSet  roie  ne  Stern  und  rüeft:  „QXIad)t  auf! 
QDad)t  auf,  es  fommt  der  Tag!"  —  3)rob  rötet  fic 
der  §immel,  und  es  dundert  übcral, 
3erft  b^imli,  alsgmad)  lut,  roie  fellemol, 
roo  Anno  fed)fenün3gi  der  ^ran308 
fo  uding  gfd)offe  b^t.  5)er  ^ode  roanft, 
a&  d'Cbild)türn  gugc;  d'©lo(fe  fd)lagcn  a 
und  lüte  felber  ^ctt3it  roit  und  breit, 
und  alles  bettet.  3)rüber  d)unnt  der  Tag; 
0,  bbüet  is  Gott,  me  brud)t  fe  Sunn  dcr3ue: 
der  ^immel  ftobt  im  ^li^  und  d'QDelt  im  ©laft. 
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t)ruf  g[d)lebt  no  oiel,  (  \)a  JcQ  nit  der  '^\t\ 
und  cndli  3Ündet'8  a  und  brennt  und  brennt, 
roo  Q3oden  ifd),  und  niemes  lö[d)t.  Cs  glumst 
roobl  felber  ab.  QDie  meinfd),  fiebt's  us  derno? 

Vzx  ^ueb   feit: 
O  Ötti,  fag  nier  nüt  mel) !  S^'or,  roic  gol)t's 
de  Cüte  denn,  roenn  olles  brennt  und  brennt? 

^er  Atti  feit: 
Qlärfd),  d'Cüt  finn  nümme  do,  roenn'e  brennt,  fie  finn  — 
roo  finn  fie?  Seyg  du  frumm  und  bült  di  roobl, 
gcb,  roo  de  bifd),  und  bbalt  di  öroiffe  rein! 
Siebf<i)  nit,  rcie  d'Cuft  mit  fd)öne  Sterne  prangt? 
'6  ifd)  jede  Stern  Dcrglid)Ugcn  e  X)orf, 
und  roiter  obe  feyg  e  fcböni  Stadt, 
me  fiebt  fie  nit  do  do;  und  baltfd)  di  guet, 
fe  cbunnfd)  in  fo  n  c  Stern,  und  's  ifd)  der  roöbl, 
und  findfd)  der  Ätti  dort,  roenn's  ©ottsroill  ifd), 
und  's  Cbünggi  feiig,  d'3Huettcr.  öbbe  fabrfd) 
au  d'IRild)ftro5  uf  in  die  oerborgeni  Stadt, 
und  roenn  de  fitrodrts  abclucgfd),  roas  fiebfd)? 
e  QRöttlcr  Sd)lo&!  Vcx  belebe  ftobt  Dcrd)oblt, 
der  'flauen  au,  as  roie  3roee  alti  Xürn, 
und  3roifd)edrin  ifd)  alles  ufebrennt 
bis  tief  in  Q3odcn  abe.  X)'QXIiefe  \)ct 
fc  QDaffer  meb,  's  ifd)  alles  öd  und  fd)roar3 
und  toteftill,  fo  roit  mc  lucgt.   X>as  fiebfd), 
und  feifd)  dim  Kamerad,  roo  mit  der  gobt: 
„Cueg,  dort  ifd)  d'Crdc  gfi,  und  feile  ^erg 
bet  Q3eld)e  gbei&e!  'J^it  gar  roit  dcroo 
ifd)  QDisletb  gfi;  dort  b^t^  i  Qu  f^bo  gl^bt 
und  Stiere  groettct,  §ol5  go  ^afcl  gfüebrt 
und  brod)et,  IRatte  graust  und  Cied)tfpö  gmad)t 
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und  goätterlct  bie  an  mi  felig  Cnd; 

und  möd)t  jc^  nümme  })\."  —  £)ü\x,  2auh\,  IRzv^l 


^er  Jdnner 

3m  Ätti  fe^t  der  -Öldompf  juc. 
TRcv  d)önntc  's  Ömpeli  ufc  tue 
und  d'Cädcn  uf.   X)ec  JKorgcfd)! 
bli(ft  fd)0  3uem  runde  Qloftlod)  i.  — 
O  lucget  dod),  wie  d)Qlt  und  rot 
der  Jänner  uf  de  Q3crge  fto^t. 

er  feit:   „3  bi  ne  blicbte  IRa, 
der  Stern  am  f)immel  ladjt  mi  a! 
Cr  gitteret  oor  Cu[t  und  ^reud, 
und  muefe  er  fürt,  fen  ifdj's  cm  leid; 
er  luegt  mi  a  und  d)a'8  nit  lo 
und  roürd  bysite  roiedcr  d)o, 

'^nd  unter  mer  in  ^crg  und  Xül, 
roie  flimmeret's  nit  überall 
An  allen  Cndc  Sd)nee  und  Sd)nee: 
'ö  ifd)  alles  mir  jue  Cl)re  gfd)el); 
und  rco  n  i  gang  im  mite  3^eld, 
[inn  Stro&c  bal)nt  und  Q3ru(fe  gftellt." 

Cr  feit:  „3  bi  ne  frifd)e  IRa, 
X  \)a  ne  luftig  Tfd)öbli  a 
und  roti  ^a(fe  bis  ans  O^r, 
e  b^itcr  Aug  und  ^uft  im  §oor, 
fe  QDintergfrift,  fe  öliederrocb; 
und  reo  n  i  gang,  fe  d)rad)t  der  Sd)nee." 

Cr  feit:  „3  bi  ne  gfd)i(fte  Dia, 
lueg,  roie  n  i  über3U(fcre  d)al 
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3  d)ud),  und  an  de  dürfte  Ijangt'e, 
und  an  die  jarte  Q3ird)e  fd)roan?t'8. 
X)cr  3ucferbe(f  mit  9i'd)i(fter  ^ond, 
mit  ©cid  und  Guet  rodr'e  nit  imftand. 

Jc^  lueg  au  dini  Sdjiben  a, 
und  roie  n  i  ^elgli  d)ri^le  d)a! 
^0  l)efd)  e  QSlüemli,  roenn's  der  gfallt^ 
do  befd)  e  gan3e  Tanneroald! 
X)cr  3^rüeV)lig  d)önnt'8  nit  l)olber  fo; 
's  ifd)  mit  der  ^arb  nit  alles  to." 

Cr  feit:  „3  bi  ne  ftard)e  TRa, 
und  3iDing  mi  näuraer,  roenn  er  d)a! 
5)er  3^orjtcr  gftablet  uf  der  Jad)t, 
der  ^runntrog  fpringt,  der  Cid)baum  d)rad)t. 
2)'3^rau  Sunne  mit  em  ©fid)tU  rund 
bet's  §er3  nit,  a&  fie  füred)unnt." 

's  ifd)  roobr,  me  roeife  nit,  roas  fie  tribt^ 
und  roo  fie  alli  3Horge  blibt. 
roie  langer  Qtad)t,  roie  fpöter  Tag, 
roie  beffer  a§  fie  fd)lofe  mag; 
und  blieb  es  bis  um  3el)ni  '7lad)t, 
fe  d)äm  fie  erft,  roenn's  olfi  fd)lad)t. 

Q'Iei  bet  fie's  gbort?  Vöxt  d)unnt  fie  jo! 
3He  meint,  's  brenn  alles  lied)terlol) !  — 
Sie  ftobt  im  d)alte  3Korgeluft, 
fie  fd)roimmt  im  rote  QRebelduft. 
3eig,  d)ud)  e  roenig  d'  Sd)iben  a, 
's  if4),  a§  me  beffer  luege  d)al 

5er  Q'lcbcl  rooget  uf  und  ab, 
und  d'Sunne  cbämpft,  fie  lofet  nit  ab. 
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Jc^  \)tt  fle's  gunne.  QDit  und  breit 
[troblt  \\)x\  Prad)t  und  f)crlid)fcit. 
O  lueg,  roie's  über  d'X)Qd)er  roQl)lt, 
am  Cl)ild)efenfter,  lueg,  roie's  [trollt ! 

^er  Jänner  fc^t  fic  Arm  in  d'^uft, 
er  rucft  am  f)uet  und  fd)nellt  in  d'Cuft. 
^er  Jänner  feit:  „3  förd)  di  nit! 
Cl)umm,  roenn  de  mit  mer  bQfd)ge  roittl 
QDos  gilt's,  de  roürfd)  by3ite  gol) 
und  rüel)mfd)  dim  ^üebli  nit  deruo!" 

Je,  'e  roär  roobl  bübfd)  und  liebli  fo: 
im  roorme  Stübli  gfollt's  eim  fd)o. 
3)od)  mcnggi  3^rau,  dafe  ©Ott  erbarm, 
fie  nimmt  il)r  nacfig  Cl)ind  in  d'Arm; 
fie  l)ßt  em  nüt  um  d'OUedli  3'tue 
und  roicFlet's  mit  em  Jürtued)  3ue. 

Sie  bct  fei  §ol3  und  b^t  fei  ^rot, 
fie  fi^t  und  d)lagt'8  im  liebe  ©Ott. 
©friert  Stei  und^ei,  roobl  taut  derSd)mer3 
no  'ordnen  uf  im  3Huettcrber3. 
^er  Jänner  ifd)  e  rud)e  IRa, 
er  nimmt  fie  nüt  um  d'Armet  a. 

©ang,  bring  der  arme  ^ifd)er»Cies 
c  SdcfU  3Hebl,  e  ^emdli  roife, 
nimm  au  n  e  Quellen  oder  3roo, 
und  fag,  fie  foll  au  3ue  n  is  d)o 
und  QDeibe  \)o\z,  roenn  i  bad); 
und  decPet  jeut  der  Xifd)  alsgmad). 
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3)er  Knabe    im   C  r  d  b  c  c  rf  d)  l  a  g 

e  Q^üebli  lauft,  es  gobt  in  QDald 
am  Sunntig  Q'^omittag; 
es  d)unnt  in  d'^ürft  und  findet  bald 
Crbecri  Schlag  an  Sd)lag; 
es  günnt  und  i&t  fi  bolber  3'tot 
und  dcnh:  ^as  ifd)  mi  Obebrot. 

Qlnd  roie  n  es  i§t,  fo  rufdjt's  im  Caub; 
CS  d)unnt  c  fd)önc  Cbnab. 
Cr  \)ct  c  Q^O(f  roie  Silberftaub 
und  treit  c  goldige  Stab. 
Cr  gldn3t  roie  d'Sunn  am  Sd)roy3er  Sd)nee. 
Si  Ccbc  lang  Ijet's  nüt  [0  gfel). 

©ruf  redt  der  C^nab  rai  ^üebli  a: 
„QDas  iffifd)?  3  balt'0  mit!" 
„§e,  nüt!"  feit's  'Bücbli,  luegt  en  a 
und  lüpft  fi  Cböppli  nit. 
©ruf  feit  der  Cbnab:  „§e,  iffifd)  nüt, 
du  grobe  Q3urft,  fe  battet's  nüt!" 

Q)erf(i)rounden  ifd)  mi  Cbnab,  und  's  ftöbn 
die  nöd)fte  §ürft  im  ©uft; 
drus  fliegt  en  Cngcli  rounderfd)(5n 
uf  in  die  blaui  £uft; 
und  's  QBüebli  ftobt  und  luegt  em  no 
und  cbra^t  im  §oor  und  lauft  deroo. 

^nd  fider  ifd)  fei  Sege  meb 
im  Q3ceri»Cffe  gfi. 
3  \)Q  mi  Cebtig  nüt  fo  gfeb, 
fie  bfd)ie^en  ebe  nie. 
3&  bampflcDoU,  fo  Diel  de  roitt, 
fie  ftille  der  di  junger  nit. 
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QDq8  gib  i  der  für  Cebtc  dri? 
QDq8  feifd)  der3ue?  IRe  mue& 
DOt  fremde  Cüte  fründU  fy 
mit  QDort  und  Q'^cd  und  ©ruefe 
und  '9  CbäppU  lüpfe  3'  red)tcr  3it; 
fuft  \)et  me  Sd)impf  und  d)unnt  nit  reit. 

Vae  Bptnnlein 

Qtei,  lucget  dod)  das  Spinnli  o, 
roie  'o  3arti  3^Qde  3n)irne  d}a\ 
Q3q8  ©DOttcr,  meinfd),  d)afd)'8  au  n  efo? 
^e  roirfd)  mer's,  trau  i,  blibe  lo. 
Ce  mad)t'6  fo  fubtil  und  fo  nett, 
i  roott  nit,  afe  i  '8  3'l)afple  Ifätt. 

Quo  bet'8  die  fini  9^iftc  gnol), 
by  rcellem  JTZeifter  \)t6;)\e  lo? 
3Hcinfd),  roemmc  '8  roü&t,  e  menggi  ^rau, 
fie  todr  fo  gfcbeyt  und  l)olt{  Qu! 
Jc^  lueg  me,  roie'e  fie  3^üe&li  fe^t 
und  d'Armel  ftreift  und  d'^inger  ne^tl 

C©  3iel)t  e  lange  ^aden  ue: 
ee  fpinnt  c  Q3ru(f  ans  Q'Iod)ber8  §U6, 
ee  baut  e  Candftrofe  in  der  Cuft, 
morn  \)Qnqt  fie  fd)o  ooll  3Horgeduft; 
es  baut  c  3^ue^n)eg  nebedra, 
's  Ifd),  o§  CS  et)ne  dure  d)a. 

Cs  fpinnt  und  wandlet  uf  und  ab, 
po^  tauf  ig,  im  ©alopp  und  Trab!  — 
Je^  gol)t'8  ringum,  roas  b^fd),  toas  gifd) ! 
Siebfd),  roie  ne  Qlingli  roordcn  ifd)? 
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}c5  fd)ic&t  C6  3arti  ^ddcn  i; 
roird's  öbbe  follc  groobe  fy? 

Co  ifd)  ocrftunt,  es  \fa\tzt  ftill, 
es  roeife  nit  rcd)t,  too  'e  anc  roill. 
'e  gobt  tücger  srucP,  i  fie^'e  cm  a, 
's  muc&  näumia  '^zd)tö  ocrgeffc  l)Q' 
3n)or,  denft  t&,  fcU  preffiert  jo  nit, 
i  \)a\t  tni  nummen  uf  dermit. 

Cs  fpinnt  und  roebt  und  \)zt  hi  Q^aft, 
fo  glid)lig,  mc  oerlucgt  [ic  faft. 
Qlnd  's  Pfarers  Cbriftof  b^t  no  gfeit, 
's  fcyg  jede  3^Qde  3emmegleit. 
Cs  mucfe  ein  gucti  Auge  \)a, 
rocr's  3äblen  und  erd)cnne  d)Q. 

Je^  pu^t  CS  fini  §dndU  ab, 
CS  [tobt  und  baut  der  ^oden  ab. 
Jc^  fi^t  CS  in  [i  Suramerbus 
und  luegt  die  lange  Strogen  us. 
Cs  feit:  „TRc  baut  [ic  \)Q.\hcx  3'tot, 
dod)  freut's  ein  au,  roenn  's  ^üsU  ftobt." 

3n  freye  Cüfte  roogt  und  fd)n)an?t'8, 
und  an  der  liebe  Sunne  bongt's; 
fie  fd)int  cm  frey  dur  d'^einli  dur, 
und  's  ifd)  cm  roobl.  3n  3^cld  und  3^lur 
fiebt  's  IRücfli  tan3e  jung  und  fci§; 
's  den?t  by  n  em  fclber:  §ätt  i  eis! 

O  "Jicrli,  roie  bcfd)  mi  Dcr3ÜcPt ! 
QDie  bifd)  fo  d)lei  und  dod)  fo  gfd)i(ft! 
Quer  bct  di  au  die  Sad)e  glebrt? 
?)en?n)obl,  der,  roo  n  is  alli  nöb^t, 
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mit  milde  fänden  olle  gitt. 
^is  3frieden!  Cr  oergi^t  di  nit. 

^0  d)unnt  e  fliege,  nci,  roie  dumm! 
Sic  rennt  em  fd)icr  gar  's  ^üsli  um. 
Sie  fd)rcit  und  roinHet  QDcl)  und  Ad). 
^u  arme  Cl)e^er  \)c\d)  die  Sad)! 
^efd)  fcini  Auge  by  der  gbo? 
Qüas  go^n  di  üfi  Sad)cn  a? 

Cueg,  's  Spinnli  mer?t's  enanderno: 
es  3u^t  und  fpringt  und  \)ct  fie  fd)0. 
es  denft:   „0  \)a  oicl  Arbct  gba, 
jc3  muc^i  au  ne  ^rotis  \)qI" 
3  fag's  jo,  der  roo  alle  git, 
rocnn's  3^^  ifd),  er  oergi^t  ein  nit. 


X>em   aufrid)tigen  und  rool)lerfal)rencn 

Sd)roei3erboten 

an  feinem  §od)3eitstage 

3  \)Q^6  jo  gfeit,  und  's  ifd)  [o  c^o! 
Qüas  \)am  gfeit?  's  roerd  nit  lang  gob, 
fo  bringt  der  'Sott  oom  Sd)n)i3erland 
e  'Biütli  an  der  roeid)e  §and, 
e  lieblig  Q3rütli  mitem  Cbran3 
jum  Cbilcbgong  und  3um  §od)3ittan3. 

's  ifd)  frili  roobr,  und  fo  ne  TRa, 
es  ^raueli  —  das  muefe  er  \)q. 
3^rüeib,  roenn  er  mit  em  JRorgerot 
uf  d'Strofe  go  ^rugg  und  ^afel  gobt, 
toer  nimmt  cn  3'crft  no  lieb  und  roarm 
3um  Q3büetigott  und  Cbufe,  in  Arm? 
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^nd  rocnn  er  mit  cm  Obeftcrn 
in  d'^eimet  d)unnt,  mos  \)ütx  er  gern? 
's  fött  nöumie  an  der  §ustür  ftol), 
er  fött  em  lieb  ergege  d)o, 
und  fründli  föge:  „örüc^  die  ©Ott, 
mi  liebe  TRa  und  Sd)roi3erbott!" 

Qlnd  fägc  fö'tt's  em:  „Cicbe  IRa, 
djumm  rocidli;  leg  d'Pontojfien  a, 
und  '8  Xfd)(5pU!  ^ffem  Xifdjtued)  [tobt 
diö  Süppli  fci)o  DO  roi^em  Q3rot, 
Cl)umm,  liebi  Seel,  und  i&  je3  3''Q'^Qd)t, 
und  'ö  Q3ettli  i[d)  der  qu  fd)0  gmad)t." 

5)qs  rocife  er  n)ol)l,  mi  Sd)n)i3erbott, 
'e  ifd)  nit,  os  roenni'm  's  fdge  roott. 
X)'rum  \)zt  er  au  am  lange  ^\)i 
und  Canton  ue  und  Canton  i 
mengg  IReidfd)i  fd)arf  in  d'Auge  gno, 
ob  nit  bald  roöll  die  rei^ti  d)o. 

Qlnd  Canton  us  und  Canton  i 
bald  an  der  Cimmet,  bal  am  ^\)\, 
mo\j\  \)tt  er  braoi  ineid[d)ne  gfel), 
roie  's  QRosli  rotb,  reife  roie  der  Sd)nee, 
fo  tufigfd)ön  und  guct  und  frol)  — 
die  red)ti  \)zt  nit  roölle  d)0. 

's  mad)t  nüt.  7R\  liebe  3d)roi3erbott 
bet  gfeit:  „3  find  fie  dod),  roiU's  ©ott!" 
3  glaub  es  fd)ier,  §er  ^ottema! 
Cängft  b^it  er  's  in  der  '7löd)\  gba. 
^böent  d'Augcn  uf!  ^ym  Safcrlot, 
fie  d)unnt  nit  felber.  Q)er3eib  mer's  ©ott! 
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Jc5  b^t  er  fie,  und  ifd)  er  frot), 
der  Candamma  ifd)'s  grois  nit  fo. 
©ib,  roas  de  b^fd),  biet,  roas  de  roitt, 
er  tufd)ti  mittem  Kaifer  nit. 
Cr  lueget  nu  [is  ^rütli  q: 
,Je3  bifd)  rai  QDib  und  i  di  TRal" 

3  fog  ee  frei  und  fdg  es  lut: 
^cr  Sd)n)i3erbott  mit  euer  ^rut, 
©Ott  gunntid)  rool  e  broni  Jrau, 
und  roie's  eud)  freut,  fo  freut's  üs  au, 
und  geb  id)  ©Ott  denn  alleroil 
der  liebe  neue  ^reudc  niel. 

^enf,  roenn's  no  einifd)  grointeret  \)zt: 
iDQS  ftrecPt  fi  do  im  cbline  ^ctt, 
und  lQd)let  lieb?  Tfli  QSottcma, 
er  luegt  fi  goldig  ^üebli  o. 
Cr  lengt  e  füe^e  3ucferring: 
„Cueg,  roas  i  do  do  Aarau  bring!" 

Qtu  flinf  dur'ö  £and,  §er  'Bottema, 
mit  euer  Tafd)en  uf  und  a, 
und  bringet,  roie  mer's  groobnct  fin, 
Diel  fd)öni  Q3rid)t  und  Cebre  drin. 
An  3ucPerbrod  und  3TZar3ipa 
für  d'Cbindli  foll's  nit  JTlangel  bo» 


Crinncrung   an  Q3afel 

3'^afel  an  mim  Q^b«; 
jo,  dort  m6d)t  i  fy! 
*2Deibt  nit  d'Cuft  fo  mild  und  lau, 
und  der  ^immel  ifd)  fo  blau 

an  mim  liebe  'R\)x. 
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3n  der  3Hün[terfd)uel 
uf  mim  bcrte  Stucl)l 
mag  i  3roor  jc^  nüt  mcl)  ])a, 
d'  Xöpli  ftöl)n  mer  nimmcn  a 

in  der  "basier  5d)uel. 

Aber  uf  der  Pfal3 
olle  Cüte  gfallt'6. 
O  roie  roed)ne  ^erg  und  ^al, 
Cand  und  QDaffer  überol 

Dor  der  basier  Pfal3! 

Qlf  der  breite  Q3rucP, 
fürfi  l)i  und  }ru(f, 
nei,  n)Q3  fiel)t  me  §ere  ftol), 
nci,  n)Q6  fiel)t  me  Jumpfere  gol), 

uf  de  <Basler  ^rutf ! 

Cis  ifd)  nimme  do, 
roo  i[d)'s  ane  c^o? 
's  Sd)oler9  Q'Iafe,  rocye  mz\), 
gitt  der  ^vu£  fei  Sd)Qtte  me^. 

Quo  bifd)  Qned)o? 

QDie  ne  freie  SpaQ 
uf  cm  Peterspla^ 
flieg  i  um,  und  '9  wird  mer  roobl 
roie  im  <BuebeFamifol 

uf  em  Petcrspla^. 

QXf  der  grüene  Sd)an3, 
in  der  Sunne  ©lan3, 
roo  n  i  Sinn  und  Huge  \)a, 
lad)t'6  mi  nit  fo  lieblid)  a, 

bie  go  Sante  ^ans. 
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'e  Seilers  9lädU  fpringt; 
lo6,  der  QDogcl  fingt. 
Summcroögeli  jung  und  frol) 
3ie^n  de  blaue  'Blucmc  no. 

Alles  fingt  und  fpringt. 

Qlnd  e  braoi  ^rau 
rool)nt  dort  uffen  qu. 
©unn  3d)  ©Ott  c  frobc  TRuctl 
9lel)m  Od)  ©Ott  in  treui  §uet, 

liebi  basier  3^rau! 


\ 


\  ^crAbendftcrn 

^e  bifd)  au  roieder  3itli  do 
und  lauffd)  der  Sunne  roeidli  no, 
du  liebe,  fd)one  Obeftern! 
QDas  gilt'e,  de  bättfd)  di  Sd)mü5li  gcrnt 
©r  tripplet  il)re  Spure  no 
und  d)a  fie  dod)  nit  übcrd)o. 

Q)o  alle  Sterne  grojs  und  d)lei 
if(^  er  der  liebft,  und  er  cUci; 
fi  ^rüedcrli,  der  3Korgeftern, 
fie  \)ct  en  nit  ums  l)ülb  fo  gern; 
und  roo  fie  wandlet  us  und  i, 
fe  meint  fie,  mücfe  er  um  fie  fy. 

^rüeil),  roenn  fie  l)interm  3Horgerot 
n)ol)l  ob  em  Sd)roar3roald  ufe  gol)t, 
fie  füel)rt  \\)x  ^ücbli  an  der  £)and, 
fie  3eigt  em  ^erg  und  Strom  und  £and, 
fie  feit:  „Xue  gmad),  's  preffiert  nit  fo! 
^i  Gumpe  roird  der  bald  oergot)." 
lo8 


Cr  f(i)roQ^t  und  frogt  fie  das  und  dcys; 
fic  gitt  cm  ^rid)t,  [o  guct  [ie's  roei§. 
Cr  feit:  O  3Hucttcr,  lueg  dod)  au, 
do  unte  glanjt's  im  3Horgetau 
fo  fd)ön  roie  in  dim  ^immclefacl!" 
„§e,"  feit  fic,  „drum  ifd)  'o  Qüiefctol." 

Sie  frogt  cn:  „§efd)  bald  alles  gfcl)? 
Je^t  gang  i  und  roart  nümmcracl)." 
5)ruf  fpringt  er  ibrcr  f)and  dcrüo 
und  menggem  roi^e  QDülQi  no; 
dod)  rocnn  er  meint:  }e^  \)ax\  i  dl, 
t)crfd)roundcn  ifd)'8,  roci§  ©Ott,  roobi. 

^ruf  roic  fic  THuettcr  böd)cr  ftol)t 
und  alsgmad)  gegen  cm  QRl)ifttom  gol)t, 
fe  rüeft  fie  em:  „Cbumm,  und  fall  nit  dol" 
Sic  füel)rt  en  feft  am  §andli  no: 
„^c  d)önntfd)  Dcrlöfd)c  l)andumd)cl)r; 
nimm,  roas  mer's  für  c  Cbummer  roarl" 

Vod)  roo  fie  überm  Clfis  ftol)t 
und  alsgmad)  el)nen  abegobt, 
roird  notno  's  Q3üebli  müed  und  ftill; 
's  roeife  nümme,  roas  es  mad)e  roill; 
's  roill  nümme  gol)  und  roill  nit  gol), 
's  frogt  bundertmol:  „QDie  roit  ifd)'8  no?" 

5)ruf,  roic  fie  ob  de  ^erge  ftol)t 
und  tiefer  finft  ins  Oberot 
und  er  afange  matt  und  mücd 
im  rote  Sd)immer  d'^eimet  fiel)t, 
fe  lo^t  er  fic  am  ^ürtued)  gob 
und  3ottlet  alsgmad)  l)inteno. 
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3r.  d'^cimct  tüondle  f)crd  und  £)\xt, 
X)er  QDogel  fi^t,  der  Cl)äfer  fd)roirt, 
und  's  ^eimli  bettet  dort  und  do 
fi  lutcn  Obefege  fd)0. 
Je^,  dcnft  er,  \)ax\  i  l)od)i  B^t; 
©Ott  £ob  und  ^an?,  's  i[d)  nümrae  mit. 

■^Ind  fid)tber,  tüie  n  er  nöd)er  c^unnt, 
umftrablt  [ie  au  [i  ©fid)tU  rund; 
drum  [tobt  fi  3Huetter  oor  em  §us: 
„Cbumm,  roeidU  d)umm,  du  d)leini  3Ku9 !" 
JcQ  [inft  er  freudig  niederroorts  — 
je^  ifd)'s  em  rool)l  am  3nucttcrber3. 

S(l)lof  roobl,  du  fd)öncn  Obefternl 
's  ifd)  rooV)r,  mer  l)cnn  di  alli  gern. 
Cr  luegt  in  d'QDelt  fo  lieb  und  guet, 
und  bf(i)aut  en  eis  mit  fd)roerem  IRuct, 
und  ifd)  mc  müed  und  \)ct  e  Sd)mer3, 
mit  ftillem  friede  füllt  er  's  §er3. 

5)ie  anderen  im  Strablegroand, 
be  fryli  jo,  finn  au  fd)armant, 
O  lueg,  roie  's  flimmert  mit  und  breit 
in  Cieb  und  Jreud  und  CinigEeit! 
's  macl)t  fein  em  andere  's  Cebe  fd)n)er; 
roenn's  dodj  donieden  au  fo  tuärl 

Cs  d)unnt  e  d)üeli  Obedluft, 
und  an  de  ^alme  bfl"9t  der  ^uft. 
X>enfn3ol)l,  mer  göljn  je^  au  alsgmad) 
im  ftille  frieden  unter  X>ad)! 
©ang,  Cicfeli,  3ünd  's  Ömpli  a! 
IRad)  fei  fo  grofee  X>od)te  dra! 
no 


©cifterbefud)    auf   dem  3=cldberg 

£)an  i  gmcint,  der  ^englegeift,  x\)x  Cbnabe  do  Xodtnau, 
fcyg  e  bö[e  ©eift,  je^  roü&t  i  andere  Q3rid)t  3'ge. 
Qls  der  Stadt,  das  bin  i,  und  roill's  au  redli  bifenne, 
racnggcm  Cbaufbeer  oerroandt  oo  [iebe  Suppen  e  XünSi, 
aber  e  Sunntigdjind.  QDo  ndume  luftigi  ©elfter 
uf  em  Cbrüßroeg  ftöbn,  in  alte  ©roölbere  bufe 
und  üerborge  ©eld  mit  fürigen  Auge  böete 
oder  uergoffe  Q3Iuet  mit  bittere  ^rdne  roüfd)e 
und  mit  ©rund  Dcrfd)are,  mit  rote  lläglc  Derd)ra^e,  . 
fiebt'e  mi  Aug,  roenn's  roetterleid)t.  Sie  roimsle  gar  fölli. 
■^Ind  reo  bciligi  ©ngel  mit  [d)öne  blauen  Auge 
in  der  tiefe  '7iad)t  in  ftille  3)örfere  roandle, 
an  de  Jenftere  lofe  und,  })öve  fie  lieblicbi  QRede, 
gegenenander  ldd)len  und  an  de  ^ustüre  fi^e 
und  die  frumme  £üt  im  Sd)lof  oor  Sd)ade  uerroabre, 
oder  roenn  fie  felbander  und  dritt  uf  ©rdbere  roandle 
und  enander  fage:  „^o  fd)loft  e  treui  3Kuetter, 
do  en  arme  IRa,  dod)  \)ct  er  niemes  betröge. 
Sd)lofet   fanft   und   roobl,    mer   roenn   id)   roe(fe,    roenn's 

fiebt's  mi  Aug  im  Sternclied)t  und  bör  i  fie  rede. 

3Kengge  d)enn  i  mit  QRame,  und  roemmer  enander  bigcgne, 

biete  mer  is  d'3it  und  roed)fle  Q^eden  und  Antrcort: 

„©rüe&  di  ©Ott!  ^efd)  gueti  Qüacbt?"  —  „©ott  danf  der, 

fo  jiemli." 
©laubet's  oder  nit! 

Qlemol,  fe  fd)i(f t  mi  der  QDetter 

Todtnau  3ue  mit  allerband  Derdrie§lid)e  ©fd)äfte. 

Quo  mer  's  Kaffi  trinfen  und  AnferoccPU  drin  tunfe: 

„§alt  ©r  fi  nienen  uf,  und  fcbrod^  ©r  nit,    roas  ©m  ins 

IRul  d)unnt", 

rüeft  mer  der  QDetter  no,  „und  lo^  ©r  Sii  Sabotiere 

in 


nit  im  QDirtsbus  liege,  roies  fuft  bym  $ere  der  ^rud)  ifd)." 
^f  und  fürt,  i  gang,  und  roas  mi  der  QDettcr  crmaljnt  l)et, 
1)0  i  rid)tig  oerforgt.  Je^  fiQ  i  3'Todtnau  im  Ceuc, 
nci,  jeQ  gang  i  fpa3ierc  und  mein,  i  d)önn  nit  oerire, 
mein,  i  [eyg  om^orf;  3'le5t  djreem  i  t)intcn  am  ^eldbcrg; 
d'QDögel  \)tnn  mi  glo(ft  und  an  de  ^äd)lenc  d'^lücmli. 
Seile  Jel)ler  \)an  i,  i  &)a  mi  an  allem  oertorle. 
trüber  roird  es  ct)ücl,  und  d'QDögel  fi^en  und  fd)roige. 
'e  ftrecft  fd)o  dort  und  do  c  Stern  am  duftere  §immel 
'6Cl)öpfli  ufen  und  luegt,  ob  d'Sunn  ed)t  oben  ins  Q3ett  fcgg, 
ob  er  ed)t  dörf  d)o,  und  rüeft  den  andere:  „Cl)ö'mmet!" 
Qlnd  i  \)a  fe  f)offnig  mcl).  5)ruf  leg  i  mi  nieder. 

's  ifd)  c  §ütte  dort,  und  ifd)  cn  Örfeli  Strau  drin- 
„O  du  licbi  3it",  fo  denf  i,  „rocnn  i  deV)cim  rodr! 
Oder  's  mar  fd)o  JRittcrnad)t.  Gs  roird  dod)  e  ©fpengftli 
näumc  do  binte  fy  und  3'QIad)t  um  3roölfi  Derroad)e 
und  mcr  d'3it  ocrtribe,  bis  früeil)  die   l)initnlifd)e  Cicd)ter 
d'3Korgeluft  Derlöfd)t,  und  roird  mer  3eige,  roo's  ^orf  ifd)." 

■^nd  jc^,  roo  n  i  's  fag  und  mit  em  oordere  Ringer 
's  3itli  frog,  roo's  Scigcrli  ftand,  's  ifd)  3'finfter  fürs  Aug  gfi, 
und  roo  's  3itli  U^^i  's  gang  ab  den  ölfcn,  und  roo  n  i 
's  Pfifli  ufe  leng  und  denf:  je^  trinE  i  no  'J'ubaE, 
a^  i  nit  Dcrtfd)lof,  —  bym  ^lueft,  fe  fangen  uf  eimol 
i^rer  3rcec  ne  ©fpröd)li  a.  3  mein,  i  \)a  glofct.  — 
„öcll,  i  d)umm  l)üt  fpot?  X)rum  ifd)  e  IReidcli  gftorbe 
3'JRambad);  's  \)ct  e  ^icberli  gl)a  und  Icidigi  ©id)tcr. 
's  ifd)  em  roobl.  3)cr  ^odc6bed)er  \)ax\  i  era  gbeldet, 
afe  es  ringer  gang,  und  d'Augc  \)an  i  em  3uedru(ft 
und  \)a  gfeit:  Sd)lof  roobl!  3TIer  roenn  di  roecfe,  rocnn  'e 

Sit  ifd)  .  .  . 
Gang,  und  bis  fo  guct  und  bol  ^^^  c  roenggeli  QDaffer 
in  der  filbeme  Sd)ale,  i  roill  je^  mi  Sagefe  dengle." 
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dengle?  \)an  i  den?t,  c  ©cift?  und  düfelen  ufe. 
QDo  n  i  lucg,  [e  [i^t  e  C^nab  mit  goldene  ^egge 
und  mit  reifem  Öroand  und  rofcfarbigcm  ©ürtel 
fd)ön  und  licblid)  do,  und  neben  em  brenne  3roei  £iec^tU. 
„nili  guete  ©eifter",  fag  i;   „f)er  ©ngel,  ©Ott  grücfe  di!" 
„£oben  il)reIRei[ter!"  feit  druf  der©ngcl,  „©Ott  danf  der!"— 
„Qflüt  für  übel,  §er  ©eift !  '^nd  rccnn  e  ^rögli  erlaubt  ifd), 
fag  raer,  toqs  bcfd)  du  denn  3'den9le?"  —  „^'Sagefe",  feit  er. 
,Jo,  feil  fiel)n  i" ,  fag  i,  „und  ebe  dos  möd)t  i  gern  miffe, 
roo3ue   du  ne  Sagefe  brud)[(i)."  —  ;;3ucm  JHeibe.  Qüas 

l)efd)  gmeint?" 
feit  er  3uc  mer.  ^ruf  fag  i :  „'^nd  ebe  das  mod)t  i  gern  roiffe" , 
fag  i  3ue  n  em:  „3fd)'6  cerlaubt?  —  QDas  l)e[4)  ^^  ^i^nn 

3'meibe?"  — 
„©ras;  und  roas  \)c\d)  du  fo  fpot  do  \)\nU  3'uerrid)te?" 
„Tiit  gar  uiel",  b<in  i  gfeit;  „i  trinf  e  roenggeli  Tuba?; 
tuar  i  nit  ocrirt,  rool)l  roär's  mer  3'Xodtnau  im  £euc. 
Aber  mi  Q^ed  nit  3'ücrgcffe,  fc  fag  mer,  tuenn  d'roitt  fo  guet  fy, 
roas  du  mit  em  ©ras  roitt  mad)e."  —  „^nettere",  feit  er. 
„©ben  und  das  nimmt  mi  rounder,   de  roirfd)  dod),   ©Ott 

roill,  fe  Cbue  \)al" 
„llei,  ne  Cl)ue  juft  nit,  dod)  Cbalbcle",  feit  er,  „und  ©fei. 
Siebfd)  dort  feile  Stern?"  Sruf  \)zt  er  mer  oben  e  5tern  3eigt. 
„'s  QXliebned)td)indlis  ©fei  und  's  b^i^ig^  Jriedelis  Cl)alble 
otme  d'Sterneluft  dort  oben  und  roarten  ufs  3^uetter. 
^nd  dort  road)ft  ?ei  ©ras,  dort  road)fe  numme  Q^ofinli", 
t)et  er  gfeit,  „und  3Tiild)  und  -^unig  ricflen  in  'Bäd)^ 
Aber  's  QDieb  if4)  femper,  's  roill  alU  IRovqz  fi  ©ras  \)a 
und  e  £ö(fli  §eu  und  ODaffer  us  irdifdje  Quelle. 
5)ordurroille  dengl  i  jc^  und  roill  i  go  meibe. 
QDdrfd)nit  der©bve  rocrt  und  feifd),  de  roellfd)  mer  au  \)e\fcl" 
So  bct  der  ©ngel  gfeit.   Vxuf  fog  i  roicder   3uem  ©ngel: 
„Cueg,  's  ifd)  fo  ne  Sad).  ©s  fott  mer  e  b2r3lid)i  Jreud  fy; 
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d'  Stodtlüt  roiffc  nüt  oo  dem :  mer  red)nen  und  fcl)ribe, 
3Qblc  ©eld,  feil  d)önne  mer,  und  me[[e  und  möge, 
lüden  uf  und  laden  ab  und  effe  und  trinke. 
QDas  rae  bruud)t  ins  3Tlul,  in  Cbud)i,  Cbeller  und  Cbammer, 
ftrömt  3ue  alle  Toren  i  in  S^i^en  und  Cl)rc3e; 
'6  lauft  in  alle  ©offen,  es  rüeft  in  allen  ©(fe: 
Cbromet  Cl)irfe,  d)romet  Anfe,  d)romet  Andiui! 
d)romet  Si^bele,  geli  QRüebe,  Peterliroursc! 
Sd)roebell)öl3i,  Sd)roebelb6l3li,  Q3odef olrabc ! 
Paraplü,  roer  foof?  QRe(fl)olderbeeri  und  Cbümmi! 
Alles  für  bar  ©eld,  und  alles  für  3ucfer  und  Kaffi,  .  .  . 
^efd)  du  au  fd)0  Kaffi  trunfe,§er©n9el?  roic  fdjmecft's  der?" 
„Sdjroä^  mcr  nit  fo  närfd)!"  feit  druf  der  ©ngel  und  lächlet; 
„nei,  mer  trinfe  ^immelsluft  und  effe  Q'^ofinli, 
oieri  alli  Tag  und  an  de  Sunntige  fünfi. 
Cbumm  je^,  roenn  de  mit  mer  roitt;  je^  gang  i  go  mcib« 
binter  Todtnau  abe,  am  Qüeg,  an  grafige  ^alde." 
„}o,  ^crr  ©ngcl,  fryli  roill  i,  roenn  de  mi  mitnimmfd); 
's  roird  afange  d)üel.  3  roill  der  d'Sügefe  trage. 
3Tlagfd)  e  Pfifli  Tubaf  raud)e,  ftobt's   der  3ue  ^icnfte." 
Sieder  rüeft  der  Cngel:   „Pubub!"   '^c  fürige  3Ka  ftobt 
roie  im  QDctter  do.  „Cbumm,  3ünd  is  abe  go  Todtnaul" 
Seit's,  und  oor  is  \)zv  marfcbicrt   der  Pubub   in  flamme 
über  StO(f  und  Stei  und  ^orn,  e  lebigi  ^acfle. 
„©eil,  's  ifd)  d)ummli   fo?"  feit   jc^   der   Cngel:    „QDas 

mad)fcb  ecbt? 
QDorum  fd)lad)fd)   denn  !jür?   "^nd   roorum  3ündifd)  di 

PfifU 
nit  am  Pubub  al  Ve  roirfd)  en  dod)  öbbe  nit  förd)te, 
fo  ne  ^raufafted)ind,  roie  du  bifd)  —  \)tt  er  di  gfreffe?" 
„Q'Iei,  £)tx  Cngel,  gfreffe  nit.  3)od)  mucfe  i  bifenne, 
balber  b^n  i'w  numme  traut,  ©uet  brennt  mer  der  Tuba?. 
Seile  gebier  b^n  i,  die  fürigr  3Kannc  förd)  i; 
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lieber  fieben  Cngel  a&  fo  ne  brennige  Satan." 
,/&  ifd)  dod)  au  ne  ©rue,"  feit  jeQ  der  Cngel,  „a&  d'JRcn[d)e 
fo  nc  5urd)t  oor  ©fpengftere  b^nn,  und  bütte'e  nit  nötig. 
's  finn  3roee  ein3igi  ©elfter  de  3Henfd)e  gfäbrli  und  furd)tbar: 
Orrgeift  bei&t  der  eint',  und  pioggeift  \)d^t  der  ander; 
und  der  Orrgeift  rool)nt  im  QDi.  Qle  Cbannen  und  Cbtufe 
ftig  er  eim  in  Cbopf  und  mad)t  3errütteti  Sinne. 
Seile  ©eift  füebrt  ir  im  QDald  uf  QDegen  und  Stege, 
'0  gobt  mit  eim  3unterft  und  3öberft,  der  ^ode  roill  unter 

eim  bred)e( 
^'Q3ru(fe  fd)roanPe,  d'Q3erg  biroege  fi;  alles  ifd)  dopplet. 
Qlimm  di  oor  em  in  acbt!"  ^ruf  fag  i  wieder  3uem  ©ngel: 
„'e  ifd)  c  Stid),  er  bluctct  nit!  £)cx  ©leitsma,  i  mer?  di. 
QIüed)ter  bin  i  greife.  3  \)a  en  ein3ig  Sd)öppli 
trunfe  gba  im  Ceue,  und  frog  de  £eueroirt  felber. 
Aber  bis  fo  guet  und  fag  mer:  rocr  ifd)  der  ander?" 
„Quer  der  ander  ifd),"  feit  je^  der  ©ngel,  „das  frogfd)  mi! 
'&  ifd)  e  böfe  ©eift,  ©Ott  roell  di  oor  em  biroabre. 
QDemme  früeib  oerroacbt,  um  oieri  oder  um  fünfi, 
ftobt  er  oor  em  ^ett  mit  grofee,  fürigen  Auge, 
feit  eim  guetc  Xag  mit  glüebige  Q'^ueten  und  B^nge. 
's  bilft  fei  5)as  malt  ©Ott,  und  bilft  fei  Aoe  Ularial 
QDemmc  bette  roill,  enanderno  b^bt  er  eim's  3Hul  3ue. 
QDemmen  an  ^immel  luegt,  fe  ftreut  er  Afd)en  in  d'Auge. 
^et  me  junger  und  ifet,  er  roirft  eim  Qüermuct  in  d'Suppe; 
möd)t  me  3'Obe  trinfe,  er  fd)üttet  ©allen  in  Q3ed)er. 
Cauft  me  roie  ne  §ir3,  er  au  und  blibt  nit  debinte.; 
fd)lid)t  me  roie  ne  Sd)atte,  fe  feit  er :  }o,  mer  roenn  gmad)  tue. 
Stobt  er  nit  in  der  Cbild)en,  und  fi^t  er  nit  3ue  der  ins 

Qüirtsbus? 
QDo  de  gobfd)  und  roo  de  ftobfd),  finn  ©fpengfter  und 

©fpengfter. 
©obfd)  ins  Q3ett,  tuefd)  d'Auge  3ue,  fe  feit  er:  's  preffiert  nit 
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mit  cm  Sd)lofe.  Cos,  i  roill  der  näumis  cerjaljle: 
QDei[d)  no,  wie  de  gftol)le  bc[<i)  und  d'QDaiöli  bitroge, 
fo  und  fo,  und  das  und  deys;  und  roenn  er  am  Cnd  i[d) 
fangt  er  Dornen  a,  und  oiel  roill  's  Sd)lofe  nit  fage." 
So  l)et  der  Cngcl  gfeit,  und  roie  ne  fürige  £uppe 
bet  der  Pul)ul)  gcfprü^t.   ^ruf  fag  i  roieder:   „3  bi  dod) 
au  ne  Sunntigd)ind,  mit  menggcm  ©eiftU  bif rundet; 
aber  bljüet  mi  ©ott  der  §er!"  ^ruf  läd)lct  der  Cngel: 
„QSljalt  di  ©eroii'fc  rei,  's  gol)t  über  QSfiebncn  und  QSfegnel 
Qlnd  gang  je^  das  QDegli  ab,  dort  nieden  ifd)  Todtnau. 
Q^imm  der  Pubul)  mit,  und  löfd)  en  ab  in  der  QTiefe, 
a&  er  nit  in  d'2)örfer  rennt  und  d'Sd)üre  nit  ajündt. 
Q3büet  di  ©Ott,  und  balt  di  roobU"  X)ruf  fag  i:  „f)er  ©ngel! 
*Bbüet  di  ©Ott  der  f)cr,  und  3ürn  nüt!  QUenn  de  in  d'Stadt 

d)unnfd) 
in  der  \)z\\\qe  3it/  f^  bfued)  mi,  's  foll  mer  cn  C\)x  fg. 
'sftöbn  derQ'^ofinli3'Sienftund§ipofras,  roenn  er  di  annimmt. 
^'Sterneluft  ifd)  rau,  abfunderli  nebe  der  ^irfig." 

darüber  d)riecbt  der  Tag,  und  ridjtig  d)umm  i  go  l'odtnau 
und  gang  roieder  Q3a[cl  3ue  im  Ucblid)e  Sdjatte. 
Quo  n  i  an  3TIambad)  djumm,  fe  trage  fie  's  3Heideli  ufe 
mit  em  beil'Qß  CbrÜ3  und  mit  der  oerblicbene  3^abnc, 
mit  em  Cbrün3  am  Totcbüum  und  bricggen  und  fd)lud)3e. 
^ent  der's  denn  nit  gbört!  ©r  roill's  jo  roecfe,  roenn  's  3it  ifd). 
Qlnd  am  3*fti9  druf,  fe  d)umm  i  roieder  3uem  QDetter.  — 
©'Tuba?dofe  bfl^  i  rid)tig  näume  lo  liege. 


Ag  a  tb  a 
an  der  'Babre  des  Paten 

Cbum,  Agetbli,  und  förd)t  der  nit 
i  merE  roobl  an  der,  roas  de  roitt. 
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Cbumm,  b[d)QU  di  Gö'tti  nonemol, 
und  briegg  nit  fo,  es  ifd)  em  it)ol)l. 

Cr  lit  fo  [tili  und  fründli  do, 
me  meint,  er  lof  und  \)öv  mi  no; 
er  lQd)let  frcy,  o  Jcfis  ©Ott, 
Qs  roenn  er  näumis  fage  roott. 

Cr  l)et  e  fd)iueri  Cl)rQnüct  gl)a. 
Cr  feit:  „Cs  grift  mi  nümmcn  a! 
^er  ^od  t)ct  jc^  mi  QXlunfd)  erfüllt 
und  l)et  mi  Iji^ig  3^iebcr  gftillt." 

Cr  l)2t  au  mcnggc  Cl)ummer  Q})a. 
Cr  feit:  „Cs  fid)t  mi  nümmen  a, 
und  roie  n  es  go^t  und  roas  es  gitt, 
im  Ct)ild)l)of  niede  \)öv  i's  nit." 

Cr  \)ct  e  böfe  Q'Iod)ber  gl)o. 
Cr  feit:  „3  denf  cm  nümme  dra, 
und  mos  cm  fcl)lt,  das  tröft  cn  ©Ott, 
und  gcb  em  au  c  fanfte  Tod." 

Cr  \)et  au  fini  3^el)ler  gl)a, 
's  mad)t  nüt!  Hier  denfc  nümme  dra. 
Cr  feit:  „3  bi  je^  frcy  derno; 
's  ifd)  nie  us  böfem  §cr3c  d)o." 

Cr  fd)loft  und  luegt  di  nümmcn  a, 
und  l)ct  fo  gern  fi  ©otte  gl)a. 
Cr  feit:  „QDill's  ©Ott,  mer  roerde  fd)o 
im  f)immel  roieder  3cmmcd)o!" 

©ang,  Agctbli,  ucrgife  mer  's  nit, 
und  roie  der  's  gol)t,  üer3ag  mer  nit! 
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©ang,  Agctbli,  und  l)Qlt  di  it)ol)ll 
^i  ©löcPli  lütet  au  nemol. 


^cr  Sd)n)Qr3roaldcr  fm  'Sreiegau 

3'3Hüllen  an  der  Poft, 
Taufigfappermoft! 
Trinft  mc  nit  c  guetc  QPi! 
©ol)t  er  nit  roic  Baumöl  i, 

3'IRüllen  an  der  Poft! 

S'^Sürglen  uf  der  §öb, 
nei,  roas  d)a  me  \z\)l 
O,  roic  roed)ne  ^erg  und  Tal, 
Cand  und  Qüaffcr  überal, 

3'Q3ürglen  uf  der  ^ö\)l 

3'  Staufcn  uf  em  TRävt 
l)enn  fie,  roas  rae  gel)rt: 
Xan3  und  QDi  und  CuftbcrPeit, 
roas  cim  numme  's  §cr3  erfreut, 

3'Staufcn  uf  em  TRärt! 

3'^ryberg  in  der  Stadt 
fufer  ifd)'s  und  glatt; 
viA)i  £)cve,  ©eld  und  Guet, 
Jumpfere  roie  JTiild)  und  Q3luct, 

3'*Jryberg  in  der  Stadt, 

QDo  n  i  gang  und  ftand 
roär'ö  e  lieblid)  Cand. 
Aber  3eig  mer,  roas  de  roitt, 
numme  nöumis  find  i  nit 

in  dem  fd)öne  Cand. 
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IRinen  Auge  gfallt 
§cri[d)ried  im  ODald, 
QDo  n  i  gang,  fe  denf  i  dra 
's  d)unnt  mer  nit  uf  d'öegnig  a, 

3'§eri[d)ned  im  QDald. 

Ome  d)leine  §U9 
toondlet  i  und  us, 
gell,  de  meinfd),  i  fag  der,  roer? 
'e  ifd)  e  Sie,  ee  ifd)  fei  Cr, 

ime  d)leine  £)u&. 


Vit  §5fnet«Jungfrau 

QDetter,  too  [immer  dod)  ed)ter[t?  'Bald  glaub  i,  mer  feyge 

üeriret. 
'6  fd)lad)t  fei  QX\fX,  me  bort  fe  ©ubl,  es  lütct  fe  61o(fe; 
roo  mc  loft,  und  too  me  luegt,  fe  findt  me  fe  3^uc^tritt. 
Glömmet  do  das  QDegli  ab!  Cs  ifd)  mer,  mer  feyge 
nümmc  mit  oom  §dfnetbu(f.  Suft  grufct's  mer,  rocnn  i 
drüber  mue^;  je^  rodr  i  frol).  ^cr  Sunne  no  möd)t  es 
fd)ier  gar  3el)ui  fy.  Seil  mär  fei  5^el)ler,  mer  d)äme 
allcroil  no  3itli  gnueg  go  Steine  bis  3Kittag.  — 
Geltet,  was  \)an  i  gfeit!  Gottlob,  do  fimmer  am  f)äfnet, 
und  jeQ  roei^  i  QDcg  und  Steg.  X)er  \)ex\t  dod)  au  bettet 
l)üte  früeil),  roiU's  Gott,  und  b^nt  Od)  groäfd)en  und  d'^oor 

gftreblt 
mit  emO^icbter?  3Ttenggmol  raüen  au  d'^inger  der  ^ienft  tue, 
und  5)er  febnt  mer  fd)ier  fo  us.  Je,  QDetter,  i  roarn  Od)l 
QDemme  bgm  QSrunne  finn,  me  roürd  3d)  n)äfd)en  und  ftreblel 

's  ftobt  im  QDiefetal  und  in  den  einfeme  JKatte 
po  nc  ^us,  me  feit  em  numme  's  Steinemer  Sd)lö&li. 
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's  tuet  de  §Qmbcrd)s=Cüten  und  's  tuet  de  '^ure^  roo  gfront 

l)cnn, 
bis  es  gftanden  ifd)  mit  [ine  Stapflcn  am  ©iebel, 
au  fei  S^bn  uiet)  rocl).   Vod)  liege  fie  rüeiliig  im  ^ode; 
d'f)Qfnet=}umpferc  nit,  roo  uor  undcnHid)e  3ite 
in  dem  Sdjlö^i  gbu[ct  \)ct  mit  QDatcr  und  IRuetter. 
's  ifd)  e  B'^i^öb^i^  9fi/  und  's  bct  des  ^rones  fei  €nd  gl)Q, 
bald  ufs  Tribe,  bald  3uem  ^aucn  oder  an  A(fer, 
3'Q^ad)t  3uera  f)üeten  ins  3^eld;  und  \)n  der  3rcingber  und 

d'3roingfi-au 
nüt  meb  gmü&t,  ifd)  d'Xod)tcr  d)o,  ne  3impferig  ^ingli 
mit  eme  3u<ferg[id)t  und  mar3ipanene  ^dlsli. 
^ald  \)ct  ein  go  ^afel  mücffen  oder  no  roitcrs 
5albe  \;)o\z,  das  und  deijs  3ucm  QDöfdjcn  und  Stre^le, 
Sd)uct)  mit  gfti(fte  ^luemcn  und  d)ofperi  goldeni  Cljappe 
mit  Cl)raman3lete  drum  und  fidcne  §entfd)cn  und  'Bendel. 
3Heinet  X)er  denn,  fie  rcär  emol  go  Steine  in  d'Cl)ild)e 
uf  cm  Q3ode  gange  mit  iljre  papierene  Sd)ucl)ne? 
örliger,  bym  'Blueft,  oom  türfte,  roo  me  d)a  finde, 
benn  fie  muffe  fprcite,   uom  Scblö^li  bis  füren  an  Steine 
und  durs  Dorf  an  d'Cbilcbboftür  und  über  e  Cbil<i)bof/ 
und  am  3)töntig  roäfdjcn.  Am  nöd)fte  Samftig  b^t  alles 
raüeffe  fufer  fy  luie  neu  oom  QDeber  und  QDalfer. 

's  ifd)  emol  cn  alte  IRa,  's  b^ig  niemens  fi  Reimet 
roüffc  roelle,  neben  an  dem  örligcr^^uefemeg 
gftanden  an  der  Cbild)boftüre.  „2ofet,  i  roarn  Ocb/ 
Jumpferli,"  b^ig  ^^  gfcit;  „'s  ifd)  mitdempid^li  nit  3'fpaffe.' 
Gobt  me  fo  in  d'Cbild)cn  und  über  die  grafige  ©ruber? 
Ql")ie  bcifet's  in  der  Q3ibcl?  Vcv  roerdct's  jemerft  nit  roüffe: 
Crde  follft  du  rocrden,  aus  Crde  bift  du  genommen. 
Jumpferen,  i  förd),  i  förd)!"  —  X>ruf  fcyg  er  uerfdirounde. 
Sellmol  uf  örligertuc(^  in  d'Cbildie  gangen,  und  nümme! 
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Qtei,  es  muc^  Flanell  \)ev  am  nöd)fte  Sunntig  mit  rote 
Pendle  ted)ts  und  linfs  und  unten  und  obe  perbendlct. 
O,  roiemcnggmol  bcnn  dod)  dTüt  im  ftille  dcrODunfd)  gl)Q: 
'3Räl)m  di  nummc  ne  IRa  im  Clfis  oder  im  ^rysgau 
oder  roo  der  Pfeffer  road)ft!  Cs  fott  der  jo  gunnt  fy. 
Aber  's  \)ct  fie  niemes  möge.  X)'IRuettcr  ifd)  gftorbe 
und  der  QDater  qu,  fie  liege  nebenenonder, 
und  's  d)unnt  3le^  e  ©ang,  roo  's  Xöd)tcrli  füren  in  Cbild)bof 
au  fc  Jlanell  mcl)  brud)t  und  eineroeg  d'Sd)üet)li  nit  roüeft 

mQd)t. 
§enn  fie  nit   im  Toteboum  nicr  Q\id)ter  ins  ©rab  treit? 
's  feyg  nit  briegget  morde.  Qle  QDaterunfer  b^nn  frylig 
qIU  bettet  und  gfeit:  „©Ott  geb  der  eroige  friede!" 
5)'rum  der  Tod  föl)nt  alles  us,  roenn's  nummc  nit  }'fpot  roär. 
Aber  der  alte  7Ra  feig  eismols  roieder  am  Cbil<i)bof 
gftnnden,  und  b^ig  gfeit  mit  fcbroere  bedütfnme  Qüorte: 
„§efd)  nie  das  pid^li  birüebrt,  fo  foU  di  das  pid^li  nit  tole. 
Quo  du  ane  gbörfd),  roeiJB  numme  's  ©eitligers  £aubi." 
'e  ifd)  fo  d)o.  5)er  ander  3Horge,  roomen  in's  ^eld  gobt, 
ftobt  der  Todtebaum  üoruffe  nebe  der  Cbil4)i^ur. 
Quer  oerbei  ifd),  \)tt  en  gfcb,  und  's  b^ifet  no  dernebe, 
'e  feige  ©rappegnueg  dr'uf  gfeffen  und  beigen  am  Tued)  pitft; 
roie  me's  mad)t:  roenn  ndumis  ifd),  fo  lüegt  me  no  meb  d'ra. 
Jo,  me  bet's  roieder  probiert,  me  b^t  fie  no  tiefer  oergrabe, 
an  en  andere  pia^.  's  b^t  alles  nit  gbulfen  und  battet. 
Cndlid)  feit  der  QDogt:  „IRer  müen  90  's  ©eitligers  Caubi 
froge^  roo  fie  ane  gbort."  IRe  ruftet  e  QDage, 
rcettet  d'Stieren  i,  und  leit  der  Todtebaum  ufe. 
„Caufet,  roo  derroent!"  Sic  b^nn  fi  nit  3roeimol  lo  \)ci^c. 
Q\f  und  fürt  3ucm  §dfnctbu(f.  'Döxt  blibe  fie  bbange, 
3allernöd)ft  am  Q3runne  (der  roüffet's),  roo  mer  uerbey  finn. 
3n  dem  Brunne  fi^t  fie.   Vod)  ftigt  fie  an  funnige  Tage 
menggmol  ufen  ans  Cand,  ftreblt  in  de  goldige  §oore, 

121 


und  rocnn  ndumcr  d)unnt,  roo  feile  3Horge  nit  bettet 
oder  d'^oor  nit  9ftrel)lt  und  roo  fi  nit  groQ[(^en  und  pu^t  l)ct 
oder  jungi  'Bäum  oerderbt  und  andere  's  §ol3  fticl)lt, 
feit  mc:  fie  nel)m  en  in  d'Arm  und  3iel)  n  en  oben  in  Brunne. 
QDctter,  i  glaub  feil  nit.  3Ke  feit  fo  rocge  de  Cl)inde, 
ofe  fie  füfcrli  roerde  und  nicne  näumis  nerderbe. 
QDetter,  rodr  es  fo  gföl)rli,  bym  'Slueft,  Cud)  l)ätt  fie  in  d'Arm 

gnob, 
roo  mcr  neben  abe  finn,  und  groöfdjen  im  Brunne, 
und  au  roieder  gftrel)lt  emol. 

IIa,  lofet,  roas  \)öx  i? 
'e  lötet  3'Stcine  3Hittag.  ^all  fimmer  duffen  im  ^reye. 
^'3it  roird  eim  dod)  djnx^  im  Caufe,  roemmen  au  ndumis 
mitenander  3'redc  roei^  und  ndumis  3'er3dl)le. 
Seyg's  denn  au  nit  roobr,  es  ifd)  nit  beffcr,  roenn's  roobr  ifd). 
Sebnt  der  je^  dort  's  Sdilö^li  mit  finen  cdPige  ©icble? 
Qlnd  das  3)orf  ifd)  Steine.  3)o  füre  3iel)t  fi  der  Cl)il4)"'^9- 


^as  Geroitter 

öö\)x\t,  Cbinder,  Icnget  d'QDöfd)  oom  Seil 
und  Cbünggi,  lauf,  nimm  au  e  Teil, 
und  'Jri^li,  trib  mer  d'Sd)6fli  i! 
Cs  ftobt  e  QDetter  uf  am  Q^bi; 
TRi  Cbrdienaug,  rcas  b^n  i  gfeit? 
bct  roieder  ricbtig  propbe3eit. 

Qlnd  's  Sd)rodlmli  fd)roanPt  fo  tief  und  ftill, 
CS  roei§  nit,  roo  n  es  aneroill. 
Cs  d)unnt  fo  fd)roar3  und  d)unt  fo  fd)roer, 
und  in  de  Cüfte  b^^gt  e  3Heer 
Doli  ^unft  und  QDetter.  Cos  roie's  fd)allt 
om  Q3lauen,  und  roie's  roiderballtl 
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3n  gro§e  QDirblc  fliegt  der  Staub 
3uem  §immel  uf  mit  f)alm  und  Caub. 
^Ind  lueg  mer  dort  [eil  QüülBi  a! 
3  V)Q  f^  grofee  ©falle  dra; 
lucg,  roie  mcr's  usenandcr  rupft, 
n>ie  üfercis,  roenn's  QXIulle  3upft. 

3t  belf  is  ©Ott,  und  bl)üet  is  ©Ott! 
QfDie  3U(ft'8  durs  ©rcüld)  fo  fürigrot! 
und  '6  d)rad)t  und  ftofet,  es  ifd)  e  ©rus, 
a&  d'3^cnfter  3itteren  und  'e  §U8, 
£ucg'8  '^üebli  in  der  QDaglen  a! 
©8  fd)loft  und  nimmt  fi  nüt  drum  a. 

Sie  löte  3'Sd)lienge  druf  und  druf, 
je,  und  '8  bort  ebe  dod)  nit  uf. 
Seil  brud)t  me  gar,  roenn's  dundere  foll, 
und  's  lütet  eim  no  d'Oljre  doU.  — 
O,  belf  18  ©Ott!  —  ©8  ifd)  e  Scblag! 
X>i5rt,  fiebfd)  der  'Baum  am  ©artebag? 

Cueg,  's  ^üebli  fcbloft  no  alleroil, 
und  US  dem  X)undere  mad)t'8  nit  oiel. 
©s  dcnft:  „2)a8  fid)t  mi  roenig  a; 
er  rcird  jo  d'Auge  by  n  em  \)aJ' 
©8  fd)nüfelet,  es  dreibt  fi  bott 
ufs  ander  öbrli.  ©unn  der's  ©Ott! 

O,  fiebfd)  die  belle  Streife  dort? 
O  los!  §efd)  nit  das  Q^ajßle  gbört? 
©s  d)unnt.  ©ott  roell  is  gnädig  fy! 
©öbnt  roeidli,  b^nfet  d'Cäden  i! 
's  ifd)  roieder  aferat  roie  fern, 
©uet  *7lad)t,  du  fd)<5ni  Qüei3en»©rn ! 
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Cs  fd)ctteret  ufe  Cbilcijcdad). 
und  Dor  cm  §us,  roic  gäutfdjt's  im  OBod)! 
^nd  '6  lo^t  nit  no  —  das  ©Ott  erbarm! 
}e5  [immer  lüieder  alli  arm.  — 
3tt)or  bcmi^cr  au  fd)o  gmeint,  's  feyg  fo, 
und  dod)  ifd)  's  roieder  beffer  d)o. 

Cueg,  's  ^übeli  fd)loft  no  allcroil, 
und  US  dem  ^agle  mad)t'8  nit  oiel. 
€s  denft:  „QDom  'Srieggc  lobt's  nit  no; 
er  roird  mi  Teil  fd)o  übrig  lo." 
£)e  jo,  's  bet  au,  fo  lang  i's  \)q, 
3ue  red)ter  3it  fi  Säd)\i  gba. 

O  geb  is  ©ott  e  Cbinderfinn! 
's  ifd)  gro^e  Xroft  und  5cgc  drin. 
Sie  fd)lofc  rool)l   und  traue  ©Ott, 
rocnn's  Spicjß  und  'Tiägcl  regne  roott. 
^nd  er  mad)t  au  fi  Sprüdjli  roobr 
mit  [inen  ©nglen  in  der  ©fobr.  — 

QDo  ifd)  das  QDetter  aned)o? 
X)i  Sunn  ftol)t  am  l)citcre  §immel  do. 
's  ifd)  fd)icr  gar  3'fpot,  dod)  grücJB  di  ©ott! 
„§e/'  feit  fic,  „nei,  's  ifd)  no  nit  3'fpot, 
CS  ftol)t  no  mengge  f)alm  im  ^ab 
und  mengge  Q3aum  und  Opfel  dra." 

Po^  taufig,  's  Cbind  ifd)  au  Dern)ad)t! 
Cueg,  roas  es  für  c  Sd)nüfli  mad)t! 
©s  läd)lct,  es  rceife  nüt  dcroo. 
Siebfd),  3^ricderli,  roie's  uoficbt  do?  — 
^cr  Sd)elm  bct  no  fi  ©falle  dra. 
©ang,  rid)t'  cm  eis  fi  PöppU  a!  — 
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O^iedligcre  Xod)tcr 

Spinnet,  'J'ödjterli;  fpinnet,  undjergli,  Icng  mer  der  §afpcl! 
3)'3it  Dergol)t,  der  Obed  d)unnt,  und  'e  ftrc(f  t  fi  ins  ^vnci\)= 

jobr; 
bald  gol)t'6  roieder  ufe  mit  §Quen  und  QRedjen  in  öarte. 
QDerdet  mer  fli^ig  und  brao  und  l)übfd),  roie'e  Q^iedligcrs 

Xocl)tcr! 

3n  de  'Berge  [tobt  c  ^us,  es  roadjfe  je^  Qüesme 
uf  em  oerfallene  Vad),  und  's  regnet  oben  in  d'5tube. 
3^ryli,  's  ifd)  fd)0  alt,  und  finn  jc^  anderi  3ite, 
roeder  roo  der  Simmcfri^  und  's  Coeli  glebt  b^nn. 
5ie  \)enr\  's  ^us  erbaut,  die  [d)ön[ti  unter  de  ^irfte, 
und  ibr  "Ttame  [tobt  no  näumcn  am  ruejgige  Tremel. 
£)ct  me  gfrogt:  rocr  finn  im  QDald  die  glüiflicbften  Cblüt, 
bet  me  gfeit:   der  SimmefriQ   und  's  Q^iedligers  ^od)ter; 
und  's  ifd)  dem  Cneli  grote  mit  gar  oerborgene  X)inge. 

Spinnet,  Cbindcr,  fpinnet,  und  Jergli,  \)o\  mer  auTrieme! 
3Henggmol,  roo  der  3^ri5  no  by  den  Cltere  glebt  b^t, 
bet  cn  d'3Kuetter  gnob  und  gfrogt  mit  biroeglidje  QDortc: 
„f)cfd)  di  no  nit  anderft  bfunne?  Gfalle  der  's  IReiers 
UZatte  no  nit  beffcr  jue  fincr  ein3igc  Todjter?" 
Qlnd  der  3^ri^   \)ct   druf  mit  ernftlid)e  QDorten  crroidert: 
„Q^ci,  fie  gfalle  mer  nit,   und   anderft   bfinn  i  mi  nümme. 
's  Q^iedligers  fuferi  Tod)ter  3ue  ibre  Tugcde  gfallt  mer."  — 
„^'Tugede    loß    den    Cngle!    ITlcv    finn   je^    no    nit    im 

^immel!"  — 
„Cönt  de  Cbüeibe  's  §eu  ab  's  3Heicrs  grafige  IRatte!" 
„^'IRuetter  ifd)  e  §e^ !"  —  „"^Ind  foU  au  d'IRuetter  e  £)zy^  fy, 
3Kuetter  bi  und  IHuetter  \)zv,  und  's  1'öd)tcrli  roill  i!"  — 
„'s  3Keidli  foll's  groi^  au  fcbo  tribe;  d"7iod)bere  fage's."  — 
„Seil  ifd)  en  alte  "Bricbt,  und  dorum  d)an  i  's  nit  roende. 
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Qüinft'ö  merje  mue&  ( d)0,und  b^i&t  es  minQutnf6,fe  tueni'e. 
Cuegt'e  met  no  gar  in  d'Augen,  und  d)umm  i  era  nöd)er  an 

Q3ue[c, 
roird'ö  mtv,  i  rocife  nit  roic,  und  möd)t  i  ftccbe  oor  Cicbi. 
'8  ifd)  Pc  licbli(i)er  ©[d)6pf  ü9  fo  ne  §c>eU,  reo  jung  ifd)."  — 

Q'Zäumi©  b^t  d'3Huctter  groü^t.  3Tle  feit,  das  3)Zcideli  feyg 

greife 
in  [im  3n)ölfte  Jol)r  cmol  clleinig  im  Qüold  gff 
und  \)eh  Crbeeri  gfucd)t.  Qlf  eimol  bort  es  c  Q^ufd)e, 
und  roo's  um  [i  luegt,  fc  ftol)t  in  goldige  §oore, 
nummen  en  ^\)\c  lang,  e  3ierlid)  Jrauroeli  t>or  em 
in  eme  fd)roQr5e  ©roand   und  gfti(ft  mit  goldene  Q3lueme 
und  mit  Cdelgftei.  „öott  grüefe  di,  3Heideli!"  feit'e  em; 
„fpring  nit  fürt,  und  förd)  mi  niti  3  tu  der  fe  Ceidli." 
'0  Coeli  feit:  „öott  dan?  der!  "^nd  roenn  du  '9  Crdmannlie 

3=rau  bifd), 
roill  i  di  nit  f6r(i)e!"  —  „Jo  fryli,"  feit  es,  „dos  bin  i.  — 
IHeideli,  loe  und  fag:  d)afd)  QlliSprüd)li  imSpru<i)bued)?"  — 
„Jo,  (  4)0  fie  olli  und  fd)cini  Gibettli  und  Pfolme."  — 
„3Heideli,  loe  und  fag :  gol)f»i)  denn  au  flifeig  in  d'C\)\\6)el"  — 
„Alli  Sunntig  fe  tuen  i.  0  ftand  im  oordcrfte  Stüebli."  — 
„3Tteideli,lo9  und  fag:  folgfd)  au,roas'93Hüetterlil)an)ill?"  — 
„£)t,  TDiU'e  Gott  der  ^er,  und  froget  '9  JTZüetterli  felber! 
'e  d)ennt  3d)  tool)l,  i  roeife  C9  fd)o,  und  \)tt  mer  fd)0  oiel 

gfcit."  — 
„^Heidele,  mag  l)efd)gfeit?  ^ifd)  öbbe  '8Q'^iedligereTod)ter? 
QDenn  de  mi  ©otte  bifd),  fe  d)umm  au  }uc  mer  in  d'Stube!" 
hinter  der  Q3rumbeeril)urft  gol)t'9  uf  ocrfcbmiegene  Pfade 
tief  dur  d'Jelfen  i.  ^5tt  '9  3^rauroeli  nit  c  Caternli 
in  der  CinFe  treit  und  '9  ©oeli  forglid)  am  Arm  gfüebrt, 
'9  \)än  der  QDeg  nit  gfunde.  }e^  gol)t  e  filberni  Xür  uf. 
„O  §cr  }efi9,  roo  bin  i?  ^rau  ©otte,  bin  i  im  Fimmel?"  — 
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„OlcC  dod),  du  närifd)  Ct)ind.  Ün  mim  oerborgene  Stübli 
bifd)  by  diner  ©otte.  Si^  nieder  und  bis  mer  9ottn)ilct)e! 
©eil,  das  finn  d)oCperi  Stei  an  mine  gli^rige  Qüände? 
Gell,  i  l)a  glatti  Tifd)?  Sie  finn  üom  fuferfte  3Harfel. 
^nd  do  die  filberne  Platten,  und  do  die  goldene  Heller! 
Cbumra,  ife  §unigfd)nitten  und  fd)öni  groundeni  Strübli! 
3Hagfd)  us  dem  Cl)äd)eli  3Tlild)?  IRagfd)  QDi  im  d)riftalene 

Q3ed)er?"  - 
„9Iei,  ^rau  Gott«,  lieber  3Tlild)  im  Cl)ad)eli  m6d)t  i." 

QDo  n  es  geffe  \)zt  und  trunPe,  feit  em  fi  Gotte: 
„Cbind,  roenn  d  fli§ig  lebrfd)  und  folgfd),  roas  's  3Hüetterli 

\)a  roill, 
und  d)unnfd)  U8  der  Sd)uel  und  gobfd)  3uem  \)zi\igt  lladcft' 

mobl/ 
roill  t  der  naumis  fd)i(fe.  3^i9  ^i^/  was  rodr  der  am  liebfte? 
QDär'e  das  Trögli  ooll  piunder?  QDär's  do  das  Q^ädli  3uem 

Spinne? 
„^ald  (fd)'6  piunder  oerriffe.  3^rau  Gotte,  fd)enPet  mcr's 

Q^ädlil" 
„'s  Q'^ddli  roill  gfpunne  \)a.   Qlimm  lieber  's  Trogli  ooll 

piunder! 
Siebfei)  die  fidcni  Cbappe  mit  goldene  Tüpflcne  gfprenSet? 
Siebfd)  das  ^alstucd)  nit  mit  ficbefarbige  Streife 
und  e  neue  Ql^ocf  und  do  die  grodfferti  ^oorfd)nuer?"  — 
,Jo,  's  ifd)  raer  numme  3'fd)ön.  ^rau  Gotte,  fcbenfet  mer's 

Q^ödli!"  - 
„QDitt's,  fe  follfd)'s  au  \)q,  und  d)unnt'8,  fe  balt  mer's  in 

ebre! 
QDenn  de  's  in  Cbre  \)z^d),  foU's  au  an  piunder  nit  fcble 
und  an  Segen  und  Glü(f.  3  roei^  cm  nerborgeni  Cbräftc. 
Sieder  nimm  das  Q^ösli  und  trag  mcr's  forglid)  im  ^uefc, 
a§  den  au  öbbis  bßf4)  oo^  diner  bein\lid)e  Gotte! 
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Cos,  und  oerlicr  racr's  nit!   £s   bringt  der  ^rcudcn  und 

Gfundt)eit. 
Qüarfd)  mcr  nit  fo  lieb,  i  d)önnt  der  jo  Silber  und  ©old  ge." 
^nd  je^  l)ct  l'ie's  9d)ü^t  und  roieder  ufen  in  QDald  gfüeljrt: 
„^büct  di  ©Ott,    und  \)a\t  di  roobl,    und   grüe^  mer  di 

IRuetter!"  — 
„^büet  3d)  ©Ott,  ^vau  ©ottc!  QDcrgelt's  ©Ott,  roos  ^er 

mer  ge  b^nt!" 

So  nicl  ifd)  an  der  Sad),  und  deobolb  l)ct  me  ne  nogfeit, 
d'3Hucttcr  feyg  e  ^ex  und  nit  oicl  beffer  il)r  D^eidli. 

9Iu  dos  3Tieidcli  ifd)  mit  [im  ucrborgcnc  Q31üemli 
t)übfd)er  oo  Tag  3ue  Tag  und  alleroil  lieblicher  roordc. 
^Ind  roo's  ue  der  Sd)uel  mit  andere  C^indere  d)0  ifd) 
und  am  Oftcrtag  3uem  *7iad)tmoV)l  gangen  und  l)cinid)unnt, 
nei,  fe  bl)üet  is  öott,  roas  )'tol)t  im  l)citcre  Stübli? 
'ö  Q\üdli  DO  birbaume  £)o\i  und  an  der  Cl)un9en  c  Q^ifte, 
mit  emc  }icrlid)e  ^and  us  rofiger  Siden  ummunde, 
unten  e  £etfd)li  dra,  und  's  ©fd)irli  3ucm  QRe^e  oo  Silber, 
und  im  Cbrebs  e  Spüelli,  und  fd)o  ne  menggeli  gfpunne; 
d'©otte  \)et  der  Afang  gmad)t  mit  eigene  §ände. 
QPie  bct  mi  ©üeli  gluegt!  QUas  ifd)  das  ©oeli  gfprunge! 
©fangbued)  roeg  und  IReie  roeg  und  's  9\üdli  in  d'Arm  gnob, 
und  bcts  gd)ü|Bt  und  drucft.  „O,  liebi  ^rau  ©otte,  ocrgelt's 

©Ott!" 

'e  bct  "it  3'3Hittag  geffe.  Sie  Ijcnn  dod)  e  Rammen  im 

Cl)öl)l  gbfl- 
's  ifd)  nit  ufcn  ins  ©rüen  mit  andere  Cbiudcrc  grcandlet; 
gfpunne  bdn's  mit  £)üx\d  und  3^üe^e,  batt'  cm  nit  d'IRuetter 
's  Q^ädli    in    Cbaftc    gftellt    und    gfcit:    „©edenfe    des 

Sabbats! 
Ofd)  nit  Cbriftus  der  ^er  büt  oo  de  Tote  erftandc?" 
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<7Ju,  dl  Q^ädli  befd)-  ^od)  CdcIi,  Coeli,  toeifd)  au, 

roic  me'e    in  Ct)re   bietet,    und  toqs    d'^rou  Gotte  roird 

gmeint  }^al 
^ryli  n)cifd)'s,  roorum  denn  nit,  und  \)et  fie'm  oerbei&e: 
„QDenn  de  '6  in  Cb^e  bcf4);  [oH's  QU  an  piundcc  nit  feble 
und  am  andere  5ege,"  [c  \)ct  [ie's  gbolte,  roie's  red)t  ifd). 
^et  nit  in  d)ur3er  3'^  ^^^  QDeber  e  Tragete  ©am  gbolt? 
^et'ö  nit  alli  }obr  oom  finftc  glid)Ugc  3=ade 
2ued)  und^ued)  uf  d'^leid)i  trcit  undStrdngli  3ucm9cirber? 
i£)e,  me  \)ct  jo  gfeit,  und  roenn's  au  duffcn  im  ^eld  [eyg, 
's  Q^ddli  fpinn  clleinig  fürt,  und  rcie  fi  der  ^ade 
unten  in  d'Spucle  3icb',  road)f'  unterm  rofige  Mendel 
d'Q^ifte  roieder  no  —  [eil  müe^t  mer  e  d)ummligi  Sad)  fy). 
Qlnd  roer  b^t  im  gan3e  ^orf  die  fuferfte  Cbleider 
Sunntig  und  Qüerdjtig  treit,  die  reinlid)ften  Ärmel  am  §cmd  gba 
und  die  füferfte  Strumpf  und  alleroil  frcudigi  Sinne? 
's  3^rauroeli8  im  Jelfegbalt  fi  lieblid)i  ©otte. 

^rumbet'sSimmes^ri^,  reo 's  ad|t3eb  Summer  erlebt  b^t, 
3ue  der  Uluetter  gfeit  mit  ernftlidie  3Kiene  und  Qllorte: 
„"Tlumme  's  Q'^iedligers  ^od)ter  3ue  ibre  'Tugede  gfallt  mer." 
3bn  bdtten  alli  gnob,  er  nummen  eini  no  alle. 
3TIuetterber3  ifd)  bald  oerfcbreif  t,  —  3roor  fott  i's  nit  fage. 
QDo  fie  roieder  emol  oo  's  IReiers  Xocbter  und  IRatte 
ernftlid)  mit  em  redet,  und  roiU's  mit  Vväuc  probiere: 
„'s  gitt  c  d)räftig  TRittel,"  feit  fi,  „roenn  de  üerbe^et  bifd). 
Hemmer  für  's  Qliedligers  gbuft?   Vi  QDater   fe^t  di  ufs 

Pflicbtteil, 
und  de  bcfd)  mi  Sege  nit,  und  fdjuldig  bifd)  du  dra."  — 
„3TIuetter,"  erroidert  derSimme,  „foll  ©uer  Sege  Dcrfd)er3t  fy, 
ftand  i  Dom  ©oeli  ab,  und  gebr  i  oom  Q3ater  fe  Pflid)tteil. 
3'Stette  fiQt  e  QDerber,  und  roo  mer  uf  eme  Q3erg  ftobt, 
lütet  d'^ürFeglocfen  an  allen  ©nden  und  Orte. 
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Q31uet  um  ^luet  und  Cbopf  um  Cbopf  und  Cebcn  um  £ebc. 
3^ärbt  mi  ^luct  c  Xürfefdbcl,  [d)uldig  finn  3b)r  dra!"  — 

QDo  das  d'31Tutter  bort,  fc  fi^t  [ie  nieder  oor  Sd)re(fc: 
„X)u  Dcrmeffe  Cbind,  fc  nimm  fie,  roenn  de  fie  b^  roitt; 
ober  d)umm  mcr  nit  go  d)la9e,  roenn's  der  nit  guct  gobt." 
'o  ifd)  nit  nötig  g[i.  Sic  b^nn  roie  d'Cngel  im  f)immel 
mitcnondcr  glcbt,  und  am  oerborgene  Segc 
üo  der  öotte  b^t's  nit  gfeblt  im  büolicbc  Qüefe. 
f)e,  [ic  b^nn  jo  3le^t  oo  's  IRcicrs  grafige  IRattc 
[clbcr  die  [d)önfte  gmeibt  ('s  ifd)  alles  endlid)  an  Stab  cbo) 
und  bcnn  ^reud  erlebt  an  frumme  Cbinden  und  Cnöe. 

■Xüent  jc^  d'QRöder  roeg,  und  }crgli,  der  §afpel  ufs  Cböftli ! 
's  ifd)  afange  dunkel  und  3'^  o"  anderi  ©[diäftc. 

Qlnd  fo  \}cnn  fie's  gmad)!,  und  roo  fie  d'QRödcr  uf  d'Site 
ftellen,  und  roenn  gob  und  fcbünlc  d'Aglc  oom  3^ürtucd), 
feit  no  's  QDrcncli:  „So  ne  ©otte  möd)t  i  roobl  au  \)a, 
roo  eim  fo  ne  Qsad  cbönnt  b^lfeu  und  fo  ne  Q^ösli," 
Aber  d'IRuetter  erroidert:  ,/s  d)unnt  uf  fei  öotten  o,  Q)reni, 
's  d)unnt  ufs  Q^ddli  nit  a.  X>er  3^life  bringt  bcimli^)^  5ege, 
roenn  de  fd)affc  magfd).  ^nd  bcf4)  nit  's  Q3lücmli  im  ^uefe, 
roenn  de  3iid)tig  Icbfd)  und  rein  an  Sinnen  und  QPerfc? 
©ang   jct5   und  bol  '^l^affer,   und  glitfd)  mer  nit  ufen  am 

Q3runne!" 


T>  ex  QXTegrocifcr 

QTeifd),  roo  der  Qüeg  3uem  IReblfafe  ifd), 
3ucm  Dolle  3^a^?  3m  IRorgcrot 
mit  Pflueg  und  Cbarft  durs  QDei3cfcld, 
bis  Stern  und  Stern  am  f)immel  ftobt. 
130 


7Rc  \)a(£ti  folong  der  ^ag  eim  \)\\^i 
mc  luegt  nit  um  und  blibt  nit  ftol); 
3lc^t  gol)t  der  QDeg  dure  Sd)üretcnn 
in  d'  Cbudji,  und  do  l)cmmer'8  jo. 

QDcifd),  reo  der  QDeg  3uem  ©ulden  ifd)? 
€r  gol)t  de  rote  CbrÜ3crc  no; 
und  roer  nit  uf  e  CbrÜ3er  lucgt, 
der  roird  3ucm  ©ulde  fd)rocrli  d)0. 

QDo  ifd)  der  QDeg  3uer  Sunntigfreud? 
©ang  ol)ni  öfo^r  im  QDerd)tig  no 
dur  d'Qüerfftatt  und  durs  AcFerfcldl 
2)cr  Sunntig  roird  [d)o  [eiber  d)o. 

Am  Samftig  ifd)  er  nit  gar  roit. 
QDas  decft  er  cd)t  im  Cbörbli  3uc? 
^enfroot)!  e  Pfündli  5^1ci[d)  ins  ©mües, 
's  d)ü  )'y,  ne  Sd)öppU  Qüi  der3ue. 

Qüeifd),  roo  der  QTeg  in  d'Armet  gol)t? 
Cueg  numme,  roo  Xaffäre  finn! 
©ang  nit  t)erbeg,  's  ifd)  guete  QDi, 
's  finn  nagelneui  Charte  drin! 

3m  Ic^tc  QDirtsbus  betagt  c  Sad, 
und  roenn  de  fürt  gol)fd),  \)ex\t  cn  a! 
„X>u  alte  £ump,  roie  ftol)t  der  nit 
der  ^ettclfacf  fo  3icrlid)  a!" 

©s  ifd)  e  l)öl3e  ©fdjirli  drin, 
gib  ad)tig  druf,  oerlier  raer's  nit! 
■^nd  roenn  de  3u'me  QDaffer  d)unnd) 
und  trinfe  magfd),  fe  fd)öpf  dermit! 

131 


132 


^0  ifd)  der  Qi)eg  3ue  3^n'cd  und  C\)r, 
der  Ofeg  3uem  guten  Alter  cd)t? 
©rad  fürfi  go^t's  in  3Kö&igfcit 
mit  ftillem  Sinn  in  Pflid)t  und  Q^cd)t. 

Qlnd  rocnn  de  amme  Cl)rÜ3roeg  ftobfcb 
und  nümme  rocifd),  roo'ö  ane  gol)t, 
balt  [tili  und  frog  di  ©roiffe  3erjt, 
's  d)Q  ^ütfd)  gottlob,  und  folg  [im  Q^ot! 

QDo  mag  der  QDcg  3uem  Cbild)l)of  fy? 
QDas  frogfd)  no  lang?  ©ong,  reo  de  roittl 
3uem  ftille  ©rob  im  d)üele  ©rund 
füel)rt  jede  QDeg,  und  's  fet)lt  fi  nit. 

^od)  roandle  du  in  Gotti8furd)t! 
3  rot  der,  toqs  i  rote  d)a. 
Seil  piü^li  l)et  e  gbeimi  Tür, 
und  'ö  finn  no  Sad)en  cl)ne  drQ. 


I 


i 


Sd)Q^fQftlcin 

des 

Q^l)cinlQndifd)en   Hausfreundes 


^  cn  f  ro  ür  d  ig  f  e  i  t  c  n    aus    dem  IRorgcnlandc 


3n  der  ^ürFei,  reo  es  bisrocilcn  ctrcas  ungerade  b^rgeben 
foll,  trieb  ein  reid)er  und  Dornel)mer  IRann  einen  Armen, 
der  ibn  um  eine  QX)obltat  anflehte,  mit  Sdjeltroorten  und 
5d)lägen  oon  fid)  ab,  und  als  er  il)n  ni(^t  met)r  erreid)cn 
Fonntc,  roarf  er  il)n  noch  mit  einem  Stein,  ^ie  es  fal)en, 
üerdrofe  es,  aber  niemand  fonnte  erraten,  roarum  der  arme 
IRann  den  Stein  aufhob  und  oljne  ein  QDort  3U  fagcn  in 
die  Tafd)C  jte(fte,  und  niemand  dad)tc  daran,  da^  er  it)n 
oon  nun  an  fo  bei  fid)  tragen  roürde.  Aber  das  tat  er.  '^ad) 
Ja\)v  und  Tag  \)anc  der  rcid)e  IRann  ein  '^nglü(f,  nämlid) 
er  oerübte  einen  Spi^bubenftrcid)  und  rourde  desroegen  nid)t 
nur  [eines  QDermögcns  oerluftig,  fondern  er  mu^te  aud)  nad) 
dortiger  Sitte  3ur  Sd)au  und  Schande,  rüd roärts  auf  einen 
£fel  gefegt,  durd)  die  Stadt  reiten.  An  Spott  und  Sdjimpf 
fehlte  es  nid)t,  und  der  ^Tiann  mit  dem  rdtfclbaften  Stein 
in  der  'J'afdje  ftand  unter  den  3"fd)Qucrn  eben  aud)  da  und 
crfanntc  feinen  Beleidiger.  Je^t  ful)r  er  fdjnell  mit  der 
§and  in  die  Tafd)e;  jc^t  griff  er  nad)  dem  Stein;  je^t  Ijob 
er  il)n  fd)on  in  die  ^ö\)Ci  um  il)n  roieder  nad)  feinem  Be= 
leidiger  3U  merfcn,  und  roic  oon  einem  guten  ©eift  gcroarnt, 
lieJB  er  ibn  roieder  fallen  und  ging  mit  einem  beroegtcn 
©efid)t  daoon. 

X)araus  fann  man  lernen,  erftens:  man  foll  im  ©lücS 
nid)t  übermütig,   nid)t  unfreundlid)  und  beleidigend  gegen 
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geringe  und  arme  2Tten|"d)en  fem.  ^cnn  es  fann  oor  '^fladjt 
leidet  anders  rccrden,  als  es  am  frühen  IRorgen  roar,  und 
„roer  dir  als  freund  nid)ts  nu^en  Fann,  der  Fann  oieU 
leid)t  als  ^eind  dir  fd)aden".  S^ü^itens:  man  [oll  feinem 
5Jeind  Feinen  Stein  in  der  Xafd)e  und  Feine  ^ad)t  im 
§er3en  nachtragen,  ^enn  als  der  arme  IRann  den  feinen 
auf  die  Crde  fallen  lie^  und  daoon  ging,  fprad)  er  3U 
fid)  felbcr  fo:  ii'^ad)t  an  dem  "Jeind  au83uüben,  folange 
er  reid)  und  glücflid)  mar,  das  mar  töridjt  und  gefäl)r» 
lid);  je^t  roo  er  un9lü(flid)  ift,  roarc  es  unmenf(i)lid)  und 
fdjdndlid)." 

2 

Cin  anderer  meinte,  es  fei  fd)on,  ©utes  3U  tun  an  feinen 
freunden  und  QSöfes  an  feinen  3^eindcn.  Aber  nod)  ein 
anderer  erroiderte,  das  fei  fd)ön,  an  den  freunden  ©utes 
3u  tun  und  die  '3^einde  3U  freunden  3U  mad)cn. 

3 

©6  ift  dod)  nid)t  alles  fo  uneben,  roas  die  3Horgenländer 
fagen  und  tun. 

©incr,  namens  CoJmann,  rourde  gefragt,  roo  er  feine 
feinen  und  rool)lgcfülligen  Sitten  gelernt  b)Qbe?  ©r  ant« 
roortetc:  „^ci  lauter  unl)öflid)en  und  groben  3nenfd)en. 
3d)  habe  immer  das  ©egentcil  Don  demjenigen  getan,  roas 
mir  an  il)nen  nid)t  gefallen  \)at." 

4 
©in  anderer  entdc(fte  feinem  freund  das  ©c^eimnis, 
durd)  deffen  Kraft  er  mit  den  3anFfüd)tigcn  Ceuten  immer 
in  gutem  3^riedcn  ausgeFommen  fei.  ©r  fagte  fo:  „©in 
oerftandigcr  IRann  und  ein  törid)ter  JRann  Fönnen  nid)t 
einen  Strohb^lni  miteinander  jerrei^en.  ^enn  roenn  der  "Xoc 
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3icbt(  fo  lä&t  der  QDerftdndige  nad),  und  rocnn  jener  nad)« 
lä§t,  [o  3icl)t  dicfcr.  Aber  rocnn  3rcei  Olnocrftändige  3u» 
[ommcnfommcn,  fo  3crrci§en  [ie  eifernc  Ketten." 


X)q8  rool)lfcile  JRittageffen 

Ce  ift  ein  altes  Sprid)roort:  QDer  andern  eine  ©rube 
gräbt,  fällt  felber  darein.  —  Aber  der  Cöroenroirt  in  einem 
geroiffcn  Städtlein  roar  fd)on  Dorl)cr  darin.  3"  diefem  fäm 
ein  rooblgeHeideter  ©oft.  Kur3  und  tro^ig  oerlangte  er  für 
fein  ©eld  eine  gute  Jleifd)fuppe.  hierauf  forderte  er  aud) 
ein  StücP  Q^indfleifd)  und  ein  ©emüe  für  fein  ©eld.  X)er 
QDirt  fragte  gan3  böflid):  ob  iV)m  nid)t  aud)  ein  ©las  QDein 
beliebe?  „O  freilid)  ja!"  erroiderte  der  ©aft,  „roenn  id) 
etroas  ©utes  boben  ?ann  für  mein  ©eld."  QRad)dem  er  fid) 
alles  rool)l  b^tte  fd)me(fen  laffen,  30g  er  einen  abgefd)liffenen 
Secbfer  aus  der  Xafd)e  und  fagte:  „§ier,  £)exi  QDirt,  ift 
mein  ©eld."  X)er  QDirt  fagte:  „QKas  foll  das  \fd^cnl 
Seid  3\)X  mir  nid)t  einen  ^aler  fd)uldig?"  X)er  ©aft  er» 
widerte:  „Od)  b^be  für  feinen  Xaler  Speife  oon  ©ud)  oer» 
langt,  fondern  für  mein  ©eld.  £)kv  ift  mein  ©eld.  JRebr 
bab'  id)  nid)t.  f)abt  3br  mir  3U  Diel  dafür  gegeben,  fo  ift's 
©ure  Sd}uld."  —  tiefer  ©infüll  mar  eigentlid)  nid)t  roeit 
ber.  ©s  geborte  nur  QlnDerfd)ämtbeit  da3u  und  ein  unbe* 
fümmertes  ©emüt,  roie  es  am  ©nde  ablaufen  roerde.  Aber 
das  ^efte  fommt  nod).  „Ob^^  fßi'i  ^^^  durd)triebener  Sd)alt," 
erroiderte  der  QDirt,  „und  bittet  roobl  etroas  anders  oer» 
dient.  Aber  id)  fd)cnfe  ©ud)  das  IRittageffen  und  bier  nod) 
ein  QDierund3roan3igfreu3erftü(f  da3u.  QRur  feid  ftille  3ur 
Sad)e  und  gebt  3U  meinem  "Tladibarn,  dem  '^ärenroirt,  und 
mad)t  es  ibm  cbenfo!"  X)aö  fagte  er,  roeil  er  mit  feinem 
9Iad)barn,   dem  ^drenroirt,   aus  Brotneid  in  'Unfrieden 
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lebte  und  einer  dem  andern  jeglid)en  Tort  und  Sd)impf 
gerne  ontot  und  crroidcrte.  Aber  der  fd)laue  ©oft  griff 
lQd)elnd  mit  der  einen  ^and  nad)  dem  angebotenen  ©cid, 
mit  der  andern  Dorfid)tig  nad)  der  Türe,  n)ünfd)te  dem 
QDirt  einen  guten  Abend  und  [agte:  „'^ci  ©urcm  9Iad)barn; 
dem  §crrn  'Bdrenroirt,  bin  id)  fd)on  gcrocjcn,  und  eben  der 
Ijat  mid)  3U  ©ud)  gefd)i(ft  und  fein  anderer." 

5o  roarcn  im  Grunde  beide  Viintcrgangcn,  und  der  dritte 
batte  den  "Tiu^en  daoon.  Aber  der  liftiiic  Kunde  l)Qtte  fid) 
nod)  obendrein  einen  [d)önen  Var\l  üon  beiden  oerdient, 
tüenn  fie  eine  gute  Ce^re  daraus  ge3ogen  und  fid)  miteinander 
ausge[öl)nt  l)ättcn.  ^enn  frieden  ernäl)rt,  aber  ^Unfrieden 
Der5cV)rt. 


^os  3Hittage[fen  im  §of 

IRan  Sagt  böufig  darüber,  tüic  fd)rccr  und  unmöglid)  es 
fei,  mit  mand)en  IRen[d)en  aus3uEommcn.  ^as  mag  denn 
freilid)  aud)  roal)r  [ein.  3ndeffen  find  oiele  non  fold)en  IRen=' 
fd)cn  nid)t  [d)limm,  [ondern  nur  rounderlid),  und  roenn  man 
fie  nur  immer  red)t  fennete,  inroendig  und  ausroendig,  und 
red)t  mit  il)nen  um3ugel)en  raupte,  nie  3U  eigenfinnig  und 
nie  3u  nad)giebig,  fo  roare  mand)er  rool)l  und  lcid)t  3ur 
^efinnung  3U  bringen.  Sas  ift  dod)  einem  bedienten  mit 
feinem  §crrn  gelungen.  Sem  fonnte  er  mandimal  gar  nid^ts 
rcd)t  mad)en  und  mu^te  uieles  entgelten,  rooran  er  unfd)ul=' 
dig  mar,  toie  es  oft  get)t.  So  lam  einmal  der  £)tvr  fel)r 
uerdrie^lid)  nad)  f)aufe  und  fe^te  fid)  3um  UTittagcffcn. 
Sa  mar  die  Suppe  3U  l)cife  oder  3U  falt  oder  feines  oon 
beiden;  aber  genug,  der  f)err  mar  uerdrie^lid).  ©r  fa^te 
dal)er  die  Sd)ü[[el  mit  dem,  roas  darinnen  mar,  und  roarf 
fie  durd)  das  offene  3^enfter  in  den  f)of  l)inQb.  QDas  tat 
l)ierauf  der  Siencr?  Kur3  befonnen  roarf  er  das  ^leifd), 
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roeld)cs  er  eben  auf  den  Tifd)  [teilen  tooUtc,  mir  hid)to,  dir 
nid)ts,  der  Suppe  nad)  and)  in  den  §of  l)inüt),  dann  dos 
^rot,  dann  den  QDein  und  endlid)  das  Xifcl)tud)  mit  allem, 
roao  nod)  darauf  mar.  „QDerroegener,  mos  foll  das  fein?" 
fragte  der  f)err  und  fubir  mit  drohendem  So'^"  ^^^  ^^^ 
Seffcl  auf.  Aber  der  bediente  erroidertc  gan3  falt  und  rul)ig: 
„QDer3eil)en  Sie  mir,  roenn  id)  3l)rc  IRcinung  nid)t  erraten 
babe.  3ct)  glaubte  nicl)t  anders,  als  Sie  tüoUten  b^ute  in 
dem  f)ofe  fpeifen.  T>k  £uft  ift  fo  b^iter,  der  ^immel  fo 
blau,  und  fel)en  Sie  nur,  roie  lieblid)  der  Apfelbaum  blül)t, 
und  roie  frdl)lid)  die  QSienen  i^renlRittag  l)alten!"  —  dies- 
mal die  Suppe  V)inobgeroorfcn  und  nimmer!  5)er  ^err  er« 
Fannte  feinen  ^cl)ler,  t)eiterte  fid)  im  Anblicf  des  fd)önen 
!Jrüblingöl)immels  auf,  ldd)elte  l)cimlid)  über  den  fd)ncllen 
Einfall  feines  Aufroarters  und  danfte  il)m  im  f)er3en  für 
die  gute  Ccl)re. 


X»er  Huge  Q\id)ter 

^afe  nid)t  alles  fo  uneben  fei,  mos  im  IRorgcnlande  ge« 
fd)iel)t,  das  l)aben  mir  fd)on  einmal  gebort.  Aud)  folgende 
Gegebenheit  foll  fid)  dafelbft  3ugetragen  böben.  £in  reidjer 
3Tlann  l)Qtte  eine  beträd)tlid)e  Öcldfumme,  roeld)C  in  ein  Tud) 
eingendbet  mar,  aus  '2lnr>orfid)tigFeit  üerloren.  Cr  macbte 
daber  feinen  QDerluft  begannt  und  bot,  raie  man  3u  tun 
pflegt,  dem  ebrlid)en  3^indcr  eine  Gelobnung,  und  3roar  Don 
bundert  Xalern  an.  Va  fam  bald  ein  guter  und  ebrlid)cr 
3Hann  dabergegangen.  „^ein  ©cid  b^be  id)  gefunden.  X)ies 
roird's  roobl  fein!  So  nimm  dein  Cigentum  3urü(f!"  So 
fprad)  er  mit  dem  b^itern  Gli(f  eines  ebrlicbcn  IRannes  und 
eines  guten  öeroiffcns,  und  das  mar  fd)ön.  X'er  andere 
machte  aud)  ein  fröblidjes  ©efid)t,  aber  nur,  roeil  er  fein 
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Dcrloren  gcfd)Q^te9  Geld  roieder  l)attc.  Senn  roic  ce  um 
feine  Cbrl»d)feit  .Qusfabf  das  roird  fid)  bald  jeigen.  Cr 
3äl)lte  das  öcld  und  dad)te  unterdeffen  9efd)roinde  na(^, 
roie  er  den  treuen  Rinder  um  [eine  Dcrfprod)ene  Q3elot)nung 
bringen  könnte,  „öuter  ^Jreund,"  fprad)  er  V)ierauf,  „es 
roaren  eigentlid)  8oo  l'aler  in  dem  Tud)  eingcnäbt.  3d) 
finde  aber  nur  nod)  700  Taler.  Ot)r  roerdet  alfo  rool)l  eine 
'7la\)t  aufgetrennt  und  Cure  lOO  l^aler  ^clobnung  fd)on 
t)erausgenommcn  b^ben.  Sa  b^bt  3\)v  n)ol)l  daran  getan. 
Od)  dan?e  Cud)."  Sas  mar  nidjt  fd)ön.  Aber  mir  find  aud) 
nod)  nid)t  am  Cnde.  C^rlid)  roäVirt  am  längften,  und  QXn* 
red)t  fc^lögt  feinen  eigenen  f)errn.  Ser  el)rlid)e  Rinder, 
dem  es  roeniger  um  die  lOO  Taler  als  um  feine  unbe» 
fd)oltcnc  QRc  btfd)affenbcit  3U  tun  mar,  Derfid)erte,  dafe  er 
das  Pdcflcin  fo  gefunden  \)abci  roie  er  es  bringe,  und  es 
fo  bringe,  roie  er's  gefunden  b^bc.  Am  Cnde  famen  fie 
oor  den  QRid)ter.  'Beide  beftanden  aud)  \fitv  nod)  auf  ibrer 
^ebauptung,  der  eine,  da^  800  Taler  feien  eingenäbt  ge» 
roefen,  der  andere,  da^  er  oon  dem  ©efundenen  nii^ts  ge« 
nommen  und  das  Pd(flein  nid)t  oerfebrt  b^be.  Sa  roar 
guter  QRat  teuer.  Aber  der  Suge  9\id)ter,  der  die  Cbrlid)* 
feit  des  einen  und  die  fd)lcd)te  ©efinnung  des  andern  }um 
Doraus  3u  fennen  fd)ien,  griff  die  Sad)e  fo  an:  er  liefe  fid) 
Don  beiden  über  das,  roas  fie  ausfagten,  eine  fefte  und 
feierlid)e  Q!)erfid)erung  geben  und  tat  bierauf  folgenden  Aus» 
fprud):  „Semnad),  und  roenn  der  eine  oon  cud)  800  Taler 
oerlorcn,  der  andere  aber  nur  ein  Pöcflein  mit  700  Talern 
gefunden  \)at,  fo  fann  aud)  das  ©eld  des  le^tern  nid)f 
das  nämlid)c  fein,  auf  roeld)es  der  crftere  ein  Q^edit  \)at. 
Su,  ebrlid)cr  3^rcund,  nimmft  alfo  das  ©eld,  roeld)e6  du 
gefunden  \)alx,  roieder  }urü(f  und  bebältft  es  in  guter  QDer* 
roabrung,  bis  der  Eommt,  roeld)er  nur  700  Taler  oerloren 
bat.  "^Ind  dir  da  roeife  id)  feinen  andern  9^at,  als  du  ge« 
140 


^uldeft  did),  bis  derjenige  fid)  meldet,  der  deine  8oo  "J'aler 
findet."  So  fprad)  der  Q^id)ter,  und  dabei  blieb  es. 


Ab  en  d  l  ic  d  , 
roenn  man  au8  dem  QDirt8l)au9  gc^t 

Je^t  fd)n)ingen  roir  den  £)\xt. 
3)er  Qüein,  der  roor  fo  gut. 
5)er  Kaifer  trinft  ^Burgunder  Qüein, 
[ein  fd)önfter  Junfer  fd)cnft  il)m  ein, 
und  [(^mecft  il)m  dod)  nid)t  beffer, 

nid)t  beffer, 

X>er  Qüirt,  der  ift  besablt, 
und  feine  Kreide  malt 
den  Qlamen  an  die  Karamertür 
und  hintendran  die  Sd)uldgebül)r, 
Ser  ©oft  darf  roiederFommcn, 

ja  kommen. 

"^nd  roer  fein  ©läslein  trinft, 
ein  luftig  Cicdlcin  fingt 
im  3^ricdcn  und  mit  SittfamPcit 
und  gcl)t  nad)  £)au5  5U  rechter  3cit/ 
der  ©oft  darf  n)iedcrfet)ren, 

mit  Cl)rcn. 

^es  QDirte  fein  Töd)terlein 
ift  3üd)tig,  fd)lan?  und  fein; 
die  IRuttcr  \)ä\t'&  in  treuer  §ut, 
und  \)üt  fie  fcins,  das  ift  nid)t  gut, 
mu^t'  eins  in  Strasburg  faufen, 

ja  kaufen. 
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}e^t,  Brüder,  gute  Tlüd^tl 
X>ev  IRonA  am  f)immcl  roadjt; 
und  it)üd)t  er  nid)t,  [o  \(i)\ä^  er  nod). 
QTDir  finden  QDeg  und  ^auetür  dod) 
und  [d)lafen  auo  im  'frieden, 

ja  '[frieden. 


^er  [d)lQue  ^ufar 

€in  §u[ar  im  legten  Kriege  raupte  rooV)l,  dofe  der  ^auer, 
dem  er  jc^t  auf  der  Strafe  entgegenging,  lOO  öulden  für 
geliefertes  §cu  eingenommen  blatte  und  l)cimtragen  rcollte. 
^esljalb  bat  er  x\)x\  um  ein  öeines  ©efd)enf  ju  ^dbaC  und 
^ranntroein.  QDer  roeife,  ob  er  mit  ein  paar  Q3a^en  ni(^t 
3ufrieden  gcroefen  roare.  Aber  der  Sandmann  üerfid)crte  und 
beteuerte  bei  f)immel  und  §ölle,  da^  er  den  eigenen  legten 
Kreu3er  im  näd)ften  ^orfc  ausgegeben  und  nid)t9  mebr 
übrig  l)abc.  „QDcnn's  nur  nid)t  fo  ^roeit  oon  meinem  Quar» 
tier  märe,"  fagte  l)icrauf  der  §ufar,  „fo  roare  uns  beiden 
3u  Ijelfcn;  aber  rocnn  du  l^aft  nid^ts,  id)  \)aW  nid)t8,  fo 
muffen  roir  den  ©ang  3um  ^eiligen  Alfonfus  dod)  mad)en. 
QPas  er  uns  l)eute  befdjert,  roollen  roir  brüderlid)  teilen." 
2)icfer  Alfonfue  ftand  in  Stein  auegebouen  in  einer  alten, 
roenig  befud)ten  Kapelle  am  3^eldroeg.  ^er  £andmann  l)attc 
anfangs  feine  gro^e  Cuft  3u  diefer  QX)allfabrt.  Aber  der  §ufar 
nal)m  feine  QDorftellung  an  und  Derfid)erte  unterroegs  feinen 
'Segleitcr  fo  nadjdrüiflid),  der  l)cilige  Alfonfus  \)ahc  i^n 
noct)  in  Feiner  QRot  ftecfen  laffen,  dafe  diefer  felbft  anfing, 
Hoffnung  3U  geroinnen.  Q3crmutlid)  rcar  in  der  abgelegenen 
Kapelle  ein  Kamerad  und  f)elfcrsl)elfer  des  f)ufaren  Der» 
borgen?  9^i»i)t8  roeniger!  Cs  roar  roiröid)  das  ftcinerne 
^ild  des  Alfonfus,  Dor  rocld)em  fie  je^t  nicderfnieten,  roöl)» 
rend  der  f)ufar  gar  andäd)tig  3U  beten  fd)ien.  „Jc^t," 
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fügte  er  feinem  Begleiter  ins  0\)v,  „je^t  l)Qt  mir  der  §cu 
ligc  gcmunFcn."  Gr  ftand  auf,  ging  3u  \\)m  l)in,  b'^^t  die 
Oljrcn  an  die  ftcincrncn  £ippcn  und  fam  gor  freudig  roicdcr 
3U  feinem  Begleiter  jurücf.  „Cinen  ©uldcn  ^Qt  er  mir  gc» 
fd)enEt:  in  meiner  Xafd)e  muffe  er  fd)on  ftecfen."  Cr  30g 
oud)  roirHid)  3um  Crftauncn  des  andern  einen  öuldcn  \)CX' 
QUO,  den  er  aber  fct)on  üorljer  bei  fid)  t)Qtte,  und  teilte  it)n 
r)erfprod)enermQ^en  brüdcrlid)  3ur  fialfte.  X>as  leud^tcte 
dem  Sandmann  ein,  und  es  mar  il)m  gar  red)t,  do^  der 
^ufor  die  Probe  nod)  einmal  madjte.  Alles  ging  das  3rceite=' 
mal  roie  das  erfte.  Q^ur  fam  der  Kriegsmann  diesmal  nicl 
freudiger  oon  dem  ^eiligen  3urü(f.  „f)undert  ©ulden  b^t 
uns  je^t  der  gute  Alfonfus  auf  einmal  gefd)cnHt.  3n  deiner 
^afd)e  muffen  fie  ftecfen."  ^er  arme  ^aucr  rourde  todes» 
bla§,  als  er  dies  borte,  und  roiederbolte  feine  QDcrfid)erung, 
da&  er  geroi^  feinen  Kreu3er  b^be.  Allein  der  fiufar  redete 
ibm  3U,  er  follte  dod)  nur  Q3crtraucn  3U  dem  beiligen  AI» 
fonfus  boben  und  nacbfeben.  Alfonfus  \)ühz  ibn  nod)  nie 
angefübrt.  QDollte  er  roobl  oder  übel,  fo  mu^tc  er  feine 
Tafdjen  umFebren  und  leer  mad)en.  ^ie  bindert  ©ulden 
famen  rid)tig  3umQ)orfdjein,  undbatte  er  oorber  dem  fdjlauen 
^ufaren  die  ^älfte  oon  feinem  ©ulden  abgenommen,  fo  mu^te 
er  je^t  and)  feine  bundert  ©ulden  mit  ibm  teilen,  da  \)Q\f 
tein  bitten  und  fein  3^leben. 

X>as  mar  fein  und  Uftig,  aber  eben  dod)  nid)t  red)t,  3u= 
mal  in  einer  Kapelle. 


^08  rooblbe3ablte  ©efpenft 

3n  einem  gcroiffen  ^orfe,  das  id)  roobl  nennen  Eönnte, 
gebt  ein  üblid)er  ^u^roeg  über  den  Kird)bof  und  oon  da 
durd)  den  A(fer  eines  IRannes,  der  an  der  Kircbe  roobnt, 
und  es  ift  ein  QRed)t.  QDenn  nun  die  A(fcrrcegc  bei  naffcr 
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QfDitterung  [djlüpfrig  und  ungangbar  find,  ging  man  immer 
tiefer  in  den  Acfer  l)inein  und  3ertrat  dem  Cigentümer  die 
Saat,  fo  da§  bei  anhaltend  feud)ter  Qüitterung  der  OTeg 
immer  breiter  und  der  Acfer  immer  fdjmaler  rourde,  und  das 
mar  fein  Q'^ed)t.  3um  ^cil  raupte  nun  der  bcfd)ädigte  IRann 
fid)  roo|)l  3U  l)elfen.  Cr  gab  untertags,  rocnn  er  fonft  nid)t6 
3U  tun  botte,  fleißig  adjt,  und  roenn  ein  unoerftändiger 
Hlcufd)  dicfcn  Qüeg  fam,  der  lieber  feine  Sd)ul)e  als  feines 
Q^üd)bars  ©erftenfaat  fd)ontc,  fo  lief  er  fd)nell  l)in3u  u"d 
pfändete  il)n  oder  tat's  mit  ein  paar  Ol)rfeigen  fur3  ab, 
Q3ei  "Tladjt  aber,  reo  man  nod)  am  erften  einen  guten  QDcg 
braud)t  und  fud)t,  roar's  nur  defto  fd)Ummcr,  und  die  ^or» 
ncnaftc  und  Q'^ifpen,  mit  rocld)en  er  den  QDandernden  ocr» 
ftandlid)  mad)en  rooUte,  reo  der  QDeg  fei,  roaren  allemal 
in  roenig  'Tiaditen  niedergcriffen  oder  ausgetreten,  und  man« 
d)cr  tat's  Dielleid)t  mit  ^^Iciß.  Aber  da  fam  dem  DIann 
ctroas  anders  3uftatten.  Cs  rourde  auf  einmal  unfid)cr  auf 
dem  Kird)bofc,  über  roeld)en  der  QDeg  ging,  ^ei  trocfcncm 
QDcttcr  und  etrcas  \)c\\en  "7ldd)ten  \a\)  man  oft  ein  langes, 
roei^es  ©efpcnft  über  die  ©räber  roandcln,  Qüenn  es  reg» 
netc  oder  fel)r  finftcr  mar,  \)övtc  man  im  Weinbaus  bald 
ein  angftlid)es  Stöbnen  und  QDinfeln,  bald  ein  Klappern, 
als  roenn  alle  Xotenföpfe  und  Xotengebeine  darin  lebendig 
tocrden  roollten.  QDer  das  borte,  fprang  bebend  roieder  3ut 
ndd)ftcn  Kird)boftüre  binaus,  und  in  fur3er  3cit  fab  man, 
fobald  der  Abend  dämmerte  und  die  le^te  Sd)roalbe  aus 
der  Cuft  Dcrfcbrounden  roar,  gcroife  feinen  3)Ienfd)en  mebr 
auf  dem  Kircbbofroege,  bis  ein  tjcrftändigcr  und  bct3bafter 
3Kann  aus  einem  benacbbartcn  X>ürfe  fid)  an  diefem  Ort 
oerfpätcte  und  den  nädiften  QDcg  nad)  f)aus  dod)  über 
dicfen  Derfd)ricncn  pia^  und  über  den  ©erftena^er  nabm. 
5)enn  ob  ibm  gleid)  feine  freunde  die  ©cfabr  tjorftclltcn 
und  lange  abrocbrten,  fo  fügte  er  dod)  am  ©nde:  „QDenn 
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CS  ein  ©cift  ift,  gel)'  id)  mit  Gott  als  ein  ebrlid)er  TRann 
den  näd)[tcn  Qüeg  3U  meiner  ^rou  und  3U  meinen  Kindern 
l)eim,  böte  ni(i)t8  Q3ö[e6  getan,  und  ein  ©eift,  roenn's  aud) 
der  fdjlimmfte  unter  allen  roäre,  tut  mir  nid)t8.  Oft's  aber 
3=leif(i)  und  ^ein,  fo  \)üht  id)  3roei  3^du[tc  bei  mir,  die 
find  aud)  fd)on  dabei  gerocfen."  Cr  ging.  Ab  er  aber  auf 
den  Kird)l)of  fam  und  faum  am  3n)eiten  örab  oorbei  mar, 
bö'rte  er  hinter  fid)  ein  9üglid)e6  Ad)3en  und  Stöhnen,  und 
als  er  3urü(ffd)aute,  fiebe,  da  erbob  fid)  binter  ibm,  roie 
aus  einem  ©rabc  bß'^ouf,  eine  lange,  roei^c  ©eftalt.  Vcx 
IRond  fd)immerte  bla&  über  die  ©räber.  Xotenftille  mar 
rings  umber,  nur  ein  paar  ^ledermäufe  flatterten  üorüber. 
Va  mar  dem  guten  TRanxi  dod)  nid)t  roobl  3umute,  roie 
er  nad)ber  fclbcr  geftand,  und  roäre  gerne  roieder  3urü(f» 
gegangen,  lucnn  er  nid)t  nod)  einmal  an  dem  ©epenft 
bdtte  üorbeigeben  muffen.  QDas  roar  nun  3U  tun?  £ang» 
fam  und  ftillc  ging  er  feines  Qüeges  3roifd)en  den  ©räbern 
und  münd)em  fd)roar3en  Totenfreu3  oorbei.  Cangfam  und 
immer  äd)3cnd  folgte  3U  feinem  ©ntfe^en  das  ©efpcnft 
ibm  nad),  bis  an  das  ©nde  des  Kird)bofs,  und  das  roar 
in  der  Ordnung,  und  bis  cor  den  Kird)bof  bmaus,  und 
das  roar  dumm. 

Aber  fo  gebt  es.  Kein  Betrüger  ift  fo  fd)lau,  er  oerratet 
fid).  X)enn  fobald  der  oerfolgte  ©brßnmann  das  ©efpenft 
auf  dem  A(fer  erbli(fte,  dad)te  er  bei  fid)  felber:  ©in  red)tcs 
©efpenft  mujs  roie  eine  Sd)ildroad)c  auf  feinem  Poften  blei» 
ben,  und  ein  ©eift,  der  auf  den  Kird)bof  gebort,  gebt  nid)t 
aufs  A(ferfeld.  X)aber  betam  er  auf  einmal  Htut,  drebte 
fid)  fd)nell  um,  fa^te  die  roei§e  ©eftalt  mit  feftcr  f)and 
und  merf  te  bald,  da&  er  unter  einem  Ceintud)  einen  ^urfdjen 
am  QSrufttud)  babe,  der  no(^  nid)t  auf  dem  Kird)bof  dabcim 
fei.  ©r  fing  daber  an,  mit  der  andern  ^auft  auf  ibn  los= 
jutrommeln,  bis  er  feinen  TRut  an  ibm  gefüblt  batte,  und 
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da  er  üor  dem  £eintud)  felbcr  nid)t  fal),  roo  er  l)infd)lug, 
[o  mu^tc  das  arme  öcfpenft  die  Sd)lQ9C  annebmen,  tpie 
[ie  fielen. 

X)Qmit  mav  nun  die  Sa6)c  abgetan,  und  man  \)at  roeiter 
nid)ts  mcl)r  daoon  erfahren,  als  da^  der  Eigentümer  des 
öerftena(fers  ein  paar  QDod)en  lang  mit  blauen  und 
gelben  ßi^^'^^^n  im  ©c[id)t  b^rumging  und  oon  diefer 
Stunde  an  fein  ©efpenft  mel)r  auf  dem  Kir(^t)of  3u  fcb^^i 
mar.  5)enn  [olcb^  Ceute,  roie  unfer  bandfeftcr  Cbrenmann, 
das  find  allein  die  redjten  öeifterbanncr,  und  es  rodrc  3U 
roünfd)en,  da§  jeder  andere  Betrüger  und  ©auFclljanö 
cbenfo  fein  *]Red)t  und  feinen  31Icifter  finden  möd)te. 


31IifeDcrftand 

3m  90er  Krieg,  als  der  QRl)ci"  üuf  jener  Seite  Don  fran- 
3Öfifcl)en  Scbildn)ad)cn,  auf  diefcr  Seite  oon  fd)it>äbifd)en 
Kreiofoldatcn  befe^t  mar,  rief  ein  3^ran30s  3um  Scitoer« 
treib  3U  der  dcutfd)cn  Sd)ildmad)c  b^rüber:  „3^ilul  ^ilu!" 
X>as  beißt  auf  gut  dcutfdj:  Spi^bube.  Allein  der  ebrlid)c 
Scbrcabc  dadjte  an  nidjts  fo  Arges,  fondern  meinte,  der 
3^ran3ofe  frage:  QDieDicl  "^Ibr?  und  gab  gutmütig  3ur  Ant« 
roort:  „falber  oiuri." 


*!llnglü(f   der  Stadt  Cciden 

X)iefc  Stadt  bcifet  fd)on  feit  undenQid)en  Seiten  £eiden 
und  \)at  nod)  nie  gemußt,  roarum,  bis  am  1 2.  Jänner  des 
}abres  1 807.  Sic  liegt  am  ORb^'"  ^^  ^^^  Königrcid)  f)oU 
land  und  b^tte  cor  dicfcm  Tag  elftaufcnd  f)äufer,  roeld)e 
oon  40,000  Utenfcben  bcroobnt  roaren,  und  mar  nad)  Am» 
ftcrdam  roobl  die  größte  Stadt  im  gan3cn  Königreid).  3Tlan 
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ftand  an  diefem  TRovgcn  nod)  auf  roie  alle  Tage ;  der  eine 
betete  [ein  Sas  roalt'  ©Ott,  der  andere  lic^  es  [ein,  und 
niemand  dad)te  daran,  roie  es  am  Abend  ausfegen  roird, 
obgleid)  ein  Sd)i[[  mit  [iebensig  ^ä[[ern  doU  Puloer  in  der 
Stadt  mar.  IRan  a§  3U  3Tiittag  und  liefe  [id)'6  [d)mc(fen 
roie  alle  Tage,  obgleid)  das  Sd)iff  nod)  immer  da  mar.  Aber 
als  nad)mittags  der  ^ziqzv  auf  dem  großen  Turm  auf  b^lb 
fünf  ftand  —  fleißige  £eute  [afeen  daheim  und  arbeiteten, 
fromme  JRütter  rciegten  il)re  Kleinen,  Kaufleutc  gingen 
iV)ren  ©efd)äften  nad),  Kinder  roarcn  beifammen  in  der 
Abend[d)ule,  müßige  Ceute  bitten  £angeroeile  und  [afeen  im 
QDirtsl)Qus  beim  Kartcn[piel  und  QDeinBrug,  ein  ^e?üm* 
racrter  [orgte  für  den  andern  IRorgen,  roas  er  e[[en,  was 
er  trinfen,  roomit  er  [id)  Seiden  roerde,  und  ein  3)ieb  [tc(f te 
pielleid)t  gerade  einen  fal[d)en  Sd)lü[[el  in  eine  fremde  Türe 
—  und  plö^lid)  ge[d)al)  ein  Knall.  X>as  Sd)iff  mit  feinen 
70  3^ä[[crn  Puloer  befam  3^euer,  [prang  in  die  Cuft,  und 
in  einem  Augenbliif  (ibir  fönnt's  nid)t  [0  ge[d)roind  lefen, 
als  CS  gefd)al)),  in  einem  Augenbli(f  roarcn  ganse  lange 
©äffen  ooll  ^üufer  mit  allem,  roas  darin  rooV)nte  und  lebte, 
3erfd)mettert  und  in  einen  Steinhaufen  3ufammengcftür3t 
oder  cntfc^lid)  befd)ddigt.  QDiele  hundert  3Ticnfd)cn  rourdcn 
lebendig  und  tot  unter  diefen  Trümmern  begraben  oder 
fd)rocr  oerroundet.  ^rei  Sd)ulV)äufer  gingen  mit  ollen  Kin* 
dern,  die  darin  roarcn,  3ugrunde;  IRen)d)cn  und  Tiere, 
roeld)e  in  der  QRdbc  des  '^nglücfs  auf  der  Strafe  roarcn, 
rourdcn  oon  der  ©croalt  des  Puluers  in  die  £uft  gc[d)leu» 
dert  und  famen  in  einem  Häglid)en  3u[tand  roieder  auf 
die  ©rdc.  '^nm  Qlnglüif  brad)  and)  nod)  eine  ^cuersbrunft 
aus,  die  bald  an  allen  Orten  roütctc,  und  fonnte  faft  nimmer 
gelöfd)t  roerden,  roeil  oidc  Q)orratsl)dufer  ooll  öl  und  Tran 
mit  ergriffen  rourdcn.  Ad)tl)undcrt  der  fd)6n[tcn  ^äu[cr 
ftür3tcn  ein  oder  mußten  niedergcri[[cn  roerden.    ^a  [al) 
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man  denn  aud),  toie  es  am  Abend  leid)t  anders  roerdcn 
Fann,  als  es  am  frübcn  3nor9cn  mar,  nid)t  nur  mit  einem 
[d)road)cn  JRcn[d)cn,  fondern  and)  mit  einer  großen  und 
DolErcid)en  Stadt,  ^er  Konig  non  Rolland  fe^te  [ogleid)  ein 
nambajtes  ©efdjen?  auf  jeden  3ncnfd)cn,  der  nod)  leben« 
dig  gerettet  roerden  fonnte.  Aud)  die  Toten,  die  aus  dem 
5d)utt  bcroorgegraben  rourden,  lüurden  auf  das  Ql^atbaus 
gebrad)t,  damit  fie  Don  den  3l)rigen  3u  einem  ebrlid)cn 
Begräbnis  tonnten  abgebolt  roerden.  QDiele  f)ülfe  rourdc 
geleiftet.  Obgleid)  Krieg  3roifd)cn  Cngland  und  Rolland  ift, 
fo  Famen  dod)  oon  £ondon  gan3C  Sd)iffc  doU  Hilfsmittel 
und  gro^e  ©eldfummen  für  die  "^nglüif  lid)en,  und  das  ift 
fd)ön  —  denn  der  Krieg  foU  nie  ins  §er3  der  IRen[d)en 
fommcn.  Cs  ift  fd)limm  genug,  roenn  er  aufecn  cor  allen 
Toren  und  oor  allen  Scel)äfen  donnert. 


Sd)led)tet   ©eroinn 

Cin  junger  Kerl  tat  oor  einem  Juden  geroaltig  gro^,  roas 
er  für  einen  fid)cren  ^ieb  in  der  £)and  fül)re,  und  roie  er 
eine  Ste(fnadel  der  Cänge  nad)  fpalten  Fönne  mit  einem 
3ug.  „Ja  geroijß,  3Kaufd)el  Abrabam,"  fügte  er,  „es  foll 
einen  Sieb3ebner  gelten,  id)  \)am  dir  in  freier  Cuft  das 
Sd)roar3e  uom  9^agel  roeg  auf  ein  ^aar  und  obne  ^lut." 
5)ie  Qüctte  galt,  denn  der  Jude  \)k\t  fo  etroas  nid)t  für 
möglid),  und  das  ©eld  rourde  ausgefegt  auf  den  Tifd). 
^cr  junge  Kerl  30g  fein  3Heffer  und  \)ich  und  uerlor's/ 
denn  er  bicb  dem  armen  Juden  in  der  ^ngefd)i£flid)Feit  das 
Sd)roar3e  oom  'Tlagel  und  das  QDeifee  com  Q^agel  und  das 
Dorderc  ©clenf  mit  einem  3uge  rein  oon  dem  S^inger  roeg. 
X>a  tat  der  Jude  einen  lauten  Sd)rei,  nabm  das  ©eld  und 
fügte:  „Au  roeib,  id)  b^b's  geroonnen." 
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An  dicfen  Juden  foU  jeder  denfcn,  roenn  er  oerfud)t  roird, 
mebr  üuf  einen  ©eroinn  3U  roagcn,  als  dcrfelbe  roett  ift. 

Wie  manci)cr  ProsefeMmer  bat  aud)  [d)on  fo  fagen  ton- 
nen! Cin  ©eneral  meldete  einmal  feinem  Hlonard)  den  Sieg 
mit  folgenden  QX)orten:  „QDcnn  id)  nod)  einmal  fo  fiege, 
fo  fomme  id)  allein  \)dml"  Va&  bei&t  mit  anderm  QDorte 
aud):  „O  roeib/  id)  bab's  geroonncn!" 


^er    ro  0  b  l  b  e  3  ab  1 1  e  Spa^oogel 

Qüie  man  in  den  QPald  fd)reit,  fo  fd)reit  es  miedet  \)ci' 
aus.  Cin  Spa^oogel  roolltc  in  den  neun3iger  Jabrcn  einen 
Juden  in  5?ran?furt  3um  b:ften  biben.  £t  fprad)  alfo  3U 
ibm:  „Qüei^t  du  aud),  THoufcbel,  da^  in  3u^unft  die  Juden 
in  gan3  5^canfrcid)  auf  Cfeln  reiten  muffen?"  X>em  \)üt 
der  Jude  alfo  gcantroortet:  „Qücnn  das  ift,  artiger  §err, 
fo  roollen  mir  3roei  auf  dem  dcutfd)cn  ^oden  bleiben,  roenn 
fcbon  3br  fein  Jude  feid." 


©ine    fondcrbare  QDirt63ed)e 

3Kand)mal  gelingt  ein  mutroilligcr  Cinfall,  mand)mal 
Poftet's  den  Q^ocf,  oft  fogar  die  flaut  da3u.  diesmal  aber 
nur  den  Q\0(f.  X>enn  obgleid)  einmal  drei  luftige  Studcn» 
ten  auf  einer  Q^eife  feinen  roten  geller  mebr  in  der  ^afd)e 
batten,  alles  roar  oerjubelt,  fo  gingen  fic  dod)  nod)  einmal 
in  ein  QDirtsbaus  und  dad)ten,  fie  rcollten  fid)  fd)on  roicder 
binausbelfcn  und  dod)  nicbt  rcie  Sd)elmen  daoon  fd)leid)cn, 
und  es  mar  ibnen  gar  red)t,  da&  die  junge  und  artige 
QDirtin  gan3  allein  in  der  Stube  mar.  Sie  a^en  und  tranken 
gutes  3Kutes   und   fübrten   miteinander   ein   gar  gclebrtce 
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Gcfprad),  als  rocnn  die  QTelt  fd)on  oielc  taufend  }abre 
qU  rcare  und  nod)  cbenfolang  ftcl)cn  roücde,  und  dafe  in 
jedem  Jabr,  am  jedem  Tag  und  in  jeder  Stunde  des  Jabrs 
alles  roiedcr  fo  fomme  und  fei,  rcic  es  am  nämlichen  Tag 
und  in  der  nämlichen  Stunde  oor  fed)staufcnd  }al)ren  aud) 
gcroefeu  fei.  „Ja,"  fagte  endlict)  einer  5ur  QDirtin  —  die 
mit  einer  Stieferei  feitroörts  am  3^enfter  fa^  und  aufmerf« 
fam  3ul)örte  —  „ja,  ^rau  QÜirtin,  das  muffen  mir  aus 
unfern  gelehrten  Q3üd)ern  roiffen."  Qlnd  einer  mar  fo  Fecf 
und  bebauptete,  er  fönnc  fid)  roieder  dunfel  erinnern,  dafe 
fie  üor  fecbstaufend  Jabren  fcbon  einmal  da  geroefen  feien, 
und  das  bübfcbe,  freundlicbe  ©cficbt  der  3^rau  Qüirtin  fei 
ibm  nod)  rooblbefannt.  ^as  ©cfpräd)  rourde  nod)  lange 
fortgefe^t,  und  je  mebr  die  ODirtin  alles  }u  glauben  fd)ien, 
dcfto  bcffcr  ließen  fid)  die  jungen  Sd)tricnffelder  den  QDein 
und  traten  und  mancbc  'Sre^ei  fd)me(fen,  bis  eine  Q^ed)* 
nung  oon  5  fl.  16  Fr.  auf  der  Kreide  ftand.  Als  fie  genug 
gcgcffcn  und  getrunFen  bitten,  rücFten  fie  mit  der  £ift  bcr= 
aus,  roorauf  fie  abgefeben  mar. 

„3^rau  QDirtin,"  fagte  einer,  „es  ftebt  diesmal  um  un= 
fcre  ^a^en  nid)t  gut,  denn  es  find  der  Qfüirtsbäufer  3U 
Diele  an  der  Straße.  Da  mir  aber  an  Cud)  eine  oerftän' 
dige  'Jrau  gefunden  b^bcn,  fo  boffcn  mir  als  alte  3^reunde 
bier  Kredit  3U  boben,  und  luenn's  Cud)  red)t  ift,  fo  roollen 
mir  in  fecbstaufend  Jabren,  roenn  roir  roiederFommen,  die 
Qlte3fd)2  famt  der  neuen  bejablcn."  Die  oerftändige  QDirtin 
nabm  das  nicbt  übel  auf,  roar's  nollFommen  3ufrieden  und 
freute  fid),  da^  die  Ferren  fo  Dorlieb  genommen,  ßu  glcid)er 
3eit  aber  ftelltc  fie  fid)  oor  die  Stubentüre  und  bat,  die 
f)erren  möd)ten  nur  fo  gut  fein  und  je^t  die  5  fl.  l6  Fr. 
bc3ablen,  die  fie  oor  fecbotaufcnd  Jabren  fd)uldig  geblieben 
feien,  rocil  dod)  oUcg  fcbon  einmal  fo  geroefen  fei,  roie  es 
luiederFomme.  3uni  '^InglücF  trat  eben  der  QDorgefe^te  des 
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Ortes  mit  ein  paar  brauen  IRdnncrn  in  die  Stube,  um 
miteinander  ein  ©las  Qücin  in  C\)xcx\  3U  trinfen.  Va& 
mar  den  gefangenen  QDögeln  gar  nid)t  lieb.  ^5enn  je^t 
tourde  Don  Amts  roegen  das  Qlrteil  gefällt  und  Doll3ogen: 
Cs  fei  aller  Clj'^cn  roert,  rocnn  man  fcd)staufcnd  Val)re  lang 
geborgt  \)aht.  X)ie  f)crrcn  follten  alfo  augenblicflid)  il)re 
alte  Sd)uld  besaljlen  oder  il)re  nod)  3iemlid)  neacn  Ober» 
rö(fe  in  QDerfa^  geben.  Sics  le^te  mufetc  gcfd)«t)en,  und 
die  QDirtin  oerfprad),  in  fcd)ötaufcnd  Jahren,  tocnn  fie 
,  loiedcrfommen  und  beffer  als  jc^t  bei  ^a^en  feien,  it)nen 
alles  Stü(f  für  Stücf  roieder  3U3uftcllen. 

^ies  ift  gefd)el)en  im  Jal)re  1 805  am  1 7.  April  im  Qüirto» 
l)üu[e  3u  Segringen. 


Seltfamer  Spa3ierritt 

Cin  3Ttann  reitet  auf  feinem  Cfel  nad)  f)au9  und  lä^t 
feinen  ^uben  3U  'J^u^  ncbcnl)er  laufen.  Kommt  ein  ^\in» 
derer  und  fagt:  „Vas  ift  nid)t  rcd)t,  QDater,  da^  3l)r  reitet 
und  la^t  Cuem  Sol)n  laufen;  3l)r  b^bt  ftdrfere  Glieder. " 
X>a  ftieg  der  QDater  oom  ©fcl  l)crab  und  lie^  den  Sol)n 
reiten.  Kommt  roieder  ein  '^fandersmann  und  fagt :  „Vas 
ift  nid)t  red)t,  ^urfd)c,  da^  du  reiteft  und  löffcft  deinen 
QDatcr  ju  3^u5  gel)en.  Vu  \)a\x  jüngere  ^cine."  T>a  faßcn 
beide  auf  und  ritten  eine  Streife.  Kommt  ein  dritter  QPan^ 
dersmann  und  fagt:  „QDas  ift  das  für  ein  "^nDerftand, 
jroei  Kerle  auf  einem  fd)road)cn  Xiere?  Sollte  man  ni(f)t 
einen  Stocf  nel)men  und  eud)  beide  l)inabjagen?"  Va  fticgen 
beide  ab  und  gingen  fclbdritt  3U  3^u5,  red)t3  und  linfs  der 
Q3ater  und  Soljn  und  in  der  U^itte  der  Cfel.  Kommt  ein 
oierter  QDandersmann  und  fagt:  „3l)r  fcid  drei  Furiofe 
©efcllen.    Gft's  nid)t   genug,   roenn   3roei  3U   3^u§   gcl)cn? 
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©cl)t's  nid)t  lcid)tcr,  rocnn  einer  oon  eud)  reitet?"  ^a 
bat^d  der  QDatcr  dem  £[cl  die  oordern  ^cine  3u[Qmmcn, 
und  der  So\)n  band  ibtn  die  1)1"^^'^"  'Seine  3ufQmmen, 
3ogcn  einen  ftorfcn  ^aumpfat)!  durd),  der  an  der  Strafe 
ftand,  und  trugen  den  Cfcl  auf  der  Adjfel  beim. 

So  roeit  fann's  fommen,  roenn  man  es  allen  Ccuten  roill 
red)t  mad)en. 


3)rei  QDünfd)e 

Cin  Junges  Cl)^paar  lebte  red)t  nergnügt  und  glü^lid) 
bcifammcn  und  l)ötte  den  cin3igcn  'Jeblcr,  der  in  jeder 
menfd)lid)cn  QBruft  dabeim  ift :  rocnn  man'e  gut  \;)at,  bütt' 
man's  gerne  beffer.  Aus  diefem  Jeblcr  entfteben  fo  oielc 
tcirid)te  QI)ün[d)e,  rooran  es  unferm  ^ans  und  feiner  i?iefe 
oud)  nicbt  feblte.  Q3ald  roünfd)ten  fie  des  Sd)ul3en  A(fer, 
bald  des  Cö'roenroirts  ©eld,  bald  des  3Heyers  §aus  und 
§of  und  QDicb,  bald  einmal  bunderttaufcnd  THillionen 
bayerifcbe  Taler  fur3roeg.  Cines  Abends  aber,  als  fie  fried« 
lid)  am  Ofen  fa^en  und  Qlüffe  aufSopften  und  fd)on  ein 
tiefes  Cod)  in  den  Stein  bi'neingcHopft  bitten,  fam  durd) 
die  Kammertür  ein  roei^es  QUeiblein  \)cvcini  nid)t  mebr  als 
einer  Clle  lang,  aber  rounderfcbön  t)on  Geftalt  und  Auge« 
ficbt,  und  die  gan3e  Stube  mar  ooll  QRofenduft.  ^as  Cicbt 
löfd)te  aus,  aber  ein  Sd)immer  roie  IRorgenrot,  roenn  die 
Sonne  nid)t  mebr  fern  ift,  ftrabltc  oon  dem  QDciblein  aus 
und  übcr3og  alle  QDände.  Qlbcr  fo  ctroas  fann  man  nun 
dod)  ein  roenig  erfd)re(fen,  fo  fd)ön  es  ausfcbcn  mag.  Aber 
unfer  gutes  Cb^poor  erbolte  fid)  dod)  bald  roiedcr,  als  das 
^rdulein  mit  rounderfüfeer,  filberrciner  Stimme  fprad):  „Od) 
bin  eure  Freundin,  die  ^ergfei  Anna  ^ri^e,  die  im  friftal» 
lenen  Scblofe  mitten  in  den  Q3ergen  roobnt,  mit  unfid)tbarer 
f)and  Gold  in  den  ORb^i^W«!  ftreut  und  über  fiebenbundert 
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dicnftbare  ©cifter  gebietet,  ^rei  QDünfd)e  dürft  \\)v  tun; 
drei  QX)ünfd)c  [ollen  erfüllt  roerden."  f)Qns  drücfte  den 
dienbogen  an  den  Arm  feiner  ^rau,  als  ob  er  fagen  roollte: 
VüQ  lautet  nid)t  übel.  X>k  ^'rau  aber  rour  fd)on  im  ^e» 
griff,  den  IRund  3U  öffnen  und  etroas  Don  ein  paar  X)u^end 
goldgeftiiftc  Koppen,  feidenen  ^al6tüd)ern  und  dcrgleid)en 
3ur  Sprache  3U  bringen,  als  die  "Bergfei  fic  mit  Qufge= 
l)obenem  3ci9efit^9ß'^  roarnte:  „Ad)t  Tage  lang,"  fagte  fie, 
„l)abt  ibr  3^it-  '^cdenft  eud)  n)ol)l  und  übereilt  eud)  nid)t." 
X>as  ift  fein  ^el)lcr,  dad)te  der  JRann  und  legte  feiner  ^rau 
die  §and  auf  den  IRund.  Vüq  ^ergfröulein  aber  Derfd)raand. 
Vie  £ampe  brannte  roie  Dorl)er,  und  ftatt  des  "QRofendufte 
30g  roiedcr  roie  eine  QDolfe  am  .^ininicl  der  Öldampf  durd) 
die  Stube. 

So  glücflid)  nun  unfere  guten  Ceute  in  der  Hoffnung 
fd)on  3um  noraus  roaren  und  feinen  Stern  mebr  am  §im» 
mcl  faljen,  fondern  lauter  ^a^geigen,  fo  roaren  fie  je^t  dod) 
red)t  übel  dran,  roeil  fie  Dor  lauter  QDunfd)  nidjt  raupten, 
roas  fie  roünfd)en  roollten,  und  nid)t  einmal  das  §er3  bat» 
ten,  red)t  daran  3u  denfen  oder  danon  3U  fprcd)en,  aus 
^urd)t,  C8  möchte  für  geroünfd)t  paffieren,  elje  fie  es  genug 
überlegt  bitten.  „"Tiun,"  fagte  die  !jrau,  „roir  b^ben  ja 
nod)  3^1^  bis  am  3^reitag." 

^es  andern  Abends,  rodbrcnd  die  ©rundbirn  3um  9Zad)t* 
effcn  in  der  Pfanne  praffelten,  ftanden  beide,  JRann  und 
^rau,  uergnügt  an  dem  ^euer  beifammen,  [oben  3U,  roie 
die  Seinen  ^cuerfünQein  an  der  rufeigen  Pfanne  bii^  und 
ber  3üngelten,  bald  angingen,  bald  auslöfc^ten,  und  roaren, 
obne  ein  Qüort  3U  reden,  ücrtieft  in  ibrem  fünftigen  ©lü(f. 
Als  fie  aber  die  geröftetcn  ©rundbirn  aus  der  Pfanne  auf 
das  piättlein  anricbteten  und  ibr  der  ©crud)  Ucblid)  in 
die  Q'^afe  ftieg:  —  „QDenn  roir  je^t  nur  ein  gebratenes 
Qüürftlein  da3u  bitten,"   fagte  fie  in  aller  QJnfd)uld  und 
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oljnc  Qti  ctroaG  anders  3u  denken,  und  —  o  rocl),  da  roar 
der  er[te  QDunfd)  getan.  —  Sdinell  roie  ein  ^li^  fommt 
und  oergebt,  fam  ee  roledcr  roie  3Horgenrot  und  Q^ofen» 
duft  untereinander  durd)  das  Kamin  \)zvah,  und  auf  den 
©rundbirn  lag  die  fd)ön[tc  ^ratrourft.  —  Qüie  geroünfdjt, 
fo  gefd)eben.  —  QDer  foUte  fid)  über  einen  fold)cn  QDunfd) 
und  feine  CrfüUung  nid)t  ärgern?  QI)eld)cr  TRann  über 
fold)e  '21nDorfid)tigreit  feiner  *Jrau  nid)t  unroillig  roerden? 

„QIDenn  dir  dod)  nur  die  QDurft  an  der  QRafe  ange» 
n)ad)fen  roärc,"  fprad)  er  in  der  erften  QLlberrafdiung,  aucl) 
in  aller  "^Infc^uld,  und  ol)ne  an  etroas  anders  3U  denfcn  — 
und  roie  gcroiinfd)t  fo  gefd)el)en.  Kaum  roar  das  le^te 
QTort  gefprod)en,  fo  fa^  die  Qüurft  auf  der  "Tlafe  des 
guten  QDcibes  feft,  roie  angcroad)fen  im  JTtutterleib,  und 
b)ing  3U  beiden  Seiten   };)inah   roie   ein  f)ufarenfd)nau3bart. 

Qhin  roar  die  Q^ot  der  armen  Cbeleute  erft  red)t  gro&. 
3roci  QDünfd)e  roaren  getan  und  oorüber,  und  nod)  roaren 
fie  um  feinen  geller  und  um  fein  Q!Dei3enforn,  fondern 
nur  um  eine  böfc  Q3ratrourft  reidier.  9Tod)  roar  ein  QDunfd) 
3roar  übrig.  Aber  roas  b^lf  "ui^  qH^^  QReid)tum  und  alles 
©lü(f  3U  einer  fold)en  Qtafen3ierat  der  Hausfrau?  Quollen 
fie  rool)l  oder  übel,  fo  mußten  fie  die  ^ergfel  bitten,  mit 
uufidjtbarer  §and  'Barbierodicnfte  3U  leiften  und  5^rau  Ciefe 
roieder  oon  der  oermaledeitcn  QPurft  3U  befreien.  QXlie  ge» 
beten,  fo  gcfd)el)en,  und  fo  roar  der  dritte  Qüunfd)  aud) 
oorüber,  und  die  armen  Cbelcute  fal)en  einander  an,  roaren 
der  nämlid)e  ^ans  und  die  nämlid)e  £icfe,  nad)bßc  roie  oor« 
bcr,  und  die  fdiöne  Q3ergfei  fam  niemals  roieder. 

3TZcrFc:  QPenn  dir  einmal  die  ^crgfei  alfo  fommen  foUte, 
fo  fei  nid)t  gci3ig,   fondern  roünfd)e 

9tumero  Cins:  QDcrftand,  da§  du  roiffen  mögeft,  roas  du 

"Tiumcro  3i^ci  rcünfd)en  folleft,  um  glü(flicb  3U  roerden. 
^nd  roeil  es  leicbt  möglid)  roare/  dafe  du  alsdann  etroas 
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roäbltcft,  TOQS  ein  törid)tcr  3Ticn[d)  nid)t  \)od)  onfctilagt,  [o 
bitte  nod) 

9Iumero5)rei:  um  be[tändige3ufriedenl)eit  und  feine  Q^eue. 

Oder  [o: 

Alle  ©elegenbeit,  glücFlid)  3U  roerdcn,  bilft  nid)ts,  rocr 
den  Q)ecjtQnd  nid)t  bat,  [ie  ju  bcnu^cn. 


€ine    merProür'dige  Abbitte 

^as  ift  merfrcürdig,  do^  an  einem  [d)led)ten  IRen[d)en 
der  Q'^ome  eines  el)rlid)en  TKonnes  gar  nid)t  b^ftet,  und 
dü^  er  durd)  fold)en  nur  ärger  gcfc^impft  ift. 

3roei  TKonner  fa^en  in  einem  bcnad)bnrtcn  ^orf  3U 
gleid)er  3eit  im  QDirtsbaus.  Aber  der  eine  non  il)nen  b^tte 
böfen  2eumund  roegen  allerlei,  und  [ab  ib^^  und  den  3ltio 
niemand  gern  auf  feinem  f)of.  Aber  beroeifcn  nor  dem 
Q^id)ter  fonntc  man  ibm  nidjts.  3Tiit  dem  befam  der  an^ 
dere  S^'ift  i^n  QÜirtebaus,  und  im  '^nroillen  und  roeil  er 
ein  ölas  QDein  3UDiel  im  Kopfe  bitte,  fo  fügte  er  3U  ibm: 
„X>u  fcbled)ter  Kerl!"  —  X)amit  fann  einer  3ufricden  fein, 
roenn  er's  ift,  und  braud)t  nid)t  mebr.  Aber  der  mar  ni(i)t 
3ufrieden,  roollte  nod)  mebr  boben,  fd)impfte  and)  und  oer» 
langte  'Seroeis.  Va  gab  ein  Qüort  das  andere,  und  es  \)\c^: 
iiVu  Spi^bub!  du  ^Jelddieb!"  —  X>amit  mar  er  nod)  nid)t 
3ufrieden,  fondern  ging  nor  den  Q'^id)tcr.  Va  mar  nun  frci- 
lid)  derjenige,  roeld)er  gefd)impft  batte,  übel  dran,  leugnen 
roollt'  er  nid)t,  bcroeifen  fonnt'  er  nid)t,  rocil  er  für  das, 
roas  er  roobl  raupte,  feine  Beugen  botte,  fondern  er  mu^te 
einen  ©ulden  Strafe  erlegen,  roeil  er  einen  cbrlid)cn  THann 
Spi^bube  gebci^en  b^bc,  und  ibm  Abbitte  tun,  und  dad)te 
bei  fid)  felber:  Teurer  QDcin!  Als  er  aber  die  Strafe  cr^ 
legt  batte,  fo  fagte  er:  „Alfo  einen  ©ulden  Eoftet  es,  ge» 
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ftrenger  §crr,  wenn  man  einen  el)rlid)en  JRonn  einen  Spit3» 
bubcn  nennt?  QDas  foj'tct's  denn,  roenn  man  einmal  in 
der  QL)er9e^lid)fcit  oder  fonft  3u  einem  Spi^bubcn  fagt: 
Cbrlidjcr  Diann?"  ^cr  Qvid)tcr  läd)elte  und  fagte:  „^as 
foftet  nid)t6,  und  damit  i[t  niemand  9ei'd)impft."  hierauf 
rccndete  fid)  der  *BeQagte  3u  dem  Kläger  um  und  fagte.* 
„Cs  ift  mir  leid,  el)rlid)cr  IRann!  '7lid)ts  für  ungut,  el)r» 
lidier  IRann!  Adies,  el)rlid)cr  JRann!"  Als  der  erboftc 
©cgner  das  borte  und  roobl  merfte,  roie  es  gemeint  toar, 
roollte  er  nod)  einmal  anfangen  und  bi^^t  fid)  je^t  für 
ärger  beleidigt  als  Dorl)cr.  Aber  der  Q^idjter,  der  il)n  dod) 
and)  als  einen  oerdädjtigen  IRenfd)en  fennen  mod)te,  fagte 
3U  \\)m,  er  fönnc  je^t  3ufrieden  fein. 


Jafob  ^umbel 

}a?ob  ^umbel,  eines  armen  dauern  Sobn  oon  ^one» 
fcbroyl  im  Scbroci3er»Kanton  Aargau,  Fann  jedem  feines» 
gleid)en  3u  einem  lcbrreid)en  und  aufmunternden  ^eifpicl 
dienen,  roie  ein  junger  TRenfd),  dem  es  ernft  ift,  etroas 
Qlü^licbcs  3u  lernen  und  etroas  QRed)te8  3U  roerden,  troQ 
allen  ^inderniffen  am  Cnde  feinen  '^mcd  durd)  eigenen  ^leife 
und  Gottes  f)ilfe  erreid)en  Fann. 

JaFob  f)umbel  roünfd)te  oon  früber  Jugend  an  ein  Xicr» 
ar5t  3u  roerden,  um  in  diefem  ^cruf  feinen  JRitbürgern 
Diel  "TJu^en  leiften  3U  Fönnen.  ^as  roar  fein  ^id)ten  und 
'J'raditen  'Tag  und  Q^adjt. 

Sein  QDater  gab  ibn  dabcr  in  feinem  16.  Jabr  einem  fo» 
genannten  QDiebdoFtor  oon  IHummental  in  die  Ccbre,  der 
aber  Fein  gcfd)itfter  3Hann  roar. 

Q3ei  diefem  lernte  er  3roei  Jabre,  bcFam  alsdann  einen 
braoen  Cebrbrief  und  roufete  alles,  roas  fein  3Heifter  raupte, 
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nomlid)  TranQcin  und  Salben  fod)cn,  oud)  Pflaftcr  ?neten 
für  den  böfen  OTind,  fonft  nidjts  —  und  das  roar  nid)t  uiel. 

3d)  roei&  einen,  der  roare  damit  3ufrieden  gcroefen,  l)ätte 
nun  auf  feinen  Cel)rbricf  und  feines  3)Zeifter8  QDort  SaU 
ben  9eEod)t,  ju  Pflafter  geftrid)en  drauf  und  dran  für  den 
bofen  QDind,  das  ©eld  dafür  genommen  und  felber  ge« 
meint,  er  fei's. 

Jaloh  .^umbel  nid)t  alfo.  Cr  ging  3U  einem  andern  QDieb* 
dof  tor  in  Obcroltem  im  Cmmental  nod)  einmal  in  die  i?el)re, 
biclt  aberraal  ein  Jü\)v  bei  iV)m  aus,  beFam  abermal  einen 
braoen  £ebrbrief  und  raupte  abermal  —  nid)ts,  roeil  aud) 
diefer  Dleifter  die  roid)tige  Kunft  felber  nid)t  ücrftand,  ücine 
Kenntnis  batte  non  der  innern  ^efd)affent)eit  eines  Xiercs 
im  gefunden  und  Fronten  3uftünd  und  oon  der  "Tiatur  der 
Ar3neimittel. 

3d)  rcei^  einen,  der  bdtt's  fe^t  bleiben  laffcn,  roär'  eben 
roieder  b^inigeFommen,  roie  er  fortgegangen,  und  l)ätt'  fid) 
mit  andern  getröftet,  aus  denen  and)  nidjts  \)üt  rocrden 
roollen. 

^aft  fal)  es  mit  unferm  armen  JaFob  f)umbel  ebcnfo  aus. 
3Hit  böfen  QDindfalben  mar  roenig  ©eld,  nod)  weniger  Kredit 
und  Cbre  3U  nerdienen.  QDas  er  oerdiente,  30g  der  QDater. 
kurabel  rourde  gemeiner  Taglöbner,  ging  in  armfeliger  Klei» 
düng  umbcr,  obne  Geld  und  obne  QRat,  und  dennod)  \)am 
er  nod)  immer  den  '2'ierar3t  —  nid)t  im  Kopf,  denn  das 
TOüre  fcbon  red)t  geroefen,  fondern  im  febnfud)t60ollen  QDer« 
langen.  Je^t  nerdingte  er  fid)  als  ^ausbedicnter  bei  §errn 
Qlingier  im  Klöfterli  3U  3ofii^9en.  ^ei  dicfem  §errn  mar 
er  drei  Jabre,  beFam  einen  guten  Cobn  und  rourde  gütig 
bebandelt  roie  ein  Kind. 

Od)  roei&  einen,  der  bdtte  die  ©üte  eines  fold)en  §errn 
mijßbraucbt,  roüre  meifterlos  worden,  den  Cobn  bitten  be» 
Fommcn  der  Qüirt  und  der  Spielmann. 
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Aber  Jofob  ^umbcl  rcu^te  mit  feinem  QDerdienft  ettuos 
Q3cfl'ere8  an3u fangen.  Oft,,  romin  er  bei  dem  Cffen  auf» 
mattete,  b)örte  er  die  Ferren  am  Xifd)  fran3Öfifd)  reden, 
J)a  Farn  er  auf  den  ©cdanFcn,  diefe  Sprad)e  aud)  3U  lernen. 
Q)crmutlid)  \)o^x.c  er  dadurd)  auf  irgend  eine  Art  Icidjter 
3U  feinem  '^roc£  3U  Fommen,  nod)  ein  Qe\d)i<Stex  und  braoer 
Xierar3t  3U  roerden.  Cr  ging  mit  feinem  3ufammengcfparten 
Q3erdienft  nad)  Qiion  in  die  Sdjulanftalt  des  f)crrn  Snell 
und  lernte  fo  üiel,  als  in  neun  JTconaten  3U  lernen  mar. 
Je^t  mar  fein  QDorrat  oer3el)rt,  und  el)e  er  feine  Studien 
fortfe^cn  Fonnte,  mufete  er  darauf  denFen,  roie  er  wieder 
©eld  oerdiente. 

©Ott  toird  raid)  nid)t  oerlaffen,  dad)te  er.  ©r  ging  3U 
§crrn  üandoogt  ^ud)er  in  QÜildenftcin  als  Kammerdiener 
in  X)icnftcn,  erroarb  fid)  bei  diefcm  und  nad)l)cr  bei  einem 
andern  ^cxvn  roicder  ctroas  ©cid  und  befand  fid)  im  }abr 
1798,  als  die  3^ran3ofcn  (n  die  Sd3rt)ei3  Famen,  in  feinem 
©cburteort  3U  Q3onefd)myl  und  trieb  mit  feinem  erroor» 
benen  ©cid  einen  öeinen  Kornbandel  nad)  '^ürid),  der  red)t 
gut  Donftatten  ging  und  feine  ^arfd)aft  nad)  QDunid)  oer» 
mcl)rte.  Je^t  mar  er  im  Q3egriff,  ins  Ausland  3U  gel)en 
und  Don  dem  eljrlid)  errcorbenen  ©eld  endlid)  feine  Kunft 
rcd)tfd)affen  3U  ftudieren.  Va  rourde  ein  Korps  Don  18000 
IRünn  l)clDt'tifd)er  f)ilfstruppen  errid)tet.  3)ie  ©emeinde 
'Sonefd)royl  mu^te  ad)t  IRann  ftellen.  X)ie  jungen  ^urfc^e 
muffen  fpielen:  den  guten  JaFob  ^umbcl  trifft  das  Cos,  ~ 
Soldat  3U  roerden. 

3d)  roei§  einen,  der  l)üttc  gedad)t:  die  QDelt  ift  gfofe, 
und  der  Qüeg  ift  offen;  roar'  mit  feiner  Seinen  ^arfd)aft 
3um  Teufel  gangen  und  l)dtte  feine  IRitbürger  dafür  forgen 
laffen,  roo  )ie  ftütt  feiner  den  ad)ten  D^ann  nel)men  roollten. 

Aber  JaFob  f)umbcl  liebt  fein  QDaterland  und  ift  ein  el)r* 
lid)e6  ^lut.  ©r  ftellte  einen  IRann^  den  er  3roei  Jab)re  lang 
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auf  feine  Koften  Unterbalten  mu&tc.  ^as  Q3cftc  oon  feinem 
crroorbencn  QDermögcn,  roooon  er  nod)  etroas  lernen  roollte, 
ging  3U  feinen  unfdglicben  Sd)mer3en  drauf,  und  er  dad)te: 
je^t  bobe  id)  bob^  Seit,  fonft  ift's  IRatbä  am  legten.  IRit 
diefem  ©edanfen  nabm  er  den  QReft  feiner  f)abfd)aft  in  die 
'Xafd)e,  einen  Ste(fen  in  die  f)and  und  lief  eines  ©angs, 
obne  fid)  um3ufeben,  nad)  Karlerube,  und  als  er  auf  der 
3Hüblburger  Strafe  3roifd)en  den  langen  Q^eiben  der  Pappel- 
bäurae  die  Stadt  erblicPte,  da  dad)te  er :  ©ottlob !  und  ©Ott 
toird  mir  b^lfen. 

©uter  }afob  ^umbel,  ©Ott  bilft  jedem,  der  fid)  mie  du 
oon  ©Ott  roill  belfen  laffen,  und  du  b^ft  es  erfabren. 

3n  Karlsrube  ift  nämlid)  eine  öffentlid)e  Auftalt  3um 
'ynterrid)t  in  der  ^ierür3nei?unft.  5)ie  £ebrftunden  roerden 
unentgeltlid)  erteilt,  ^ie  febr  gefd)i(ften  £cbrcr  geben  fid) 
3Hübe,  ibre  £ebrjünger  gründlid)  3U  untcrrid)tcn.  Scbon 
mand)er  braue  Xierar3t  bat  in  diefer  nü^licben  Scbule  fid) 
3u  fein'em  "Seruf  t)orbereitet  und  gebildet. 

§ier  mar  nun  fiumbel  in  feinem  red)ten  Clement,  an  der 
reid)en  Quelle,  reo  er  feinen  lang  gebaltcnen  Surft  nad) 
*2üiffenfd)aft  befriedigen  tonnte,  lernte  ein  tranfes  ^ier  mit 
andern  Augen  anfd)auen  als  in  IRummental  und  ©mmen- 
tal,  fonnte  andere  Sad)en  lernen  als  QDind  mad)en  und 
böfen  QDind  uertreiben  und  mar  nid)t  üicl  im  ^ierbaus 
3ur  Stadt  Berlin  oder  im  QDirtsbaus  3ur  Stadt  Strü^= 
bürg  oder  in  Klein^Karlsrube  im  QDilbelm  Teil  3U  febcn, 
ob  er  gleid)  fein  Landsmann  mar,  aud)  nid)t  einmal  red)t 
am  Sonntag  auf  dem  Paradepla^  oder  3U  3Ttüblburg  im 
Quappen,  fondern  oom  früben  JRorgen  bis  in  die  fpöte 
Q^lacbt  befd)dftigte  er  fid)  3rcan3ig  3Ttonate  lang  unermüdet 
und  unnerdroffcn  mit  feiner  Kunft,  und  roenn  er  wieder 
etroas  Qleues,  Sd)önes  und  Q^ü^lid)es  gelernt  b^tte,  fo 
machte  ibn  das  am  Abend  oergnügter  als  der  Sapfenftreid) 
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mit  der  [d)önften  türfifd)en  3)Iu[if;  3umal  roenn  i'bm  bei 
dcrfelben  fein  Koftgänger  einfiel  bei  den  l)elDCtifd)en  fjilfs» 
truppen. 

Cndlid)  teerte  er  als  ein  ausgelernter  ^ierar3t  mit  den 
fd)önften  32ugniffen  feiner  £el)rer  aus  KQrlsrul)e  freudig 
in  fein  QDaterland  3urü(f,  rourde  oon  dem  Sanitdtsrat  in 
dem  Kanton  Horgau  geprüft,  legte  3U  jedermanns  Crftaunen 
und  ^reude  die  rocitläuftigftcn  und  grimdlid)ften  Kennt» 
niffe  an  den  Tag,  erhielt  mit  roobberdientcn  £obfprüd)en 
und  C\)xcx\  das  Patent  auf  feine  Kunft  —  und  ift  nun  nad) 
allen  ausgcftandcncn  Sd)n)icrig?eiten  und  3Kül)feligfeiten 
am  fd)önen  '^k\  feiner  lcben8ldnglid)en  QDünfd)c,  einer  der 
gefd)i»fteften  und  angefel)enften  Tierär3te  in  dem  gan3en 
Sdjroci3erlande. 

Je^t  roeiß  id)  oier,  die  denfen:  roenn  folcl)er  IRut  und 
Crnft  daju  gel)(5rt,  etroas  Francs  3U  lernen,  fo  ift's  fein 
QDunder,  da^  aus  mir  nid)t8  l)at  loerdcn  roollcn. 

Qüei^t  du  roas?  Q'^immöott  3u§ilfe,  und  probiere  es  nod)! 


^er  fed)tende§androcrf8burfd)e  inAnflam 

Om  Auguft  des  Jq\)xq  1 804  ftand  in  der  Stadt  AnQam 
in  Pommern  ein  reifender  §androcrfsburfd)e  an  einer  Stuben» 
türe  und  bat  um  einen  S^btpfcnnig  gan3  fleißig.  Als  fid) 
niemand  fetien  liejß  nod)  rührte,  öffnete  er  leife  die  Türe 
und  ging  hinein.  Als  er  eine  arme  und  franse  QDitroe  er» 
bli(f tc,  die  da  fügte,  fie  \)ahc  felber  nid)ts,  fo  ging  er  roie» 
der  t)inaus. 

£ieber  Cefer,  denfe  nid)t,  der  b^fs  laffcn  drauf  anFom» 
men,  ob  jemand  in  der  Stube  ift,  \)Qt  feinen  Seb'^pfcnnig 
felber  roollen  nebmen.  Sonft  mu§t  du  did)  fdjdmen  und  in 
deinem  §er3en  einem  edeln  3Kenfd)en  Abbitte  tun.  X)enn 
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der  §andn)erf8burfd)e  fam  nad)  ungefäbr  5  Stunden  roicder. 
Vit  ^rou  rief  ibm  3roar  entgegen:  „3Hein  Gott!  id)  fann 
Cud)  ja  nid)ts  geben.  3d)  felbft  lebe  Don  anderer  3Kenfd)cn 
3Hilde  und  bin  je^t  franf."  Allein  der  edle  Jüngling  dad)te 
bei  fid)  felbcr:  Cben  desroegen.  Anftandig  und  freundlid) 
trat  er  bis  oor  den  Xifd),  legte  aus  beiden  Xa[d)cn  üicl 
Q3rot  darauf,  das  er  unterdeffen  gefammelt  l)atte,  und  oiele 
Quf  gleid)e  Art  gefammclte  Seine  ©eldftücf e.  „^as  ift  für 
Cud),  arme,  franfe  3^rau,"  fagte  er  mit  [anftcm  £ad)eln, 
ging  roieder  fort  und  30g  leife  die  Stubentüre  3U. 

^ie  ^rau  mar  die  QDitroe  eines  ebemaligcn  braoen  hinter» 
offi3ier8  namens  Caroque  bei  dem  preu^i[d)en  ^Regiment 
Don  Sd)önfcld. 

X)en  Q'^amen  des  frommen  Jünglings  aber  l)Qt  ein  Cngel 
im  §immel  für  ein  andermal  aufgefd)ricbcn.  3d)  fann  nid)t 
fagcn,  roie  er  b^i&t. 


^er  QDegroeifer 

Q3e?anntlid)  Sagte  einft  ein  alter  Sd)ul3  oon  QDaffeln» 
beim  feiner  ^rau,  da&  ibn  fein  ^ran3öfifd)  faft  unter  den 
^oden  bringe.  Cr  feilte  namlid)  einem  fran3ö[i[d)en  Sol» 
daten,  der  ausgeriffen  mar,  den  QDeg  3eigen,  oerftand  ibn 
nid)t  red)t,  antwortete  ibm  oerfebrt  und  bcfam  für  die 
befte  3Heinung  Sd)läge  genug  3um  Van^  oder  oielmebr  3um 
Qlndan?.  Anderft  fab  ein  QDegroeifer  an  der  roürttembergi» 
fd)en  ©ren3e  die  Sacbe  an.  Cr  follte  namlid)  im  legten 
Krieg  einem  3ug  Jran3ofen  den  QDeg  über  das  ©cbirg 
3eigen,  roufete  aber  fein  QDort  oon  ibrer  Sprad)e  als  Oui, 
rocld)es  fo  oiel  bei&t  als  Ja,  und  Bougre,  roelcbcs  ein  Sd)impf» 
name  ift.  ^iefe  3roei  QDorte  b^tte  er  oft  gebort  und  lernte 
fie  nad)fagen,  obne  ibren  Sinn  3U  ucrfteben,  Anfönglid) 
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ging  alles  gut,  folange  die  3^rQn3ofcn  nur  unter  [id)  [pradjen 
und  il)n  mit  feiner  £aterne  und  drei  oder  oier  Xorniftern, 
die  )'ie  \\)m  angelangt  l)atten,  ooraus  oder  nebcnbcr  geben 
liefen.  X>ü  er  ober  der  Spur  nad)  allemal  mitladjte,  rocnn 
[ie  ctroas  3U  lachen  Rotten,  fo  fragte  il)n  einer  fran3(5fifd), 
ob  er  aud)  oerftünde,  roas  fic  miteinander  redeten.  £r  l)ätte 
l)er3l)üft  fügen  dürfen:  Qlcinl  Aber  eben  roeil  er  es  nidjt 
Dcrftand,  fo  fam  es  il)m  nidjt  darauf  an,  roas  er  antroor» 
tctc.  Cr  nal)m  datier  all  fein  ^ran3Öfifd)  3ufümmcu  und 
ontiüortete :  »Oui,  Bougre«  (}a,  Ketzer!).  3Hit  einem  eilen* 
langen  fran3Öfifct)cn  ^lud)e  ri§  der  Soldat  den  Säbel  aus 
der  Sd)eide  und  lic^  il)m  denfclbcn  um  den  Kopf  l)crum 
und  x\ü\)e  an  den  01)ren  oorbeifaufcn.  „ODic?"  fagtc  er, 
„du  lüillft  einen  fra  ^öfifdjen  Soldaten  fd)impfcn?"  »Oul, 
Bougre!«  mar  die  Antrcort.  T>ic  andern  Ijatten  die  l)öd)fte 
3eit,  dem  erboften  Kameraden  in  den  Arm  3U  fallen,  da^ 
er  dem  '^Pegmcifer,  ol)ne  roeld)en  fie  in  der  finftcrn  9^ad)t 
nid)t  fonnten  roeiterfommen,  nid)t  auf  der  Stelle  den  Kopf 
fpaltcte;  dod)  gaben  fie  il)m  mit  mand)cm  ^lud)  und  3^1intcn» 
ftofe  rcd)t8  und  linfs  3U  oerfteljen,  roie  es  gemeint  fei,  und 
fragten  il)n  alsdann,  ob  er  je^t  roolle  manierlicher  fein. 
»Oui,  Bougre!«  mar  die  Antwort.  Q'tun  murdc  er  Jammer» 
lid)  3erfdjlagen,  und  alle  feine  bitten  um  Q!)er3eil)ung,  und 
alle  feine  bitten  um  Sdjonung  legte  er  il)ncn  mit  lauter 
»Oui,  Bougre«  ans  f)er3.  Cndlid)  famen  fie  auf  die  QDer» 
mutung,  er  fei  Derrü(ft  (denn  dafe  er  fran3Öfifd)  Derftel)e, 
Ijatte  er  bejaht).  Sie  nahmen  da\)cx  auf  einem  §of,  roo 
nod)  ein  £id)t  brannte,  einen  andern  "Jübrer,  jagten  diefen 
fort,  und  er  crmiderte  den  Abfd)ied  des  einen,  da^  er  fid) 
3um  genfer  pa<fen  foUte,  rid)tig  mit  Oui,  Bougre.  Als  er 
aber  fo  bald  roicdcr  nad)  f)au3  fam  und  fid)  feine  ^rau 
oermunderte,  die  il)n  erft  auf  den  andern  Dlittag  roieder 
erroarten  fonnte,  fo  er3äl)lte  er,  roie  die  Soldaten  untere 
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ttjegs  Diel  Spa^  mit  ibm  gcbabt  bitten,  [o  da&  es  ibm 
faft  fei  3U  arg  roordcn^  und  roie  [ic  tjcrnod)  auf  dem  3icr* 
l)Qufer  £)of  einen  andern  genommen  und  ibn  roicder  l)cim» 
gcfd)icft  bättcn.  X>ic  3=rQn3ofen  (fe^tc  er  treuber3ig  bi"3u) 
find  nid)t  fo  fd)Umm,  als  man  meint,  roenn  man  nur  mit 
ibnen  reden  fann. 


<Srotlofe  Kunft 

3n  der  Stadt  Aacben  ift  eine  3^abriF,  in  rceld)er  nidjts 
als  9^äbnadeln  gemad)t  roerden.  Vao  ift  teine  brotlofe 
Kunft.  ^enn  es  roerden  in  jeder  QDocbe  200  Pfund  91adeln 
oerfcrtigt,  oon  denen  5000  Stü(f  auf  ein  Pfund  geben; 
3^acit:  eine  IRillion,  und  der  JReifter  Sd)neider  und  die 
•Tcüberin  und  jede  Hausmutter  roeife  roobl,  roicoicl  man 
für  einen  Kreu3er  bekommt,  und  es  ift  nid)t  fdjroer  aus3u=' 
red)nen,  roie  Diel  Geld  an  den  Aad)ener  Q^adeln  in  der 
3=abrif  felbft  und  durd)  den  f)andel  jdbrlid)  Derdient  und 
gewonnen  roird.  Vüq  Quer?  gebt  durd)  3')tafd)inen,  und 
die  meiften  Arbeiter  find  Kinder  dou  8— lo  Jabren. 

Gin  fremder  beficbtigte  cinft  dicfe  Arbeiten  und  roun» 
derte  fid),  dü§  es  möglid)  fei,  in  die  allerfeinften  Q^adeln 
mit  einem  nod)  feinern  3nftrument  ein  £od)  3U  ftccbcn,  durd) 
roelcbcs  nur  der  allerfeinfte,  faft  unfid)tbarc  ^adcn  Fann 
ge3ogen  roerden. 

Aber  ein  IRagdlein,  roeld)em  der  fremde  eben  3ufd)aute, 
30g  fid)  bißi^fluf  ein  langes  f)aar  aus  dem  Kopfe,  ftad)  mit 
einer  der  feinftcn  QRadel  ein  Cod)  dadurd),  nabm  dos  eine 
Cnde  des  §aares,  bog  es  um  und  30g  es  durd)  die  Off» 
nung  3U  einer  artigen  Sd)leife  oder,  roie  man's  fonft  nennt, 
Sd)lupf  oder  Cetfd). 

X>a8  roar  fo  brotlos  eben  aud)  nid)t.  X'enn  das  Ulagd» 
lein  bot  diefcs   ?ünftlid)   gefd)lungene  f)aar   dem  3^remden 
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jum  Andenken  und  befam  dafür  ein  artigee  ©cfd)cn?,  und 
das  roird  mc\)v  als  einmal  im  Ja^r  ge[d)cl)en  fein.  Sold) 
ein  Seiner  Qlebenoerdienft  ift  einem  fleißigen  Kinde  roobl 
3u  gönnen. 

Aber  roäbrcnd  el)rlid)e  Cltern  und  Kinder  aller  Orten 
etroas  Q^ü^lid)C9  arbeiten  und  \\)x  'Srot  mit  Cl)ren  uer» 
dienen  und  mit  gutem  ©eroiffen  effen^  30g  ju  feiner  3^^^ 
ein  Tagdieb  durd)  die  QDelt,  der  fid)  in  der  Kunft  geübt 
batte,  in  einer  3iemlid)  großen  Entfernung  durd)  ein  Qtadel« 
öbr  Heine  £infen  3u  roerfcn.  Vas  voax  eine  brotlofe  Kunft. 
X)od)  lief  es  aud)  nid)t  gan3  leer  ab.  X)cnn  als  der  £infen» 
fd)ü^  unter  andcrm  nad)  Q^om  fam,  lic^  er  fid)  aud)  oor 
dem  Papft  fcben,  der  fonft  ein  großer  3^reund  uon  feit* 
famen  Künften  mar,  bofftc  ein  bübfd)e8  StücP  ©eld  oon 
ibm  3u  bekommen  und  mad)te  fd)on  ein  paar  rounderfreund* 
liebe  Augen,  als  der  Sd)a5meifter  des  ^eiligen  QDaters  mit 
einem  Sdtflcin  auf  ibn  3uging,  und  bü(fte  fid)  entfe^lid) 
tief,   als   ibm  der  Sdja^meiftcr  das  gan3e  Südlein  anbot. 

Allein  roas  mar  darin?  Cin  b^lber  Q3ed)er  Cinfen,  die 
ibm  der  rccife  Papft  3ur  ^clobnung  und  Aufmunterung 
feines  9^1ei^cs  übermad)en  lie^,  damit  er  fid)  in  feiner  Kunft 
nod)  ferner  üben  und  immer  größere  3^ortfd)rittc  darin 
mad)en  fönne. 


^er  Kommandant  und   die   badifd)en  Jager 
in  §  er  6  fei d 

3^olgende  Q3egebcnbeit  nerdient,  dajg  fie  im  Andenfen 
bleibe,  und  roer  feine  ^reude  daran  \)ati  den  roill  id)  nid)t 
loben. 

Om  oerfloffenen  QDinter,  als  die  fran3öfifd)e  Armee  und 
ein  großer  Teil  der  bundcsgcnoffifd)en  Truppen  in  Polen 
und  Preußen  ftand,  befand  fid)  ein  Teil  des  badifd)en 
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Jägerregiments  in  Reffen  und  in  der  Stadt  ^crsfcld  auf 
ibren  Poften.  Xlcnn  dicfes  Cand  b^tte  der  Koifer  im  An« 
fang  des  3^eld3ug6  eingenommen  und  mit  IRannfd)aft  be» 
fe^t.  Va  gab  es  nun  üon  feiten  der  Cinraobncr,  denen  das 
Alte  beffer  gefiel  als  das  9leue,  mand)erlei  "Einordnungen, 
und  es  rourden  befonders  in  dem  Ort  ^crsfcld  mehrere 
QDiderfc^lid)Eeiten  ausgeübt  und  unter  andern  ein  fran* 
3Öfifd)er  Offi3ier  getötet,  ^as  fonnte  der  fran3öfifd)e  Kaifer 
nid)t  gefdjeben  laffen,  roäbrend  er  mit  einem  3al)lrcid)en 
3^eind  im  Angefid)t  kämpfte,  da§  aud)  \)ii\tcv  il)m  ^cind* 
feligFeiten  ausbradjen  und  ein  Seiner  3^unEe  fid)  3U  einer 
großen  3^eucrsbrunft  ent3Ündete.  ^ie  armen  Cinrool)ncr 
Don  ^crsfcld  bekamen  dal)er  bald  Q^lrfad)e,  il)re  unüber» 
legte  Kül)nbeit  3U  bereuen.  X>enn  der  fran3öfifd)e  Kaifer 
befahl,  die  Stadt  ^ersfeld  3U  plündern  und  alsdann  an 
Dier  Orten  an3U3ünden  und  in  die  Afd)e  3U  legen.  X>iefes 
^ersfeld  ift  ein  Ort,  der  Diele  "Jabrifcn  und  dal)cr  aud) 
oicle  rei(i)e  und  rool)lböbende  Cinroobner  und  fd)önc  öc 
bäude  bot;  wi^d  ein  IRenfd)enber3  fann  roobl  empfinden, 
roie  es  nun  den  armen  Ceutcn,  den  QDätern  und  3Hüttcrn 
3umute  mar,  als  fie  die  Scbre(fen5poft  ücrnabmen;  und 
der  arme  JRann,  dem  fein  §ab  und  ©ut  auf  einmal  auf 
dem  Arm  fonnte  roeggetragen  roerden,  mar  jc^t  fo  übel 
dran  als  der  reid)e,  dem  man  es  auf  Dielen  QDagen  nid)t 
roegfübren  fonnte;  und  in  der  Afd)e  find  die  großen  Käufer 
ouf  dem  Pla^  und  die  Seinen  in  den  Qüin?eln  aud)  fo 
gle(d)  als  die  reid)en  £eute  und  die  armen  £cutc  auf  dem 
Kird)bof.  Tlun,  3um  Scblimmften  Fam  es  nid)t.  Auf  3^ür» 
bitte  der  fran3Öfifd)en  Kommandanten  in  Kaffel  und  fiers» 
feld  rourde  die  Strafe  fo  gemildert:  es  follten  3roar  nur 
Dier  ^dufer  Derbrannt  roerden,  und  dies  roar  glimpflid); 
aber  bei  der  Plünderung  follte  es  bleiben,  und  das  roar 
nod)  bott  genug,  ^ie  unglüd lid)en  Cinroobner  roaren  aud), 
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als  [ie  diefen  legten  Q3c[d)eid  booten,  [o  cr[d)ro(fcn,  (o 
alles  JKutes  und  aller  ^efinnung  beraubt,  da&  [ie  der 
men[d)cnfreundlid)e  Kommandant  felbcr  crmabncn  mu^te, 
ftatt  des  oergeblidicn  Klagcns  und  'Bittens  die  Fur3e  'Jrift 
3u  bcnu^cn  und  i\)X  Q3eftes  nod)  gefd)roind  auf  die  Seite 
3U  fd)aftcn.  Sie  fürd)terlid)e  Stunde  [d)lug;  die  Trommel 
roirbclte  ins  Klaggcfcbrei  der  Q-luglütflidicn.  Vuxd)  das  öe« 
tümmcl  der  3=lüd)tcnden  und  3^liel)enden  und  QDer3iücifcltcn 
eilten  die  Soldaten  auf  il)ren  Sammelplatj.  X>a  trat  der 
braoe  Kommandant  oon  f)ersfcld  Dor  die  9\cil)cn  feiner 
badifd)cn  Jäger,  ftellte  il)nen  3uerft  das  traurige  Sdjiiffal 
der  £inrool)ner  lebhaft  oor  die  Augen  und  fagte  l)ictauf: 
„Soldaten!  X)ie  Crlaubnis  3u  plündern  fangt  je^t  an.  QDer 
da3u  Cuft  bat,  der  trete  heraus  aus  dem  Glied!"  So  fprad) 
der  Kommandant;  und  roer  je^t  ein  ©las  ooll  QDcin  \)aX. 
neben  fid)  fte^en,  der  trinEe  es  aus  3U  Cbren  der  badifd)cn 
}ägcr.  Kein  IRann  trat  aus  dem  ©licd.  9^id)t  einer!  Vev 
Aufruf  rourde  roicdcrl)olt.  Kein  3^ufe  bcrocgte  fid);  und 
roollte  der  Kommandant  geplündert  b^ibcn,  fo  b^tte  er 
muffen  felber  geben.  Aber  es  mar  niemand  lieber  als  ibm, 
dafe  die  SaS:)C  alfo  ablief;  das  ift  leid)t  3U  bcmerfen.  Als 
die  Q3ürger  das  erfubren,  mar  es  ibnen  3umutc  roie  einem, 
der  aus  einem  fcbrocren  Traum  crroad)t.  3bre  ^reude  ift 
nid)t  3u  bcf(i)reiben.  Sie  fd)i(ften  fogleid)  eine  ©efandtfd)aft 
an  den  Kommandanten,  liefen  ibm  für  diefe  JRilde  und 
©ro^mut  danfcn  und  boten  ibm  aus  X>anfbarfeit  ein  großes 
©cfd)enF  an.  QDer  roei^,  roas  mancber  getan  böttel  Aber 
der  Kommandant  fcblug  dasfclbe  ab  und  fagte,  er  laffe 
fid)  Feine  gute  Tat  mit  ©eld  be3ablen.  „'Tiur  3ura  An» 
dcnPcn  oon  eud)",  fe^te  er  bi"3u,  „erbitte  id)  mir  eine 
filberne  7Kün3e,  auf  roeld)er  die  Stadt  f)ersfeld  oorgcftcllt 
ift  und  der  beutige  Auftritt.  Sies  foll  das  ©cfd)enü  fein, 
roeld)cs  id)  meiner  fünftigen  ©attin  aus  dem  Krieg  mit» 
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bringen  roill."  X)ics  i[t  gefd)el)en  im 'Jebruar  des  Jal)r6 1 807, 
und  fo  etiüQS  ift  des  2e)'cns  3roeimQl  rocrt. 


Konnitoerftan 

Ser  IRenfct)  l)at  rool)l  tdglid)  ©clegcnl)cit,  in  Cmmen» 
dingen  und  ©undclfingen  fo  gut  als  in  Amfterdam  'Be* 
trad)tungen  über  den  ^InbcjtQnd  aller  irdifd)cn  ^ingc  an» 
3uftellen,  rocnn  er  roill,  und  3ufriedcn  3U  roerden  mit  [einem 
Sd)i(f[al,  rocnn  and)  nid)t  oiel  gebratene  Tauben  für  il)n 
in  der  £uft  l)erumflicgen.  Aber  auf  dem  feltfamften  Q-lm» 
roeg  fam  ein  dcutfdjer  §androerfsburfd)e  in  Amftcrdam 
durd)  den  3rrtum  3ur  QX)al)rl)eit  und  3U  iljrer  Crfenntnis. 
X)enn  ols  er  in  diefe  gro^e  und  reid)e  fiandclsftadt  roll 
präd)tiger  ^äufcr,  mögender  Sd)iffe  und  ge[d)äftiger  ^Itcn- 
[ct)en  geforamen  roar,  fiel  il)m  fogleid)  ein  großes  und  fd)(5ncs 
^aus  in  die  Augen,  roie  er  auf  feiner  gan3en  QDanderfdiaft 
oon  Tuttlingen  bis  nad)  Amfterdam  nod)  feines  erlebt 
l)atte.  £ange  betrad)tcte  er  mit  QDerrounderung  dies  Eoft» 
bare  ©cbäude,  die  fecl)s  Kamine  auf  dem  Vad),  die  fd)önen 
©efimfe  und  die  \)o\)zn  3^cnfter,  größer  als  an  des  Katers 
§aus  dal)eim  die  Tür.  Cndlid)  fonnte  er  fid)  nid)t  ent» 
bred)en,  einen Q3orübergel)eudenan3ureden.  „©utcr^reund," 
redete  er  il)n  an,  „fönnt  3br  mir  nid)t  fagen,  roie  der  f)crr 
bei^t,  dem  diefes  rounderfd^dne  f)au6  gel)ört  mit  den  3^cn» 
ftern  roll  Tulipanen,  Stcvnenblumen  und  £eüfojcn?"  — 
X)er  JRann  aber,  der  Dcrmn=;äid)  etroas  QDid)tigcres  3U  tun 
batte  und  3um  '2lnglü(f  gerudefo  oiel  Don  der  deutfd)cn 
jSprad)e  oerftond  als  der  S^cagendc  oon  der  l)olländifd)cn, 
ndmlid)  nid)ts,  fagte  Eur3  «ud  fd)nau3ig :  „Kannitnerftan," 
und  fd)nurrte  üorüber.  XM'e3  roar  nur  ein  t)olländi[d)es 
QDort  oder  drei,  roenn  man'e  ved)t  betradjtet,  und  b^ifet 
auf  deutfd)  fouiel  als :  3ch  Pfttn  Cud)  nid)t  Derftet)n.  Aber 

167 


der  gute  Fremdling  glaubte,  ce  fei  der  Q^amc  des  ^Hannes, 
nad)  dem  er  gefragt  l)Qtte.  X)as>  mufe  ein  grundrcidjer  3Hann 
fein,  der  §err  Kannitoerftan,  dad)te  er  und  ging  weiter. 
ÖQ%  aus  ©a^  ein  fam  er  cndlid)  an  den  IReerbufen,  der 
da  bcifet:  §et  Ci,  oder  auf  deutfd):  das  5pf»lon.  X)a  ftand 
nun  Sd)iff  an  Sd)iff  und  JTiaftbaum  an  3Haftbaum,  und 
er  raupte  anfänglid)  nid)t,  roie  er  es  mit  feinen  ^mci  ein* 
3igcn  Rügen  durd)fcd)tcn  roerde,  alle  diefc  ^nerProürdig» 
ücitcn  genug  3u  feben  und  3U  betrad)ten,  bis  cndlid)  ein 
großes  Sd)iff  feine  Aufmerffam?eit  an  fid)  30g,  das  oor 
l;ur3cm  aus  Oftindien  angelangt  mar  und  je^t  eben  aus« 
geladen  rcurde.  Sd)on  ftanden  gan3c  Q'\cil)en  oon  Kiften  und 
fallen  auf«  und  nebeneinander  am  Cande.  Q^od)  immer 
rourdcn  mehrere  I)erau5gen)ül3t  und  Raffer  doU  3u(fer  und 
Kaffee,  ooU  Q^^eis  und  Pfeffer  und  faloeni  3Tiausdre(f  dar» 
unter.  Als  er  aber  lange  3ugcfeV)n  ^atte,  fragte  er  endlid) 
einen,  der  eben  eine  Kifte  auf  der  Ad)fel  l)eraustrug,  roie 
der  glücflidje  IRann  \)ci^e,  dem  das  ^eer  alle  diefe  'ZDaren 
an  das  £and  bringe.  „Kannitoerftan,"  roar  die  Antroort. 
Va  dad)te  er:  f)al)a,  fd)aut'8  da  l)erau8?  Kein  QDunder, 
roem  das  JHeer  fold)c  Q^eid)tümer  an  das  Cand  fd)roemmt, 
der  \)Qt  gut  fold)e  Käufer  in  die  Qüelt  ftellen  und  fold)erlci 
Tulipanen  oor  die  ^enfter  in  oergoldcten  Sd)erben.  }e^t 
ging  er  roieder  3urü(f  und  ftellte  eine  red)t  traurige  ^e» 
trad)tung  bei  fid)  felbft  an,  roas  er  für  ein  armer  Xeufel 
fei  unter  fo  oiel  reichen  Ceuten  in  der  QDelt.  Aber  als  er 
eben  dad)te:  QDcnn  id)'s  dod)  nur  aud)  einmal  fo  gut  be» 
fäme,  roie  diefcr  ^err  Kannituerftan  es  \)at,  fam  er  um 
eine  C(fe  und  crbli(fte  einen  großen  £eid)en3ug.  QDier 
fd)roar3  üermummte  Pferde  3ogcn  einen  ebenfalls  fd)roar3 
übcr3ogcncn  £eid)enroagen  langfam  und  traurig,  als  ob  fie 
roü^tcn,  da&  fie  einen  Toten  in  feine  Q^ube  führten.  Cin 
langer  3ug  oon  3^reunden  und  'Bcfannten  des  QDerftorbenen 
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folgte  x\ad)i  Paar  und  Paar,  üerbüUt  in  fd)roar3e  QTJdntcl 
und  ftumm.  3n  der  ^erne  läutete  ein  einfames  ©lö(flein. 
Je^t  ergriff  unfern  Fremdling  ein  roebmütiges  ©efüljl,  das 
an  feinem  guten  IRenfdjen  Dorübergel)t,  rocnn  er  eine  £cid)c 
fiebt,  und  blieb  mit  dem  §ut  in  den  fänden  andäd)tig 
fteben,  bis  alles  norüber  roar.  ^od)  machte  er  fid)  an  den 
legten  nom  3ug,  der  eben  in  der  Stille  au8red)nete,  roas 
er  an  feiner  ^aumrooUe  geroinnen  fönnte,  roenn  der  3entner 
um  lo  ©uldcn  auffdjlüge,  ergriff  il)n  fad)te  am  IRantel 
und  bat  il)n  treul)er3ig  um  C^efüfe.  „^as  mu&  roobl  aud) 
ein  guter  ^'i^eund  oon  Cud)  geroefen  fein,"  fagte  er,  „dem 
das  ©lö(flein  läutet,  da§  3\)x  fo  betrübt  und  nad)denSid) 
mitgebt."  „Kannitoerftan!"  roar  die  Antroort.  Va  fielen 
unferm  guten  Tuttlinger  ein  paar  gro§e  Xränen  aus  den 
Augen,  und  es  roard  ibm  auf  einmal  fd)roer  und  roieder 
leid)t  ums  £)evi.  „Armer  Kannitoerftan,"  rief  er  aus,  „roas 
baft  du  nun  oon  allem  deinem  Qleid)tum?  Qüas  id)  einft 
oon  meiner  Armut  aud)  bekomme:  ein  TotenSeid  und  ein 
Ceintud)  und  oon  allen  deinen  fd)önen  Blumen  oiellcicbt 
einen  Q^osmarin  auf  die  falte  ^ruft  oder  eine  Q^aute." 
IRit  diefem  ©edanfen  begleitete  er  die  Ccicbe,  als  roenn 
er  da3u  geborte,  bis  ans  ©rab,  fab  den  oermcinten  §errn 
Kannitoerftan  bi^abfenfen  in  feine  "ORubeftättc  und  roard 
oon  der  boHändifdjen  £eid)enpredigt,  oon  der  er  fein  QDort 
ocrftand,  mcbr  gcrübrt  als  oon  mand)er  deutfd)en,  auf  die 
er  nid)t  ad)tgab.  ©ndlid)  ging  er  leicbten  §er3ens  mit  den 
andern  roieder  fort,  oer3cbrte  in  einer  Verberge,  roo  man 
J>cutfd)  oerftand,  mit  gutem  Appetit  ein  Stücf  Cimburgcr 
Käfe,  und  roenn  es  ibm  roieder  einmal  fdjroer  fallen  rooUte, 
dafe  fo  oiele  Ceute  in  der  QDelt  fo  reid)  feien  und  er  fo 
arm,  fo  dad)te  er  nur  an  den  §crrn  Kannitoerftan  in  Amfter* 
dam,  an  fein  großes  §aus,  an  fein  rcid)es  Sd)iff  und  an 
fein  enges  ©rab. 
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Vas   fcltfame   Qlesept 

Cs  ift  [onft  Fein  großer  Spo^  dabei,  loenn  man  ein  Q^c» 
3ept  in  die  ApotbeFe  trogen  mu§;  aber  oor  langen  Jaljren 
mar  es  dod)  einmal  ein  Spa^.  Va  l)ielt  ein  311ann  oon 
einem  entlegenen  §of  einee  Tages  mit  einem  Qüagen  und 
3roei  Stieren  Dor  der  Stadtapott)eFe  [tili,  lud  forgfam  eine 
gro^e  tannene  Stubentüre  ab  und  trug  [ie  bi^^ßi"-  ^er 
Apotbcfcr  mad)te  gro^e  Augen  und  fagte:  „QX>as  roollt 
3\)v  da,  guter  3^reund,  mit  CurerStubcutürc?  ^er  Schreiner 
roobnt  um  3roei  f)du[cr  linFs."  X)cm  fagtc  der  ^Tlann,  der 
3)oftor  [ei  bei  feiner  frauFen  3^rau  geroefen  und  b^be  ibr 
rcollcn  ein  TränElein  oerordncn,  fo  [ei  in  dem  gan3en  fiaus 
Feine  9^cder,  Feine  Tinte  und  Fein  Papier  geroefcn,  nur  eine 
Kreide.  Z)a  \)ahe  der  §err  X)oFtor  das  9\e3ept  an  die 
Stubentüre  gefdjrieben,  und  nun  [oll  der  §err  ^ad)in  [o 
gut  [ein  und  das  TränFlein  Fod)en. 

3tcm,  menn  es  nur  gut  getan  bot.  QDobl  dem,  der  [id) 
in  der  Qlot  3U  bclfcn  mci^. 


X)er  Q3arbierjunge    Don  Segringen 

JRan  mu§  ©ott  nid)t  Der[ud)en,  aber  aud)  die  3TIen[d)cn 
nid)t.  Denn  im  porigen  Spötjabr  Farn  in  dem  Qüirtsbau[e 
3U  Segringen  ein  3^remdcr  oon  der  Armee  an,  der  einen 
ftarFen  'Bart  b<-itte  und  fa[t  rounderlid)  aus[ab,  al[o,  da^ 
ibm  nid)t  red)t  3U  trauen  mar.  Der  [agt  3um  Qüirt,  eb' 
er  etroas  3u  cf[en  und  3U  trinFen  fordert:  „§abt  Ob"^  Feinen 
'Barbier  im  Ort,  der  mid)  rafieren  Fann?"  X>er  QDirt  fagt 
Ja  und  bolt  ticti  'Barbiercr.  '^u  dem  [agt  der  fremde: 
„Ob^  follt  mir  den  'Bart  abnebmen,  aber  id)  \)ahe  eine 
Fi^Ud)e  flaut.  '2üenn  3br  mid)  nid)t  ins  ©efid)t  fd)ncidet; 
fo  be3abr  id)  £ud)  oier  Kronentaler.  '2ücnn  3br  mid)  aber 
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f(i)ncidet,  fo  [ted)'  id)  Cud)  tot.  3\)x  roärct  nid)t  der  crfte." 
QDie  der  crfd)ro(fcnc  IRann  das  \)öxtc  (denn  der  fremde 
f)err  mQd)tc  ein  ©cfid)t,  als  rocnn  es  nid)t  üexiert  roäre, 
und  das  [piQige,  falte  Cifen  lag  auf  dem  Xifd)),  fo  fpringt 
er  fort  und  fd)i(ft  den  öefellen.  3"  ^^em  fagt  der  f)err 
das  nämlid)e.  QXlie  der  ©efell  das  nämlid)e  bort,  fpringt 
er  ebenfalls  fort  und  fd)i(ft  den  Cebn'ungen.  Vcv  £el)r)ungc 
lä^t  fid)  blenden  üon  dem  ©cid  und  dcnFt:  „3d)  mag's, 
©cratet  es  und  id)  fd)neide  \\)n  nid)t,  fo  fann  id)  mir  für 
oier  Kronentaler  einen  neuen  QRocf  auf  die  Kird)roeil)e  Haufen 
und  einen  Sd)nepper.  ©eratet's  nid)t,  fo  roei^  id),  roas  id) 
tue,"  und  rafiert  den  §errn.  Ser  §err  l)ält  rul)ig  ftill,  roeife 
nid)t,  in  n)eld)er  entfe^li(^en  Xodcsgefal)r  er  ift,  und  der 
Derroegcne  Cet)rjunge  fpa^iert  ibm  aud)  gan3  faltblütig  mit 
dem  THeffcr  im  öefid)t  und  um  die  *7Jafc  l)crum,  als  roenn's 
nur  um  einen  Sed)fcr  oder  im  3^all  eines  Sd)nittes  um  ein 
Stücflein  3undel  oder  ^^lie^papicr  darauf  3U  tun  roäre  und 
nid)t  um  oier  Kronentaler  und  um  ein  £ebcn,  und  bringt 
il)m  glü(f  lid)  den  ^art  aus  dem  öcfid)t  ol)ne  Schnitt  und 
ol)ne  ^lut  und  dad)te  dod),  als  er  fertig  roar:  „öottlob!" 
Als  aber  der  §err  aufgeftanden  roar  und  fid)  im  Spiegel 
befd)aut  und  abgetro(fnct  t)Qtte  und  gibt  dem  Jungen  die 
oier  Kronentaler,  fagt  er  3U  il)m:  „Aber  junger  IRcnfd), 
roer  \)üt  dir  den  IRut  gegeben,  mic^  3u  rafieren,  fo  dod) 
dein  §err  und  der  ©efell  find  fortgefprungen?  X>enn  roenn 
du  mid)  gcfd)nittcn  bdtteft,  fo  \)än^  id)  did)  erftod)en."  X>er 
Cel)rjung  aber  bedanftc  fi(^  läd)clnd  für  das  fd)6ne  Stücf 
©cid  und  fügte:  „©nädiger  ^crr,  3\)x  bittet  mid)  md)t 
Derftod)en,  fondern  roenn  3br  gc3U(ft  bittet  und  id)  \)ätt^ 
Cnd)  ins  ©efid)t  gefd)nitten,  fo  roar'  id)  ©ud)  3Uüorge» 
fommen,  l)<5tt'  ©ud)  augcnblicflid)  die  ©urgcl  abgehauen 
und  roäre  auf-  und  danongefprungen."  Als  aber  der  fremde 
£)evv  das  \)övtc  und  an  die  ©efal)r  dad)te,   in  der  er  ge* 
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fcffcn  roar,  ward  er  erft  bla^  oor  Sdirccfen  und  ^odcsongft, 
[d)cnfte  dem  '^urfdien  nod)  einen  Kroncntolcr  e^tra  und 
\)Qt  feitdem  3U  feinem  barbier  mcl)r  gefugt:  „3d)  ftcd)e 
did)  tot,  roenn  du  mid)  fdjneideft." 


7Rcr?roürdige    ©efpcn[tergefd)id)te 

Q3crn)id)enenf)erb[t  fub)r  ein  fremder  §err  durd)Sd)liengen, 
fo  ein  fd)öner,  brooer  Ort  ift.  X>en  ^erg  l)inauf  ober  ging 
er  3U  ^u§  roegen  den  QRoffen  und  er}äl)lte  einem  ©rcn3s 
ad)cv  folgende  ©efd)id)te,  die  ibm  felber  begegnet  ift. 

Als  der  f)err  ein  b^lbes  Jal)r  Dorl)er  nod)  ^önemorB 
reifte,  fommt  er  auf  den  fpäten  Abend  in  einen  ^lecfen, 
reo  nid)t  roeit  donon  auf  einer  Anl)öbe  ein  fauberes  Sd)lö|59 
lein  ftand,  und  roill  über  '2Zad)t  bleiben.  Vcv  QDirt  fagt, 
er  babe  feinen  Pla^  mebr  für  i^n,  es  roerde  morgen  einer 
gerichtet,  und  feien  fd)on  drei  Sd)arfrid)ter  bei  i^m  über 
Qlad)t.  So  erroidert  der  £)cxv:  „Od)  tüill  denn  dort  in  dae 
Sdjlö^lein  geben.  Der  ßroingberr,  oder  tüem  es  angebört, 
wird  mid)  fd)on  bineinlaffen  und  ein  leeres  Q3ett  für  mid) 
baben."  Der  Qüirt  fagt:  „IRand)  fd)(5ne8  ^ett  mit  feidenen 
"^Imbängcn  ftebt  aufgefdjlagcn  in  den  \)o\)cn  ©emäd)ern; 
und  die  Sd)lüffel  \)qW  id)  in  QDerroabrung.  Aber  id)  roill 
es  £ud)  nid)t  raten.  X)er  gnädige  §err  ift  fd)on  oor  einem 
QDierteljabr  mit  feiner  3^rau  und  mit  dem  Junfer  auf  eine 
roeite  QReife  ge3ogen,  und  feit  der  3eit  muten  im  Sd)lö51ein 
die  ©efpenfter.  Der  Sd)lo&Dogt  und  das  ©efinde  tonnten 
nimmer  bleiben;  und  roer  feitdem  in  das  Sd)lö^lein  ge» 
fommen  ift,  der  gebt  3um  3roeitenmal  nimmer  bincin."  Dar» 
über  läd)elt  der  fremde  §err;  denn  er  roar  ein  b<^r3bafter 
3Hann,  der  nid)ts  auf  die  ©efpenfter  bielt,  und  fagt:  „3d) 
roill's  probieren."  ^ro^  aller  QDiderrede  mu^te  ibm  der 
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^irt  den  Sd)lüffel  geben;  und  nQd)dem  er  fid)  mit  dem 
9Zötigcn  ju  einem  ©efpcnfterbcfud)  üer[cl)en  \)ütxe,  ging  er 
mit  dem  bedienten,  fo  er  bei  fid)  b^tte,  in  das  Sd)lo5. 
3m  Sd)lo|3  Qcidete  er  [id)  nid)t  aus,  roollte  aud)  nid)t 
fd)lafen,  fondern  abroorten,  roas  ge[d)iet)t.  3u  dem  Cnde 
[teilte  er  3rcei  brennende  £id)ter  auf  den  Tifd),  legte  ein 
Paar  geladene  Piftolen  daneben,  nal)m  3um  3ßitDertreib  den 
Q^l)einländifd)en  Hausfreund,  fo  in  ©oldpapicr  eingebunden 
an  einem  roten,  feidenen  ^ändelein  unter  der  Spiegelral)me 
bing,  und  befd)autc  die  fd)önen  Bilder.  £ange  roollte  fid) 
nid)t6  fpüren  laffcn.  Aber  als  die  3Hitternad)t  im  Kirchturm 
fid)  rübrte  und  die  ©locfe  3ro6lf  fd)lug,  eine  ©eroitterroolfe 
30g  über  das  Sd)lo§  roeg,  und  die  grojßcn  QRcgentropfcn 
fd)lugen  an  die  3^enfter,  da  Qopfte  es  dreimal  ftarE  an  die 
Türe,  und  eine  fürd)terlid)e  ©eftalt  mit  fd)roar3en,  fd)ie» 
lenden  Augen,  mit  einer  balbcllenlangen  Olafe,  fletfd)enden 
Bahnen  und  einem  Q3o(fsbart,  30ttig  am  gan3cn  £cib,  trat 
in  das  ©emad)  und  brummte  mit  fürd)terlid)er  Stimme: 
„3d)  bin  der  ©ro^b^^r  IRepbiftopbolcs.  QDillBomm  in 
meinem  Palaft!  ^nd  babt  3br  aud)  Abfd)ied  genommen 
Don  ^rau  und  Kind?"  X>em  fremden  §errn  fubr  ein  f alter 
Sd)auer  com  großen  S^\)cn  an  über  den  QRü(fen  binauf, 
bis  unter  die  Sd)lafCappe,  und  an  den  armen  bedienten  darf 
man  gar  nid)t  denken.  Als  aber  der  IRepbiftopboles  mit 
fürd)terlicben  ©rimaffen  und  bod)gebobenen  Knien  gegen 
ibn  b^rfüni/  öls  roenn  er  über  lauter  3=lammen  fd)reiten 
mü§te,  dad)te  der  arme  f)crr:  3n  ©ottes  Tlamen,  jc^t  ift's 
einmal  fo,  und  ftand  b^^^sboft  auf,  biclt  dem  "Ungetüm 
die  Piftolen  entgegen  und  fprad):  „§alt  oder  id)  fd)iefe'!" 
3Hit  fo  ctroas  Id^t  fonft  nid)t  jedes  ©efpcnft  fid)  fdirecf en, 
denn  roenn  man  aud)  fd)ie§en  roill,  fo  gebt's  nid)t  los,  oder 
die  Kugel  fabrt  3urü(f  und  trifft  nid)t  den  ©cift,  fondern 
den  Sd)ü5.  Aber  3Hepbiftopboles  bob  drobcnd  den  S^iQ' 
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finger  in  die  §öl)C,  Beerte  langfam  um  und  ging  mit  eben* 
foldjen  Sd)rittcn,  als  er  gefommen  mar,  roieder  fort.  Als 
aber  der  fremde  fob,  dQ§  diefer  Satan  9^efpe?t  uor  dem 
Pulocr  l)Qttc,  dad)te  er:  Je^t  i)'t  feine  ©cfabr  mel)r,  nal)m 
in  die  andere  f)and  das  £id)t  und  ging  dem  öefpenft,  das 
langfam  einen  ©ang  l)inQb)'d)ritt,  ebenfo  langfam  nad)  und 
der  QBediente  fprang,  fo  fdjnell  er  Fonnte,  bitter  il)m  3um 
'J'cmpel  binüiiö  und  ins  Ort,  dachte,  er  rooUe  lieber  bei 
den  Sd)arfrict)tcrn  über  Q^adjt  fein  als  bei  den  Öeiftern.  — 
Aber  auf  dem  ©ang  auf  einmal  i)erfd)roindet  der  ©eift  Dor 
den  Augen  feines  füljnen  QDerfolgcrs,  und  mar  nid)t  an» 
derft,  als  roär  er  in  den  ^oden  gefd)lupft.  Als  aber  der 
f)err  nod)  ein  paar  Schritte  roeiter  geben  roollte,  um  3u 
febcn,  roo  er  binQ^^ommen,  borte  auf  einmal  unter  feinen 
^Jüßcn  der  QBoden  auf,  und  er  fiel  durd)  ein  Cod)  binab, 
aus  roelcbem  ibm  3^euerglaft  entgegen  Fam,  und  er  glaubte 
felber,  jcQ  geb'  es  an  einen  andern  Ort.  Als  er  aber  un» 
gefäbr  3cben  ^ufe  tief  gefallen  mar,  lag  er  jroar  unbe» 
fd)üdigt  auf  einem  Raufen  f)eu  in  einem  unterirdifdjen 
Geroölb.  Aber  fed)s  furiofe  ©efcllen  ftanden  um  ein  3^euer 
berum,  und  der  ^Hepbiftopboles  mar  aud)  da.  Allerlei 
roundcrbares  ©eröte  lag  umber,  und  3roei  ^ifd)e  lagen  ge» 
bauft  Doli  funkelnder  Q^ößlcintaler,  einer  fd)6ner  als  der 
andere.  X>a  merfte  d.er  fremde,  roie  er  daran  mar.  ^enn 
das  mar  eine  bcimlid)e  ©efellfd)aft  t)on  ^alfd)mün3ern,  fo 
alle  G^leifd)  und  ^ein  bitten.  X)iefe  benu^ten  die  Abroefen» 
beit  des  3n)ingberrn,  legten  in  feinem  Scblofe  ibre  uerbor» 
genen  IRün3ftö(fe  an,  und  roaren  uermutlid)  uon  feinen 
eigenen  £euten  dabei,  die  im  f)aus  Q3ericbt  und  ©elegen» 
beit  mußten;  und  damit  fie  ibr  b^imlid)  QXlefen  ungeftört 
und  unbefcbrien  treiben  fonnten,  fingen  fie  den  ©efpenfter* 
lärmen  an,  und  roer  in  das  §aus  fam,  rourde  fo  oergelftert, 
da§  er  3um  3roeitenmal  nimmer  fam.  Aber  je^t  fand  der 
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oerroegenc  QRcifendc  crft  "^rfocbe,  feine  '^nDorfid)tigfeit  3U 
bereuen,  und  da^  er  den  QDorftellungcn  dee  QDirts  im 
X>orf  fein  öet)ör  gegeben  l)atte.  X>enn  er  rourde  durd)  ein 
engc6  £od)  binein  in  ein  anderes  finfteres  öel)alt  ge)'d)oben 
und  borte  rool)l,  wie  [ie  Kriegsred)t  über  i^n  \)\c\tcr\  und  fag* 
ten:  „Cs  roird  dos  befte  [ein,  wenn  roir  ibn  umbringen  und 
donad)  Dcrlod)cn."  Aber  einer  fagte  nodj:  „QDir  muffen 
ibn  3uerft  ücrbören,  roer  er  ift,  und  roie  er  b^ifet,  und  roo 
er  fid)  b^J^fiireibt."  Als  [ie  aber  borten,  da^  er  ein  vov 
nebmer  f)err  fei  und  nad)  Kopenbagen  3um  König  reife, 
füben  fie  einander  mit  großen  Augen  an,  und  nacbdem  er 
roieder  in  dem  finftern  ©croölb  mar,  fagten  fie:  „}e^t  ftebt 
die  Sad)e  Ic^.  X)enn  roenn  er  gemangelt  roird,  und  es  ?ommt 
durd)  den  QPirt  b^raus,  da&  er  ins  Sd)lo^  gegangen  ift 
und  ift  nimmer  b^rausgefornmen,  fo  fommen  über  QRad)t 
die  §ufaren,  beben  uns  aus,  und  der  f)anf  ift  dies  Jabr 
roobl  geraten,  da^  ein  Striif  3um  f)en?en  nid)t  cid  ?oftet." 
Alfo  kündigten  fie  dem  ©efangencn  Pardon  an,  roenn  er 
ibuen  einen  Cid  ablegte,  da^  er  nicbts  üerraten  roolle,  und 
drobten,  da^  fie  in  Kopenbagen  roollten  auf  ibn  Ad)tung 
geben  laffen;  er  mußte  ibnen  auf  den  Cid  bi"  f^Qe^/  roo 
er  roobne.  Cr  fagte:  „liehen  dem  QDildem  IRann  Unter 
§and  in  dem  großen  f)aus  mit  grünen  i?äden."  ^anad) 
fcbenften  fie  ibm  Q3urgunderrocin  ein  3um  IRorgentrun?, 
und  er  fd)aute  ibnen  3U,  roie  fie  9\ößlcintaler  prägten  bis 
an  den  3Korgen.  Als  aber  der  Tag  durd)  die  KeUerlöd)er 
binabfcbien  und  auf  der  Strafe  die  öci^eln  fnallten,  und 
Kubbirt  bürnte,  nabm  der  'J^remde  Abfd)icd  oon  den  nüd)t» 
lieben  ©efellen,  bedankte  fid)  für  die  gute  ^eroirtung  und 
ging  mit  frobem  2JIute  tüieder  in  das  QDirtsbaus,  ebne 
daran  3U  denfen,  da^  er  feine  '^Ibr  und  feine  Tabakspfeife 
und  die  Piftolen  babe  liegen  laffen.  X>er  Qüirt  fagte:  „öott» 
lob,  da^  i(^  Cud)  roieder  febe,  icb  \)ühz  die  gan3e  '2^ad)t 
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md)t  fd)lQfcn  fönnen.  QDic  ift  es  Cud)  gegangen?"  Aber 
der  Q^cifcnde  dQd)te:  Cin  Cid  ift  ein  Cid,  und  um  [ein 
Ceben  3U  retten,  mufe  man  den  Qtamen  ©ottes  nid)t  mife» 
brQud)cn,  rccnn  man's  nid)t  bauten  roill.  ^eeroegcn  fagtc 
er  nid)t8,  und  rocil  je^t  dos  ölöiflein  lautete  und  der 
arme  Sünder  l)inausgcfül)rt  rourde,  fo  lief  alles  fort.  Aud) 
in  Kopcnl)agen  l)iclt  er  nad)l)cr  reinen  3)tund  und  dad)te 
[eiber  fa[t  nidjt  mc\)v  daran.  Aber  nad)  einigen  QDod)cn 
fam  ab  der  Po[t  ein  Kiftlein  an  il)n,  und  roarcn  darin  ein 
Paar  neue,  mit  Silber  eingelegte  Pi[tolen  Don  großem  QDert, 
eine  neue  goldene  QX\)V  mit  fo[tbaren  ^cmant[teinen,  be» 
[c^t,  eine  türfifd)e  Xabafspfcife  mit  einer  goldenen  Kette 
daran  und  eine  [eidene  mit  ©old  ge[ti(fte  'XabaF8bla[e  und 
ein  QSrieflein  drin.  On  dem  ^rieflein  [tand:  „^ies  [d)i(fen 
mir  Cud)  für  den  Sd)re(fcn,  [0  3l)r  bei  uns  ausge[tanden, 
und  3um  ^auf  [ür  Cuere  QDer[d)n)iegenbeit.  }e^t  ift  alles 
Dorbei,  und  3l)r  dürft  es  crjüblcn,  roem  3\)v  roollt."  ^es« 
roegcn  \)Qt'6  der  £)cvv  dem  ©ren3ad)er  er3äl)lt,  und  das 
mar  die  nümlid)e  Qi\)Xi  die  er  oben  auf  dem  ^crg  heraus» 
30g,  als  es  in  ^erringen  3Hittag  läutete,  und  [d)aute,  ob 
die  ^crtinger  Q.\\)X  redjt  gel)t,  und  [ind  il)m  b^rnad)  im 
Storfen  3U  ^a[cl  non  einem  [ran3ö[ifd)en  ©eneral  75  neue 
Dublonen  darauf  geboten  morden.  Aber  er  l)at  fie  nid)t 
drum  geben. 

^er  f)ufar  in  Qleifec 

Als  Dor  ad)t3cl)n  Jahren  die  Preußen  mit  den  ^ran» 
3ofen  Krieg  führten  und  durd)  die  ProDin3  Champagne 
3ogen,  dad)ten  fie  aud)  nid)t  daran,  da^  fid)  das  QSlätt» 
lein  rocnden  fönnte,  und  da§  der  ^ran30s  nod)  im  }al)r 
1 806  nad)  Preußen  fommen  und  den  ungebetenen  Q3efud) 
roettmad)en  merdc.  3)cnn  nid)t  jeder  führte  fid)  auf,  roie  es 
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einem  brauem  Soldaten  in  G^eindesland  rool)l  anfteljt.  hinter 
andern  drang  damale  ein  brauner  preu&i[d)er  §u[ar,  der 
ein  böfer  IRenfd)  mar,  in  das  §aus  eines  friedlidjen 
Joannes  ein,  x\ü\)m  all  fein  bares  ©cid,  fo  piel  roar,  und 
Diel  ©cldesroert,  3ule5t  aud)  nod)  das  fd)(5ne  ^ett  mit  nagel* 
neuem  ^ber3ug  und  mi^bündelte  IRann  und  5^rau.  Cin 
Knabe  üon  ad)t  Jaljren  bat  ii)n  ?niend,  er  möd)te  dod) 
feinen  Cltern  nur  das  'Bett  roiedergeben.  ^er  §ufar  ftofet 
il)n  unbarml)er3ig  Don  fid).  ^ie  Xod)ter  läuft  il)m  nad), 
bült  il)n  am  ^olman  feft  und  flebt  um  Q3armber3ig?eit. 
Cr  nimmt  fie  und  roirft  fie  in  den  Sodbrunnen,  fo  im 
§ofe  ftcbt,  und  rettet  feinen  Q^aub.  Qlad)  Ja^r  und 
Tagen  bekommt  er  feinen  Abfd)ied,  fe^t  fid)  in  der  Stadt 
Q^ei^e  in  Sd)lefien,  denft  nimmer  daran,  roas  er  einmal 
oerübt  \)üt,  und  meint,  es  fei  fd)on  lange  öras  darüber 
gercad)fen.  Allein,  roas  gefd)iel)t  im  Jal)r  I806?  ^ie  3^ran9 
3ofen  rü(fen  in  ^zi^t  ein;  ein  junger  Sergeant  roird  abends 
einquartiert  bei  einer  branen  3^rau,  die  il)m  rool)l  aufroartet. 
X>cr  Sergeant  ift  aud)  brau,  fül)rt  fi(^  ordentlid)  auf  und 
fd)cint  guter  Dinge  3U  fein.  Vcn  andern  ITZorgen  fommt 
der  Sergeant  nid)t  3um 'Jrül)ftü(f .  Vic  ^rau  den?t:  Cr  roird 
nod)  fd)lafen,  und  ftellt  il)m  den  Kaffee  ins  Ofcnrobr.  Als 
er  nod)  immer  nii^t  ?ommen  roollte,  ging  fie  endlii^  in  das 
Stüblein  b^^üuf,  mad)t  leife  die  Türe  auf  und  roill  feben, 
ob  ibm  etroas  feblt. 

X>a  fa§  der  junge  IRann  mad)  und  aufgerid)tet  im  ^ette, 
batte  die  ^ände  ineinander  gelegt  und  feuf3te,  als  roenn 
ibm  ein  gro^  '^Inglüi  begegnet  roüre,  oder  als  roenn  er  das 
f)eimroeb  b^tte  oder  fo  etroas,  und  fab  nid)t,  dajß  jemand 
in  der  Stube  ift.  Vk  ^rau  aber  ging  leife  auf  ibn  3U 
und  fragte  ibn:  „QDas  ift  Sud)  begegnet,  §err  Sergeant, 
und  roarum  feid  Ob'^  fo  traurig?"  Va  fab  fie  der  IRann  mit 
einem  ^\\(£  ooll  Tränen  an  und  fagte,  die  Qiber3Üge  diefe© 
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fettes,  in  dem  er  beute  QlQd)t  gefd)lQfen  babe,  b^ben  oot 
1 8  Jübren  feinen  Cltern  in  Cbompagne  angebört,  die  in  der 
Plünderung  alles  oerlorcn  b^bcn  und  }u  armen  acuten  ge« 
roordcn  feien,  und  je^t  denfe  er  an  alles  und  fein  §cr3  fei 
Doli  Tränen,  ^enn  es  roar  derSobn  des  geplünderten  IRannes 
in  Cbampagne  und  Fannte  die  QJber3Üge  nod),  und  die  roten 
9Iamen6bud)ftaben,  roomit'fie  die  JRutter  ge3ei(i)net  })a\Xi, 
roaren  ja  aud)  nod)  daran.  X>a  erfdira?  die  gute  ^rau  und 
fagtc,  da^  fie  diefcs  '^ctt3cug  oon  einem  braunen  f)ufaren 
getauft  babe,  der  nod)  hkv  in  QReifee  lebe,  und  fie  fönne 
nidjts  dafür,  ^a  ftand  der  ^ran3ofe  auf  und  liefe  fid)  in 
das  §aus  des  £)ufarcn  fübren  und  Fannte  ibn  roieder. 

„^enft  3br  nod)  daran,"  fagte  er  3U  dem  f)ufQrcn,  „roie 
3\)x  cor  1 8  }abren  einem  unfd)uldigen  3Tiann  in  Cbampagne 
f)ab  und  ©ut  und  3ulc^t  aud)  nod)  das  ^ctt  aus  dem 
§aufc  getragen  bobt,  und  b^bt  feine  Q3armber3igFcit  gcbabt, 
als  Cuci)  ein  ad)tjäbriger  Knabe  um  Sd)onung  auflebte,  und 
an  meine  Sd)roefter?"  Anfanglid)  rooUtc  der  alte  Sünder 
fid)  cntfd)uldigen,  es  gebe  beFanntlid)  im  Kriege  nid)t  alles, 
roie  es  foll,  und  roas  der  eine  liegen  laffe,  bolc  dod)  ein 
anderer,  und  lieber  nimmt  man's  fclber.  Als  er  aber  mcrfte, 
dafe  der  Sergeant  der  ncimlid)e  fei,  dcffen  dtern  er  ge* 
plündert  und  mifeboutlclt  bitte,  und  als  er  ibn  an  feine 
Sd)n)efter  erinnerte,  ocrfagte  ibm  cor  ©croiffensangft  und 
Sd)re(fen  die  Stimme,  und  er  fiel  oor  dem  ^ran3ofen  auf 
die  3itterndcu  Knice  nieder  und  fonnte  nicbts  mebr  b^raus» 
bringen  als:  „Pardon!"  dad)te  aber:  £5  roird  nid)t  oiel 
belfen. 

Vcv  geneigte  Cefer  deuFt  Dielleid)t  aud):  „}e^t  roird  der 
3^ran3os  den  ^ufaren  3ufammcnbauen,"  und  freut  fid)  fd)on 
darauf.  Allein  das  Fönnte  mit  der  QDabrbeit  nid)t  beftebcn. 
^enn  rocnn  das  ^cr3  beroegt  ift  und  üor  Sd)mer3  faft 
bred)en  roill,  mag  der  IRenfd)  Feine  QRad)e  nebmen.  Va  ift 
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il)m  die  Q^adje  ju  Qcin  und  Dcräd)tlid),  [ondern  er  denft: 
QDir  find  in  ©ottes  £)ax\d,  und  roill  nid)t  ^öfcs  mit  ^ö[cm 
Dcrgelten.  So  doditc  der  5^rQn3o[c  aud)  und  fagte:  „^o^ 
du  mid)  mifeböndclt  baft,  das  vcvic\\)c  id)  dir.  ^q^  du  meine 
eitern  mi^bQ^delt  und  3U  armen  Ceuten  gemocht  \)Q\ti  das 
werden  dir  meine  Cltcrn  Dcr3eibcn.  ^q^  du  meine  Sd)rceftcr 
in  den  Brunnen  geroorfen  b^ft,  und  i[t  nimmer  doDongeforn» 
men,  das  DeT3eil)e  dir  öott!"  —  IRit  diefen  QDorten  ging 
er  fort,  o^ne  den  f)u[aren  das  ©eringfte  3uleidc  3U  tun,  und 
es  roard  il)m  in  [einem  f)er3en  roieder  rool)l.  ^em  §u[aren 
aber  mar  es  nad)l)cr  3umut,  als  roenn  er  oor  dem  jüngften 
©erid)t  geftanden  märe  und  bätte  feinen  guten  ^e[d)eid  be» 
fommen.  5)enn  er  b^tte  oon  diefer  3^'^  an  feine  riibigc 
Stunde  mebr  und  [oll  nad)  einem  QDierteljabr  gcftorben  fein. 

IRerfe:  3Hün  mu^  in  der  3^remde  nid)ts  tun,  roorüber 
man  fid)  dabeim  nid)t  darf  finden  laffcn. 

IRerFe:  Cs  gibt  Qlntaten,  über  roeld)e  Fein  ©ras  roäd)ft. 


Cin  QPort  gibt  das  andere 

©in  reid)er  §err  im  Sd)roabenland  fd)i<ftc  feinen  Sobn 
nad)  Paris,  dafe  er  follte  fran3ö[ifd)  lernen  und  cin  rocnig 
gute  Sitten.  QRad)  einem  }abr  oder  drüber  Fommt  der  Kncd)t 
aus  des  QDaters  f)aus  aud)  nad)  Paris.  Als  der  junge  §err 
den  Kned)t  erbli(f te,  rief  er  ooll  Staunen  und  ^reude  aus : 
„©i,  fians,  roo  fübrt  did)  der  §immel  \)evl  QDic  ftebt  es 
3u  §aufe,  und  roas  gibts  Q'Ieues?"  —  ,i'3^id)t  üiclQ^eues,  £)cvk 
QDilbelm,  als  da&  oor  3ebn  ^agen  ©uer  fcböner  QRabe 
frepiert  ift,  den  ©ud)  oor  einem  }abr  der  QDeidgefell  gc» 
fcbenFt  bat." 

„O  das  arme  Xicr",  erroiderte  der  §err  QDilbelm.  „Qüas 
bat  ibm  denn  gcfeblt?" 
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„T>rum  l)Qt  er  3U  üiel  Cudcr  gcfrcffen,  als  unfcre  fcl)önen 
Pferde  oerreiften,  eins  nad)  dem  andern.  3d)  l)ab's  gleid) 
gefügt." 

„QDie!  meines  QDnters  cier  fd)öne  3Tlobrenfd)imrael  find 
gefallen?"  fragte  der  §crr  Qüilljelm.  „QDie  ging  das  3u?" 

„X>rum  find  fie  ju  febr  angeftrengt  worden  mit  QDaffer» 
fübren,  als  uns  fiaus  und  §of  oerbrannte,  und  \)üt  dod) 
nid)t8  gcbolfen." 

„Qlm  ©ottes  roillen !"  rief  der  §err  Qüilbelm  doU  Sd)recPen 
aus.   „3ft   unfer  fd)öncs  ^aus  oerbrannt?  QDann  das?" 

„^rum  büt  man  nid)t  aufs  ^euer  ad)tgegeben  an  3bres 
f)errn  QDaters  feiiger  Ceid)e,  und  ift  bei  Q'^ad)t  begraben  roor» 
den  mit  ^acfeln.  So  ein  ^ünSein  ift  bald  Der3ettelt!" 

„'^nglü(flid)e  ^otfd)aftl"  rief  üoU  Sd)mcr3  der  §err 
Ql^ilbclm  aus.  „TRein  QDatcr  ift  tot?  "^nd  roie  gcbt's  meiner 
Scbiueftcr?" 

„^rum  eben  büt  fid)  Ob^  §ctr  QDater  feiiger  3U  Tod  ge* 
grämt,  als  3\)ve  Jungfer  Sd)n)efter  ein  Kindlein  gebar  und 
bütte  feinen  QDater  da3u.  Cs  ift  ein  ^üblein. 

Sonft  gibt's  juft  nid)t  oiel  Q'Icues",  fe^te  er  bin3u. 


3Hofe8  JHcndclsfobn 

JRofcs  IRendelsfobn  mar  jüdifd)er  Q'^eligion  und  §and» 
lungsbedientcr  bei  einem  Kaufmann,  der  das  Puber  nicbt 
foll  erfunden  bobcn.  5abei  toar  er  aber  ein  fcbr  frommer 
und  roeifer  TRann  und  rourde  daber  oon  den  angcfebenftcn 
und  gclebrteften  TRönner  bod)geacbtet  und  geliebt,  "^nd  das 
ift  red)t.  ^enn  man  mufe  um  das  hartes  roillen  den  Kopf 
nid)t  oerad)ten,  an  dem  er  rodd)ft.  X>iefer  3Hofes  IRendcls» 
fobn  gab  unter  anderm  oon  der  Sufri^^J^nbcit  mit  feinem 
Sd)itffal  folgenden  ^eroeis.  3)enn  als  eines  Tages  ein 
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freund  3u  ibm  Farn  und  er  eben  an  einer  fd)n)eren  Q^ed)* 
nung  fd)roi^te,  [agtc  diefer :  „Cs  ift  dod)  fd)Qde,  guter 
JHofes,  und  ift  unoerantroortlid),  da^  ein  [o  nerftondiger 
Kopf,  roie  3\)v  feid,  einem  JKanne  ums  ^rot  dienen  mu^, 
der  €ud)  das  QDaffer  nid)t  bieten  fann.  Seid  3t)r  nidjt 
am  Seinen  3^inger  gefd)eiter,  als  er  am  ganjen  Körper,  fo 
gro^  er  ift?"  Cincm  andern  \)ütx'  das  im  Kopf  gercurmt, 
bötte  ^eder  und  Tintenfaß  mit  ein  paar  ^lüd)cn  hinter  den 
Ofen  geroorfen  und  feinem  ^errn  aufgekündigt  auf  der 
Stelle.  Aber  der  oerftändige  TRendelsfo^n  lie^  das  Tinten- 
faß ftel)en,  ftetfte  die  3^edcr  \)mtcv  das  Ol)r,  fal)  feinen 
freund  ru^ig  an  und  fprad)  3U  \\)m  alfo:  „^as  ift  red)t 
gut,  roie  es  ift,  und  uon  der  QDorfebung  rocife  ausgedad)t. 
Senn  fo  fann  mein  §err  t>on  meinen  X>ienften  niel  Q'Iu^en 
sieben  und  id)  b^be  3U  leben.  QDäre  id)  der  §err  und  er 
mein  Sd)reiber,  ibn  könnte  id)  nid)t  braud)en." 


Cin  teurer  Kopf  und  ein  rooblfeilcr 

Als  der  le^te  König  non  Polen  nod)  regierte,  entftand 
gegen  ibn  eine  Cmpörung,  roas  nid)ts  Seltenes  mar.  Ciner 
oon  den  *]Rebellern,  und  3roar  ein  polnifd)cr  ^ürft,  nergaß 
fid)  fo  fcbr,  daß  er  einen  Preis  uon  20CXX)  Gulden  auf 
den  Kopf  des  Königs  fe^te.  Ja,  er  mar  fred)  genug,  es  dem 
König  felber  3U  fd)rciben,  entroeder  um  ibn  3U  betrüben 
oder  3u  crfd)re(f  en.  Ser  König  aber  fd)rieb  ibm  gan3  la\u 
blutig  3ur  Antroort:  „Cucrn  ^rief  bcibe  id)  empfangen  und 
gelefen.  £s  b^t  mir  einiges  QDergnügen  gemadjt,  daß  mein 
Kopf  bei  Cud)  nocb  etroas  gilt.  Senn  id)  fann  Cud)  ner* 
fid)ern:  für  den  Curigen  gab'  id)  feinen  roten  geller." 
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^ic   drei   ^iebc 

^er  geneigte  £efer  toird  ermabnt,  nid)t  alles  für  roQl)t 
3u  l)Qlten,  TOüs  in  diefer  Cr3Ql)lung  oorfommt.  X)od)  ift  fic 
in  einem  fd)önen  'Bud)  bei'd)rieben  und  3u  QDers  gebrQd)t. 

^cr  3undell)ciner  und  der  3undelfrieder  trieben  oon  Ju* 
gcnd  auf  das  ^androerf  ibres  QDaters,  der  bereits  am  Auer» 
ba«i)er  ©algcn  mit  des  Seilers  Xod)ter  kopuliert  roar, 
nämlid)  mit  dem  Stricf ;  und  ein  Sd)ulfamerad,  der  rote 
Bieter,  l)ielt's  aud)  mit  und  mar  der  Jüngfte.  ^od)  mor» 
deten  fie  nid)t  und  griffen  Feine  3Henf(i)en  an,  fondern  oifi» 
tiertcn  nur  fo  bei  Q^adjt  in  den  f)ül)nerftällcn  und,  roenn's 
öelegenbeit  gab,  in  den  Küd)en,  Kellern  und  Spcid)crn, 
allenfalls  aud)  in  den  Geldtrögen,  und  auf  den  3Tiärften 
Fauften  fic  immer  am  rool)lfeilften  ein.  Qüenn's  aber  nid)ts 
3u  ftel)len  gab,  fo  übten  fie  fid)  untereinander  mit  allerlei 
Aufgaben  und  QDagcftü(fen,  um  im  ^androert  roeiter3U' 
Fommen.  Cinmal  im  QDald  ficbt  der  f)eincr  auf  einem  l)ol)en 
'Baum  einen  QDogel  auf  dem  Q^eft  fi^en,  denft,  er  l)at 
Gier,  und  fragt  die  andern:  „^er  ift  imftand  und  l)olt 
dem  QDogel  dort  oben  die  Cier  aus  dem  Qleft,  ol)ne  da^ 
CS  der  QDogcl  merft?"  X>cr  Frieder  roie  eine  Ka^e  Hettert 
l)inauf,  nat)t  fid)  Icife  dem  "Jicft,  bol)rt  langfam  ein  Cöd)» 
lein  unten  drein,  lä§t  ein  Cilein  nad)  dem  andern  in  die 
£)ax\i  fallen,  flicFt  das  QReft  roieder  mit  IRooq  und  bringt 
die  Cicr.  —  „Aber  roer  dem  QDogel  die  Cicr  roieder  unter» 
legen  Fann,"  fagte  jc^t  der  'Jrieder,  „ol)ne  da&  es  der 
Pilogel  merFt!"  Va  öettcrtc  der  f)eincr  den  Q3aum  l)inan, 
aber  der  Frieder  Scttcrte  \\)m  nad),  und  roäl)rcnd  der 
feiner  dem  QDogcl  langfam  die  Cier  unterfd)ob,  ol)ne  dafe 
CS  der  QDogel  merFte,  30g  der  3^ricder  dem  f)einer  lang« 
fam  die  §ofcn  ab,  ob)nc  da^  es  der  feiner  merFte.  Va 
gab  es  ein  gro^  ©eläd)ter,  und  die  beiden  andern  jagten: 
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„X)er  Frieder  ift  der  TRciftcr."  ^cr  rote  X>ietcr  ober  fagte: 
ißd)  \e\)c  \d)o\\i  mit  eud)  Eann  id)'s  nid)t  3uglci(i)  tun, 
und  roenn's  einmal  3U  böfen  Käufern  gel)t  und  der  Ce^e 
fommt  über  uns,  fo  ift's  mir  nimmer  Angft  für  eud),  aber 
für  mid)."  Alfo  ging  er  fort,  rourde  roieder  el)rlid)  und 
lebte  mit  feiner  3^rQU  orbcitfam  und  l)QUsUd).  3m  Spot« 
jaljr,  qIo  die  jrcci  andern  nod)  nid)t  lang  auf  dem  Q'lo^a 
marft  ein  Q^ö^lein  geftoljlcn  l)atten,  befud)ten  fie  einmal 
den  Bieter  und  fragten  il)n,  roie  es  it)m  gel)e;  denn  fie 
l)atten  geb)ört,  da^  er  ein  Sdjroein  gefd)lad)tct,  und  roollten 
ein  roenig  ad)tgcben,  roo  es  liegt.  £s  l)ing  in  der  Kammer  an 
der  QDand.  Als  fie  fort  roaren,  fagte  der  Xlieter:  „^rau,  id) 
roill  das  Säulein  in  die  Küd)e  tragen  und  die  JRulde 
drauf  decfen,  fonft  ift  es  morgen  nimmer  unfer."  3n  der 
QTad)t  Eommen  die  Vkhc,  bred)en,  fo  leife  fie  fönnen,  die 
JHauer  durd),  aber  die  ^cute  roar  nid)t  mel)r  da.  ^er 
Bieter  mertt  etroas,  ftel)t  auf,  gebt  um  das  §aus  und 
(iel)t  nad).  "^nterdefjen  fd)leid)t  der  feiner  um  das  andere 
C(f  l)crum  ins  §aus  bis  3um  ^ett,  roo  die  ^^rau  lag, 
nimmt  il)res  JRannes  Stimme  an  und  fagt:  „3^rau,  die 
Sau  ift  nimmer  in  der  Kammer."  X>ie  ^rau  fagt:  „Sd)roä^' 
nid)t  fo  einfältig!  §aft  du  fie  nid)t  felber  in  die  Kud)e 
unter  die  IRulde  getragen?"  „Ja  fo,"  fagte  der  feiner, 
„drum  bin  id)  l)ülber  im  Sd)laf"  und  ging,  \)o\tc  das 
Sdjroein  und  trug  es  unbefd)rieen  fort,  raupte  in  der  finftern  • 
*3Rad)t  nid)t,  roo  der  QSruder  ift,  dad)te,  er  roird  fd)on 
Eommen  an  den  beftellten  Pla^  im  QDald.  "^Ind  als  der 
5)ieter  roieder  ins  ^aus  lam  und  nad)  dem  Säulein  grei» 
fen  roill,  „3^rau",  rief  er,  „jeQt  baben's  die  ©algcnftri(fe 
dod)  geholt."  Allein,  fo  gefd)roind  gab  er  nid)t  geroonnen, 
fondem  fe^te  den  X>ieben  nad),  und  als  er  den  feinet 
einholte  (es  roar  fc^on  roeit  nom  §aufe  roeg),  und  als  er 
raerfte,  da§  er  allein  fei,  nabm  er  fd)nell  die  $timm?  des 
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Frieders  an  und  [agtc:  „Bruder  lafe  jc^t  raid)  das  Sau* 
lein  trogen;  du  roirft  müde  fein."  ^er  feiner  meint,  es 
[ei  der  Bruder,  und  gibt  ibm  das  Sdjroein,  [agt,  er  roolle 
tjorausgebn  in  den  QDald  und  ein  3=euec  mad)en.  ^er 
Bieter  aber  teerte  bitter  il)m  um,  fagte  für  fid)  felber: 
„^ab'  id)  did)  roieder,  du  liebes  Säulein!"  und  trug  es 
beim.  *^nterdef[en  irrte  der  Strieder  in  der  Qflad)!  b^i^um, 
bis  er  im  QDald  das  Jeuer  fab,  und  fam  und  fragte  den 
'Sruder:  „§oft  du  die  Sau,  feiner?"  ^er  feiner  fagte: 
„§aft  du  fie  denn  nid)t,  Frieder?"  1>a  fd)auten  fie  ein* 
ander  mit  großen  Augen  an  und  bö^cn  fein  fo  praffcln» 
des  Jeuer  oon  bud)cncn  Spänen  gebraud)t  3um  QRad)tfod)en. 
Aber  defto  fdjöner  praffclte  je^t  das  Jeuer  dabeim  in 
3)ieters  Küd)e.  X>cnn  das  Sd)roein  rourdc  fogleid)  nad) 
der  ^eimfunft  uerbauen  und  Keffelfleifd)  über  das  Jeuer 
getan,  ^enn  der  Bieter  fagte:  „Jrau,  id)  bin  bungerig, 
und  roas  mir  nid)t  bci3eiten  effen,  \)o\cn  die  Sd)clmcn 
dod)."  Als  er  fid)  aber  in  einen  QDinfel  legte  und  ein 
roenig  fd)lummcrte,  und  die  Jrau  febtte  mit  der  eifcrnen 
Gabel  das  Jlcifd)  bcrum  und  fd)aute  einmal  nad)  der 
Seite,  roeil  der  IRann  im  Sd)lQf  fo  ängftlid)  fcuf3te,  fam 
eine  3ugefpi5tc  Stange  durd)  das  Kamin  bcrab,  fpie^t  das 
beftc  Stü(f  im  Keffel  an  und  3og's  b^'^oufj  und  als  der 
IRann  im  Sd)laf  immer  ängftlid)er  roinfelte  und  die  Jrau 
immer  emfiger  nad)  ibm  fab,  fam  die  Stange  3um  3n)eiten5 
mal  und  3um  drittenmal;  und  als  die  Jrau  den  Bieter 
roecfte:  „3Hann  je^t  roollen  mir  anrid)ten",  da  mar  der 
Keffel  leer,  und  roär'  ebenfalls  fein  fo  großes  Jeuer  nötig 
geroefen  3um  '7lad)tfod)en.  Als  fie  aber  beide  fd)on  im  Q3e» 
griff  roaren,  bungerig  ins  Q3ett  3u  geben,  und  dachten: 
ODill  der  genfer  das  Säulein  \)o\cx\,  fo  fönnen  tuir's  ja 
dod)  nicbt  beben,  da  ?amen  die  ^icbe  com  ^ad)  b^fab, 
durd)  das  Cod)  der  JRaucr  in  die  Kammet  und  aus  der 
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Kammer  in  die  Stube  und  brad)tcn  roiedcr,  mos  fie  ge» 
mauft  V)Qtten.  Je^t  ging  ein  fröl)Ud)e8  £cbcn  an.  IRon  q& 
und  trän?,  man  fd)er3te  und  ladjte,  als  ob  man  gemcrft 
t)ätte,  es  fei  das  Ic^temal,  und  roar  guter  t>inge,  bis  der 
JHond  im  legten  QDiertel  über  das  ^äuslein  roegging  und 
3um  3roeitenmal  im  ^orf  die  ^abnen  ?räl)ten  und  non 
weitem  der  f)und  des  JKe^gers  bellte.  X>enn  die  Stri(f= 
reitcr  roaren  auf  der  Spur,  und  als  die  3'rau  des  roten 
Bieters  fagte:  „Je^t  ift's  einmal  Seit  ins  QSett",  da  tamen 
die  StricBreiter  non  roegen  des  gcftoljlenen  QRö^leins  und 
bolten  den  3undell)eincr  und  den  ßundelfrieder  in  den 
Turn  und  in  das  3ucl)tbaus. 


Suro  a  r 0  ro 

X>cr  IRenfd)  mu&  eine  §errfd)aft  über  fid)  fclber  aus* 
üben  fönnen,  fonft  ift  er  fein  bratjer  und  ad)tungsrcür5 
diger  3Kenf(^,  und  roas  er  einmal  für  allemal  als  red)t 
ernennt,  das  mu§  er  and)  tun,  aber  nid)t  einmal  für  alle- 
mal, fondern  immer,  ^er  ruffifd)C  General  Suroaroro,  den 
die  Türfen  und  Polacfen,  die  Staliener  und  die  Sd)roei3er 
roobl  kennen,  der  bidt  ein  fd)arfes  und  ftrenges  Kommando. 
Aber  mas  das  QDornebmfte  mar,  er  ftellte  fid)  unter  fein 
eigenes  Kommando,  als  roenn  er  ein  anderer  und  nid)t 
der  Suroaroro  felber  roäre,  und  fcbr  oft  mußten  ibm  feine 
Adjutanten  dies  und  jenes  in  feinem  eigenen  Q^amen  be» 
feblen,  roas  er  alsdann  pünttlid)  befolgte.  Cinmal  roar  er 
roütend  aufgebrad)t  über  einen  Soldaten,  der  im  Sienft 
ctroas  oerfeben  bitte,  und  fing  fd)on  an,  ibn  3U  prügeln. 
X)a  fajßte  ein  Adjutant  das  f)er3,  dad)te,  er  rooUe  dem 
©eneral  und  dem  Soldaten  einen  guten  ^ienft  erroeifen, 
eilte  \fcvhd  und  fagte:  „X)er  ©eneral  Suroaroro  bot  be* 
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fohlen,  man  follc  [id)  nie  Dom  3oru  übermannen  loffen." 
Soglcid)  lic^  Surcaroit»  nad)  und  \aqtc:  „QDenn'e  der  Öc* 
neral  befol)len  l)Qt,  fo  mu&  man  9et)ord)en." 


Küifcr    Q'Iapoleon    und    die  Obftfrau    in 
^  r i  en  n  e 

^er  groJBc  Kaifer  Q'lQpoleon  brad)te  feine  Jugend  ob 
Sögling  in  der  Kriegs[d)ule  3U  QSrienne  3u,  und  roic?  Vas 
Iel)rten  in  der  ^olge  feine  Kriege,  die  er  führte,  und  feine 
Toten.  Va  er  gerne  Obft  a^,  roie  die  Jugend  pflegt,  fo 
bcfam  eine  Obftl)ändlcrin  dafelbft  mQnd)en  fd)önen  ^a^en 
Don  il)m  3u  löfen.  f)atte  er  je  einmal  fein  ©cid,  fo  borgte 
fic.  ^cfam  er  ©eld,  fo  be3ablte  er.  Aber  als  er  die  Sd)ule 
Dcrlie^,  um  nun  als  fenntnisreid)er  Soldat  aus3uüben,  roaö 
er  dort  gelernt  Ijatte,  iDor  et  i\)v  dod)  einige  Xaler  fd)uldi9. 
Qlnd  als  fie  das  le^temal  il)m  einen  Teller  ooll  faftigcr 
Pfirfid)e  oder  füßcr  Trauben  bra(^te,  „^raulein",  fagte 
er,  „jc^t  mufe  id)  fort  und  fann  Cud)  nid)t  be3al)len.  Aber 
3\)v  follt  nid)t  oergcffen  fein."  Aber  die  Obftfrau  fagte: 
„O  reifen  Sie  lucgcn  deffen  nur  rul)ig  ab,  edler  junger  §err, 
©Ott  crbaltc  Sic  gefund  und  mad)e  aus  3l)ncn  einen  glü(f« 
lid)cn  Dlannl"  —  Allein  auf  einer  fold)en  £aufbal)n,  roic 
diejenige  mar,  roeld)e  der  junge  Krieger  je^t  betrat,  fann 
dod)  aud)  der  bcftc  Kopf  fo  etroas  oergeffcn,  bis  3ule^t 
das  erfenntlid)e  ©emüt  il)n  roieder  daran  erinnert.  ^ü= 
poleon  roird  in  fur3er  3cit  ©eneral  und  erobert  3talfen. 
Q^apoleon  gel)t  nad)  Ägypten,  rco  einft  die  Kinder  Ofraels 
das  3iß9lcrbQndn)erE  trieben,  und  liefert  ein  Treffen  bei 
9ta3arctl),  roo  vov  1 800  Jahren  die  l)o4)9clobte  Jungfrau 
ttiol)nte.  Qiapoleon  EcV)rt  mitten  durd)  ein  3Heer  ooll  feind« 
lid)er  Sd)iffc  nad)  *Jranfrcid)  und  Paris  3urü(f  und  roird 
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Crftcr  Konful.  Olopokon  [teilt  in  [einem  unglücflid)  gc^ 
roordencn  QDaterlande  die  QRubc  und  Ordnung  roieder  Ijer 
und  roird  fran3Ö[i[d)er  Kai[cr,  und  nod)  Ijattc  die  gute 
Ob[tfrau  in  ^rienne  nid)ts  als  [ein  QDort:  „3br  [ollt 
nid)t  Der9e[[cn  [ein!"  Aber  ein  QDort,  nod)  immer  [o  gut 
als  bares  Geld  und  be[[er.  X)enn  als  der  Kai[er  in  ^riennc 
einmal  crrcartet  rourde,  er  mar  aber  in  der  Stille  [d)on 
dort  und  mag  n)ol)l  [el}.r  gerührt  geroe[en  [ein,  roenn  er 
da  an  die  porige  '^cit  gedadjte  und  an  die  je^ige,  und 
roie  il)n  ©Ott  in  [o  Fur3cr  '^cit  und  durd)  [o  oiele  ©e» 
fahren  unDcr[ct)rt  bis  auf  den  neuen  Kai[ertl)ron  gcfül)rt 
l)atte,  da  blieb  er  auf  der  ©a[[e  plö^lid)  [tille  ftel)en,  legte 
den  5jinger  an  die  Stirne  roie  einer,  der  [id)  auf  etroas 
befinnt,  nannte  bald  darauf  den  Qtamen  der  Obftfrau,  er» 
fundigte  fid)  nad)  i^rcr  QDol)nung,  fo  3iemlid)  baufällig 
mar,  und  trat  mit  einem  cin3igen  treuen  'Begleiter  3U  i\)v 
l)inein.  ©ine  enge  Türe  fül)rte  ibn  in  ein  Seines,  aber  rein« 
lid)es  3'nin^cr,  mo  die  3^rau  mit  3roei  Kindern  am  Kamin 
'^fniete  und  ein  [par[ames  Abende[[en  bereitete. 

„Kann  id)  \)kt  etroas  3ur  ©rfrifd)ung  b^bcn?"  [0  fragte 
der  Kai[er.  —  „©i  ja!"  erwiderte  die  !Jrau,  „die  IRelonen 
find  reif",  und  l)olte  eine.  ODö^rend  die  3roci  fremden 
Ferren  die  IRelone  Der3ebrten  und  die  3^rau  nod)  ein  paar 
Q'^eifer  an  das  5^euer  legte,  „?cnnt  3\)x  denn  den  Kaifer 
aud),  der  beute  \)kv  [ein  [oll?"  fragte  der  eine,  „©r  i[t 
nod)  nid)t  da,"  antroortete  die  ^''^au,  „er  fommt  er[t.  QDar» 
um  [oll  id)  ibn  denn  nid)t  kennen?  3Hand)en  Teller  und 
mand)es  Körbd)en  doU  Ob[t  \)üt  er  mir  abgefau[t,  als  er 
nod)  \)Ux  in  der  Sd)ule  roar."  —  „§at  er  denn  aud)  alles 
ordentlid)  be3ablt?"  —  „Ja  freilid),  er  bot  alles  ordentlid) 
be3ablt."  Va  [agte  3U  ibr  der  fremde  §err:  „"J^rau,  3br 
gebt  nid)t  mit  der  QXIabrbeit  um,  oder  3br  mü§t  ein  [d)le(^- 
tes  ©eddd)tnis  boben.  3^ür8  er[te,  [0  ?ennt  3\)X  den  Kai[er 
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nid)t.  ^enn  td)  bin'ö.  ^ürs  andere  \)ah'  id)  Cud)  nid)t 
fo  ordentlid)  besablt,  als  3\)X  fagt,  fondem  id)  bin  Cud) 
jroei  Taler  [d)uldi9  oder  ctroas;"  und  in  dicfem  AugenblicE 
3äl)lte  der  Begleiter  auf  den  'J'ifd)  cintaufend3n)eil)undert 
9^ranfen,  Kapital  und  3»ns.  Vk  ^xan,  als  fie  den  Kaifer 
ernannte  und  die  öoldftücP e  auf  dem  Xifd)  Qingeln  l)örtc, 
fiel  it)m  3U  3^ü&en  und  war  cor  ^reude  und  Sd)recfen 
und  ^anfbarEcit  gan3  au^er  [id);  und  die  Kinder  [d)aucn 
oud)  einander  an  und  reiffen  nid)t,  roas  [ie  fagen  follen. 
^er  Kaifer  aber  befal)l  nad)l)er,  das  £)au5  niedcr3urei^en 
und  der  ^rau  ein  anderes  an  den  nämlid)en  Plo^  3U  bauen. 
„3n  diefem  §aufe/'  fagte  er,  „roill  id)  rool)nen,  fooft 
id)  nad)  'Sriennc  fommc,  und  es  foll  meinen  Q^amen 
fübrcn."  ^er  ^rau  aber  oerfprad)  er,  er  roolle  für  il)re 
Kinder  forgcn. 

QDirBid)  \)üt  er  aud)  die  Tochter  derfelben  bereits  el)ren» 
ooU  oerforgt,  und  der  3o\)n  roird  auf  Pai[erlid)e  Koften  in 
der  nämlid)en  Sd)ule  er3ogen;  aus  rocld)cr  der  gro^e  £)z\d 
felber  ausgegangen  ift.  * 


JRusfctierlied 


Steb'  id)  im  3=eld, 
mein  ift  die  QfDelt! 

^in  id)  nid)t  Offi3ier, 

bin  id)  dod)  JTiusfetier, 
fteb)  in  dem  ©lied  roie  er, 
roei^  nid)t,  rco's  beffer  roär'! 

Jul)e  ins  3^eld! 

Steb'  id)  im  Je\d, 
mein  ift  die  'ZOeltl 


188 


£)aV  id)  fein  eigen  ^qus, 
jagt  mid)  dod)  niemand  'naus; 
feblt  mir  die  Cagerftätt, 
Q3oden,  bift  du  mein  ^ctt; 
mein  ift  die  QDclt! 

Steb'  id)  im  Jc\d, 
mein  ift  die  QDelt! 

£)aW  id)  fein  6eld  im  SacP, 

morgen  ift  Cöbnungstag; 
bis  dabin  jeder  borgt, 
niemand  fürs  ß^bl^^  forgt. 

Jube  ins  3^cld! 

Steb'  id)  im  3^cld, 
mein  ift  die  QDelt! 

§ab'  id)  fein  ©eld  im  Saä, 

bab'  id)  dod)  Q^aud)tabaf; 
feblt  mir  der  Tabaf  aud), 
•JZu&laub  gibt  guten  Q^aud); 

mein  ift  die  QDeltl 

Steb'  id)  im  3^eld, 
mein  ift  die  QDelt! 

Kommen  mir  3roei  und  drei, 

baut  mid)  mein  Säbel  frei; 
fd)ie§t  mid)  der  oierte  tot, 
tröft'  mid)  der  liebe  ©Ott. 

Jube  ins  ^eld! 
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^  ü  r  d)  t  er  l  i  d)  er  Kampf   eines  3Tlcn[d)en  mit 
einem  OD  ol  f 

3n  3^rQn?rcid)  ift  ein  Departement,  b^ifet  ©oldbügel.  3n 
diefem  ^Departement  befindet  fid)  eine  Qeine  Candfd)aft,  ge» 
nannt  Saulieu  (mufet  lefen  Soliö).  5)iefe  £andfd)aft  befam 
im  IRär5  des  ]a\)VQ  1 807  einen  fdjlimmen  'Befud)  oon 
einem  reifenden  ^ier,  roie  man  nod)  feines  dafclbft  gc* 
fcben  \)Q\XCi  bicr3uland  aud)  nid)t.  Cs  \)anc  Al)nlid)feit 
mit  einem  QDolf,  roird  aud)  einer  geroefen  fein.  Dod)  botte 
CS  eine  für3ere  Sd)nau3c  als  ein  gemeiner  QDolf,  mar 
lang  und  mager  und  mit  langen,  dunEclgrüncn  f)aaren  be» 
fcQt.  X>ie[e  graufamc  und  blutgierige  'Beftie  mutete  meb' 
rere  Tage  lang  3um  Scbrecfcn  der  Cinroobner  im  Cande 
berum,  griff  3Hen|'d)cn  und  Xicre  an,  magte  fid)  fogar  am 
30.  JRär3  am  \fz\\cn  Tag  auf  der  Candftra^e  an  die  Q^ci« 
fenden,  3crri^  einen  Konffribierten,  3erfl€ifd)te  3iüei  TRägd» 
lein  und  einen  Knaben  und  blieb  felbige  9Iacbt  nabe  bei 
dem  f)aufe  eines  Candmanncs,  namens  D7ad)in,  im  ©e» 
büfd)e  über  '3Iad)t.  X)cr  gute  IRadjin,  der  an  eine  fold)e 
Sd)ilditiad)e  t)or  feinem  f)aufc  nid)t  dadjte,  ging  des  3Hor» 
gens  früb  um  drei  Q-lb^/  qIs  es  nod)  gan3  finfter  mar, 
aus  dem  f)aufe.  T>a  borte  er  etroas  raufd)en  im  ©cbüfd), 
glaubte,  es  fei  die  Ko^e,  die  fid)  Dor  einigen  Tagen  ner» 
laufen  b^tte,  und  rief  feiner  !jrau,  die  Ka^e  fei  da.  Aber 
in  dem  namlidjen  Augenblitfe  fpringt  das  Untier  mutend 
auf  ibn  los.  Cr  roirft  es  3urü(f.  £s  fommt  roieder,  ftellt 
fid)  auf  die  Hinterfüße,  drüift  ibn  3roei  Sd)ritte  rocitan 
die  Qlland  3urücf  und  pa(ft  ibn  mit  einem  9^ad)en  ooll 
fd)arfer,  ftarfer  Si^bnc  mutend  an  der  linfen  Q3ruft.  QDer^ 
gebens  fud)t  er  fid)  los3umad)en.  5)as  Tier  fe^t  immer 
tiefer  feine  B^b^^ß  ein  und  Dcrurfad)t  ibm  die  entfe^lid)ften 
Scbmer3cn.  X>a  umfaßt  es  der  bcr3bQfte  und  ftarfe  7Rad)in 
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mit  beiden  Armen,  drü(ft  es  fcft  an  fid),  ringt  mit  ibm, 
bis  er  es  im  ^aufe  l)Qt,  roirft  fid)  mit  ibm  auf  einen 
Tifd),  fo  do^  dos  Xicr  unten  log,  und  rief  feiner  ^rau, 
daJS  fie  ein  Cid)t  Qn3Ünde.  Aber  ^rou  und  Kinder  roogtcn 
CS  nid)t,  fid)  3U  ndberU;  und  das  Xier  bi^  fid)  immer  tie» 
fer  und  tiefer  in  die  ^ruft  des  unglü(flid)cn  UTannes  ein, 
bis  cndlid)  die  ältefte  ^od)ter  üon  22  Jaljrcn  fid)  ermannte 
und  mit  einem  Cidjt  und  einem  JRcffer  l)erbeieilte.  X>er 
QDater  drücft,  fo  ftar?  er  fann,  mit  feinem  Körper  auf  das 
■^icr,  3eigt  \\)v  mit  der  linFen  §and,  roo  fie  t)ineinftcd)en 
muffe,  da^  das  '^ngcl)euer  fid)er  getötet  roerde.  *7Iod)  bi& 
fid)  die  QSeftie  immer  tiefer  und  tiefer  ein,  roäl)rend  die 
Xod)ter  den  fül)nen  und  glüif lid)en  Stid)  tat  und  ein  paar* 
mal  das  IReffer  in  der  '^unde  umEel)rte.  Aber  je^t  fd)0& 
das  \)d^c  \d)mavic  ^lut  roic  ein  Strom  aus  der  tödlid)en 
QDunde  b^roor,  das  ^cft  fing  an  die  Augen  3U  Derdrel)en, 
und  CS  mar  i^m  nid)t,  als  roenn  es  nod)  oielc  ^uben  und 
JRogdlein  nerrei^en  rooUte.  Aber  erft  nad)dem  es  fid)  Döilig 
oerblutct  tjatte,  mar  man  imftande,  die  'Sruft  des  braoeu 
IRad)in  üon  il)m  los3umad)en,  fo  fcft  l)atte  es  fid)  mit  fci= 
nen  mörderifd)en  3db"cn  eingebauen.  5)rauf  murde  das 
'Untier  oollcnds  totgefd)lagen  und  Derlod)t.  IRad)in  aber 
l)atte  nod)  lange  an  feiner  ^ruft  3U  leiden  und  3U  feilen 
und  fagt,  er  rooUe  fein  Ceben  lang  dran  dcnfen. 


3Hcrfn)ürdigeSd)i(ffale  eines  jungen  £ng« 
l  ä  n  d  e  r  8 

€incs  Tages  reifte  ein  junger  Cngldnder  auf  dem  Poft- 
roagen  3um  crftcnmal  in  die  gro^e  Stadt  £ondon,  roo  er 
Don  den  IRcnfd)en,  die  dafclbft  rool)ncn,  feinen  cin3igen 
fannte  als  feinen  Sd)roagcr,    den   er  bcfud)en  roollte,  und 
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feine  Sd)roeftcr,  fo  des  Sd)roa9er6  ^rou  toür,  Aud)  auf 
dem  Poftroagcn  roar  neben  \\)m  niemand  als  der  Konduf« 
teur,  dao  ift  der  Auffc^cr  über  den  Poftroagen,  der  auf 
alles  ad)tl)aben  und  an  Ort  und  Stelle  über  die  Briefe 
und  Pa?ete  Q^ed  und  Antroort  geben  mu&;  und  die  jroei 
Q^eifetameraden  da(i)ten  damals  aud)  nid)t  daran,  roo  fie 
einander  das  nddjfte  IRal  roiedcr  [el)cn  roürden.  ^er  Poft» 
tüagen  fam  erft  in  der  tiefen  Q'^ad)t  in  £ondon  an.  3n 
dem  Poftbaufe  fonnte  der  3^remde  nid)t  über  Q^ad)t  blei' 
ben,  roeil  der  Poftmeifter  dafelbft  ein  uornebmer  ^err  ift 
und  nid)t  roirtet,  und  des  Sd)n)agers  fiaus  rouJBte  der  arme 
Jüngling  in  der  ungeheuer  großen  Stadt  bei  ftocPfinfterer 
Q'^ad)t  fo  roenig  3u  finden  als  in  einem  Qüagen  coli  ^eu 
eine  Stc(fnadel.  ^a  fagte  3U  iljm  der  KonduFteur:  „Junger 
§err,  Fommt  Ol)t  tnit  mir!  3d)  bin  3itiar  aud)  nid)t  \)'\cv  da» 
beim,  aber  id)  b^be,  rcenn  id)  nad)  Condon  fomme,  bei  einer 
QDerroandten  ein  Stüblein,  roo  3roci  Q3etten  fteben.  3Kcinc 
^afe  roird  Cud)  fcbon  beberbcrgen,  und  morgen  fönnt  Obr 
Gud)  alsdann  nad)  Cures  Scbroagers  ^aus  erkundigen,  roo 
Obr's  beffer  finden  rocrdet."  ^as  lie^  fid)  der  junge  3Henfd) 
nid)t  3roeimal  fagen.  Sie  tranFcn  bei  der  ^rau  ^afe  nod) 
einen  Krug  cnglifdjes  'Bier,  das  nod)  beffer  fein  foll  als 
das  X)onauefcbinger  oder  Sä(finger,  fo  dod)  aud)  nid)t 
fd)led)t  ift,  a^en  eine  Knaif  rourft  da3u  und  legten  fid)  dann 
fd)lafen.  3n  der  Q'^ad)t  Fam  den  3^rcmden  eine  Qlotdurft 
an  und  mufet'  binausgcben.  X)a  roar  er  übler  dran  als 
nod)  nie.  ^cnn  er  roufete  in  feiner  dermaligen  '7lüd)tberberge, 
fo  Sein  fie  roar,  fo  roenig  'Beridit,  als  ein  paar  Stunden 
Dorber  in  der  großen  Stadt,  '^nxn  ©lü(f  aber  rourde  der 
KonduFteur  aud)  mad)  und  fagte  ibm,  roic  er  geben  muffe, 
linFs  und  red)t8  und  roieder  linEs.  „^ie  Türe",  fubr  er 
fort,  „ift  3roar  üerfd)loffen,  roenn  3\)v  an  Ort  und  Stelle 
Fommt,  und  roir  b^ben  den  Sd)lüffcl  oerlorcn.  Aber  nebmt 
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in  meinem  QRo^elorfacf  mein  großes  IReffer  mit  und  fd)icbt 
CS  3roifd)en  dem  Türkin  und  dem  Pfojten  binein^  [o  fpringt 
inroendig  die  3^alle  auf.  öc\)t  nur  dem  ©ct)(5r  nod)!  3\)X 
bort  ja  die  T|)emfe  rau[d)cn,  und  3iel)t  etroas  an,  die  9^ad)t 
ift  falt,"  X)er  fremde  erroifdite  in  der  ©efd)roindig?eit  und 
in  der  3^infterni6  das  Kamifol  des  Kondufteurs  ftatt  des 
feinen,  30g  es  an  und  lam  glücflid)  an  den  pia^.  ^cnn 
er  f(^lug  es  nid)t  l)od)  an,  da§  er  unterroegs  einmal  den 
Q^ang  3U  fur3  genommen  l)atte,  fo  da§  er  mit  der  Q'iafe 
an  ein  Cef  anftie§  und  roegcn  dem  l)i^igen  Q3ier,  fo  er 
gctrunFen  Ijatte,  entfe^lid)  blutete.  Allein  ob  dem  ftarEcn 
Q31utDcrluft  und  der  QDcrfältung  be?am  er  eine  Sd)roäd)e 
und  fd)licf  ein.  X>er  nad^tfcrtige  Kondukteur  roartcte  und 
wartete,  raupte  nid)t,  rco  fein  Sd)laffamcrad  fo  lange  bleibt, 
bis  er  auf  der  ©äffe  einen  £arm  üernal)m;  da  fiel  il)m 
im  falben  Sd)laf  der  ©edan?e  ein:  „QDas  gilt's,  der  arme 
Teufel  ift  an  die  ^austüre  fommen,  ift  auf  die  ©äffe 
hinausgegangen  und  gepreßt  morden."  X>enn  rccnn  die  ©ng» 
länder  oiel  QDol?  auf  il)re  Sd)iffe  braudjen,  fo  geben  un= 
oerfebens  beftcllte  ftarfe  IHänner  nad)t8  in  den  gemeinen 
QDirtsftuben,  in  nerddcbtigen  fidufern  und  auf  der  ©äffe 
berum,  und  roer  ibnen  alsdann  in  die  ^ände  ?ommt  und 
tauglid)  ift,  den  fragen  fie  nidjt  lange:  „Landsmann,  roer 
bift  du?"  oder  „Landsmann,  roer  feid  3br?"  fondern  mad)en 
Eur3en  Pro3c5,  fd)leppen  ibn  —  gern  oder  ungern  —  fort 
auf  die  Sdjiffe,  und  Gott  befoblen!  Sold)  eine  näd)tlid)e 
IRenfcbenjagd  nennt  man  Preffen;  und  desroegen  fagte  der 
Kondufteur:  „Qüas  gilt's,  der  arme  Teufel  ift  gepreßt 
roorden?"  —  3n  diefer  Angft  fprang  er  eilig  auf,  roarf  feinen 
9^0(felor  um  fid)  und  eilte  auf  die  ©äffe,  um  roomöglid) 
den  armen  Sd)elm  3U  retten.  Als  er  aber  eine  ©äffe  und 
3roei  Gaffen  roeit  dem  Carmen  nüd)gegangen  roar,  fiel  er 
felber  den  Preffern  in  die  f)ünde,  rourde  auf  ein  Sd)iff 
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ge[d)lcppt  —  ungern  —  und  den  andern  IRorgcn  rceitcrö. 
Q-Üeg  roor  er.  '7iad)l)er  fam  der  junge  IRenfd)  im  f)aufc 
TPiedcr  3u  fid),  eilte,  roie  er  mav,  in  [ein  "^cttc  jurücf,  obnc 
den  Sdiloffamcradcn  ju  mangeln,  und  fd)lief  bis  in  den 
Xag.  "^nterdeffen  rourde  der  Kondufteur  um  a&)i  Q\\)v 
auf  der  Poft  crroartct,  und  als  er  immer  und  immer  nid)t 
fommcn  roolltc,  rourde  ein  Poftbedicnter  abgefcl)i(ft,  ibn 
3u  [ud)en.  ^er  fand  feinen  Kondufteur,  aber  einen  DTann 
mit  blutigem  ©eroand  im  'Bett  liegen,  auf  dem  Gang  ein 
großes  offenes  IReffer,  'Blut  bis  auf  den  Abtritt,  und  unten 
raufd)te  die  "^bctnfe.  Va  fiel  ein  bofcr  Q)crdad)t  auf  den 
blutigen  Fremdling,  er  l)Qbc  den  Konduftcur  ermordet  und 
in  das  QDaffer  geroorfcn.  Cr  rourde  in  ein  QDerl)ör  geführt, 
und  als  man  il)n  nifiticrtc  und  in  den  '2'afd)cn  des  Kami» 
fols,  das  er  nod)  immer  anhatte,  einen  ledernen  ©eldbeutel 
fand  mit  dem  rool)lbcfannten  [ilbernen  Pct[d)aftring  des 
Kondufteurs  am  Q\iemen  befcftigt,  da  roar  es  um  den 
armen  Jüngling  gefdjcb"-  '^^  berief  fiel)  auf  feinen  Sd)roa= 
ger,  —  man  fanntc  iljn  nid)t;  auf  feine  Sdjroefter,  —  man 
raupte  Don  i^r  nichts.  Cr  cr3äl)lte  den  ganjen  §ergang 
der  Sad)e,  roic  er  felber  fie  rou^te.  Aber  die  ^lutrid)ter 
fagten:  „X)as  find  blaue  *7iebel,  und  3\)V  rocrdct  gebcnft." 
Qlnd  roic  gefogt,  fo  gcfd)cl)n,  nod)  am  nämlid)en  Q'Iad)mit» 
tag  nad)  engländifd^cm  Q^edjt  und  ^raud).  IRit  dem  eng» 
ländi[d)cn  ^raud)  aber  ift  es  fo:  roeil  in  Condon  der  Spi^» 
buben  Diele  find,  fo  mad)e  man  mit  denen,  die  gel)enft 
roerden,  fur3cn  Pro3e^,  und  befümmern  fid)  nid)t  oicle 
Ceute  darum,  roeil  man's  oft  \c\)cn  fann.  X>ic  IRiffctater, 
fooiel  man  auf  einmal  \)üt,  roerden  auf  einen  breiten  QDagen 
gefegt  und  bis  unter  den  ©algen  gcfübrt.  X>ort  böngt  mar. 
den  Stricf  in  den  böfen  QRagel  ein,  fabrt  alsdann  mit  den: 
QDagcn  unter  ibnen  rocg,  Id^t  die  fd)önen  ©efcllen  3appcln 
und  fd)aut  nicbt  um.  Allein  in  Cngland  ift  das  Rängen 
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nid)t  fo  fdjimpflid)  roic  bei  uns,  fondern  nur  tödlid).  ^es* 
tuegcn  fommen  nQd)l)er  die  nüd)ftcn  QDerroandten  dee  IRiffe» 
tdters  und  3iebn  fo  lange  unten  an  den  Q3einen,  bis  der 
£)exv  QDetter  oben  erfticf t.  Aber  unfcrm  Fremdling  tat  nie» 
mand  diefen  traurigen  X>ienft  der  Ciebe  und  3^reundj'd)aft 
an,  bis  abends  ein  junges  £l)epaar  Arm  in  Arm  auf  einem 
Spajiergang  üon  ungefähr  über  den  Qvidjtplatj  rcandelte 
und  im  Q)orbcigel)cn  nad)  dem  ©algen  fdjaute.  X>a  fiel 
die  5^rau  mit  einem  lauten  Sd)rei  des  Cntfe^ens  in  die 
Arme  il)re8  DIannes:  „'Barml)er3iger  .^immcl,  da  bt^ri^t 
unfcr  Bruder!"  Aber  nod)  größer  rourde  der  Sd)re(fen,  als 
der  Gebcnhe  bei  der  befannten  Stimme  feiner  Sdjrocfter 
die  Augenlider  auffd)lug  und  die  Augen  fürd)terli(^  drehte, 
^enn  er  lebte  nod)  (und  das  Ctiepaar,  das  oorüberging, 
mar  die  5d)roeftcr  und  der  Sd)it>ager).  X>er  Sd)rcager  aber, 
der  ein  cntfd)loffener  IRann  mar,  oerlor  die  QSefinnung 
nid)t,  fondern  dad)te  in  der  Stille  auf  QRcttung.  X>er  pia^ 
mar  entlegen,  die  Ccutc  l)atten  fid)  oerlaufen,  und  um  öeld 
und  gute  QDorte  geroann  er  ein  paar  bel)er3tc  und  oer^ 
traute  'Surfdie,  die  nahmen  den  ©ebcnften,  mir  nid)t3  dir 
nid)t8,  ab,  als  roenn  fie  das  QRed)t  da3u  blatten,  und  brad)« 
ten  il)n  glücflid)  und  unbcfd)rien  in  des  Sdircagers  §au8. 
X>ort  roard  er  in  roenig  Stunden  roieder  3U  fid)  gebrad)t, 
beFam  ein  Beines  lieber  und  rourde  unter  der  lieben  Pflege 
'feiner  gctröftcten  Sd)raefter  bald  roieder  Döllig  gefund.  Cines 
Abends  aber  fügte  der  Sci)roager  3U  il)m:  „Sd)roager!  31)^ 
Fönnt  nun  in  dem  £and  nid)t  bleiben.  Qüenn  3l)r  entdc(ft 
rocrdet,  fo  fonnt  3\)v  nod)  einmal  gel)enFt  roerdcn,  und 
id)  da3u.  QJnd  roenn  aud)  nid)t,  fo  t)öbt  3\)V  ein  f)aloband 
an  Curem  f)als  getragen,  das  für  Cud)  und  Cure  QDer« 
roandten  ein  fd)led)ter  Staat  roar.  3l)r  mü§t  nad)  Amerifa. 
X>ort  roill  id)  für  Cudj  forgcn."  ^as  fal)  der  gute  )üng= 
ling  ein,  ging  bei  der  erftcn  ©clegcnl)eit  in  ein  oertrautes 
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Sd)iff  und  lam  nad)  8o  l'agen  glücflid)  in  dem  Scebafen 
oon  Pbiladdpbia  an.  Als  er  über  };)kv  an  einem  land» 
fremden  Orte  mit  fd)roerem  §er3en  roieder  an  das  "^Ifcr 
fticg,  und  als  er  eben  bei  fid)  [elbcr  dQ(i)te:  „QDcnn  mir 
dod)  ©Ott  Qud)  nur  einen  ein3i9en  IRenfd)en  entgegenfü^rte, 
der  mid)  Fennt,"  [ielje,  da  fam  in  armfcliger  Sd)iff69eidung 
der  Kondufteur.  Aber  [o  gro^  fonft  die  ^reude  des  un« 
oerbofftcn  QPiederfel)ens  an  einem  foldjen  fremden  Orte 
ift,  fo  mar  dod)  Ijier  der  crfte  QDillfomm  [d)led)t  genug. 
^cnn  auf  Dorftel)cnder  Abbildung  fann  man  fel)cn:  '^i^cx  1 
den  Kondufteur,  roie  er  mit  geballter  'Jauft  auf  den  An» 
fömmling  loegcbt;  er  fagt  }u  ibm:  „Quo  fübrt  Cud)  der 
Q3öfe  \)exi  3\)v  uerdammter  9Iad)tläufer?  Qüifet  3\)v,  dafe 
id)  roegen  Cud)  bin  gepreßt  morden?"  Qlnd  ß'ffei^  2  fieb)t 
man  den  jungen  Cnglander,  der  die  §and  aud)  nid)t  im 
Sacf  b'it/  ^^r  antrcortct:  „©oddam,  3ljr  ocrmalcdeiter 
Qlberall  und  "Tlirgcnds,  roiJBt  31)^,  t^ofe  n^Qti  roegen  Cud) 
mid)  gebcnft  \)ütl" 

3iffer  3  aber  ficl)t  man  das  QX")irtsl)aus  3u  den  drei 
Kronen  in  Philadelphia.  X)ort  famen  fie  des  andern  Xages 
roieder  3ufammen,  er3ül)lten  fid)  il)rc  Sd)i(ffale  und  rourden 
roieder  die  beftcn  freunde;  und  der  junge  Cngländer,  der 
in  einem  f)ündlung6l)QU8  gute  ©cfd)äfte  mad)te,  rul)te  nid)t 
el)er,  als  bis  er  feinen  guten  3^reund  losfaufen  und  nad) 
Condon  3urücf)'d)i(fcn  fonnte.  Cr  felbft  rourde  in  Amerika' 
ein  reid)er  Kaufmann  und  roo^nt  je^t  in  der  Stadt  QDafb» 
ington,  in  der  oerlängerten  neuen  f)errengaffe^  'Tlv.  46. 


X»cr  Q^efrut 

3um  fd)rodbifd)en  Krcisfontingent  ?am  im  ]ü\)v  1795  ein 
9\cfrut,  fo  ein  fd)(5ner,  rooblgeroad)fener  3Hann  roar.  ^er 
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Offi3icr  fragte  \\)n,  roic  alt  er  fei.  Vcx  Q'^efrut  antroorfctc : 
„£inund3tt)an3ig  Jal)r.  3d)  bin  ein  ganjee  Ja\)x  lang  fron? 
gcrocfcH;  [onft  roär'  id)  3roeiund3roan3ig." 


QSöfer  DTarft 

3n  der  großen  Stadt  London  und  rings  um  fie  \)cv  gibt 
CS  au^erordcntlid)  niel  gute  Quarren,  die  an  anderer  £eute 
©eld  oder  Sa(f ul)rcn  oder  foftbaren  Fingerringen  eine  fin- 
di[d)e  F'reudc  l)abcn  und  nid)t  rut)en,  bis  [ic  diefelben  Ijaben. 
5)ies  bringen  fie  3uroeg  mandiinal  durd)'Cift  und  betrug, 
nod)  öfter  durd)  fül)nen  Angriff,  mand)mal  am  bellen, 
lid)tcn  Tag  und  an  der  offenen  £andftra§e.  Cinem  geratet 
es,  dem  andern  nid)t.  3)er  Kerfermeifter  3U  £ondon  und 
der  Sd)arfrid)ter  roiffen  daoon  3U  er3dl)len.  Cine  feltfamc 
©e[(f)id)te  begegnete  aber  eines  Xags  cinem  r)ornel)mcn  und 
reid)cn  JRann.  ^er  König  und  oiele  andere  gro^e  ^crrcu 
und  grauen  roarcn  an  einem  fd)önen  Sommertage  in  einem 
großen  föniglid)cn  ©arten  oerfammelt,  deffen  lange,  gemun^ 
dene  ©dnge  fid)  in  der  ^erne  in  einen  QDald  oerlorcn. 
QDiele  andere  Perfonen  roaren  aud)  3ugcgen,  denen  es  nid)t 
auf  einen  ©ang  und  auf  ein  paar  Stunden  anfam,  i^rcn 
geliebten  König  und  feine  Familie  frol)  und  glütflid)  3U 
fel)en.  IRan  a^  und  trän?,  man  fpieltc  und  tan3te;  man 
ging  fpa3ieren  in  den  fd)önen  ©ängcn  und  3roifd)en  dem 
duftenden  Q^ofengebüfd),  paarroeife  und  allein,  roic  es  fid) 
traf.  X>a  ftelltc  fid)  ein  JRenfd),  rool)l  geQcidet,  als  rocun 
er  aud)  da3u  gehörte,  mit  einer  Piftolc  unter  dem  9\0Lf 
in  einer  abgelegenen  ©egend  an  einen  ^aum,  roo  der  ©ar- 
ten an  den  QX>ald  gren3t,  dai^te:  es  roird  fd)on  jemand 
kommen.  QDie  gefugt,  fo  gefd)el)en.  Kommt  ein  ^err  mit 
fünf elndem  Fingerring,  mit  Singenden  Qll)rcnf etten,  mit  dia= 
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montnen  Sd)nallen,  mit  breitem  Ordensband  und  goldnem 
Stern,  roill  fpQ3icrcn  ge^n  im  ?üt)len  Sd)atten  und  denft 
an  nid)ts.  3ndem  er  an  nid)t9  denft,  fommt  der  öefelle 
l)inter  dem  Q3aum  l)erDor,  mad)t  dem  guten  §errn  ein  hc 
[(i)cidcnes  Kompliment,  3iel)t  die  Piftole  jroifdien  dem  QRoef 
und  Kamifol  l)eraus,  ricl)tet  i\)v  IRaul  auf  des  §erm  Q3ruft 
und  bittet  ibn  böflici),  feinen  Cörm  3U  mad)en,  es  braud)c 
niemand  3U  raiffen,  roas  fie  miteinander  3U  reden  l)aben. 
IJlün  mu§  übel  dran  fein,  rocnn  man  oor  einer  Piftole  [tel)t, 
roeil  man  nid)t  rcei^,  roas  drin  )'te<f  t.  Vcv  f)err  dad)te  oer» 
nünjtig:  X>cr  £eib  ift  foftbarcr  als  das  ©cid;  lieber  den 
Q^ing  nerlorcn  als  den  *Jinger;  und  oerfprad)  3U  fcl)roeigcn. 
„Gnädiger  §err/'  fu^r  jeQt  der  ©efelle  fort,  „roären  Cud) 
Cure  3rcei  goldenen  ^l)ren  nid)t  feil  für  gute  ^e3al)lung? 
'^nfer  Sd)ulmeifter  rici)tet  die  "^l^r  alle  ^age  anderft,  man 
roei^  nie,  roie  man  dran  ift,  und  an  der  Sonnenuhr  find 
die  S^blc"  Derroifd)t."  QDill  der  reid)e  f)crr  rcobl  oder  übel, 
fo  mufe  er  dem  f)alunfen  die  Qll)rcn  oerfaufen  für  ein  paar 
Stüber  oder  etroas,  fo  man  faum  ein  Sd)öpplcin  dafür  Faun 
trinfen.  Qlnd  fo  bändelt  ibm  der  Spi^bube  Q'^ing  und 
Sd)nallen  und  Ordensftern  und  das  goldne  §er3,  fo  er  oorne 
auf  der  ^ruft  im  §emd  b^tte,  Stü(f  für  StücP  ab  um 
fcbled)te8  ©eld  und  immer  mit  der  Piftole  in  der  UnFen 
f)and.  Als  endlid)  der  §err  dacbte:  Je^t  bin  id)  abfoloiert, 
gottlob!  fing  der  Spt^bube  oon  neuem  an:  „önadiger  f)err, 
roeil  roir  fo  gut  miteinander  3urecbtfommcn,  roollet  3br  mir 
nid)t  aud)  oon  meinen  QDaren  etroas  abbandeln?"  3)er 
£)cxx  denFt  an  das  Sprid)roort,  dafe  man  muffe  3U  einem 
böfen  IRarFt  ein  gutes  öeficbt  mad)cn,  und  fagt:  „Ca^t 
feben!"  X>a  30g  der  Q3urfcbe  allerlei  KlcinigFeitcn  aus  der 
'5'afd)e  b^TOor,  fo  er  oom  3rociba5cnFrämer  geFauft  oder 
aud)  fd)on  auf  einem  ungeroifcbtcn  ^anF  gefunden  b^tte, 
und  der  gute  ^err  mu&te  ibm  alles  abFaufen,  Stü(f  für 
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Stü(f  um  tcurco  ©eld.  Als  cndlid)  der  Spi^bubc  nid)t3 
mebr  qIö  die  Piftole  übrig  \)atxc  und  fal),  da&  der  §etr 
nod)  ein  paar  fd)öne  Dublonen  in  dem  grünen,  fcidenen 
©cldbeutcl  bitte,  fprod)  er  nod):  „Önddigcr  f)err,  rooUtet 
ibr  mir  für  den  Qvcft,  den  3\)X  da  in  den  f)änden  b^bt, 
nid)t  die  Piftole  abfaufen?  Sie  ift  oom  beften  Q3ücbfen= 
fd)mied  in  London  und  3n)ei  J)ubloncn  unter  Brüdern  roert." 
X)cr  f)err  docbte  in  der  "^Iberrafcbung :  „X>u  dummer  Diebl" 
und  fauft  die  Piftole.  Ab  er  aber  die  Piftole  geEauft  b^tte, 
Febrte  er  den  Stiel  um  und  fprod):  „Qlun  b^'t,  fouberer 
©cfelle,  und  gcb  augcnblicf lid)  üoraus,  rcobin  td)  did)  beifeen 
rcerde,  oder  icb  fd)ie§e  did)  auf  der  Stelle  tot."  X>er  Spi^» 
bube  aber  nabm  einen  Sprung  in  den  OPold  und  fagte: 
„Sd)ie§t  bcr3baft  los,  gnädiger  §err;  fie  ift  nid)t  geladen." 
^er  §err  drü(fte  ab,  und  es  ging  roirQid)  nicbt  los.  Cr 
lie^  den  £adftO(f  in  den  Cauf  fallen,  und  es  rcar  fein  Körns 
lein  Puloer  darin.  'Z)zv  X)ieb  aber  roar  unterdeffen  fd)on  tief 
im  Qüald,  und  der  oornebme  Cngländer  ging  fd)amrot  3U» 
rüif,  da^  er  fid)  alfo  b^be  in  Sd)re(fen  fe^en  laffen,  und 
dad)te  an  oieles. 

Cinträglid)er  QRdtfelbandel 
Q3on  ^afel  fubren  elf  Perfonen  in  einem  Sd)iff,  das  mit 
allen  KommUd)feiten  oerfeben  roar,  den  Q'^b^i'^  bitiab.  Cin 
Jude,  der  nad)  Sd)alampi  roollte,  befam  die  Erlaubnis,  fid) 
in  einen  QüinFel  3U  fc^en  und  aud)  mit3ufabren,  roenn  er 
fid)  gut  auffübren,  und  dem  Scbiffcr  ad)t3cbn  Kreu3er  Trinf= 
geld  geben  roolle.  Ilun  Hingehe  es  3roar,  roenn  der  Jude 
an  die  Tafd)e  fd)lug,  allein  es  roar  dod)  nur  nod)  ein  Vxei= 
ba^enftücf  darin;  denn  das  andere  roar  ein  meffingener 
Knopf.  ^effenungead)tet  nabm  er  die  Erlaubnis  daufbar 
an.  X>enn  er  dad)te:  Auf  dem  Qllaffcr  roird  fid)  aud)  nod) 
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etiüQs  crroerbcn  loffen.  £e  ift  ja  fd)on  mandjer  auf  dem 
0^1)6111  rcid)  roordcn.  3m  Anfang  und  oon  dem  ODirtstjaue 
3um  Kopf  roeg  mar  man  [el)t  gefpräd)i9  und  luftig,  und 
der  Jude  in  [einem  QDinfel  und  mit  feinem  3">er(i)fa(f  an 
der  A«i)fcl,  den  er  ja  nid)t  ablegte,  mu^te  Diel  leiden,  roie 
man's  mand)mal  diefen  Ceuten  mad)t  und  oerfündigct  fii^ 
daran.  Als  fie  aber  f(i)on  roeit  an  .^üningen  und  an  der 
Sd)ufterinfel  oorbei  roaren  und  an  3Kärft  und  an  dem 
Ofteiner  Klo^  und  St.  Q)cit  oorbei,  rourde  einer  nad)  dem 
andern  ftille  und  gäl)nten  und  fd)auten  den  langen  Q'^l)ein 
l)inunter,  bie  roicder  einer  anfing:  „7Raufd)e,"  fing  er  an, 
„roei^t  du  nid)t8,  da§  une  die  3fit  t)ergel)t?  X)eine  QDöter 
muffen  dod)  aud)  auf  allerlei  gedad)t  l)oben  in  der  langen 
QDüfte."  —  Jc^t,  dad)te  der  Jude,  ift  es  B^it,  das  Sdjäf» 
lein  3U  fd)eren,  und  fd)lug  oor,  man  follte  fid)  in  der  Q'^eil)e 
l)crum  allerlei  Euriofe  3^ragen  oorlegen,  und  er  rooUe  mit 
Crlüubniö  aud)  mitl)alten.  QDer  fie  nid)t  beantworten  fann, 
foll  dem  Aufgeber  ein  3"'ölffrcu3erftü(f  be3al)lcn;  roer  fie 
gut  beantroortet,  foll  einen  So'ölfer  bekommen."  ^as  mar 
der  gan3en  Gefellfd)aft  red)t,  und  weil  fie  fid)  an  der  ^umm« 
l)eit  oder  an  dem  QDi^  des  Juden  3u  beluftigen  hofften, 
fragte  jeder  in  den  Tag  l)inein,  roae  il)m  einfiel.  So  fragte 
3.  03.  der  erfte:  „Qüie  oiel  roeid)gefottenc  Cier  fonnte  der 
9^icfe  ©oliatl)  nüd)tern  effen?"  —  Alle  fagten,  das  fei 
nid)t  3U  erraten,  und  be3al)lten  il)re  ßn'ölfer.  Aber  der 
Jude  fagte:  „Cins,  denn  roer  ein  Ci  gegeffen  l)Qt,  i&t  das 
3rceite  nimmer  nüd)tern."  X>cr  ßi^ölfer  roar  geroonnen. 

X>er  andere  dad)te :  QDart',  Jude,  id)  roill  did)  aus  dem 
Q^cuen  Xeftament  fragen,  fo  foll  mir  dein  X>reibä5ner  nid)t 
entgcl)en.  „QDarum  V)at  der  Apoftel  Paulus  den  3roeiten 
'Brief  an  die  Korintl)er  gefd)rieben?"  X>er  Jud  fagte:  „Cr 
roird  nid)t  bei  il)nen  geroefen  fein,  fonft  \)Qtx'  er's  il)nen 
mündlid)  fagen  fönnen."  QDieder  ein  S^ölfer. 
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Als  der  dritte  fal),  da^  der  Jude  in  der  ^ibel  [o  gut 
be[d)lagen  fei,  fing  er's  auf  eine  andere  Art  an:  „QDer 
3iel)t  fein  ©efd)äft  in  die  Cänge,  und  roird  dod)  3U  red)ter 
3eit  fertig?"  J)er  Jud  fagte:  „5)er  Seiler,  rcenn  er  fleißig 
ift." 

5)er  oierte:  „QlDer  bcfommt  nod)  ©cid  daju  und  Id^t 
fid)  dafür  be3al)len,  roenn  er  denCeuten  ctroas  roei6mad)t?" 
X>cv  Jud  fagte:  „X>er  ^leid)cr." 

^nterdeffcn  näberte  man  fid)  einem  5)orf,  und  einer 
fagte:  „Vae  ift  ^amlad)."  X)a  fragte  der  fünfte:  „3n 
rocld)em  IRonat  effcn  die  ^amladjer  am  roenigften?"  X)cr 
Jud  fagte:  „3m  ^ornung,  denn  der  Ijat  nur  28  Tage." 

X)er  fed)ftc  fagt:  „Cs  find  3roei  leiblidje  Brüder,  und 
dod)  ift  nur  einer  daoon  mein  QDetter."  ^er  Jud  fagte: 
„Vtx  QDetter  ift  Cures  QDaters  'Bruder.  Cuer  QDatcr  ift 
nict)t  Cuer  QDetter." 

Cin  3^ifd)  fdjnellte  in  die  §öl)e,  fo  fragt  der  fiebente: 
„QI)eld)e  3^ifd)e  baben  die  Augen  am  näd)ften  beifammen?" 
X)er  Jud  fagte:  „Vit  Qeinften." 

^er  ad)te  fragt:  „QDie  fann  einer  3ur  Sommers3eit  im 
Sd)atten  oon  Q3ern  nad)  'Bafel  reiten,  roenn  aud)  die  Sonne 
nod)  fo  bcife  fd)eint?"  ^er  Jud  fagt:  „QIlo  ?ein  Sd)atten 
ift,  mu§  er  abfteigen  und  3u  Ju^c  gel)n." 

^ragt  der  neunte :  „QDenn  einer  im  QÜinter  oon  'Bafel 
nad)  'Bern  reitet  und  \)at  die  §andfd)ul)e  üergeffen,  roie 
mu&  er's  angreifen,  da§  es  il)n  nid)t  an  die  §and  friert?" 
X>er  Jud  fagt:  „Cr  rau^  aus  der  £)ax\d  eine  ^auft  mad)cn." 

^ragt  der  3ct)nte:  „Qüarum  fd)lüpfet  der  Küfer  in  die 
G'öffer?"  :Der  Jud  fagt:  „QDenn  die  3^äffer  Türen  bätten, 
fönntc  er  aufred)t  bineingeben." 

Q^un  mar  nod)  der  elfte  übrig,  tiefer  fragte:  „QDie 
fönnen  fünf  Perfonen  fünf  Cier  teilen,  alfo  dafe  jeder 
eins  befomme  und  dod)  eins  in  der  Sd)üffel  bleibe?"  ^er 
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}ud  fagtc:  „Vcv  Ic^te  mu|5  die  Sd)üffel  famt  dem  Ci 
nel)mcn,  dann  Eünn  er  es  darin  liegen  laffen,  folang  er 
roill." 

Je^t  toar  die  Q^eil)C  an  il)tn  fclber,  und  nun  dad)te  er 
einen  guten  3^ang  3U  mad)en.  IRit  oiel  Komplimenten  und 
[pi5bübi)'d)er  3^reundlid)feit  fragte  er:  „QDic  Fann  man 
3roci  Forellen  in  drei  Pfannen  ba(fen,  alfo  da^  in  jeder 
Pfanne  eine  3^orclle  liege?"  X>as  brad)te  abermal  Feiner 
l)erauo,  und  einer  nad)  dem  andern  gab  dem  Hebräer  feine 
3roölfcr. 

X>er  Hausfreund  l)ätte  das  §er3,  allen  feinen  Cefern,  oon 
JRailünd  bis  nad)  Kopenl)agcn,  die  nämli»i)e  3^ragc  auf3u» 
geben,  und  roollte  ein  V)übfd)es  Stiiif  ©eld  daran  oer« 
dienen,  mebr  als  am  Kalender  fclber,  der  il)m  nidjt  oiel 
einträgt,  ^enn  als  die  elfe  ocrlangten,  er  follte  il)nen  für 
il)r  öcld  das  Q^otfcl  aud)  auflöfcn,  roand  er  fid)  lange 
bedenülicl)  \)\n  und  \)cx,  3ucf  tc  die  Ad)feln,  drel)te  die  Augen. 
„3d)  bin  ein  armer  }üd",  fagte  er  endlid).  X>\c  andern  fagtcn: 
„QÜas  follen  diefe  Präambeln?  heraus  mit  dem  Q'^ätfel!" 
—  „QTid)ts  für  ungut!"  —  roar  die  Antroort  —  „a^  id) 
gar  ein  armer  }üd  bin."  —  Cndlid)  nad)  oielem  3ureden, 
da^  er  die  Auflöfung  nur  l)erausfagcn  follte,  fie  roollten 
il)m  nid)ts  daran  übelnehmen,  griff  er  in  die  Tafd)e,  nal)m 
einen  Don  feinen  geroonnenen  S^ölfern  b^raus,  legte  ibn 
auf  das  ^ifd)lein,  fo  im  Sd)iffe  mar,  und  fagte:  „5)afe 
id)'6  aud)  nid)t  roci^.   f)icr  ift  mein  S'üölfer!" 

Als  das  die  andern  borten,  mad)ten  fie  3roar  grofee  Augen 
und  meinten,  fo  fei's  nid)t  geroettet.  QÜeil  fie  aber  dod)  das 
Cad)en  felber  nid)t  oerbci^en  Fonntcn,  und  roarcn  reiche 
und  gute  £eute,  und  der  b^bräifdie  Q^eifcgefäl)rte  l)Qtte 
ibncn  Don  Kleincu'Kems  bis  nad)  Sd)alampi  die  3^1^  ^^^' 
Eür3t,  fo  liefen  fie  es  gelten,  und  der  }ud  \)at  aus  dem 
Scbiff  getragen  —  das  foU  mir  ein  fleißiger  Sd)üler  im  Kopf 
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ausrcd)nen:  roicoicl  ©uldcn  und  Kreu3cr  \)<^t  der  Jude 
aus  dem  Sd)iff  getragen?  Cincn  ßt^ölfcr  und  einen  mcf» 
fingcnen  Knopf  b^tte  er  fd)on.  Clf  3ii5ölfcr  IjQt:  er  mit  «er- 
raten gcrconnen,  elf  mit  [einem  eigenen  Q^ätfel,  einen  \)üX. 
er  3urü(fbe3aV)lt  und  dem  Sd)iffer  ad)t3ebn  Kreu3er  ^dnf* 
geld  cntrid)tet. 


^er    gcbeilte   Patient 

Q'^ei(i)e  Ccutc  b^ben  tro^  ibrcr  gelben  Q)ögcl  dod)  mani^» 
mal  aud)  allerlei  haften  und  Krant'bciten  aus3u[teben,  oon 
denen  gottlob!  der  arme  3Tlann  nichts  roeiJB;  denn  es  gibt 
Kranfbeiten,  die  nid)t  in  der  £uft  ftcifen,  fondern  in  den 
tjollen  Sd)ü[fcln  und  ©läfcrn  und  in  den  it)eid)en  Seffeln 
und  feidenen  Vettern,  roic  jener  bQutrcid)e  Amftcrdamer  ein 
Qüort  daoon  reden  fann.  T)cn  gan3cn  QDormittag  fa§  er  im 
Cebnfeffel  und  raud)te  Tabaf,  rocnn  er  nicbt  3U  faul  mar, 
oder  bfltte  Dlaulaffen  feil  3um  3^enftcr  binius,  a^  aber  3U 
^3Kittag  dod)  roie  ein  X>rcfd)cr,  und  die  Q'Iacbbarn  [agten 
mand)mal:  „QDindet's  draußen  oder  fcbnauft  der '7tad)bar 
fo?"  —  ^cn  gan3cn  Q^adimittag  ajß  und  trän?  er  eben» 
falls,  bald  etroas  Kaltes,  bald  etroas  Qüarmes,  obne  §un« 
ger  und  obne  Appetit,  aus  lauter  langer  QDeile,  bis  an 
den  Abend,  alfo,  daJ3  man  bei  ibm  nie  red)t  fagcn  fonnte, 
roo  das  JRittageffen  aufborte,  und  roo  das  'Ttaditeffcn  an= 
fing.  Ilad)  dem  Q^ad)teffen  legte  er  fid)  ins  'Bett  und  mar 
fo  müd,  als  roenn  er  den  gan3cn  Tag  Steine  abgeladen 
i.oder  f)ol3  gefpaltert  b^tte.  X>aDon  beüam  er  3ulc^t  einen 
liefen  Ceib,  der  fo  unbebolfen  mar  roie  ein  IRalterfa(f. 
Cffen  und  Sdjlaf  roollte  ibm  nimmer  fcbmecfcn,  und  er  roar 
;  lange  3eit,  roie  es  mancbmal  gebt,  nid)t  red)t  gefund  und 
tnid)t  red)t  Eranf ;  roenn  man  aber  ibn  felber  borte,  fo  \)atxz 
er  365  Kronfb^iten,   nämlid)  alle  Tage   eine  andere.  Alle 
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nr3te,  die  in  Aniftcrdam  find,  mußten  \\)m  raten.  Cr  oer« 
fd)lu(f  te  ganse  3=eucreimec  ooll  Utixturen  und  ganse  Sdjau» 
fein  Doli  Puloer,  und  Pillen  roie  Cnteneier  fo  gro^,  und 
man  nannte  ibn  3ulc^t  fd)er3roeifc  nur  die  3roeibeinige  Apo* 
tbefe.  Aber  alles  X)oftern  bolf  ibm  nid)ts,  Henn  er  folgte 
nid)t,  was  ibm  die  Är3tc  befablcn,  fondern  fagte:  „<Jouder, 
roofür  bin  id)  ein  reid)er  3Hann,  roenn  id)  foll  leben  roie 
ein  §und,  und  der  X)oFtor  roill  mid)  nid)t  gcfund  tnadien 
für  mein  ©eld?"  Cndlid)  borte  er  oon  einem  Ar3t,  der 
bundert  Stund  roeit  roegroobne,  der  fei  fo  gefd)i(ft,  da^  die 
KranFcn  gcfund  roerden,  roenn  er  fie  nur  re4)t  anfd)auc, 
und  der  ^od  gcb'  ih^n  aus  dem  QX>cg,  roenn  er  fid)  feber 
laffe.  3u  ^em  Ar3t  fa^te  der  IRann  ein  3utrauen  und 
fd)rieb  ibm  feinen  Qlmftand.  Vcv  Ar3t  mer?te  bald,  roas 
ibm  fcblte,  namlid)  nicbt  Ar3nei,  fondern  TRü^igfeit  und 
'Berocgung,  und  fagte:  „Quart',  did)  roill  id)  bald  furicrt 
baben."  ^esroegen  fd)rieb  er  ibm  ein  ^rieflein  folgenden 
3nbalts:  „©uter  freund,  3\)v  b^bt  einen  fcblimmen  Qlm» 
ftand;  dod)  roird  Cud)  3U  bclfcn  fein,  roenn  3br  folgen 
roollt.  3br  \)aht  ein  bös  "Xier  im  ^aud),  einen  Cindrourm 
mit  ficben  TRdulern.  IRit  dem  £indrourm  mu^  id)  felber 
reden,  und  3br  mü^t  3U  mir  kommen.  Aber  fürs  erfte,  fo 
dürft  ibr  nid)t  fabren  oder  auf  dem  QRö^lein  reiten,  fon» 
dern  auf  des  Sd)ubraad)crs  Quappen,  fonft  fd)üttelt  3br 
den  ^indrourm,  und  er  bei^t  Cud)  die  Cingeroeide  ab,  ficben 
3)ärrae  auf  einmal  gan3  ent3roei.  ^ürs  andere  dürft  3br  nid3t 
mebr  effcn,  als  3roeimal  des  Tages  einen  Teller  ooU  ©emüs, 
3T?ittag5  ein  ^ratroürftlein  da3u,  und  Q'Iad)ts  ein  £i,  und 
am  JTJorgcn  ein  ^Icifcbfüpplcin  mit  Sd)nittlaud)  drauf.  QDas 
3br  racbr  cffct,  daoon  roird  nur  der  £indrourm  größer,  alfo 
daJS  er  Cud)  die  Ceber  nerdrucft,  und  der  Sd)neidcr  bot 
Cud)  nimmer  oiel  an3umeffen,  aber  der  Sd)reiner.  X>ies  ift 
mein  Q^at,  und  roenn  3br  mir  nid)t  folgt,  fo  bort  3br  im 
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andern  ^rül)JQt)r  den  Ku(fuif  nimmer  [d)reien.  Tut,  mos 
3\)v  roollt!"  Als  der  Patient  fo  mit  il)m  reden  Ijörte,  liefe 
er  fid)  foglcid)  den  andern  IRorgen  die  Stiefel  falben  und 
madjte  fid)  auf  den  QDeg,  roie  il)m  der  3)oftor  befohlen 
battc.  ^en  erften  Tag  ging  es  fo  langfam,  dafe  perfeFt 
eine  Sd)nc»fe  b^ttc  fönnen  fein  QDorrcitcr  fein,  und  roer 
il)n  grüfete,  dem  danfte  er  nid)t,  und  roo  ein  QDürmlein 
auf  der  Crde  frod),  das  3ertrat  er.  Aber  fd)on  am  3roeiten 
und  am  dritten  IRorgcn  Eam  es  il)tn  oor,  als  roenn  die 
QDögel  fd)on  lange  nimmer  fo  lieblid)  gcfungen  bitten  roic 
beut,  und  der  Tau  fd)ien  ibm  fo  frifd)  und  die  Kornrofen 
im  ^eld  fo  rot,  und  alle  £cute,  die  ibm  begegneten,  faben 
fo  freundlid)  aus,  und  er  aud);  und  alle  IHorgen,  roenn  er 
aus  der  Verberge  ausging,  roar's  fd)öner,  und  er  ging 
leid)tcr  und  munterer  dabin,  und  als  er  am  ad)t3cbnten 
Tage  in  der  Stadt  des  Ar3tes  anfam  und  den  andern 
3Horgcn  aufftand,  mar  es  ibm  fo  rcobl,  dafe  er  fügte:  „3d) 
bätte  3u  feiner  ungefd)i(ftern  3^^^  können  gefund  roerden 
als  je^t,  roo  id)  3um  ^oFtor  foll.  QDenn's  mir  dod)  nur 
ein  roenig  in  den  Obren  braufte,  oder  das  f)cr3iüaffer  lief 
mir."  Als  er  3um  X)oFtor  fam,  nabtn  ibn  der  X)oftor  bei 
der  f)and  und  fügte  ibm:  „Je^t  er3äblt  mir  denn  nod)  ein» 
mal  Don  örund  aus,  roas  Cucb  feblt."  3)a  fagte  er:  „f)crr 
SoFtor,  mir  feblt  gottlob  nid)ts,  und  roenn  3br  fo  gefund 
feid  roie  id),  fo  follt's  mid)  freuen."  ^er  ^oftor  fagte: 
„^as  büt  Cud)  ein  guter  ©eift  geraten,  da§  3\)v  meinem 
9^at  gefolgt  bübt.  Vcv  £indrourm  ift  je^t  abgeftandcn. 
Aber  3br  b^bt  nod)  Cicr  im  £cib.  Sesrocgcn  mü§t  3br 
roieder  3u  Jufe  b^imgeben  und  dabcim  fleißig  f)ol3  fägen, 
da§  niemand  fiebt,  und  nid)t  mebr  effcn,  als  Cud)  der 
junger  ermabnt,  damit  die  Gier  nid)t  ausfd)lupfen,  fo  fönnt 
3\)V  ein  alter  3Hann  roerden,"  und  läd)elte  da3u.  Aber  der 
reid)e  ^^remdling  fagte:   „§err  X>o?tor,  3bt  feid  ein  feiner 
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Kqu3,  und  id)  ocrftcl)'  Cud)  rool)l/'  und  l)at  nad)bcr  dem 
Q\at  gefolgt  und  87  Jal)re,  4  Dtonatc,  10  Tage  gelebt,  roie 
ein  Jifd)  im  QDaffer  fo  gefund,  und  \)at  alle  Q'^eujabr  dem 
Ar3t  20  X)ublonen  3um  ©ru^  gej'd)icft. 


QDie    der    3undelfricder    und    [ein    Bruder 

dem    roten    X)ietcr    übermal    einen    Streid) 

[p  i  el  e  n 

Als  der  3undelbeincr  und  der  3undelfrieder  roiedcr  aus 
dem  ^urn  famcn,  fprad)  der  f)cincr  3um  'Jriedcr:  „Bruder, 
mir  roollen  dod)  den  roten  Bieter  be[ud)en,  fonft  meint  er, 
mir  fi^en  cittig  in  dem  falten  f)undoftall  beim  f)err  QDater 
auf  der  f)crberge."  —  n^^^^  roollen  iljm  einen  Streid)  fpie» 
len,"  fügte  der  Strieder  3um  f)ciucr,  „ob  er's  merft,  dafe 
roir  CS  find."  Alfo  empfing  der  Bieter  ein  /Brieflein  ol)nt 
'^Interfdjrift :  „9\otcr  X>icter,  fcid  beute  nüd)t  ouf  Curei 
f)ut,  denn  es  b^ben  3roei  X>iebogcfellen  eine  QPctte  gcton: 
einer  roill  Curer  3^rüu  dos  Ceintud)  unter  dem  Ccibe  roeg 
bolen,  und  3br  follt  es  nid)t  bindern  fönneu."  ^er  X>ietcr 
fügte:  „X'üs  find  3roei  rcdjte  Spi^buben  üueinünder.  5)er 
eine  lüettet,  er  roolle  düs  Ceintud)  bolen,  und  der  üudere 
müd)t  einen  ^erid)t,.  damit  fein  Kamerüd  die  Qüette  nicbt 
gcroinnt.  QDcnn  id)  nid)t  gcroi^  roüjßte,  da^  der  f)einer  und 
der  3^rieder  im  5ud)tbQU3  fi^cn,  fo  roollt'  id)  glüuben,  fie 
feien's."  3n  der  "Tiocbt  fcblidjcn  die  Scbclmen  durd)  das 
^ünffeld  beriin.  T)er  feiner  ftellte  eine  Ceiter  ans  3^enftcr, 
alfo,  da§  der  rote  X>ieter  es  roobl  boren  fonnte,  und  fteigt 
biuüuf,  fd)icbt  über  einen  ausgeftopften  Strobmünn  oor  fid) 
bcr,  der  üusfüb  roie  ein  Jfienfd).  Als  inrcendig  der  rote 
X)ieter  die  Leiter  ünftellen  \)öm,  ftond  er  Icife  üuf  und 
ftellte  fid)  mit  einem  di(fen  ^engel  neben  dos  3^cnfter, 
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„denn  dos  find  die  beften  Piftolen",  fagtc  er  3U  feiner 
9^rau,  „fie  find  immer  geladen";  und  als  er  den  Kopf  deo 
Strohmanns  l)eraufn)a(feln  fal),  und  meinte,  der  fei  es,  rife 
er  fd)ncll  das  ^enftcr  auf  und  gab  \\)m  eins  auf  den  Kopf 
auo  aller  Kraft,  alfo,  dajß  der  feiner  den  Strobmann  fallen 
lic^  und  einen  lauten  Sdjrci  tat.  X>er  3^riedcr  aber  ftand 
unterdcffen  mauoftill  binter  einem  Pfoften  Dor  der  f)ano» 
türe.  Als  aber  der  rote  X>ieter  den  Schrei  borte,  und  es 
roar  alles  auf  einmal  ftill,  fügte  er:  „3^rau,  es  ift  mir, 
die  SüA)C  fei  nid)t  gut;  id)  will  dod)  b'n^nt^'^ösb^ri  und 
fcbauen,  roie  es  ausficbt."  3ndcm  er  3ur  f)au8tür  bi"üU8* 
gebt,  fd)lcicbt  der  3^rieder,  der  bititer  dem  Pfoften  mar, 
binein,  fommt  bis  oor  das  ^ett,  nimmt  roiedcr,  roie  im 
Dormjäbrigcn  Kalender,  des  roten  Bieters  Stimme  an,  und 
es  ift  roiedcr  ebenfo  roabr.  „3^rau,"  fagtc  er  mit  ängft» 
lid)er  Stimme,  „der  Kerl  ift  maustot,  und  den?'  nur,  es 
ift  des  Scbultbei^cn  Sobn.  Jetjt  gib  mir  gefd)roind  das 
£eintu(^,  fo  roill  id)  ibn  darin  forttragen  in  den  QfDald 
und  roill  ibn  dort  einfd)arren,  fonft  gebt's  3U  böfcn  §äu= 
fern."  X>ie  3^rau  erfdjricft,  ridjtct  fid)  auf  und  gibt  ibm 
das  Ceintud).  Kaum  roar  er  fort,  fo  Fommt  der  rcd)te 
Bieter  roiedcr  und  fagt  gan3  getröftet:  „3^rau,  es  ift  nur 
ein  dummer  ^ubenftrcid)  geroefcn,  und  der  Vkh  ift  oon 
Strob."  Als  aber  die  ^rau  ibn  fragte:  „'^0  baft  du  denn 
das  Ceintud)?"  und  lag  auf  dem  bloßen  Sprcucrfacf,  da 
gingen  dem  Bieter  erft  die  Augen  auf,  und  fagtc:  „O  ibr 
oermalcdcitcn  Spi^buben!  }c^t  ift's  dod)  der  3^rieder  gc» 
roefcn  und  der  feiner,  und  fein  anderer." 

Aber  auf  dem  ^eimroeg  fagtc  der  Strieder  3um  f)cincr: 
„Aber  je^t,  Bruder,  roollcn  roir's  bleiben  laffcn.  X>cnn  im 
3ud)tbau3  ift  dod)  aud)  alles  fd)led)t,  roas  man  beüommt, 
ausgenommen  die  Prügel,  und  3um  3^enfterlcin  binaus  auf 
der  Candftra^e  bot  man  ctroas  x>ov  den  Augen,  das  aud) 
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nid)t  aueficbt,  als  roenn  man  gern  dran  bönscn  möd)te." 
Alfo  rourde  aud)  der  3^ricdcr  wieder  eljrlid).  Aber  der 
feiner  fagtc:  „3dQ  geb's  nod)  nid)t  auf." 


X>er   Huge  Sultan 

3u  dem  Gro^fultQn  der  Türfen,  ob  er  eben  an  einem 
Freitag  in  die  Kird)e  geben  roollte,  trat  ein  armer  Teufel 
Don  feinen  *^ntertancn  mit  fd)mu^igcm  Q3art,  5erfe^tem 
Q^ocf  und  durd)l(5d)crten  Pantoffeln,  fd)lug  el)rerbietig  und 
frcu3it)cife  die  Arme  übereinander  und  fagte:  „©laubft  du 
aud),  gro&mäd)tiger  Sultan,  roae  der  Propbet  fagt?"  ^er 
Sultan,  fo  ein  gütiger  f)crr  mar,  fagtc:  „}a,  id)  glaube, 
roao  der  Propl)et  fagt."  ^cr  arme  Teufel  ful)r  fort:  „^cr 
Prophet  fagt  im  Alforan:  Alle  TTlufelmänner  (das  b^'&t, 
alle  JRol)ammcdancr)  find  Brüder.  f)err  Bruder,  fo  fei  fo 
gut  und  teile  mit  mir  das  Crbe."  X)a3u  läd)clte  der  Kaifer 
und  dad)te:  X)as  ift  eine  neue  Art  ein  Almofen  3U  betteln, 
und  gibt  il)m  einen  Cöroentalcr.  X)er  Türfe  befd)aut  dae 
©eldftüif  lang  auf  der  einen  Seite  und  auf  der  andern 
Seite.  Am  Cnde  fd)üttelt  er  den  Kopf  und  fagt:  „§err 
Q3ruder,  roie  Fomme  id)  3U  einem  fd)abigen  Cöroentaler, 
fo  du  dod)  mel)r  Silber  und  ©old  l)Qft;  als  b^^dert  IRaul* 
cfel  trogen  tonnen,  und  meinen  Kindern  dabeim  werden  oor 
junger  die  Q'^agel  blau,  und  mir  roird  nädjftene  der  3Kund 
gan3  3un)ad)fen.  ^eijßt  das  geteilt  mit  einem  Bruder?" 
^er  gütige  Sultan  aber  bob  roarnend  den  3=inger  in'  die 
£)ö\)c  und  fagte:  „§err  Bruder,  fei  3ufriedcn,  und  fage  ja 
niemand,  toieniel  id)  dir  gegeben  b^be,  denn  unfcre  3^amilic 
ift  gro§,  und  roenn  unfere  andern  Brüder  aucb  alle  fom» 
mcn  und  roollcn  ibr  Crbteil  non  mir,  fo  roird'e  nid)t  reid)en, 
und  du  mu^t  nod)  b^t'ausgeben."  Vae  begriff  der  §err 
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*3ruder,  ging  3um  ^dcPermciftcr  Abu  ^lengi  und  taufte 
ein  £aiblcin  ^rot,  der  Kaifer  obec  begab  fid)  in  die  Kird)e 
und  Dcrnd)tcte  fein  ©ebet. 


QDie  man  auöQ3arm|)ec3igfcit  rafiert  roird 

3n  eine  ^arbierftube  fommt  ein  armer  3Kann  mit  einem 
[tarnen,  fd)roar3cn  ^art,  und  [tatt  eines  StücPlein  ^rotce 
bittet  er,  der  JReifter  foll  fo  gut  fein  und  iljm  den  'Bart 
abnel)raen  um  öottes  roillen,  dafe  er  doc^  aud)  roieder 
auofel)e  roie  ein  Cbrift.  2)er  IReifter  nimmt  das  fd)led)tefte 
3neffer,  lüo  er  bat,  denn  er  dad)te:  Qüas  foll  id)  ein  gutes 
daran  ftumpfbacfen  für  nid)ts  und  roieder  nid)ts?  QDdb» 
rend  er  an  dem  armen  Teufel  \)aät  und  fd)abt,  und  er 
darf  nid)ts  fügen,  roeil's  il)m  der  Sdjinder  umfonft  tut, 
beult  der  §und  auf  dem  f)of.  X>er  QTieifter  fagt:  „QDas 
feblt  dem  3Hopper,  da^  er  fo  roinfelt  und  b^ult?"  5)er 
Cbriftopb  fagt:  „3cb  roeife  nicbt."  ^er  f)ans  3^rieder  fagt: 
,ßd)  roeife  aud)  nidjt."  X)cr  arme  Teufel  unter  dem  3Tleffer 
aber  fagt:  „Cr  roird  oermutlid)  aud)  um  ©ottes  roillen 
balbiert  roie  id)." 


3)er  3^'^^ßU4)i^ied 

3n  einer  fd)roäbifd)en  QReid)sftadt  galt  3u  feiner  S^it  ein 
©efe^,  äü^i  roer  fid)  an  einem  oerbeirateten  IRann  Der» 
greift  und  gibt  ibm  eine  Obrfcige,  der  mu^  5  ©uldcn  ^ufee 
be3ablen  und  fommt  Q4  Stunden  lang  in  den  Turn.  X)cs* 
roegcn  dad)te  am  Andreastag  ein  oerlumpter  3ii^t2lfd)mied 
im  QDorftädtlein:  3d)  fann  docb  auf  meinen  Q'tamenstag 
ein  gutes  Ulittageffen  im  ©oldncn  2amm  bekommen,  roenn 
id)  fd)on  feinen  roten  geller  bi^^  und  dabeim  b^be  und 
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feit  3n)ei  Jabrcn  nimmer  roeife,  ob  die  bQyrifd)cn  Taler 
rund  oder  C(f  ig  find,  darauf  bin  lafet  er  fid)  oom  Camm« 
roirt  ein  gutes  Cffen  auftragen  und  trinft  uiel  QDein  da3u, 
alfo  da^  die  3^4)^  l^^^  öulden  fünf3cl)n  V\reu3er  aus» 
mad)te;  roas  damals  aud)  für  einen  rooblbabenden  3irEel« 
fcbmied  fcbon  oiel  mar.  Je^t,  dad)te  er,  roill  id)  den  Camm» 
roirt  3ornig  mad)en  und  in  Jaft  bringen.  „X>as  mar  ein 
fcbledjtes  Cffen,  f)err  Cammroirt,"  fagte  er,  „für  ein  fo 
fd)önes  ©eld.  Cs  roundcrt  mid),  da§  3\)x  nid)t  fcbon  lang 
ein  reicber  IRann  feid,  luooon  id)  dod)  nod)  nicbts  b^be 
rübmen  boren."  X>er  QDirt,  fo  ein  Cb^cnmann  roar,  ant» 
roortete  aud)  nicbt  glimpflid),  roie  es  ibm  der  "^oxv.  eingab, 
und  es  b^tte  ibm  fd)on  ein  paarmal  im  Arme  gejucFt.  Als 
aber  der  3irfclfd)micd  3ule^t  fagte:  „Cs  foll  mir  eine 
Qüarnung  fein;  denn  id)  \)ahe  mein  Ceben  lang  gebort, 
da&  man  in  den  fcblcd)tcften  Kneipen,  roie  £uer  §aus  eine 
ift,  am  teucrften  gcbalten  roird,"  da  gab  ibm  der  QDirt 
eine  cntfc5lid)c  Obrfeige,  die  allein  3roei  X)u?aten  unter 
Brüdern  rocrt  roar,  und  fagte,  er  foll  fe^t  fogleid)  feine 
3ed)e  be3ablen,  „oder  id)  laffe  Cud)  durd)  die  Kned)te  bis 
in  die  QDorftadt  binonsprügcln".  5)er  3'rfelfd)mied  aber 
läd)clte  und  fagte:  „Cs  ift  nur  mein  Spa^  gercefen,  £)exv 
£ammroirt,  und  Cuer  IRittageffen  roar  red)t  gut.  ©ebt  mir 
nur  für  die  Obrfeige,  die  id)  oon  Cud)  bar  erbalten  \)ahc, 
3roei  öulden  fünfundDier3ig  Kreu3er  auf  mein  3Tlittageffen 
beraus,  fo  roill  id)  ©ud)  nid)t  oerSagen.  Cs  ift  beffer,  roir 
leben  im  3^rieden  miteinander  als  in  ^eindfd)aft.  £)Qt  nid)t 
Cure  fclige  ^rau  meiner  Sd)roefter  Xod)ter  ein  Kind  aus 
der  Taufe  gcbobcn?"  —  3^  diefen  QDorten  mad)te  der 
Cammroirt  ein  paar  furiofe  Augen;  denn  er  roar  fonft  ein 
gar  unbefd)oltener  und  dabei  rooblb^bender  JRann  und 
roolUe  lieber  oiel  ©eld  uerlieren,  als  roegen  eines  ^reoels 
Don  der  Obrigfeit  fid)  ftrafen  laffen  und  nur  eine  Stunde 
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des  Turnbuters  ^ausmonn  fein,  ^esroegcn  dad)te  er:  imex 
Gulden  und  fünfscbn  Kreu3er  \)at  mir  der  ^alunfc  fd)on 
mit  Cffen  und  Printen  aboerdient;  ringer,  id)  gebe  it)m 
nod)  3roei  ©ulden  fünfundDier3ig  Kreu3er  drauf,  ab  da|3 
id)  das  ©an3C  nod)  einmal  bc3al)len  mu&  und  roerde  be» 
fd)impft  da3U.  Alfo  gab  er  ibm  die  Q  fl.  45  fr.,  fagte  aber: 
}e^t  fomm  mir  nimmer  ins  £)qu5  ! 

^rauf,  fagt  man,  \)(^hc  es  der  3i'^fclf<i)i^ied  in  andern 
QDirtsbaufem  probiert,  und  die  Ohrfeigen  feien  nod)  ein» 
oder  3roeimal  al  pari  gcftanden,  roie  die  Kaufleute  fagen, 
roenn  ein  QDed)felbrief  fo  oiel  ?r.  gilt  als  das  bare  ©eld, 
roofür  er  oerfd)rieben  ift.  ^rauf  feien  fie  fd)nell  auf  50 
Pro3ent  b^ru^tergefunfen  und  am  Cnde,  roie  die  Affi» 
gnaten  in  der  Q'^eoolution,  fo  unroert  morden,  dajß  man  je^t 
roteder  durd)  das  gan3c  Sd)n)abenland  bii^Qus  bis  an  die 
bayerifd)e  ©ren3e  fo  niele  unentgeltlid)  ausgeben  und  roieder 
cinncbmen  fann,  als  man  ertragen  mag. 


§eimlid)e  ©ntbauptung 

§at  der  Sd)arfrid)ter  oon  £andau  früb  den  17.  Juni 
feiner3eit  die  fedifte  Q3itte  des  QDaterunfers  mit  Andad)t 
gebetet,  fo  roeife  id)'s  n\d)t.  §at  er  fie  nid)t  gebetet,  fo 
fam  ein  ^rieflein  oon  Q'^an3ig  am  gefcbicfteften  Tag.  On 
dem  ^rieflein  ftand  gefcbrieben:  „'2Iad)rid)ter  t)on  Candau! 
Obr  follt  unoer3Üglid)  nad)  Q'Ian3ig  fommen  und  Cuer 
großes  Q^id)tfd)roert  mitbringen.  QDas  3\)v  3U  tun  \)ü\)t, 
roird  man  Cud)  fagen  und  roobl  be3ablen."  —  Cine  Kut[d)e 
3ur  Q'^eife  ftand  aud)  fdion  oor  der  ^austüre.  ^er  Sd)arf» 
rid)ter  dad)te:  ^as  ijt  meines  Amts,  und  fe^te  fid)  in  die 
Kutfd)e.  Als  er  nod)  eine  Stunde  b^troörts  *7ian3ig  roar, 
es   roar  fd)on  Abend,  und  die  Sonne    ging  in  blutroten 
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Ofolfcn  unter,  und  der  Kutfdjcr  \)\e\t  ftill  und  fugte:  „QDir 
bcfommcn  morgen  rcicdcr  fd)ön  ODctter,"  da  ftanden  auf 
einmal  drei  ftarfe,  bemaffncte  IRänner  an  der  Strafe,  die 
festen  fid)  aud)  3u  dem  Sd)arfrid)ter  und  Derfprad)en  il)m, 
daß  il)m  fein  £eids  roiderfabrcn  folltc;  „aber  die  Augen 
mii^t  3\)X  Cud)  3ubinden  laffen";  und  als  fie  \\)m  die 
Augen  3ugebunden  Ratten,  fagten  fie:  „Sd)roager,  fal)r  3u!" 
X)cr  Sd)n)ager  (das  ift  der  Kutfd)cr)  ful)r  fort,  und  es 
tpar  dem  Sd)arfrid)ter,  als  roenn  er  nod)  gute  3roölf  Stun» 
den  roeiter  roare  geführt  morden,  und  fonnte  nid)t  roiffen, 
mo  er  mar.  Cr  Ijörte  die  '7tad)tculen  der  3Hittcrnad)t ;  er 
borte  die  §ül)ne  rufen;  er  borte  die  ^etgloifen  läuten. 
Auf  einmal  \)\c\t  die  Kutfd)c  roiedcr  ftill.  lUan  fübrte  ibn 
in  ein  f)aus  und  gab  ibm  eins  3U  trinfcn  und  einen  guten 
QDurftmecfcn  da3u.  Als  er  fid)  mit  Speife  und  XranE  ge» 
ftärft  botte,  fübrte  man  ibn  roeiter  im  ndmlidjen  f)üus, 
'iüv  ein  und  aus,  'Xrcppe  auf  und  ab,  und  als  man  ibm  die 
Q3inde  abnabm,  befand  er  fid)  in  einem  großen  Saal,  ^er 
Saal  mar  3roar  ringsum  mit  fd)roar3en  Tücbern  bebängt, 
und  auf  den  ^ifd)en  brannten  QI)acb6fer3en.  ^er  Künftler 
aber,  der  nebenftcbcnde  Abbildung  da3u  oerfertigt  \)üt,  fagt, 
es  fei  bcffer,  er  laffe  das  Xageslid)t  b'ri^'"/  'Icr  Sd)arf* 
rid)ter  febc  alsdann  aud)  beffer  3U  feinem  ©efd)äft.  ^cnn 
in  der  3Hitte  fafe  auf  einem  Stubl  eine  Perfon  mit  cnt» 
blö^tem  §als  und  mit  einer  Caroe  oor  dem  ©efid)t  und  mufe 
etroas  in  dem  3Hund  gebabt  b«ben,  denn  fie  fonnte  nid)t 
reden,  fondern  nur  fd)lud)3en.  Aber  an  den  QXIanden  ftan» 
den  mcbrere  f)erren  in  fd)rcar3cn  Kleidern  und  mit  fd)roar» 
3cm  ^lor  üor  den  Angefid)tern,  alfo  da^  der  Sd)arfrid)ter 
feinen  oon  ibnen  gefannt  b^tte,  roenn  er  ibm  in  der  an* 
dem  Stunde  roieder  begegnet  roöre,  und  einer  oon  ibnen 
überreid)te  ibm  fein  Sd)rocrt  mit  dem  ^efebl,  diefer  Perfon, 
die  auf  dem  Stüblein  fajg,  den  Kopf  ab3ubauen.  3)a  roard's 
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dem  armen  5d)arfrid)tcr,  als  menn  er  auf  einmal  im  eis» 
falten  QDaffcr  ftünde  bis  übers  §er3,  und  fagte,  das  foll 
man  il)m  nid)t  übel  nehmen;  [ein  Sd)roert,  das  dem  ^ienft 
der  ©ered)tig?eit  geroidmet  fei,  fönne  er  mit  einer  JHord» 
tat  nid)t  eutt)eiligen.  Allein  einer  oon  den  Ferren  l)ob 
il)m  aus  der  5^erne  eine  Piftole  entgegen  und  fagte :  „€nt* 
roeder,  oder!  QDenn  3\;)v  nid)t  tut,  roas  man  Cud)  b^i&t:, 
fo  fel)t  3l)r  den  Kird)turm  oon  Candau  nimmcrmebr."  T>a 
dad)te  der  Sd^arfridjter  an  3=rau  und  Kinder  dal)cim,  „und 
roenn's  nid)t  anders  fein  fann,"  fagte  er,  „und  id)  x>zx<> 
gie§e  unfd)uldige6  ^lut,  fo  fomme  es  auf  Cuer  §aupt," 
und  fdjlug  mit  einem  §ieb  der  armen  Perfon  den  Kopf 
Dom  £eibe  rccg.  Qlad)  der  Tat  fo  gab  \\)m  einer  oon  den 
^errn  einen  ©cldbeutel,  roorin  3roeil)undert  X>ublonen  roaren. 
IRan  band  il)m  die  Augen  roicder  3u  und  führte  il)n  in  die 
ncimlid)e  Kutfcl)c  3urü(f.  T>iz  ndmlid)en  Perfonen  begleiteten 
\\)n  roieder,  die  it)n  gcbrad)t  V)attcn.  Qlnd  als  cndlid)  die 
Kutfdje  ftillel)iclt,  und  et  befam  die  Crlaubnis,  aus3uftcigen 
und  die  ^indc  oon  den  Augen  ab3ulöfen,  ftand  er  roiedcr, 
roo  die  drei  IRänner  3U  il)m  cingefeffen  roaren,  eine  Stunde 
berrodrts  Q^an3ig  auf  der  Strafe  nad)  Candau,  und  es  mar 
Q'tad)t.  X>ie  Kutfd)e  aber  fuhr  eiligs  roiedcr  3urü(f . 

Das  ift  dem  Sd)arfrid)ter  oon  £andau  begegnet,  und  es 
märe  dem  f)ausfreund  leid,  roenn  er  fagen  könnte,  roer  die 
arme  Seele  roar,  die  auf  einem  fo  blutigen  QTege  in  die 
Croigfeit  l)at  gel)cn  muffen.  QRein,  es  \)Qt  niemand  erfal)» 
rcn,  roer  fie  roar,  und  roas  fie  gefündigt  l)at,  und  niemand 
roeife  das  ©rab. 

***** 

Der  Star  oon  Segringen 

Selbft  einem  Staren  fann  es  nü^lid)  fein,  roenn  er  etroas 
gelernt  \)üt,   roieoiel   mel)r  einem  IRenfd)en.  —  3n  einem 
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rcfpeftobeln  ^orf,  id)  roill  [ogcn  in  Scgnngen,  es  ift  ober 
nid)t  dort  gefd)el)en,  fondern  })\cv  im  S?and,  und  derjenige, 
dem  es  begegnet  ijt,  lieft  es  Dielleid)t  in  diefem  Augen» 
blicF,  nid)t  der  Star,  aber  der  DIcnfd).  3n  Segringen  der 
'Barbier  l)atte  einen  Star,  und  der  rooblbefannte  £lel)rjung 
gab  il)m  ^nterrid)t  im  Sprcd)en.  X)er  Star  lernte  nid)t 
nur  alle  Qüörter,  die  il)m  fein  Sprad)meiftcr  aufgab,  fon» 
dern  er  al)mte  3ule^t  aud)  felber  nad),  roas  er  non  feinem 
^errn  l)örte,  3um  Cxempel:  3d)  bin  der  Q3arbier  non  Seg« 
ringen.  Sein  §err  \)ane  fonft  nod)  allerlei  9\edensarten  an 
fid),  die  er  bei  jeder  ©clegenl)eit  n)iederl)olte,  3um  C^eempel: 
fo  fo  lala;  oder  par  compagnie  (das  \)ci^t  fo  oiel  als:  in 
©cfellfd)aft  mit  andern);  oder:  roie  ©Ott  roill;  oder:  du 
X)olpatfd).  So  titulierte  er  ndmlid)  insgemein  den  2e\)V' 
jungen,  roenn  er  das  l)albe  Pflafter  auf  den  'J^ifd)  ftrid) 
anftatt  aufs  Tud),  oder  roenn  er  das  Sd)ermeffer  am  Q'^ücfcn 
ab3og  anftatt  die  Sd)neide,  oder  roenn  er  ein  ©ütterlein 
Derl)eite.  Alle  diefe  Q\edensarten  lernte  nad)  und  nad)  der 
Star  aud).  Va  nun  tdglid)  oicl  Ceute  im  f)au8  roaren,  roeil 
der  Q3arbier  aud)  Q3ranntroein  ausfd)dnfte,  fo  gab's  mand)» 
mal  Diel  3u  lad)en,  roenn  die  ©dfte  miteinander  ein  ©e» 
fprüd)  führten,  und  der  Star  roarf  aud)  eins  oon  feinen 
QPörtern  drein,  das  fid)  da3u  fd)icPte,  als  roenn  er  den 
QDerftand  daoon  l)ätte;  und  mand)mal,  roenn  il)ni  der  Ccbr» 
jung  rief:  „§anfel,  roos  mad)ft  du?"  antroortete  er:  „du 
X)olpatfd)!"  und  alle  £cute  in  der  Q'Iad)barfd)aft  roufetcn 
Don  dem  ^anfel  3u  er3äl)len.  ©ines  Tages  aber,  als  il)ni 
die  bcfd)nittenen  3^lügel  roieder  geroad)fen  roaren,  und  das 
^enftcr  roar  offen  und  das  QDetter  fd)ön,  da  dad)tc  der 
Star:  3d)  \)qW  jc^t  fd)on  fo  niel  gelernt,  da^  id)  in  der 
QfDclt  fann  fortfommen,  und  \)u\6;)\  3um  ^enfter  l)inau8. 
QDeg  roar  er.  Sein  exfter  ^lug  ging  ins  3^eld,  roo  er  \id) 
unter  eine  ©efellfd)aft  anderer  QDögel  mifd)te,  und  als  fic 
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aufflogen,  flog  er  mit  il)nen,  denn  er  dad)te :  fie  roiffen  die 
©elcgenbeit  l)icr3ulQnd  bcffer  als  id).  Aber  fie  flogen  un» 
glü(flid)crroeife  alle  miteinander  in  ein  Garn.  Vtv  Star 
fagtc:  „'^Die  ©Ott  roill."  Als  der  QDogelfteiler  fommt  und 
fiel)t,  roas  er  für  einen  großen  3^ang  getan  \)ati  nimmt  er 
einen  QDogel  nad)  dem  andern  bcljutfam  l)erau6,  dreV)t  il)m 
den  fials  um  und  roirft  il)n  auf  den  ^oden.  Als  er  aber 
die  mörderif(^en  Ringer  roieder  nad)  einem  ©efangenen  aus» 
ftreifte  und  denft  an  nid)ts,  fd)rie  der  ©efangcne:  „3d) 
bin  der  Q3arbier  oon  Segringen!"  Als  roenn  er  müßte,  roas 
ib)n  retten  mu&.  ^er  Q)ogelfteller  erfd)rat  anfönglid),  als 
roenn  es  l)ier  nid)t  mit  red)ten  fingen  3uginge,  nad)ber 
aber,  als  er  fi(^  erl)olt  b^tte,  tonnte  er  faum  cor  Cad)en 
3u  Atem  fommen;  und  als  er  fügte:  „Ci,  ^anfel,  \)icv  \)ä\x' 
id)  did)  nid)t  gefud)t;  roie  fommft  du  in  meine  Sd)linge?" 
da  antroortete  der  f)anfel:  „Par  compagnie,"  Alfo  brüd)te 
der  QDogelfteller  den  Star  feinem  f)errn  roieder  und  betam 
ein  gutes  ^anggcld.  ^cr  barbier  aber  erroarb  fid)  damit 
einen  guten  ßufprud),  denn  jeder  roollte  den  mer?roürdigen 
§anfel  fel)en,  und  roer  je^t  nod)  roeit  und  breit  in  der 
©egend  roill  3ur  Ader  laffen,  gel)t  3um  ^albierer  oon  Seg» 
ringen. 

3Tterfe ;  So  etroas  paffiert  einem  Staren  feiten.  Aber  fd)on 
mand)er  junge  3Henfd),  der  aud)  lieber  l)crumflanficren  als 
daheim  bleiben  roollte,  ift  ebenfalls  par  compagnie  in  die 
Sd)linge  geraten  und  nimmer  b^rausPommen. 


X>as  le^te  QDort 

3roei  ©b^leutc  in  einem  X)orf  an  der  ^onau  ^ci^njdrts 
Qllm  lebten  miteinander,  die  roaren  md)t  füreinander  ge» 
mad)t,  und  il)re  C\)c  rcard  nid)t  im  §itnmel  gefd)loffen.  Sie 
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roar  Dcrfd)rocnden[d)  und  l)Qtte  eine  ^nnge  roic  ein  Scl)rocrt; 
er  roar  fcirg,  roos  nidjt  etwa  in  den  eigenen  3)Iund  und 
IRagcn  ging.  *7iannte  er  fie  eine  QDergcuderin,  [o  fd)impfte 
fie  \\)n  einen  Knicfer,  und  es  fam  nur  auf  \\)n  an,  wie  oft 
er  feinen  Cb^entitel  des  Tags  boren  tooUte.  5)enn  roenn 
er  bunti^rtmal  in  einer  Stunde  Q!)ergeuderin  fagtc,  fagte 
fie  bundcrtundeinmal:  „^u  Knicfcr",  und  das  Ic^tc  Qüort 
geborte  allemal  ibr.  Cinmal  fingen  fie  es  roieder  mitein» 
ander  an,  als  fie  ins  ^ctt  gingen,  und  follen's  getrieben 
baben  bis  früb  um  fünf  '^Ibr,  und  als  ibnen  3ule^t  oor 
3TiüdigFeit  die  Augen  3ufielcn  und  ibr  das  QXIort  auf  der 
3unge  einfd)lafen  roollte,  fneipte  fie  fid)  mit  den  'Ttdgcln 
in  den  Arm  und  fagte  nod)  einmal:  X>u  Kniifer!  darüber 
oerlor  er  alle  £icbe  3ur  Arbeit  und  3ur  f)äir5lid)fcit  und 
lief  fort,  fobald  er  tonnte,  und  roobin?  3ns  QÜirtsbous. 
^nd  roas  im  QDirtsbaus?  Suerft  trinfen,  danad)  fpiclcn, 
endlid)  faufcn,  anfanglid)  um  bares  Geld,  3ule5t  auf  Q3orgs. 
^enn  roenn  die  3^rau  nid)ts  3U  Q*\at  b^lt  und  der  TRann 
nid)t6  erroirbt,  in  einer  fold)en  'J'afcbe  darf  fd)on  ein  Cod) 
fein,  CS  fällt  nicbts  b^raus.  Als  er  aber  im  Quoten  QRöfe» 
lein  den  legten  Qvaufd)  gekauft  b^ttc,  und  fonnte  ibn  nicbt 
be3ablcn,  und  der  OTirt  fd)ricb  feinen  Qflamen  und  feine 
Sd)uld,  fieben  ©ulden  einundfünf3ig  Kreu3cr,  an  die  Stuben» 
tür,  und  als  er  nad)  §aus  fam  und  die  ^rau  erblicPte: 
„*7lid)ts  als  Sd)impf  und  Sd)ande  \)Qt  man  oon  dir,  du 
QDergeuderin",  fagte  er  3U  ibr.  „'^nd  nid)t8  als  '^nebre 
und  Q)erdru§  b^^  "iQ^^  Dori  <lit,  du  Saufer,  du  der  und 
jener,  du  Knicfcr",  fagte  fie.  Va  fticg  es  fd)rcar3  und  grim» 
mig  in  feinem  §er3en  auf,  und  die  3roei  böfen  ©eifter,  die 
in  ibm  roobnten,  nömlid)  der  3otn  und  der  Q'^aufd),  fagten 
3u  ibm:  „QDirf  die  ^eftie  in  die  ^onau!"  3)a8  liefe  er 
fid)  nid)t  3roeimal  fagen.  „Quart',  id)  roill  dir  3eigen,  du 
QDcrgeuderin"  („du  KnicPer",  fagte  fie  ibm  drauf),  „id)  roiU 
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dir  ld)on  3eigen,  reo  du  l)ingebörft",  und  trug  [ic  in  die 
X>onQu.  ^nd  als  \ie  fd)on  mit  dem  IJlvmd  im  Qüaffer  mar, 
aber  die  Ob)ren  rooren  nod)  oben,  rief  der  '^nmenfd)  nod) 
einmal:  „Vu  QDergeudcrin."  Va  \)o\)  die  3=rau  nod)  ein» 
mal  die  Arme  aus  dem  QDaffer  empor  und  drü(fte  den 
Q'tagel  des  red)ten  X)aumens  auf  den  QRagel  des  linfen, 
roie  man  3U  tun  pflegt,  roenn  man  einem  geroiffen  Xierlcin 
den  öaraus  madjt,  und  das  mar  ibr  le^tes.  —  ^em  ge= 
neigten  Cefer,  der  auf  Q^cd)t  und  Gered)tigfeit  bält,  mird 
man  nid)t  [agen  dürfen,  da^  der  unbarmber3ige  3Hörder 
aud)  nimmer  lebt,  fondern  er  ging  beim  und  \)cx\hc  fid) 
nod)  in  der  nämlicben  "Tiacbt  an  einen  Pfoften. 


^er  geduldige  JRann 

Cin  TRann,  der  eines  Q'^ad)mittags  müde  nad)  f)aufe 
fom,  bütte  gern  ein  Stücf  'Butterbrot  mit  Sd)nittlaud)  dar» 
auf  gegeffen  oder  etroas  oon  einem  gfräud)erten  ^ug.  Aber 
die  3^rau,  die  im  ^aus  jiemlid)  der  JRcifter  mar  und  in 
der  Küd)e  gan3,  b^^^e  den  Scblüffel  3um  Küd)enfäftlein  in 
der  Tafd)e  und  mar  bei  einer  3^reundin  auf  'Bcfud).  Cr 
fd)i(Fte  dabcr  die  IRagd  und  den  Kne(^t,  eins  um  das  an» 
derc,  die  Jrau  foll  bcinifoninicn  oder  den  Sd)lüffel  fcbicfen. 
Sie  fagte  allemal:  „3d)  fomm'  gleid),  er  foll  nur  ein  rocnig 
roarten."  Als  ibm  aber  die  ©eduld  immer  nöber  3ufammcn» 
ging  und  der  junger  immer  roeitcr  auseinander,  trägt  er 
und  der  Knecbt  das  üerfd)loffene  Kücbenfdftlein  in  das  ^aus 
der  G^reundin,  reo  feine  ^rau  3um  'Befud)  mar,  und  fagt 
hu  feiner  'Jrau:  „9^rau,  fei  fo  gut  und  fd)lic§  mir  das 
fKäftlein  auf,  da§  id)  etroas  3um  Abendeffen  ncbmen  fann, 
[fonft  \)Q.W  id)'8  nimmer  aus."  Alfo  lad)te  die  ^rau  und 
|d)nitt  ibm  ein  Stü(flein  'Brot  bcrcib  und  etroas  oom  'Bug. 
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X)cr  fd)laue  3TZann 

Cinem  andern,  als  er  dasODirtsbausfi^cnbis  nad)}Kittcr» 
\\Qd)t  anfing,  fd)lo§  einmal  die  ^rau  nad)t6  um  3el)n  '^\)X 
die  Türe  ju  und  ging  ino  'Sett,  und  rooUt'  er  rool)l  oder 
übel,  [o  mu^te  er  unter  dem  3mmenftand  im  ©arten  über 
'7lQd)t  [ein.  ^en  andern  Xag,  roae  tut  er?  Der  geneigte 
Cefer  gebe  ad)t!  Als  er  ins  QDirtsbaus  ging,  l)ob  er  die 
^austüre  aus  den  Kloben  und  nal)m  fie  mit,  und  frül)  um 
ein  QJi\)Vi  als  er  l)eimfam,  b^^Q^  ^^  fi^  roiedcr  ein  und 
fd)lo&  fie  3U,  und  feine  3^rau  l)Qt  il)n  nimmer  ausgefd)loffen 
und  ift  ins  Q3ett  gegangen,  fondcm  bot  ibn  nad)ber  mit 
Ciebe  und  Sanftmut  gebeffert. 


X)cr  feiner  und  derQ3raffenbcimer3Hüllcr 

Cines  Tages  fa^  der  feiner  9an3  betrübt  in  einem  QDirts» 
baus  und  dad)te  daran,  roie  ibn  3uerft  der  rote  Dieter  und 
danad)  fein  eigener  Q^rudcr  cerlaffen  b^ben,  und  roie  er 
je^t  allein  ift.  „Q^ein,"  dad)te  er,  „es  ift  bald  feinem  3Hen» 
fcben  mebr  3U  trauen,  und  roenn  man  meint,  eo  fei  einer 
nod)  fo  ebrlid),  fo  ift  er  ein  Spi^bub."  "^nterdeffen  Fom* 
men  mcbrere  Güfte  in  das  QDirtsbaus  und  trinfen  Q^euen, 
und  „roi^t  3bt  aud),"  fogte  einer,  „da§  der  3undelbeiner 
im  Cand  ift  und  roird  morgen  im  gan3en  Amt  ein  Treib« 
jagen  auf  ibn  angeftellt,  und  der  Amtmann  und  die  Sd)rei« 
ber  ftcbcn  auf  dem  Anftand?"  Als  das  der  feiner  borte, 
rcurde  es  ibm  grün  und  gelb  cor  den  Augen,  denn  er 
dad)te,  es  fcnne  ibn  einer,  und  je^t  fei  er  perraten.  Cin 
anderer  aber  fagte:  „Cs  ift  roieder  einmal  ein  blinder  Cärm. 
Si^t  nid)t  der  feiner  und  fein  Bruder  3u  QDollenftein 
im  3ud)tbaus?"  Drüber  fommt  auf  einem  rooblgendbrten 
Scbimmel  der  QSraffenbeimer  3Tlüller  mit  roten  Pausbatfen 
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und  Beinen,  freundlid)en  Augen  dobcrgerittcn.  *^nd  als  er 
in  die  Stube  fum,  und  tut  den  Kameraden,  die  bei  dem 
Qleuen  fi^en,  ^Befc^eid  und  bort,  da&  fie  uon  dem  ßundeU 
beiner  [pre(i)en,  [agt  er:  „3d)  \)aW  [cbon  fo  t)iel  non  dem 
3undelbeiner  erjäblen  gebort.  3d)  möd)t'  ibn  dod)  aud) 
einmal  [eben."  X)a  fagte  ein  anderer:  „91ebmt  Cud)  in  ad)t, 
dü^  3\)x  ibn  nid)t  3u  früb  3U  [eben  beEommt!  Cs  gebt 
die  'Xede,  er  fei  rcieder  im  £and."  Aber  der  IRüllcr  mit 
feinen  Pausbacfen  fagte:  „Pab!  id)  fomm' nod)  bei  guter 
'rag83eit  durd)  den  3=ridftädter  QDald,  dann  bin  id)  auf 
der  £andftra&e;  und  roenn's  feblen  roill,  geb'  id)  dem  Sd)im^ 
mcl  die  Sporen."  Als  das  der  feiner  borte,  fragt  er  die 
,  *QDirtin:  „QDas  bin  id)  fcbuldig",  und  gebt  fort  in  den 
^ridftddter  QDald.  unterwegs  begegnet  ibm  auf  der  Zettel» 
fubr  ein  labmer  IRenfd).  „©ebt  mir  für  ein  Kdfperlcin 
Cure  Krü(fe",  fagte  er  3U  dem  labmen  Soldaten.  „3d)  \;)ahc 
das  linfe  Q3ein  übertreten,  dafe  id)  laut  fd)reien  möd)te, 
roenn  id)  drauf  treten  mu^.  3m  näd)ftcn  X>orf,  roo  3br 
obgeladen  werdet,  mad)t  Cud)  der  Qüagner  eine  neue." 
Alfo  gab  ibm  der  'Bettler  die  Krü(fe.  ^ald  darauf  geben 
3roei  betrunkene  Soldaten  an  ibm  oorbei  und  fingen  das 
Q'^eiterlied.  QDic  er  in  den  ^ridftdtter  QDald  fommt,  bdngt 
er  die  Krü(fe  an  einen  \)o\)zn  Aft,  fe^t  fid)  ungefäbr  fed)s 
Sd)ritte  daoon  roeg  an  die  Strafe  und  3iebt  das  linfe  'Bein 
3ufammen,  als  roenn  er  labm  rodre.  trüber  fommt  auf 
ftattlid)em  Sd)immel  der  JKüller  daber  trottiert  und  mad)t 
ein  ©efid)t,  als  roenn  er  fügen  roollte:  „'Bin  id)  nid)t  der 
rcid)e  IRüller,  und  bin  id)  nicbt  der  fd)öne  IRüller,  und 
bin  id)  nid)t  der  roi^ige  IRüller?"  Als  aber  der  roi^ige 
3Hüller  3U  dem  feiner  fam,  fagte  der  feiner  mit  Säg^ 
lidier  Stimme:  „QDolltet  3br  nid)t  ein  QDerf  der  'Barm» 
ber3igfeit  tun  an  einem  armen,  labmen  3Hann?  B^ci  bc» 
trunfene  Soldaten,   fie  werden  Cud)  roobl  begegnet   fein, 
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l)abcn  mir  all  mein  Almofcngcld  abgenommen  und  l)abcn 
mir  aus  'Bosbicit,  da^  es  fo  roenig  mar,  die  Krü(fe  auf 
jenen  Q3aum  gefidjleudert,  und  ift  an  den  Ä[ten  l)ü"9en 
blieben,  da§  id)  nun  nimmer  roeiter  Eann.  QDolltct  Ol)C 
nid)t  fo  gut  fein  und  fic  mit  Curer  Peitfd)c  l)crab3roicfcn?" 
^er  3Küllcr  fagte:  ,Ja,  fie  find  mir  begegnet  an  der  QDald« 
fpi^e.  Sic  V)Qbcn  gefungen:  So  bcr3i9/  ^ic  mein  Ciefel,  ift 
l)alt  nid)ts  auf  der  QDclt."  QDeil  aber  der  IRüller  auf 
einem  fd)malen  Steg  über  einen  ©raben  3U  dem  'Saum 
mu^te,  fo  ftieg  er  oon  dem  Q'vo§  ab,  um  dem  armen  Teufel 
die  Krü(fe  l)crab3U3roi(fen.  Als  er  aber  an  dem  Q3aum  mar 
und  fd)aut  l)inauf,  fd)roingt  fid)  der  f)einer  fd)nell  roie  ein 
Adler  auf  den  ftattlidjen  Sd)immcl,  gibt  it)m  mit  dem  Ab» 
fa^  die  Sporen  und  reitet  daoon.  „Ca^t  Cud)  das  ©el)cn 
uid)t  oerdrie^en,"  rief  er  dem  IRüller  3urücP,  „und  roenn 
3\)v  beiniFommt,  fo  richtet  Curer  3^rau  einen  ©rufe  aus 
Don  dem  3undelbciner!"  So  etroas  mujä  man  felber  fel)en, 
roenn  man's  glauben  foll.  Als  er  aber  eine  Q)iertelftunde 
nad)  'Bet3eit  nad)  Q3raffenl)cim  und  an  die  IRül)lc  fcim 
und  alle  Q\üder  Sopperten,  da^  \\)x\  niemand  börtc,  ftieg 
er  cor  der  IRül)le  ab,  band  dem  IRüller  den  Sd)immel  roie» 
der  an  der  f)austüre  an  und  fe^te  feinen  QDeg  3U  ^u^  fort. 


Cin   gutes   9^e3ept 

3n  QXTien  der  Kaifer  Jofepl)  mar  ein  roeifer  und  rool)l» 
tätiger  TRonard),  roie  jedermann  roei^;  aber  nid)t  alle  £eute 
roiffen,  roie  er  einmal  der  ^oftor  geroefen  ift  und  eine  arme 
5^rau  Furicrt  \)üt.  Cinc  arme  franfe  3=rau  fagte  3U  il)rcm 
'Süblein:  „Kind,  \)oV  mir  einen  X'oFtor,  fonft  fann  id)'6 
nimmer  ausljalten  oor  Sd)mer3cn."  X>as  'Büblein  lief  3um 
erften  X>oftor  und  3um  3roeiten;  aber  feiner  roollte  fo.mmen, 
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denn  in  QDicn  foftct  ein  ©ang  3U  einem  Patienten  einen 
©ulden,  und  der  arme  Knabe  Ijatte  nid)t8  als  Tranen,  die 
rool)l  im  f)immel  für  gute  3Kün3e  gelten,  aber  nid)t  bei 
ollen  £euten  auf  der  Crde.  Als  er  aber  3um  dritten  ^oftor 
auf  dem  QDeg  tuar,  oder  l)eim,  ful)r  langfam  der  Kaifer 
in  einer  offenen  Kutfd)e  an  il)m  norbei.  Vcx  Knabe  b'^lt 
il)n  rool)l  für  einen  reid)en  fierrn,  ob  er  gleid)  nid)t  raupte, 
da&  es  der  Kaifer  ift,  und  dad)te:  Od)  roiU's  probieren, 
„önädiger  §err,"  fagte  er,  „roollet  3\)v  mir  nid)t  einen 
©ulden  fd)cnfen?  Seid  fo  barmbersig!"  ^er  Kaifer  dad)te: 
X)er  fafet'ö  fur3  und  denft,  rocnn  id)  den  ©uldcn  auf  ein» 
mal  befomme,  fo  braud)'  id)  nid)t  fed)3igmal  um  den  Kreu3er 
3u  betteln.  „Tut's  ein  Käfpcrlein  oder  3roei  Q!)ierund3n)an» 
3iger  nid)t  aud)?"  fragt  il)n  der  Kaifer.  X>a8  ^üblein  fagte: 
„Qlein"  und  offenbarte  il)m,  roo3u  er  das  ©eld  benötigt 
fei.  Alfo  gab  il)m  der  Kaifer  den  ©ulden  und  lie^  fid)  ge» 
nau  Don  il)m  bcfd)reibcn,  roie  feine  JRutter  b^ifet,  und  reo 
fie  tüobnt,  und  rodbrend  das  Q3üblein  3um  dritten  X>oftor 
fpringt,  und  die  franfe  ^rau  betet  dabeim,  der  liebe  ©ott 
roolle  fie  dod)  nid)t  nerlaffen,  fäbrt  der  Kaifer  3U  ibrer 
QDobnung  und  oerbüllt  fid)  ein  wenig  in  feinen  IRantel, 
alfo  dafe  man  ibn  nid)t  red)t  ernennen  fonntc,  roer  ibn 
n\d)t  c)epre|5  darum  anfab-  Als  er  aber  3U  der  franfen  ^xan 
in  ibr  Stüblein  fam,  und  fab  red)t  leer  und  betrübt  darin 
aus,  meint  fie,  es  ift  der  X)oftor,  und  cr3äblt  ibtn  ibtcn 
^mftand,  und  roie  fie  nod)  fo  arm  dabei  fei  und  fid)  nid)t 
pflegen  fönne.  X)cr  Kaifer  fagte:  „Od)  roill  ©ud)  dann  je^t 
ein  Q^e3cpt  Derfd)reiben",  und  fie  fagte  ibm,  reo  des  QSüb» 
leins  Sd)reib3eug  ift.  Alfo  fd)rieb  er  das  9^e3ept  und  be» 
lebrte  die  3^rau,  in  roeld)e  Apotbe?e  fie  es  fcbi<fen  muffe, 
roenn  das  Kind  b^it^^onimt,  und  legte  es  auf  den  Xifd). 
Als  er  aber  faum  eine  3Hinute  fort  roar,  fam  der  red)te 
^oftor  aud).  ^ie  3^rau  oerrounderte  fid)  nid)t  roenig,  als 
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fic  \)6vte,  er  [ei  aud)  der  ^oFtor,  und  entfd)uldigte  fid), 
CS  [ei  [d)on  [o  einer  dagcn)e[en  und  b)ab'  il)r  etroos  oer« 
ordnet,  und  [ic  b^bc  ^^^  Qu[  il)r  '^üblcin  geraartet.  Als 
über  der  ^oftor  das  ']Re3ept  in  die  f)and  nal)m  und  [eben 
wollte,  roer  bei  il)r  geroe[en  [ei,  und  roas  für  einen  "XronE 
oder  Pillelein  er  \\)v  ncrordnet  \)ati  er[taunte  er  aud)  nid)t 
roenig  und  [agtc  3u  i\)v:  „^^rau,"  [agte  er,  „3l)r  U^^  einem 
guten  Ar3t  in  die  §ündc  gefallen,  denn  er  \)at  Cud)  [ünf» 
und3roan3ig  Dublonen  oerordnet,  beim  Sab^^in^t  3"  ergeben, 
und  untendran  [tel)t:  Jo[cpl),  roenn  3\)v  il)n  fennt.  Cin 
[olct)e8  3TiagcnpfIa[ter  und  f)er3[albe  und  Augentroft  b)Ätt' 
id)  Cud)  ni(^t  Der[d)reibcn  können."  T)a  tat  die  ^rau  einen 
Q3liif  gegen  den  ^immel  und  fonnte  nid)ts  [agen  oor  J)anF» 
barFeit  und  QRübrung,  und  das  ©cid  rourde  b^^nad)  rid)* 
tig  und  obne  An[tand  uon  dem  S^blün^t  au8be3ablt,  und 
der  DoFtor  oerordnete  ibr  eine  TRixtur,  und  durd)  die  gute 
Ar3nei  und  durd)  die  gute  Pflege,  die  [ie  [id)  je^t  üer« 
[d)affen  fonnte,  [tand  [ie  in  roenig  Xagen  roicder  auf  ge» 
funden  'Beinen.  Alfo  \)at  der  X>oftor  die  franfc  ^rau 
furiert  und  der  Kaifer  die  arme,  und  [ie  lebt  nod)  und  b'«^ 
[id)  nacbgebends  roieder  oerbeiratet. 


Q)ereitelte   QRad)[ud)t 

^er  Amtmann  in  Q^ordbeim  liefe  im  Krieg  in  den  neun» 
3iger  Jabren  fünf  Jauncr  b^nfen,  und  roaren's  in  der  erften 
QDiertelftunde  [o  gut  geroobnt,  dafe  feiner  mebr  \^cxQhvev' 
langte,  und  je  nad)dem  der  QDind  ging,  e)eer3ierten  [ie  mit» 
einander  3um  3citDertreib,  reditsum,  Unfsura,  obne  3=lügeU 
mann.  Aber  einem  [eine  Q3eilüu[erin,  die  einen  Q3uben  oon 
ibm  bütte,  [agte:  „QDart',  Amtmann,  id)  roill  dir's  ein» 
trönFen."  Cin  paar  Tage  darauf  reitet  die  ö[terreid)i[d)e 
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Patrouille  gegen  das  Städtlein  am  ©algen  oorbei;  da  fagt 
einer  ju  dem  andern:  „£s  lauft  dir  eine  Spinne  am  £)\xt, 
fo  gro^  roie  ein  Taubenei."  So  3iel)t  der  andere  nor  den 
©ebcnften  den  £)ut  ab,  und  die  ©el)en?ten,  roeil  eben  der 
ODind  au3  QDeften  ging,  drebten  fid)  und  mad)ten  3^ront. 
3ndcm  [(i)leid)t  oon  roeitem  ein  QSüblein  üon  der  Strajße 
ab  \)mtcv  eine  ^ecFe,  roie  einer,  der  feine  guten  Q3ricfe 
bat.  Aber  das  ^üblcin  b^tte  gar  feine,  roeder  gute  nod) 
fcbled)te.  2)enn  als  einer  oon  den  Dragonern  um  die  §eife 
ritt,  fiel  der  Junge  oor  ibm  auf  die  Kniee  und  fagte  mit 
3ittern  und  mit  Q3eben:  „Pardon!  3d)  \)üV  fie  alle  ins 
Qüaffer  geworfen. "  ^er  Dragoner  fagte:  „QDas  \)ü\t  du 
ins  QDaffer  geroorfcn?"  —  „J)ie  Briefe."  —  „QDas  für 
Briefe?"  —  „^ie  Briefe  oom  Amtmann  an  die  'Jran3ofen. 
QDcnn  öfterreid)er  ins  Cand  fommen,"' fagte  der  'Surfcbe, 
„mu^  id)  dem  Amtmann  ^oten  laufen  ins  fran3Öfifd)e 
Cager.  diesmal  b^tte  id)  drei  Briefe,  einen  an  den  ^ürr» 
maier."  Alfo  boltcn  die  X^ragoner,  mir  nid)ts  dir  nid)ts, 
den  Amtmann  ab,  roie  er  ging  und  ftand,  und  mu§te  in 
den  Pantoffeln  3roifd)en  den  Pferden  im  Kot  mitlaufen, 
und  fpri^te  die  Q^offe  nid)t  febr,  aber  die  QRoffe  ibn,  und 
der  Q3ube  mu^tc  and)  mit.  X>er  Amtmann  roar  fo  unfd)uU 
dig  als  der  römifd)e  Kaifer  felbft,  b^ttc  fid)  für  die  öfter» 
reicbifcbcn  QDaffen  lebendig  fd)inden  laffen,  botte  fec^s  Kin» 
der,  eins  fd)öner  als  das  andere,  und  eine  fd)roangere  3^rau. 
Aber  das  roar  die  Q^ad)e,  die  ibm  die  Jaunerin  3ugedad)t 
batte,  als  fie  fagte:  „QDart',  Amtmann,  id)  roill  dir's  gc 
denfen."  3m  Cager,  als  er  3U  dem  ©eneral  gefübrt  rourde, 
und  die  §oben3ollerer*Küraffiere  und  Kaifer»X>ragoner  und 
Crdödi'^ufaren  faben  ibn  oorbeifübren,  fagte  einer  oon 
der  Patrouille  feinem  Kameraden  oom  Pferd  berob:  »^s 
ift  ein  Spion."  X>er  Kamerad  fagte:  „Stri(f  ift  fein  £obn", 
und  der  Offi3ier,  an  den  fie  ibn  ablieferten,  roar  aud)  der 
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3Hcinung  und  bestellte  fpottrccife  [d)on  bei  il)m  einen  Gru& 
an  des  Teufels  ©ro§mutter.  3)em  Hausfreund  ift's  aber 
bei  diefer  ©e[d)id)te  nid)t  \)a\b  fo  angft  als  dem  geneigten 
Cefer,  denn  oljne  feinen  QDillen  fann  der  Amtmann  nid)t 
fterbcn;  fondern,  als  er  oor  das  Q3crl)ör  gefül)rt  rourde, 
fd)aute  il)n  der  Hauptmann  Auditor  mit  QDerroundcrung 
und  ^edauernis  an  und  fagte:  „Seid  31)r  nid)t  der  ndm» 
lid)c,  der  mid)  nor  einem  ]q\)x  drei  Tage  lang  im  Keller 
l)inter  dem  Sauerfrautftande  oor  den  ^ran3ofen  oerborgen 
\)at,  und  l)abt  Sd)lQge  genug  oon  ibnen  bekommen,  und 
als  fie  Cud)  oben  den  SpecP  Der3el)rten,  a&  id)  unten  das 
Sauerfraut  da3u  famt  den  ©umbiftäpfeln."  ^er  Amtmann 
fagte:  „©Ott  crfennt's,  und  id)  bin  fo  unfd)uldig  als  die 
3Hutter  ©ottes  in  der  Kird)e,  fo  dod)  oon  i?indenl)ol3  ift 
und  il)r  £eben  lang  nod)  feinen  Q3ud)ftaben  gcfd)rieben 
bat."  3ndem  Famen  aud)  mehrere  gute  freunde  und  an» 
gcfel)ene  Q3ürgcr  oon  QIordl)eim  ins  Hauptquartier  und 
be3eugten  feine  Q'^cd)tfd)affcnl)eit  und  Treue,  und  roas  er 
fd)on  für  X>rangfalicrung  oon  den  5ran3ofen  1)0^^  QUS" 
ftel)en  muffen,  und  roie  auf  feine  Anordnung  der  le^te  Sieg 
der  öfterreid)cr  mit  Ka^enföpfcn  gefeiert  rourde,  da^  der 
Kird)turm  roaifelte,  und  er  felbcr  \)ühz  feinen  QRaufd)  ge» 
l)abt,  aber  einen  Stid).  ^er  Hauptmann  Auditor,  der  nod) 
immer  daran  dad)te,  roie  er  drei  Tage  lang  in  des  Amt« 
manns  Keller  in  der  uerborgenen  ©arnifon  lag  l)inter  dem 
Sd)an3forb,  t)inter  dem  Sauerfrautftande,  roar  geneigter  Ja 
3U  glauben  als  'Jtein.  Alfo  lic^  er  den  Amtmann  l)inauö« 
fül)ren  und  den  ^ubcn  l)crein  und  tat  ein  paar  oerfäng» 
lid)e  fragen  an  il)n,  fagte  \\)m  aber  nid)t,  da^  fie  oer» 
fänglid)  find.  X)esroegen  roar  der  ^urfd)e,  fo  fel)r  er  die 
Spi^bubcnmild)  an  der  IRutter  Prüften  eingcfogen  \)atxt, 
mit  feinem  Ja  und  QTcin  fo  unoorfid)tig,  da^  er  in  roenig 
3Hinuten  nimmer  linfs,  nimmer  red)ts  aus3urocid)en  raupte 
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und  alles  gcftand.  Alfo  bcfam  er  linEa  und  red)t8  fünf3el)cn 
§iebe  oom  Profo^  und  begleitete  freiroillig  die  ITtutter  ins 
3ud)tl)aus  nad)  f)eiligenberg.  Der  Amtmann  aber  afe  mit 
dem  Hauptmann  Auditor  bei  dem  Generalfeldmarfdjall  3U 
Q^ad)t  und  den  andern  Tag  bei  feiner  ^vau  und  Kindern 
3u  3Hittag,  und  der  Hausfreund  tut  and)  einen  Jreuden» 
trunf,  da§  er  roieder  ein  C^empel  der  öcrcdjtigFeit  fta» 
tuiert  bot'  ^Qö  ^onefd)inger  ^ier  da3u  \)Qt  er  gcfd)enft 
beFommen  oom  f)errn  Kufel. 


OD  i  e   eine   g  r  e  u  1  i  d)  e   ©efd)id)te   d  u  r  d)   einen 

g  emeinenlRc^gerbund  ift  an  dasTageslicbt 

gebrad)t  morden 

3rocl  3He^ger  gel)en  miteinander  aufs  ©du,  fommen  in 
ein  X)orf,  teilen  fid),  einer  linfs  an  der  Sd)manen  oorbei, 
einer  red)ts,  fagen:  „3n  der  Sd)roanen  fommen  mir  roieder 
3ufammen."  Sind  nimmer  3ufammenfommen.  ^enn  einer 
Don  ibnen  gebt  mit  einem  ^auer  in  den  Stall;  die  3^rau, 
[0  3roar  eine  Qr'afd)e  in  der  Kücbe  b^^e,  gebt  aud)  mit,  fo 
lauft  das  Kind  für  fid)  felber  aud)  nad).  Sto^t  der  Teufel 
die  ^van  an  den  Cllenbogen:  „Sieb/  ^as  dem  JRc^gcr  eine 
Gurt  Doll  Geld  unter  dem  ^rufttud)  bcroorfcbaut!"  3)ie 
^rau  roinft  dem  3Hann,  der  3Tiann  rcinf t  der  3^rau,  fd)lagen 
im  Stall  den  armen  TKc^ger  tot  und  bcdecfcn  den  Ceid)nam 
in  der  Gefd)roindigEcit  mit  Strob-  Sto^t  der  Teufel  die 
^rau  nod)  einmal  an  dcnGllcnbogen:  „Sieb,  roer  3ufd)aut!" 
QDie  fie  umbli(ft,  fiebt  fie  das  Kind.  So  geben  fie  mitein« 
ander  im  Scbrecfen  und  QDabnfinn  ins  f)aus  3urücf  und 
fd)lie^en  die  Türe  3U,  als  roenn  fie  im  3^eld  roaren.  Va 
fagt  die^rau,  die  fein  9^abenbcr3,  nein  einböllifd)e8X)rad)en« 
ber3  im  ^ufen  b^ttc:  „Kind,"  fagte  fie,  „roie  fiebft  du 
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roieder  oue?  Komm  in  die  Küd)e,  id)  roill  did)  roQfd)en/' 
3n  der  Küd)e  fteift  fie  dem  Kinde  den  Kopf  in  die  b^'fee 
Cauge  und  brül)t  es  3u  "Jod.  Je^t,  meint  fie,  fei  alles  ge» 
fd)roeigt,  und  denFt  nid)t  an  den  §und  des  ermordeten 
^He^gers.  ^er  f)und  des  ermordeten  IRe^gers,  der  nod) 
eine  3citlang  mit  dem  Kameraden  gelaufen  mar,  roittcrtc, 
toäbrend  das  Kind  gcbrül)t  und  gcfd)roind  in  den  ^ücFofen 
geftccft  rourdc,  die  Spur  feines  f)errn  roieder  auf,  fd)nauft 
an  der  Stalltüre,  fd)arrt  an  der  f)austüre  und  merft,  \)iev 
fei  etroas  QJngeradcs  oorgefallen.  piöQlid)  fpringt  er  ins 
^orf  3urücf  und  fud)t  den  Kameraden.  Aber  der  Kunftler, 
fo  die  Abbildung  bi^mcben  gefd)niQt  l)at  und  fur5  Dorl)cr 
durc^  jene  ©egend  gereift  mar,  fagt:  Q^ein,  fondern  der  f)und 
fei  }u  dem  IRet^qcx  im  ^orf  gelaufen,  der  aud)  ein  guter 
^efanntcr  oon  feinem  f)errn  mar  und  jc^t  eben  ein  Kalb» 
lein  ftad).  Kur3,  der  ^m\d  roinfclt  und  b^ult,  3crrt  den  an« 
dem  3Hct}ger  am  QvocP,  und  der  ^HcQger  merft  aud)  etroas. 
Alfo  begleitet  er  den  §und  an  das  f)aus  und  3roeifelt  nid)t, 
da^  bicr  etroas  Crfd)rccflid)cs  oorgefallen  fei.  Alfo  roiuFt  er 
3roei  IRännern,  die  oon  ferne  oorbcigingen.  Aber  inroendig  im 
f)aus  und  inroendig  in  der  Derrud)ten  ^ruft  des  3Hörders 
und  der  Kindesmörderin  ging  aud)  etroas  Dor,  roas  man 
dem  Papier  nid)t  anfiebt  und  mit  feiner  Kreide  auf  den 
Tifd)  malen  fann.  X)enn  als  fie  draußen  das  Qüinfeln  des 
Rundes  und  das  Qxufen  des  Dle^gero  borten,  fam's  oor  ibre 
Augen  roie  lauter  §od)gerid)t  und  in  ibre  §er3en  roie  lauter 
£)ö\\e.  X)er  JRann  rooUte  3um  buntem  3^enfter  b^^QUö 
entfpringen,  die  3^rau  \)\c\t  \\)n  am  Q^oJ  und  fügte:  „Q31eib 
da!"  Der  3)Tünn  fügte:  „Komm  mit!"  Die  ^^rau  antroor» 
tete:  „3d)  Fann  nid)t,  id)  b^ti^  '^\ci  an  den  3^ü^cn.  Siebft 
du  nid)t  die  erfd)rc(flid)e  ©eftalt  oor  dem  3^enfter  mit 
büßenden  Augen  und  glübcndem  Odem?"  '^nterdeffen  rourde 
die  Türe  eingebrod)en.  JRan  fand  bald  die  i?eid)name  der 
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Ermordeten.  5)ie  3HiffetQtcr  rourden  bondfeft  gemad)!  und 
dem  '3^id)tcr  übergeben.  Sed)8  QI)od)cn  darauf  rourden  fie 
gerädert  und  il)re  Derrud)ten  Ceid)name  auf  das  Q^ad  ge» 
flod)ten,  und  die  Q^aben  [agcn  je^t:  „Vae  !jleifd)  [d)me(ft 

gut." 

***** 

3roei  ö e\)\\f ex\  des   Hausfreunds 

£s  roird  in  3ufunft  bisrocilen  oon  einem  Adjunft  die 
Q^cde  fein,  roas  der  geneigte  £ejer  nid)t  Derftel)en  könnte, 
roenn  es  ibm  nid)t  erSdrt  roürde.  Als-fudmlid)  der  f)aus» 
freund  den  QRbßi"ld"difd)en  Kalender  nod)  fcl)rieb,  er  fd)reibt 
il)n  nod),  l)Qt  er  den  ^e3ir?  feiner  §au8freundfd)aft  dicsfeits 
Q^b^ins,  roie  die  ^^ranjofcn  das  Cand  jenfeits  QRb^ins,  in  3roei 
ProDin3cn  geteilt,  in  die  untere  und  in  die  obere,  und  l)Qt 
in  die  untere  einen  Statthalter  gefegt,  einen  Prdfeft,  der 
aber  nid)t  roill  genannt  fein,  denn  er  ift  fein  Candsfind. 
Aud)  nennt  \\)n  der  Hausfreund  fclber  nid)t  leicht  Stattbalter, 
und  niemand,  fondern  Adjunft,  denn  feiten  ift  feder  auf 
feinem  Poften,  fondern  fi^en  beieinander  und  fd)rciben  mit» 
einander  neue,  l)o4)deutfd)e  Q^eimen  oder  finnreidje  Q^dtfel. 
„3um  Cjeempel,  Adjunft,"  fagt  der  Hausfreund:  „Q^atet 
bin,  ratet  b^r,  roas  ift  das? 

:Der  arme  Tropf 

Hat  feinen  Kopf; 

^as  arme  QDeib 

Hot  Feinen  Ceib; 

^ie  arme  Kleine 

Hut  feine  Q3eine. 

Sie  ift  ein  langer  ^arm, 

2)od)  fd)lin9t  fie  einen  Arm 

Q3edäd)tig  in  den  andern  ein. 

QDas  mag  das  für  einODeiblein  fein?" 
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„Hausfreund,"  fügt  der  AdjunBt,  „roenn  '}\)x  mir  einen 
©rofd)en  leil)t,  fo  roill  id)  Cud)  für  diefee  QRötfel  ein  paar 
QSre^eln  faufen.  ^cn  QÜein,  den  rcir  dosu  trinken,  be3al)lt 
3\)X.  Q'^atct  l)in,  ratet  l)er,  roas  ift  aber  das? 

^olde,  die  id)  meine, 
9^icdlid)e  und  Kleine, 
3d)  liebe  did),  und  ol)ne  did) 
QDird  mir  der  Abend  roeinerlid). 
Aud)  gönnft  du  mir, 
Q^acbrübm'  id)'8  dir, 
QDol)l  mandien  lieblichen  ©enu&; 
^od)  bald  befommft  du's  Qlberdrujs 
•^Ind  laufft  3U  meiner  tiefen  Sd)mad) 
Cin  feiles  IRenfd)  den  Juden  nad). 
QJnd  dcnnod),  ^alfd)e  aus  und  ein, 
f)örft  du  nid)t  auf,  mir  lieb  3U  fein. 

„3bf  erratet's  nid)t,"  fagt  der  Statthalter,  „roenn  id)'6 
Cud)  nid)t  expli3iere.  Cs  ift  eine  Adjunftsbefoldung,  3um 
Cxcmpel  meine  eigene,  die  id)  oon  Cud)  beEommc." 

Allein  der  Adjunft  \)üt  felber  wieder  eine  Adjunftin, 
ndmlid)  feine  Sd)roiegermutter,  die  Tod)ter  \)at  er  nod)  nid)t, 
bcfommt  fie  aud)  nid)t;  und  der  Hausfreund  \)at  an  il)m 
einen  gan3  andern  ölüif  S3ug  getan,  als  fein  guter  3^reund, 
der  ^oftor,  auf  feiner  ^dmxc\\z  aus  Spanien  an  der 
3Hadrider  ^arbicrgilde.  ^enn  als  er  aus  der  großen  Stadt 
3Hadrid  l)erau6tritt,  feinem  Xierlein  roud)fen  in  dem  roarmen 
Cand  und  bei  der  üppigen  QRal)rung  die  f)aare  fo  fräftig, 
da^  er  nad)  Candesart  3roei  barbiere  mitnehmen  mu^te,  die 
aud)  ritten,  und  roenn  fie  abends  in  die  ^exhcxgz  famcn, 
fo  rafierten  fie  fein  Xierlein.  Qücil  fie  aber  felber  feine 
gemeine  £eute  roaren,  und  die  gan3e  Q'^ad)t  Arbeit  genug 
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Ratten,  bis  dos  Tierlein  cingefeijt  und  rafiert  und  roieder 
mit  ÜQoendelöl  eingerieben  war,  fo  na\)m  jeder  roieder  für 
fein  eigenes  Xicrlein  3roci  barbiere  mit,  die  ebenfalls  ritten, 
und  diefe  roieder.  Als  nun  der  X)oftor  oben  auf  dem  pyre» 
näifd)en  'Berg  3um  erftenmal  umfd)aute  und  mit  dem  Per» 
fpeftio  fel)en  roollte,  roo  er  l)ergefommen  roar,  als  er  mit 
QDcrrounderung  und  Sd)re^en  den  langen  3ug  feiner  ^e» 
gleiter  geroal)r  rourde,  und  roie  no(^  immer  neue  'Barbiere 
3um  Stadttor  üon  ^Kadrid  b^rausrittcn  und  inroendig  roieder 
auffallen,  fagtc  er  bei  fid)  felbft:  Qüas  l)flb'  id)  denn  nötig, 
länger  3U  reiten;  es  gel)t  nun  je^t  bergunter,  —  und  ging 
frül)  am  Tag  in  aller  Stille  3U  ^u^e  nad)  JHontlouis. 

nifo  bot  der  Hausfreund  mit  feinem  Hdjunfte  and)  die 
Adjunftin  des  Adjunfts  geroonnen,  ift  aber  nid)t  erfd)rotfen 
und  daoon  gelaufen.  QXler's  nod)  nie  erlebt  \)üt,  roie  fie 
allen  beuten  Q^ed'  und  Antroort  gab  und  fd)önc  Sd)rcei3cr» 
lieder  oom  Q^igiberg  fingen  und  roie  fie  fid)  ocrftcllen  fann, 
bald  meint  man,  man  fel)e  eine  ^eilige  mitten  aus  dem 
gelobten  £and  l)erau6,  bald  die  l)eidnifd)e  ßouberin  IRedea, 
und  nod)  uiel,  roer's  nid)t  gefe^en  \)at,  ftellt  fid)'s  nid)t  oor. 

^er  freundlid)cn  Sd)roiegermutter  des  Adjun?ts  foU  diefes 
'Büd)lcin  3um  ^anf  und  3ur  ^reundfd)aft  geroidmet  fein. 


^esAdjunftsStandrede  imGemüfegarten 
feiner  S  d)  ro  ie  g  er  mu  1 1  er 

Se^t  obne  Anftand  die  §üte  auf,  gute  Q'Iad)barn  und 
3^reunde  I  3d)  roill  nun  oon  der  3^rud)tbar?eit  und  fd)nellen 
^Verbreitung  der  Pflan3en  mit  eud)  reden.  „Cs  ging  ein 
Säemann  aus,  3U  fden  feinen  Samen,  und  etliches  fiel  auf 
ein  gut  £and." 
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1 

IRan  Fann  fid)  nid)t  genug  über  die  IHenge  und  JKannig» 
faltigFeit  der  Pjlan3cn  oerroundern,  mit  roeld)cn  die  Olatuc 
alle  Jq.\)xc  die  6rde  beSeidet.  On  dem  Seinen  QRaum,  den 
dos  Auge  auf  einmal  überfd)auen  fonn,  roeld)  eine  QDielfad)» 
l)cit  der  öeftalten,  meld)  ein  Spiel  der  färben,  meiere  5^ülle 
in  der  QDerFftdtte  der  rcid))tcn  Kraft  und  der  unerfor[d)lid)en 
QlDeisl)eit!  QRid)t  roeniger  mu§  man  fid)  roundern  über  die 
©e[d)roindigfeit,  mit  roeld)er  die  Qlatur  jede  leere  Stelle  auf 
öden  Feldern,  oerlaffenen  Qüegen,  fal)len  Reifen,  IRauern 
und  ^äci)ern,  roo  nur  eine  fiandooll  frud)tbarer  £rde  bin« 
gefallen  ift,  anfdet  und  mit  Gras,  Kräutern,  Stauden  und 
^ufdjroerf  befe^t.  5)as  fiel)t  man  oft  und  ad)tet's  nid)t, 
eben  roeil  man  es  non  Kindheit  an  fo  oft  fiel)t;  die  größte 
Qüeisbeit  oerratet  fid)  in  der  einfad)cn  und  natürlid)en  Cin» 
rid)tung  der  ^inge,  und  man  erfennt  fie  nid)t,  eben  roeil 
alles  fo  einfad)  und  natürlid)  ift. 

3 

^ie  meiftenPflanjcn  l)aben  einerounderbareODermcbrungs» 
traft,  roie  jeder  aufmerffame  £androirt  rool)l  roci^.  kaufend 
Samenferne  oon  einer  ein3igen  Pflan3e,  folange  fie  lebt,  ift 
3roar  fd)on  oiel  gefugt,  nid)t  jede  trägt's,  aber  es  ift  aud) 
nod)  lange  nid)t  das  §öd)fte.  IRan  bat  fd)on  an  einer  ein« 
3igen  Xaba(f6pflan3c  40000  Körnlcin  ge3äl)lt,  die  fie  in 
einem  }al)re  3ur  QReife  brad)te.  JRan  fd)ä5t  eine  Cid)e, 
da&  fie  500  }al)rc  leben  fönne.  Aber  roenn  roir  uns  nun 
Dorftellen,  ia^  fie  in  diefer  langen  3^'^  ^^^  fünf3igmal 
3^rüd)te  trage  und  jedesmal  in  ibren  roeit  uerbreiteten  Öften 
und  '^mdqen  nur  500  Cid)eln,  fo  liefert  fie  dod)  25,000, 
rooDon  jede  die  Anlage  b^t,  roicdcr  ein  fold)cr  Q3aum  3U 
tDcrden.  ©efc^t,  da^  diefes  gefd)ebe,  und  es  gefd)ebe  bei 
jeder  oon  diefen  wieder,  fo  böttc  fid)  die  cin3igc  Cid)e  in 
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der  jroeitcn  Abstammung  fd)on  3u  einem  QDaldc  oon  625 
3Hillionen  'Bäumen  Dermel)rt.  QDieoiel  aber  eine  IRillion 
oder  taufend  mal  taufend  fei,  glaubt  man  3U  roiffen  und 
dod)  crfennt  es  nid)t  jeder,  ^enn  roenn  il)r  ein  ganjes 
]a\)v  lang  oom  1.  Jdnner  bis  jum  31.  ^esember  alle  Tage 
1000  5trid)e  an  eine  grofee  QDand  fd)reibet,  fo  \)aht  i\)v 
am  £nde  des  }al)rs  nod)  feine  3)tillion,  fondern  crft 
365,000  Strid)e,  und  das  ^mzitt  }al)r  nod)  feine  3)Iillion, 
fondern  erft  730,000  Strid)e,-  und  erft  am  26.  September 
des  dritten  Jal)res  rourdct  \\)V  3U  Cnde  fommen.  Aber  unfcr 
Cidjenroald  \)änc  625  fold)er  3Hillionen,  und  fo  njörc  es 
bei  jeder  andern  Art  oon  Pflanscn  na«^  Proportion  in  nod) 
Diel  für3ercr  3eit/  ol)ne  an  die  3al)lrci(^e  QDermel)rung  dnvd^ 
Augen,  QDur3elfproffen  und  Knollen  3U  gedenfen.  QDenn 
man  fid)  alfo  einmal  über  diefe  grofee  Kraft  in  der  9Iatur 
gcroundert  \)at,  fo  l)Qt  man  fid)  über  den  großen  Q^eid)tum 
an  Pflan3en  aller  Art  nid)t  mel)r  3U  oerroundern.  Obgleid) 
Diele  taufend  Kerne  und  Körnlein  alle  Jabrc  dou  3Kcufd)cn 
und  Tieren  Derbraud)t  roerden,  Diele  taufend  im  ^odcn 
erfticfen  oder  im  Auffeimen  durd)  ungünftige  QDitterung 
und  andere  3ufälle  wieder  3ugrunde  geben,  fo  bleibt  dod) 
jahraus  jahrein  ein  freudiger  und  un3crft(5rbarer  Qlberflu^ 
Dorbanden.  Auf  der  gan3en  roeiten  £rde  feblt  es  nirgends 
an  ©cfämc,  überall  nur  an  Pla^  und  Q^aum. 

3 
Aber  roenn  jeder  reife  Kern,  der  fid)  Don  feiner  3Huttcr» 
pflan3e  ablöfet,  unter  ibr  3U  Crde  fiele  und  liegen  bliebe, 
alle  lägen  aufeinander,  feiner  fönnte  gedeiben,  und  roo  cor» 
ber  feine  Pflan3e  mar,  fäme  dod)  feine  bin.  ^as  b^t  die 
Qlatur  Dor  uns  bedad)t  und  nid)t  auf  unfern  guten  Q\at 
geroartet.  X)enn  einige  Kerne,  roenn  fie  reif  find,  fliegen  felbft 
durd)  eine  oerborgene  Kraft  roeit  auseinander;  die  meiften 
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find  Sein  und  lcid)t  und  rocrdcn  durd)  jede  QSeroegung  der 
Cuft  doDon  getragen ;  mand)e  find  nod)  mit  Beinen  Jederlein 
bcfe^t,  roie  der  £öroen3Ql)n  (Sd)len?e,  Kettenblume),  Kinder 
blafen  fie  3um  QDergnügcn  auseinander  und  tun  damit  der 
Q'latur  aud)  einen  Seinen  ^ienft,  obne  ee  3U  roiffen;  andere 
geben  in  3arte,  breite  3^lügel  aus,  roie  die  Samenferne  oon 
Q'^adcll)ol3bdumen.  QX)enn  die  Sturmwinde  roel)en,  roenn  die 
QXlirbelroinde,  die  im  Sommer  oor  den  ©eroittern  berg^bco, 
alles  üon  der  Crde  aufroüblen  und  in  die  £)ö\)C  fübren, 
dann  fäet  die  9^atur  aus  und  ift  mit  einer  QDobltat  be* 
fd)äftiget,  roäbrend  mir  uns  fürd)tcn  oder  über  fie  Sagen 
und  3ürnen;  dann  fliegen  und  fd)roimmen  und  mögen  eine 
JHenge  oon  unfid)tbaren  Keimen  in  der  Cuft  \)cvnm  und 
fallen  nieder  rocit  und  breit,  und  der  nad)folgende  Staub 
bedecft  fie.  ^ald  fommt  der  "T^egen  und  bcfeucbtet  ibn, 
und  fo  roird's  auf  ^lur  und  ^eld,  in  'Berg  und  'Xal,  auf 
^irft  und  golden  aud)  roabr,  dajs  etlid)C8  auf  dem  Qüeg 
oon  den  QDögeln  des  ^immcls  gefreffen  roird,  etUd)es  unter 
den  dornen  3ugrund  gebt,  etlid)es  auf  trocfenem  Reifen» 
grund  in  derSommerbi^e  erfticPt,  etlid)es  aber  gut  Cand  findet 
und  bundertfältige  Jrudjt  bringt.  QPeiter  find  mand)e 
Kerne  für  den  QDind  3U  gro^  und  3U  fd)roer,  aber  fie  find 
rund  und  glatt,  rollen  auf  der  Crde  roeitcr  und  werden 
durd)  jeden  Icidjten  Stofe  uon  3Henfd)cn  oder  "Stieren  fort« 
gcfd)oben,  andere  find  mit  umgebogenen  Spieen  oder  ^öf« 
lein  uerfeben,  fie  bdngen  fid)  an  das  ^cll  der  "Jiere  oder 
an  die  Kleider  der  3Hcnfd)en  an,  roerden  fortgetragen  und 
an  einem  anderen  Ort  roicder  roeggeftreift  oder  abgelefen 
und  ausgeföet,  und  der  es  tut,  roei^  es  nid)t  oder  denft 
nid)t  daran.  QDicle  Kerne  gebn  unoerdaut  und  un3crftört 
durd)  den  TRagcn  und  die  Gedärme  der  'Tiere,  denen  fie 
3ur  Qlabrung  dienen  follen,  und  roerden  an  einem  andern 
Ort  roieder  abgefegt.  So  biben  roir  obne  Sweifel  duri^ 
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Strid)D6gcl  fc^on  tnand)e  Pflonie  aus  fremden  Gegenden 
beFommen,  die  je^t  bei  uns  dal)eim  ift  und  guten  Qlu^cn 
bringt.  So  gel)en  auf  ljol)en  ©emduern  und  Xürmcn  Kirfd)» 
bäume  und  andere  auf,  reo  gcroiJB  fein  TRenfc^  den  Kern 
Eingetragen  Ijat.  "Tlod)  andere  fallen  oon  den  übergangen' 
den  ßroeigen  ins  Qüaffcr,  oder  fie  roerden  durd)  den  QDind 
und  Qiberfd)roemmungcn  in  die  Ströme  fortgeriffcn  und 
n)eitergefül)tt  und  an  anderen  Orten  durd)  neue  QJber» 
fd)roemmungen  roieder  auf  dem  Cande  abgefegt.  Ja,  einige 
fd)n)immen  aud)  rool)l  auf  denStrömen  bis  ins3Heer,  erreidjen 
das  jenfeitigeöeftade  undbeimcn  fid)  alsdann  in  einer  landcs» 
fremden Crde  ein.  Cs  find  da  und  dort  fd)onPflan3en  als  '^n* 
fraut  aufgegangen,  Don  denen  man  voo\)\  roiffen  fann,  da§  der 
Same  da3u  auf  diefe  Art  über  das  JHeer  gekommen  fei.  Alfo 
muffen  alle  Kräfte  und  demente  die  roo^ltätigen  Abfid)ten 
des  Sd)(5pfer8  befördern,  Sd)nee  und  QRcgen,  ^li^  und 
£)age\,  Sturm  und  QXÜndc,   die  feine  ^efel)le  au8rid)ten. 

4 
Aber  das  ift  ja  eben  die  piage  des  Sandmannes!  T>a\)tv 
fommt  alfo  das  oiele  ^nfraut  im  ©artcngeländc  und  auf 
den  A(ferfurd)en,  das  der  fd)önen  gereinigten  Saat  Q^aum 
und  QTaljrung  ftiel)lt,  fo  üiel  IRül)e  mad)t  und  dod)  mit 
aller  ©eduld  und  Sorgfalt  nid)t  oertilgt  roerden  fann!  — 
3)ie  Sadje  ift  nid)t  fo  fd)limm,  roie  fie  fdjeint.  ^enn  3um 
crften,  fo  ift  der  JTZenfd)  nid)t  allein  auf  der  Crde  da. 
QDicle  taufend  Tiere  aller  Art,  oon  mand)erlci  Qlatur  und 
Q3edürfniffen  roollen  aud)  genäbrt  fein  und  roarten  auf  iV)re 
Speife  3u  feiner  3ßit.  3Kand)e  daoon  find  uns  unentbebvlid), 
und  mir  roiffen's  rool)l,  mand)e  fd)affcn  uns  großen  "Tineen, 
und  mir  tüiffen's  nid)t;  und  es  mu&  dod)  voü\)x  bleiben,  roor» 
an  roit  uns  felbcr  fo  oft  erinnern,  dajs  \\d)  eine  milde  §and 
auftut  und  fättigct  alles,  mos  da  lebet,  mit  QDoblgefallcn. 

233 


3um  andern,  fo  ^Qt  dod)  der  ^enfd)  oud)  [d)on  Don  man* 
d)em  Kröutlein  Q^u^en  ge3ogcn,  iae  er  nid)t  [eiber  gefdet 
und  gepflQn3et,  nid)t  im  ^rüblingsfroft  gedecft  und  in  der 
Sommerb)i^e  bcgoffen  l)Qt.  ^nd  eine  ein3ige  unfd)einbQre 
und  DerQd)tete  PflQn3e,  deren  Kraft  dir  oder  deinen  Kindern 
oder  aud)  nur  deinem  QDiel)  eine  QDunde  l)eilt,  einen  Sd)mer3 
ocrtreibt  oder  gar  das  Ceben  rettet,  be3al)lt  die  3Hül)c  und 
den  Sd)aden  reid)lid),  den  taufend  andere  üerurfad)cn.  Aber 
roer  ftcllt  den  3Henfd)en  3ufrieden?  QfDenn  die  Q^atur  nid)t 
fo  roöre,  roie  fie  ift,  roenn  luir  Q3aldrian  und  QDoVilgemut, 
Cl)r2"preis  und  Hugentroft  und  alle  Pflan3en  in  *Jeld  und 
Qüald,  die  uns  in  gefunden  und  franFen  ^agen  3U  mand)erlei 
3n3e(fen  nü^lid)  und  nötig  find,  felber  anföen,  roartcn  und 
pflegen  müßten,  roie  roürdcn  mir  alsdann  erft  Hagen  über 
des  t)ielbedürftigen  Cebens  JRül)e  und  Sorgen? 


Ctroas  aus  der  Würfel 
3n  der  ^ürFei  ift  Jufti3.  Cin  Kaufmannsdiener,  auf  der 
QReife  oon  der  Q^ad)t  und  3Ttüdigfeit  überfallen,  bindet 
fein  Pferd,  fo  mit  foftbarcn  QDaren  beladen  mar,  nimmer 
roeit  Don  einem  QI)ad)tl)aus  an  einen  ^aum,  legt  fid)  felber 
unter  das  Obdad)  des  Q3aums  und  fd)ldft  ein.  ^rül),  als 
il)n  die  JRorgenluft  und  der  QDad)tclfd)lag  roe(fte,  l)atte  er 
gut  gefd)lafen,  aber  das  Q^öfelein  mar  fort. 

J)a  eilte  der  QSeraubtc  3U  dem  Stattl)alter  der  ProDin3, 
nämlid)  3U  dem  Prin3cn  Karosman  Oglu,  der  in  der  9^äl)c 
fid)  aufl)iclt,  und  Bagte  oor  feinem  Q^id)terftubl  feine  Q^ot. 
X)er  Prin3  gab  il)m  roenig  öc\)öv.  „So  nal)e  bei  dem 
QDad)tbaus;  roarum  bift  du  nid)t  die  fünf3ig  Sd)ritte  roeiter 
geritten,  fo  rcörft  du  fidjer  geroefen.  £s  ift  deines  i?eid)t« 
finns  Sd)uld."  J>a  fagte  der  Kaufmannsdiener:  „Gerechter 
Prin3,  l)ab'  id)  mid)  fürd)ten  follen,  unter  freiem  ^immel 
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3u  fd)lafen,  in  einem  Cande,  reo  du  regierft?"  T>aQ  tat  dem 
Prinsen  Korosman  roobl  und  rourmt  ibm  3ugleid).  „Trin? 
beute  QTad)t  ein  Oldslein  türFi[d)en  Sd)nQp8,"  fügte  er  ju 
dem  Kaufmannsdiener,  „und  fd)lafe  nod)  einmal  unter  dem 
Q3aum."  So  gefugt,  [o  getan.  Vc&  andern  IHorgenö,  als 
ibn  die  3Jtorgenluft  und  der  QDad)tel[d)lag  roe^te,  botte 
er  aud)  gut  gefd)lafen,  denn  das  Q^öfelein  ftand  mit  allen 
Koftbarfeiten  roieder  angebunden  neben  ibm,  und  an  dem 
Q3aum  \)\x\q  ein  toter  7Ren\d),  der  ^ieb,  und  fab  das 
3Horgenrot  nimmermebr. 

^äume  gab'  es  nod)  an  mand)en  Orten,  grofee  und  Qeine. 


Vae  bequeme  Sd)ilderbQU9 
Cin  Sd)ilderbau9  battc  roie  geroöbnlid)  auf  beiden  Seiten 
runde  -Öffnungen  jum  ^urd)fcbauen,  die  ctroas  grojg  roaren. 
3)em  QRefruten,  der  drin  ftand,  mar  daber  der  £uft3ug 
etroae  3u  lebbaft.  Alfo  erfucbte  er  nad)  der  Ablöfung  den 
'^nteroffi3ier,  ob's  nid)t  beffer  märe,  roenn  man  diefe  -Öff- 
nungen mit  ein  paar  ^rettlein  oemagelte.  Vcx  '^nteroffi3ier 
ftrid)  den  ^art  und  fügte:  „*7lein,  das  gebt  nid)t  an, 
roegen  dem  QDinter.  3m  QDinter  fom.men  Ärmel  binein,  im 
Sommer  ift'e  ein  Kamifol."  Alfo  ftretfte  der  Q^efrut,  als 
er  roieder  auf  den  Poftcn  fam,  die  .^^nde  bindurd)  und 
fügte,  fe^t  fei  er  erft  gern  3Hilitär,  roeil  man  febe,  da^ 
man  dod)  aud)  für  die  'Bequemlid)feit  des  3Tlannes  forge. 


OD  i  e    der    3  und  e  l  f  r  i  e  der    eines    Xages  aus 

dem   3ud)tbüufe  entroid)   und   glücPlid)   über 

die   ©ren3en    ?am 

Cines  Tages,  als  der  3^rieder  den  Qücg  aus  dem  3ud)t" 

büus  allein  gefunden  botte  und  dad)te  :  „3d)  roill  fo  fpät 
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den  3ud)tmcifter  nimmer  roccfen,"  und  als  fd)on  auf  ollen 
Strafen  Stc<fbricfe  ooranflogcn,  gelangte  er  abends  nod) 
unbe[d)rien  an  ein  Städtlein  an  der  ©ren3e.  Als  il)n  \fkv 
die  Sd)ildn)ad)c  anhalten  roollte,  wer  er  fei  und  roie  er 
bie^e  und  roas  er  im  Sd)ilde  fül)re:  „Könnt  O^r  polnifd)?" 
fragte  ber3l)aft  der  Frieder  die  Sd)ildn)ad)e.  ^ie  Sd)ildn)ad)e 
fagt:  „Ausländifd)  fann  id)  ein  roenig,  ja!  Aber  Polnifd)es 
bin  id)  nod)  nid)t  darunter  gen)al)r  morden."  —  „Qüenn 
das  ift,"  fagte  der  3^rieder,  „fo  roerden  mir  uns  fd)led)t 
gegeneinander  e)epli3ieren  fönnen."  Ob  fein  Offi3ier  oder 
QI'ad)tmeifter  am  Tor  fei?  ^ie  Sd)ildroad)e  l)olt  den  Tor» 
rcäd)ter,  es  fei  ein  PolacP  an  dem  Sd)lagbaum,  gegen  den 
fie  fid)  fd)led)t  e)epli3ieren  fönne.  ^er  'Torroäd)ter  fam 
3roar,  entfd)uldigte  fid)  aber  3um  ooraus,  oiel  Polnifd)  oer» 
ftel)e  er  aud)  nid)t.  „Cs  gcl)t  l)ie3uland  nid)t  ftar?  ab," 
fagte  er,  „und  es  roird  im  gan3en  Städtel  fd)rcerlid)  jemand 
fein,  der  fapabcl  roare,  es  3U  dolmetfd)en."  —  „QXIcnn  id) 
das  raupte,"  fagte  der  3^rieder  und  fd)aute  auf  die  QX\)x, 
die  er  unterrocgs  nod)  an  einem  'Tlagel  gefunden  };)anc, 
„fo  tüollte  id)  ja  lieber  nod)  ein  paar  Stunden  3uftrctfcn 
bis  in  die  näd)fte  Stadt,  ^m  neun  ^\)x  fömmt  der  IRond." 
X)cr  Torl)üter  fagte:  „Cs  märe  unter  diefen  "^rnftänden 
faft  am  beften,  roenn  3\)v  gerade  durd)paffiertet,  o^ne  Cud) 
auf3ul)alten;  das  Stddtel  ift  ja  nid)t  gro^,"  und  mar  frol), 
da§  er  feiner  los  roard.  Alfo  fam  der  3^rieder  glü(flid)  durd) 
das  Tor  l)inein.  3m  Städtlein  l)ielt  er  fid)  nid)t  länger 
auf,  als  nötig  mar,  einer  ©ans,  die  fid)  auf  der  ©affc 
üerfpätet  l)atte,  ein  paar  gute  Cel)ren  3U  geben.  „3n  eud) 
©änfe",  fagte  er,  „ift  feine  3^4)^  3^  bringen.  3\)x  gehört, 
roenn's  Abend  ift,  ins  §aus  oder  unter  gute  Auffid)t."  Qlnd 
fo  pacPte  er  fie  mit  fid)erm  Griff  am  f)als  und,  mir  nid)t6, 
dir  nid)ts,  unter  den  3Hantel,  den  er  ebenfalls  unterroegs 
Don  einem  "^nbefannten  geliehen  l)attc.  Als  er  aber  an 
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das  andere  Tor  gelangte  und  aud)  \)kv  dem  Candfrieden 
nid)t  traute,  drei  Sci)ritte  oon  dem  Sd)ilderl)au8,  als  \id) 
inroendig  der  Söldner  rührte,  fdjrie  der  Frieder  mit  \)zv^'' 
l)after  Stimme:  „QDer  dal"  der  Söldner  antroortete  in  aller 
Gutmütigfeit:  „öut  5^reund!"  Alfo  fam  der  Frieder  glücf» 
lid)  tüieder  3um  Städtlein  hinaus   und  über  die  Ören3en. 


Der   Q^efrut 

Cin  QRefrut,  dem  fdjon  in  den  crften  14  Tagen  das 
Sd)ildn)ad)enfteben  langroeilig  corfam,  betrad)tcte  einmal 
das  Sd)ilderl)au9  unten  und  oben  und  l)inten  und  üor» 
ncn,  roie  ein  3^örfter,  rocnn  er  einen  '^aum  fd)ä5t,  oder 
ein  3He^ger  ein  fiduptlein  QDiel).  Cndlid)  [agte  er:  „3d) 
möd)te  nur  roiffen,  roas  [ie  an  dem  einfältigen  Kaften  finden, 
dofe  den  gan3en  Tag  einer  dafteben  und  iV)n  Ijüten  mu§." 
Denn  er  meinte,  er  ftände  da  roegen  dem  Sdjilderljaus,  nid)t 
das  Sd)ilderl)au9  roegen  \\)m. 


Die  leid)tefte  Todes  ftrafe 

Ulan  bcit  gemeint,  die  ©uillotine  fei's.  Aber  nein!  Cin 
JTiann,  der  fonft  feinem  QDaterland  oiele  Dienfte  geleiftet 
battc  und  bei  dem  dürften  roobl  angefd)ricben  mar,  rourde 
roegen  eines  QDcrbred)en8,  das  er  in  der  £eidenfd)aft  be» 
gangen  \)attc,  3um  Tode  oerurtcilt.  Da  Ijalf  tiicl)t  bitten, 
md)t  ^eten.  ODeil  er  aber  fonft  bei  dem  5=ürftcn  roobl 
angefd)rieben  roar,  lie^  ibm  derfelbc  die  QXIal)l,  roie  er  am 
liebften  fterben  roolle;  denn  roeld)e  Todesart  er  roäblen 
roürde,  die  follte  iljm  werden.  Alfo  fam  3U  il)m  in  den 
Turn  der  Oberamtsfd)reiber:  „Der  §er3og  roill  Cud)  eine 
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Gnade  crroeifen.  QDenn  3br  roollt  gerädert  fein,  roill  er 
Cud)  rädern  laffen;  roenn  3l)r  roollt  gebenft  fein,  roill  er 
Cud)  b^iifcn  laffcn.  Cs  bangen  3roQr  fd)on  jrcei  am  ©al» 
gen,  aber  befanntlid)  ift  er  dreifd)lüferig.  QDenn  3\)v  aber 
roollt  lieber  QRattenpuloer  effen,  der  Apotbefer  \)at.  ^enn 
roclcbe  Todesart  3br  roablen  roerdet,  fagt  der  ^erjog,  die 
foll  Cud)  roerden.  Aber  fterben  mü^t  Ob^/  das  roerdet  3br 
roiffen."  X>a  fagtc  der  3HalefiPant:  „ODcnn  id)  denn  dod) 
fterben  mu^,  das  Quadern  ift  ein  biegfaraer  Tod,  nnd  das 
Renten,  roenn  befonders  der  Qüind  gebt,  ein  beroeglicber. 
Aber  3br  oerftebt's  dod)  nid)t  red)t.  JHeines  Orts,  id) 
babe  immer  geglaubt,  der  Tod  aus  Altersfcbrodcbe  fei  der 
fanftefte,  und  den  roill  id)  denn  and)  roäblen,  und  feinen 
andern",  und  dabei  blieb  er  und  liejj  fid)'8  nicbt  ausreden. 
Va  mufete  man  ibn  roicder  laufen  und  fortleben  laffen,  bis 
er  an  Alter8fd)roäd)e  felber  ftarb.  5)enn  der  f)er3og  fagte: 
„3d)  böbe  mein  QDort  gegeben,  fo  roill  id)'8  aud)  nid)t 
brcd)en." 

X>ies  Stü(f  lein  ift  non  der  Sd)roiegermutter,  die  niemand 
gerne  umkommen  la^t,  roenn  fie  ibn  retten  Eann. 


^ie'Befeb^ung 

3roei  Brüder  im  QX)cftfülinger  £and  lebten  miteinander 
in  3^rieden  und  Cicbe,  bis  einmal  der  jüngere  lutberifd) 
blieb  und  der  altere  fatbolifd)  rourde.  Als  der  jüngere 
lutberifd)  blieb  und  der  ältere  fatbolifd)  rourde,  taten  fie 
fid)  alles  f)er3cleid  an.  B^lc^t  fd)icPte  der  QDater  den  Fatbo« 
lifcben  als  Cadendiener  in  die  'fremde.  Crft  nad)  einigen 
Jabren  fd)rieb  er  3um  erftenmal  an  feinen  'Bruder.  „Q3ru» 
der,"  fd)ricb  er,  „es  gebt  mir  dod)  im  Kopf  b^rum,  da& 
roir  nicbt  Cinen  ©lauben  bt^ti^n»  und  nid)t  in  den  näm« 
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lid)cn  ^immcl  Fommcn  follcn,  Dicllcid)t  in  gar  feinen.  Konnft 
du  mid)  roicder  lutl)erifd)  mad)en,  rcol)!  und  gut,  funn  id) 
did)  fotbolifd)  mad)en,  defto  beffer."  Alfo  befd)ied  er  ibn 
in  den  QRoten  Adler  nad)  'Tieuroicd,  rco  er  roegcn  einem 
©efd)äft  durd)reifte.  „Sort  roollcn  roir's  ousmadjen."  3n 
den  crften  Tagen  famen  fie  nid)t  roeit  miteinander.  Sd)alt 
der  Cutberifd)e:  „der  Papft  ift  der  üntid)n\x" ,  fd)alt  der 
Katbolifd)e :  „Cutber  ift  der  QDiderd)nft."  Q3erief  fid)  der 
Katl)olifd)e  auf  den  bciligcn  Auguftin,  fagte  der  Cutbcrifdje: 
„Od)  ^ah'  nid)tö  gegen  ibn,  er  mag  ein  gclebrtcr  f)err  ge» 
roefen  fein,  aber  beim  erften  Pfingftfcft  }u  Jerufalcm  mar 
er  nid)t  dabei."  Aber  am  Sametag  a^  jcbon  der  £utberifd)e 
mit  feinem  Q3ruder  ^aftenfpcife.  „Q3ruder,"  fagte  er,  „der 
StO(f fifd)  fd)me(f t  nidjt  giftig  3U  den  durcbgcfd)lagenen  Crb» 
fcn";  und  abends  ging  fd)on  der  fatbolifd)e  mit  feinem 
Bruder  in  die  lutberifd)e  QDefper.  „Bruder,"  fagte  er,  „euer 
Sd)ulmeiftcr  fingt  feinen  fcblcd)ten  Xremulant."  T>cx\  andern 
Tag  rooUten  fie  miteinander  juerft  in  die  3^rübmeffe,  danad) 
in  die  lutberifdje  Predigt,  und  roas  fie  alödann  bis  oon  beut 
über  ad)t  Tage  der  liebe  ©Ott  oermabnt,  das  roollten  fie 
tun.  Als  fie  aber  aus  der  Q3cfper  und  aus  dem  ©rünen 
^aum  nad)  f)aufe  famen,  ermabntc  fie  Öott,  aber  fie  oer» 
ftandcn  es  nid)t.  X)cnn  der  Cadendiener  fand  einen  3or« 
nigen  QSrief  oon  feinem  f)errn.  „Augcnblitflid)  fc^t  Cure 
Q'^cife  fort!  £)üh'  id)  Cud)  auf  eine  Tridenter  Kird)enDer= 
fammlung  nad)  Tleuroied  gefd)i(ft,  oder  foUt  3\)v  nid)t  oicU 
mebr  die  3Hufterfarte  reiten?"  Qlnd  der  andere  fand  einen 
Q3rief  oon  feinem  QDater:  „Cieber  Sobn,  fomm  \)c\m  fo- 
bald  du  fannft,  du  mu^t  fpielen."  Alfo  gingen  fie  nod)  den 
nämlid)en  Abend  unoerriditeter  Sad)en  auseinander,  und 
dad)ten  jeder  für  fid)  nad),  roas  er  oon  dem  andern  ge» 
bort  b^tte.  'Tlüd)  fed)3  QDod)en  fd)reibt  der  jüngere  dem 
Cadendiener   einen  Q3rief:  „Bruder,   deine  ©runde  b^ben 
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tnid)  unterdcffen  oollfornmen  übcrBcugt.  Od)  bin  je^t  aud) 
fütbolifd).  ^en  Cltcrn  ift  ce  infofern  red)t.  Aber  dem  QDater 
darf  i(^  nimmer  unter  die  Augen  kommen."  X>q  ergriff  der 
QSruder  ooll  Sd)mcr3  und  '^nrcillen  die  ^eder.  „Vn  Kind 
des  3orn8  und  der  'Ungnade,  roillft  du  denn  mit  öeroalt 
in  die  ODerdammnis  rennen,  dafe  du  die  feligmad)ende  Q'^eli» 
gion  oerleugneft?  ©eftrigs  Tags  bin  id)  wieder  lutl)erifd) 
morden."  Alfo  \)at  der  fatl)olifd)e  Bruder  den  lutl)erifd)en 
befe|)rt,  und  der  lutl)erifd)c  l)Qt  den  ?atbolifd)cn  befel)rt, 
und  mar  nad)l)cr  rcieder  roie  oor^er,  l)(5d)ften6  ein  rocnig 
fdjlimmer, 

IRcxlc:  du  follft  nid)t  über  die  Q^eligion  grübeln  und 
düftcln,  damit  du  nid)t  deines  Glaubens  Kraft  oerlierft. 
Aud)  foUft  du  nid)t  mit  AndersdenFenden  darüber  difpu» 
tieren,  am  rocnigftcn  mit  foldjen,  die  es  ebenforoenig  oer» 
ftel)en  als  du,  nod)  weniger  mit  ©elel)rten,  denn  die  be» 
fiegen  did)  durd)  il)re  ©clel)rfamFcit  und  Kunft,  nid)t  durd) 
deine 'Sber3cugung.  Sondern  du  follft  deines  Glaubens  leben 
und,  roas  gerade  ift,  nid)t  frumm  mad)en.  Cs  fei  dann, 
da^  did)  dein  Geroiffen  felber  treibt,  3U  fd)anfd)ieren. 


^er  fremde  £)  evx 

©inem  Sd)neider  in  der  Stadt  rcaren  feit  ein  paar  Jahren 
die  Q'Iadeln  ein  rocnig  oerroftet  und  die  Schere  3ufammen« 
geroad)fen;  alfo  nal)rt  er  fid),  fo  gut  er  fann.  „öeoatter," 
fagt  3u  il)m  der  Perü(fenmad)cr,  „3l)t  tragt  nid)t  gerne 
fdjroer;  roollt  3\)x  nid)t  dem  §crrn  X)ed)ant  oon  ^raffen= 
beim  eine  neue  Perücfe  bringen  in  einer  Sd)ad)tcl?  Sic  ift 
leid)t,  und  er  ia\)\t  Cud)  den  Gang."  —  „Geoatter,"  fagt 
der  Sd)neidcr,  „es  ift  ohnedem  Jal)rmarFt  in  Q3raffenl)eim. 
Ceil)t  mir  die  Kleider,  die  Gud)  der  irrende  QRitter  im  QDer» 
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[q^  gelaffcn  b^t/   «Jer  Cud)  Qn9ef(i)micrt  b^t,  fo  ftell'  i6) 
auf  dem  Jabrmarft  etroas  cor." 

5)er  Adjunft  \)at  die  Tugend,  wenn  er  auf  drei  Stun» 
den  im  Q^eoier  einen  IRarft  roeife,  [o  ift  ibm  der  ©ang 
aud)  nid)t  3u  roeit,  und  ift  er  non  dem  Hausfreund  roobl 
be3ablt,  fo  gibt  er  dem  Jabrmar?t  oiel  3U  löfen  für  neue 
roeltlicbe  £ieder  und  feine  ^ama83ener  IRauUrommeln.  Alfo 
fa&  fe^t  der  Adjunft  aud)  3U  'Braffenbeim  im  Qüilden 
3Kann  und  mufterte  die  Cieder.  Crftcs  Cied:  Cin  £ämm» 
lein  tranf  oom  frifcben  ufro.  '^weites  £ied:  Sd)önfte6  f)irfd)» 
lein  über  die  3Ka|Ben  ufro.  drittes  £ied:  Kein  fcböner  Ceben 
auf  Crden  ufro.  und  probierte  die  Trommeln.  Kommt  auf 
einmal  der  Sdjneider  b^tein  mit  rotem  Q^ocf,  bitfd)leder» 
nen  ^einSeidem,  f)albftiefcln  und  3otteln  daran  und  3roei 
Sporen,  ^er  QDirt  30g  böflid)  di^  Kappe  ab,  die  öäfte 
aud),  und:  „§at  Cud),  ^err  QRitter,  der  Hau6?ned)t  das 
Pferd  fd)on  in  den  Stall  gcfübrt?"  fragte  ibn  der  Qüirt. 
„JRein  QRormänder,  der  Sd)e(f  ?"  fagte  der  Sd)neider.  „3d) 
bab'  ibn  au  Ccrf  eingeftcUt,  im  Hirfd)en.  3d)  roill  \)kv 
nur  ein  Sd)öpplein  trinfen.  Od)  bin  der  berübmte  Adelftan 
und  reife  auf  3)Ienfd)en?enntni8  und  QDeinfunde.  Pla^  da!" 
fagte  er  3um  Adjunft.  ,,f)olla,"  denft  der  Adjunft,  „der 
meint  aud),  grob  fei  oornebm.  QDas  gilt's,  er  ift  nid)t  roeit 
bcr?"  Als  aber  der  Sd)ncider  die  ©erte  breit  über  den 
Tifd)  legte  und  räufperte  fi(^  roie  ein  Kamel  und  betrad)» 
tete  die  Ceute  mit  einem  QSrennglas  und  den  Adjun?t  aud), 
ftcbt  der  Adjunft  langfam  auf  und  fagt  dem  QDirt  etroas 
balblaut  in  das  Obr.  Cin  Cbninger,  der  es  borte,  fagt: 
„§err  £andomann,  3\)v  feid  auf  der  red)ten  Spur.  Od)  b^b' 
ibn  gefebn  die  Stiefel  am  ^ad)  abroafd)en  und  eine  ©erte 
fd)neiden.  ©r  ift  3U  5^u^  gekommen."  ©in  Sd)erenfd)leifer 
fagte:  „3d)  fenn'  ibn  roobl,  er  ift  einmal  ein  Sd)neidcr  ge» 
rcefen.  Je^t  \)at  er  fid)  3ur  Q^ub'  gefegt  und  tut  ^oten« 
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gange  um  den  Col)n."  Alfo  gebt  der  QX)irt  ein  roenig  l)in« 
QU9  und  fommt  roieder  l)erein-  ;/5o  Eann  denn  dod)  fein 
biefiger  IRarft  obne  ein  "^Inglüif  Dorübergcbcn",  fagt  er 
im  f)ereinfommen.  „5)q  fud)en  die  §atfd)ierer  in  allen 
QDirtsbäufern  einen  ^errn  in  einem  roten  Q^O(fe,  der  beute 
durd)  die  Dörfer  galoppiert  i[t  und  ein  Kind  3u  Tod  ge- 
ritten bot."  ^a  fd)auten  alle  Göftc  den  QRitter  Adelftan 
an;  der  fagte  in  derAngft:  „D^ein  Q^ocE  ift  cber  gelb  als 
rot."  Aber  der  Cb^inger  fagte:  „*7tein,  aber  Cuer  ©efi(^t 
ift  eber  bla^  als  gelb,  und  b^t  auf  einmal  Diel  Scbroeife« 
tropfen  darauf  geregnet,  ©cftcbt's,  3\)x  feid  nid)t  geritten." 
—  „^od),  er  ift  geritten",  fagte  der  QDirt;  „id)  \)üW  \\)m 
eben  das  Q^o&  draußen  angebunden.  Cs  ift  loogcriffen  im 
^irfd)  und  fud)t  ibn.  §at  nid)t  Cuer  Qlormänder  die  IHäbnen 
unten  am  f)al9  und  gefpaltene  §ufe,  und  roenn  er  roiebcrt, 
follte  man  fd)ier  nicbt  meinen,  dafe  es  ein  9^o&  ift!  S^b^t 
Cuer  Sd)öpplein  und  reitet  ordentlid)  })cim."  Als  er  ober 
Dor  das  §au9  fam  und  den  Q'Iormänder  fab,  den  ibm  der 
QDirt  an  die  'J'üre  gebunden  bot,  roollte  er  nid)t  Quffi^en, 
fondern  ging  3U  3^u&  3um  3^lecfen  b^i^ous  und  rourde  oon 
den  ©dften  cntfe^lid)  oerböbnt. 

DlerFe:  IRan  mu§  nie  mebr  fd)einen  roollen,  als  man 
ift  und  als  mon  fid)  3U  bleiben  getrauen  fonn  roegen  der 
Sufunft. 

^  A  A  A^ 

Teures  Spd^lcin 

Tflan  mufe  mit  QDirten  Feinen  Spa^  und  3Hutroillen  trci» 
ben,  fonft  Eommt  man  unucrfebcns  an  den  '^nred)ten.  Ciner 
in  Q3afcl  roill  ein  ©las  ^icr  trinFcn,  das  ^ier  mar  fauer, 
30g  ibm  den  IRund  3ufammen,  dafe  ibm  die  Obren  bis 
auf  die  Q3acfen  bcrnorFamen.  *^lm  es  auf  eine  reinige  Art 
an  den  Tog  3U  legen  und  den  OTirt  oor  den  ©äften  läd)er* 
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lid)  3U  mad)cn,  [agte  er  nid)t:  „dos  'Bier  ift  faucr",  fon» 
dem  „5^rQU  QDirtin,"  fagte  er,  „fönnt'  id)  nid)t  ein  rocnig 
Salat  und  Öl  3u  meinem  ^ier  l)aben?"  Vit  QDirtin  fagte: 
„3n  Q3afcl  fann  man  für  Geld  allce  b^bcn",  ftri<fte  aber 
nod)  ein  roenig  fort,  als  roenn  fie'ö  roenig  ad)tcte,  denn 
fic  roar  eben  am  3roi(fel.  QRad)  einigen  D^inuten,  als  unter* 
deffen  die  ©äfte  miteinander  diofuricrten,  und  einer  fagte: 
„§abt  \\)v  geftern  das  Kamel  aud)  gefel)cn  und  den  Affen?" 
ein  anderer  fagte:  „Ce  ift  fein  Kamel,  es  ift  ein  TrampeU 
tier",  fagte  die  QDirtin:  „3Hit  Crlaubnis"  und  decfte  eine 
fdjneeroei^e  Serüiette  com  feinften  ©ebilde  auf  den  Xifd). 
Jeder  glaubte,  der  andere  \)Qhc  ein  ^ratroürftlein  beftellt 
oder  etroas,  und  „es  ift  dod)  ein  Kamel",  fagte  ein  dritter, 
„denn  es  ift  roeife,  die  Trampeltiere  find  braun."  Qlntcr* 
deffen  fam  die  QXÜrtin  roieder  mit  einem  Teller  ooU  3arter 
KuEümmcrlein  aus  dem  mar?grafifd)en  ©arten,  aus  dem 
Treibhaus,  fein  gefd)nittcn  roie  Poftpapicr,  und  mit  dem 
foftbarften  genuefifd)en  Q3aumöl  angemad)t,  und  fagte  3U 
dem  ©oft  mit  fpöttifd)em  Cäd)cln:  „3ft's  gefällig?"  Alfo 
lQd)tcn  die  andern  nid)t  meV)r  den  Qüirt  aus,  fondern  den 
Gaft,  und  roer  roo^l  oder  übel  feinen  Spa^  mit  3ebn  ^a^en 
fünf  9^appen  QBafeler  Qüäbrung  be3al)len  mu^te,  mar  er. 


^er  ©  en  e  r  al  f  cl  d  m  a  r  f  d)  al  l  Suroaroro 

X>a8  Stü(f lein  oon  Suroaroro  im  Kalender  1 809  V)at  dem 
geneigten  Cefer  nid)t  übel  gefallen.  Q3on  il)m  felber  rodre 
Diel  Anmutiges  3U  er3äblen. 

QDcnn  ein  Dornebmcr  §err  nid)t  l)od)mütig  ift,  fondern 
redet  aud)  mit  geringen  beuten  und  ftcllt  fid)  mand)mal, 
als  roenn  er  nur  il)resglcid)cn  roärc,  fo  fagt  man  3U  feinem 
Cob:  er  ift  ein  gemeiner  f)err.   Suroaroro  Fonnte  mand)en 
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fd)iramcrnden  Ordcnsftcrn  an  die  Q3ruft  Rängen,  manci)en 
^iamantring  an  die  Ringer  ftecfen,  und  aus  mand)er  goU 
denen  2)o)'e  Xabaf  fd)nupfcn.  QDar  er  nid)t  Sieger  in 
Polen  und  in  der  Türfei,  ruffifd)cr  Generalfeldmarfd)aU 
und  3^ür[t  und  an  der  Spi^e  oon  dreimall)underttau[end 
IRann  fo  uiel  als  feinesgleid)en  ein  anderer?  Aber  bei  dem 
allen  roar  er  ein  [ebr  gemeiner  §err. 

QDenn  es  nid)t  fein  mufete,  [o  Qeidete  er  fid)  nie  roie 
ein  ©encral,  [ondern  roie  es  il)m  bequem  roar.  3nand)mal, 
roenn  er  kommandierte,  fo  \)am  er  nur  Cincn  Stiefel  an. 
An  dem  andern  ^ein  \)i\\Q  il)m  der  Strumpf  herunter,  und 
die  ^einQeider  roaren  auf  der  Seite  aufgeknüpft,  ^enn  er 
batte  einen  Sd)aden  am  Knie. 

Oft  roar  er  nid)t  einmal  fo  gut  geHeidet.  Btorgens, 
rocnn's  nod)  fo  frifd)  roar,  ging  er  aus  dem  Q3ett  oder 
Don  der  Streue  roeg  oor  dem  3elt  im  Cager  fpa3ieren,  nacft 
und  blo^  roie  Adam  im  Paradies,  und  lie^  ein  paar  Cimer 
üoll  faltes  QDaffer  über  fid)  ^erabgie^en  3ur  Crfrifdjung. 

Cr  \)atte  Feinen  Kammerdiener  und  feinen  ^eidu(f ,  nur 
einen  Kncd)t,  feine  Kutfd)e  und  fein  QRo§.  3n  dem  Treffen 
fe^te  er  fid)  aufs  nüd)fte  befte. 

Sein  Cfi'en  roar  gemeine  Soldatenfoft.  9Tiemand  freute 
fi(^  gro5,  roenn  man  oon  ibm  3ur  TKittagsmabbcit  ein» 
geladen  rourde.  IRand)mal  ging  er  3U  den  gemeinen  Sol* 
daten  ins  '^e\t  und  roar  roie  il)re8gleid)en. 

Qllenn  x\)x\  auf  dem  IRarfd)  oder  im  Cager,  oder  roo  es 
roar,  etroas  anfam,  roo  ein  anderer  an  einen  Q3aum  ftel)t 
oder  hinter  eine  §ecfe  gel)t,  da  mad)te  er  fur3en  Pro3efe. 
Seinetroegen  durfte  il)m  jedermann  3ufd)auen,  rocr's  nod) 
nie  gefeljcn  \)at. 

'Sei  den  oorucbmften  ©elegenl)citen,  roenn  er  in  der  foft» 
barften  D^arfdiallsuniform  coli  Cl)renfreu3en  und  Ordens* 
fterncn  daftand  und,  roo  man  i^n  anfal),  oon  öold  und 
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Silber  funWtc  und  Singeitc,  trieb  cr's  dod)  roie  ein  fouber- 
lid)er  'Sauer,  der  roegroirft,  roas  ein  f)err  in  die  ORou^- 
tafd)e  ftecf  t.  Gr  [d)neu3te  die  "ORafe  mit  den  Ringern,  ftvid) 
die  Ringer  am  Örmel  ab  und  nal)m  aledann  roieder  eine 
Prife  aus  der  goldenen  X>o\c. 
Alfo  lebte  der  ©eneral  und  3=ürft  Stalinefy'Suroaroro. 


^  i  c   3  ro  c  i   P  o  f t  i  1 1  i  o  n  c 

3roei  fiandclsleute  reiften  oft  auf  der  Cjetrapoft  oon 
5^ürtb  nad)  §ed)ingen  oder  oon  f)cd)ingcn  nad)  3^ürtt), 
roie  jeden  fein  ©efdjdft  ermal)nte,  und  gab  der  eine  dem 
PoftiUion  ein  fd)led)tcs  Xrinfgeld,  fo  gab  \\)m  der  andere 
fein  gutes,  ^enn  jeder  fagte:  „^ür  roas  foU  id)  dem  Poft» 
fncd)t  einen  ß^^ölfer  fdienfen?  Od)  trag'  ja  nidjt  fd)rocr 
daran."  ^ie  Poftillione  aber,  der  oon  2)infel6bül)l  und  der 
oon  Cllroangen,  fugten:  „QDenn  roir  nur  einmal  den  Ferren 
einen  3)icnft  erroeifen  tonnten,  dafe  fie  fpendüfd)lid)er  raür» 
den!"  Cines  Tages  fommt  der  3^ürtl)er  in  X)infelsbül)l  an 
und  roill  roeiters.  X>er  PoftiUion  fagte  3U  feinem  Kame^ 
roden:  „^al)r  du  den  Paffagier."  ^er  Kamerad  fagte:  „Cs 
ift  an  dir."  "^Interdcffen  fajß  der  9^eifende  gan3  geduldig 
in  feinem  offenen  Cliasroagen,  bis  der  PoftiUion  auffafe. 
Als  er  fal),  da^  der  PoftiUion  im  Sattel  redjt  fa^  und  die 
Peitfd)e  erl)ob,  fagte  er:  „3^al)r'  3U,  Sd)roager!  Qüerf  Cr 
mi(^  nid)t  um!"  Am  nämlid)en  Qladimittag  fubr  aud)  der 
§ed)ingcr  oon  Cllroangcn  ab,  und  der  PoftiUion  dadjte 
bei  fid)  fclbft:  „Qücnn  jc^t  nur  mein  Kamerad  oon  5)in» 
felsbü^l  mit  dem  5^ürtl)er  aud)  auf  dem  ODeg  rodre!"  3n« 
dem  er  fäl)rt,  bergauf  bergab,  nid)t  roeit  oom  Segringer 
3olll)aus,  reo  dem  Hausfreund  und  feinem  QRcifcEumpan 
(n  IRünd)en  aud)  einmal  die  §aare  gefd)nitten  morden  find^ 
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begegnen  fic  einander;  feiner  roill  dem  andern  ausn)cid)en. 
Jeder  [ogt:  „3d)  fül)re  einen  Sonetten  §errn,  einen  Sd)roitie, 
feinen  Pfenni9fd)aber  roie  du,  dem  feine  Sed)6ba^enftücfe 
auofcben  roie  f)ildburgl)äufcr  ©ro[d)en."  Cndlid)  legte  fid) 
der  3=ürtl)er  aud)  in  den  Streit,  „©ott's  QDunder!"  [agte 
er,  „follen  roir  nod)  einmal  Dicr3ig  }al)r  in  der  QDüfte  blei- 
ben?" und  [d)impfte  3ule^t  den  Cllroanger,  da^  il)ra  diefer 
mit  der  Peit[d)e  einen  f)ieb  ins  öefidjt  gab.  X>er  X>infel6» 
büblcr  fagt:  „Du  follft  meinen  Paffagier  nid)t  Ijauen,  er 
ift  mir  anoertraut  und  3al)lt  l)0"2tt;  oder  id)  \)üu'  den 
deinigeti  aud)."  —  „*^ntcrfteb  ^lid)  und  b^u  mir  meinen 
f)crrn!"  fagtc  der  dlroanger.  Aifo  b'cb  der  5)infel8bül)ler 
dc3  Cllroangera  Paffagier,  und  der  dlroanger  Ijicb  des 
Dinfelsbül)ler8  Paffagier,  und  riefen  einander  in  unauf' 
l)«5rlid)em  3otn  3u:  „Qüillft  du  meinen  f)crrn  in  9^riedcn 
laffen,  oder  foU  id)  dir  den  dcinigcn  9an3  3U  einem  £ungens 
mu8  3ufammenl)auen?"  und  je  fd)mcr3lid)er  der  eine  P.u 
und  der  andere  Qüeil)  fd)rie,  defto  frdftiger  l)ieben  die  PoftiU 
lione  auf  fie  ein,  bis  fie  des  unbarml)er3igen  Spaces  fclber 
müde  rourden.  Als  fie  aber  auseinander  roaren  und  jeder 
roiedcr  feines  QDeges  ful)r,  fagten  die  Poftillione  3U  ibren 
9\eifcndcn  fo  und  fo:  „Q'^ic^t  rcal)r,  id)  \)aW  mid)  Cuer 
red)tfd)affen  angenommen?  ITicin  Kamerad  roird's  niemand 
rühmen,  roie  id)  il)m  feinen  §errn  3erl)auen  \)ahe.  Aber 
diesmal  fommt's  Cud)  aud)  auf  ein  befferes  'JTrinFgeld  nid)t 
an.  QTenn'e  der  ^ürft  roü^te,"  fügte  der  Dinfelsbübler, 
„CS  roöre  il)m  um  einen  JKaxd'or  nid)t  leid.  Cr  fiet)t  dar» 
auf,  dafe  man  die  "iKeifenden  gut  })Q\t." 

DIcrFe:  Cs  ift  fein  ©eld  fd)led)tcr  erlauft,  als  roas  man 
armen  acuten  am  £ol)n  und  Trinfgcld  oorentbält,  und  roo» 
für  man  genauen  oder  fonft  oerune^rt  roird.  3^ür  ein  paar 
©ro[d)cn  fann  man  oiel  5reundlid)Feit  und  guten  QDillen 
faufcn. 
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^er  betrogene  Krämer 

Cin  Q^ubel  ift  in  QRu^land  eine  Silbermün3e  und  be» 
tragt  27  ^a^cn  l)in  oder  \)zv,  ein  Omperial  aber  ift  ein 
©oldftü(f  und  tut  3eben  Q^ubel;  desroegen  fann  man  rool)l 
für  einen  3mperiül  einen  QRubel  bekommen,  jnm  ^eifpiel, 
rocnn  man  in  den  Karten  neun  Q^ubel  uerliert,  aber  nid)t 
für  einen  9\ubel  einen  3mperial.  Allein  ein  fd)lauer  Soldat 
in  IRoöFau  fagte  dod):  „QDas  gilt'6?  morgen  auf  dem 
Jabrmarft  roill  ic^  mit  einem  Qlubel  einen  doppelten  3m» 
perial  angeln."  Als  den  andern  Tag  in  langen  Q'^ei^en  oon 
Kaufläden  der  )al)rmarft  aufging,  oor  allen  Ständen  ftan» 
den  fcl)on  die  Ccute,  lobten  und  tadelten,  boten  ab  und 
boten  3u,  und  die  IRenge  ging  auf  und  ging  ab,  und  die 
Knaben  grüßten  die  3Kägdlein,  ?ommt  auf  einmal  der  Sol* 
dat  mit  einem  Q^ubel  in  den  fänden.  „QDem  gehört  diefer 
Kaifertaler,  diefer  Q^ubel?  öc\)ön  er  Cud)?"  fragt  er  jeden 
Krämer  an  jedem  Stand.  Cincr,  der  ol)nel)in  nid)t  oiel  ©cid 
löfte  und  lange  3ufal),  dad)te  endlid):  roenn  did)  dein  ©eld 
an  die  3^inger  brennt,  die  meinigen  find  nid)t  fo  blöde. 
„§iel)er,  IRusfetier,  der  QRubel  ift  mein."  X)er  Soldat  fagte: 
„QDenn  3br  mir  nid)t  gerufen  l)ättet,  id)  \)ütx'  ©ud)  fd)roer« 
Ud)  gefunden  unter  der  IRcnge",  und  gibt  ibm  den  QRubel. 
^er  Kaufmann  betrad)tet  i^n  \)\x\  und  \)cv  und  9ingelt  dar» 
an,  ob  er  gut  fei;  ja,  er  mar  gut  und  fteift  ibn  in  die 
Xafd)e.  „Seid  fo  gut  und  gebt  mir  denn  je^t  aud)  meinen 
3mperial",  fagte  der  IRus?etier.  Vcv  Kaufmann  erwiderte : 
„3d)  l)Qbe  feinen  3mpcrial  oon  ©ud),  fo  bin  id)  ©ud)  aud) 
feinen  fd)uldig.  Va  babt  3br  ©uren  einfältigen  Q^ubcl  roie» 
der,  roenn  3br  nur  Spa^  roollt  mad)en."  Aber  der  IKusfe» 
tier  fagte:  deinen  3roeifältigen  3mperial  gebt  mir  beraus, 
mein  Spa^  ift  ©ruft,  und  die  IRarftn)ad)e,  die  PoU3ei  roird 
3U  finden  fein."   ©in  Qüort  gab  das  andere,  das  glimpf« 
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\id)t  gab  dao  tro^ige,  und  dao  tro^igc  gab  das  [d)nöde, 
und  CS  \)änqt  fid)  an  den  Stand  mit  acuten  an,  roie  ein 
Q3art  an  einem  'Bienenfocb.  Auf  einmal  bol)rt  etroas  roie 
ein  JRaulrourf  durd)  die  IRengc.  „QfDas  gel)t  l)iec  oor?" 
fragte  der  PoU3ci[ergcant,  als  er  fid)  mit  feinen  acuten 
durd)  die  IHcnge  durd)gcbo^rt  \)attc.  „QDas  gel)t  uor? 
frag'  id)."  X)er  Krdmcr  rou&te  rocnig  5u  fagen,  aber  defto 
mundfertiger  roar  der  JRusfetier.  QDor  feiner  QDicrtelftunde, 
er3ät)lte  er,  \)aW  er  diefem  IRann  für  einen  QRubel  obge» 
Fauft,  das  und  das.  Als  er  ibn  bcjaVjlen  roollte,  in  allen 
Tafd)en  l)attc  er  Ecin  ©cid  gefunden,  nur  einen  doppelten 
3mperial,  den  il)m  fein  Pate  gefd)cnft  \)q\Xc,  als  er  ge» 
3ogen  rourdc.  So  \)ahc  er  il)m  den  Ompcrial  als  "^ntcr* 
pfand  3urü(fgclaffcn,  bis  er  den  9\ubel  bringe.  QDie  er  mit 
dem  QRubel  roiedcr  fommcn  fei,  b^b'  er  den  rechten  Kauf» 
laden  nimmer  gefunden  und  an  allen  Ständen  gefragt: 
„Quem  bin  id)  einen  QRubel  fd)uldig?"  fo  \)aht  diefer  da 
gcfagt,  er  fei  derjenige,  und  fei's  aud)  und  l)Qbe  il)nx  auci) 
den  Q'^ubel  abgenommen,  aber  non  dem  Omperial  rooUc  er 
nid)ts  roiffen.  „Quollt  3\)v  \\)n  je^t  gutroillig  l)erau8geben 
oder  nid)t?"  Als  aber  der  Poli3eifergeant  die  ^mfteben» 
den  fragte  und  die  Qlmftel)enden  fagten:  ja,  der  JKusfe» 
tier  l)Qbe  an  allen  Kaufläden  gefragt,  roem  der  Q^ubel  ge« 
l)öre,  und  diefer  \)ühe  befannt,  er  gebore  ibm  und  \)a\3t 
ibn  aud)  angenommen  und  daran  geSingelt,  ob  er  probat 
fei.  Als  der  Poli3eibauptmann  das  borte,  fo  gab  er  den 
Q3efd)eid:  „§abt  3br  Curen  Q^ubcl  bekommen,  fo  gebt 
dem  Soldaten  aud)  feinen  imperial  3urü(f,  oder  man  pct» 
fd)iert  Cud)  Curen  Stand  mit  £attnägcln  3ufammcn,  und 
Ob^  roerdct  3roifd)cn  Curcn  eigenen  Q3rettem  eingefd)ad)telt 
und  eingcfd)indelt,  und  fönnt  3br  alsdann  lang  junger 
leiden,  fo  fönnt  3\)v  aud)  lang  leben."  5)a8  fagte  der  An» 
fübrer  der  Poli3eiroad)e^  und  roer  dem  JHustctier  für  feinen 
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Q^ubcl  einen  Omperfal  betausgeben  mu^te,  luar  der  Kauf» 
mann. 

IRcxh:  3^remde6  ©ut  fri^t  dao  eigene,  wie  neuer  Sd)nee 
den  alten. 

*•**• 

Vtr  l  i  ft  i  g  e   K  a  u  f  l)  e  r  r 

X)er  Adjunft,  der  diefes  fd)reibt,  bit  üllcmal  eine  gro^e 
5^reude,  roenn  er  aud)  ein  ©efd)id)tlein  eii\mauren  fann  in 
den  Kalender,  ^enn  roas  er  in  gelebrte  'Bücber  bi^ei"' 
ftiftet,  lefen  nid)t  t»iel  £eute,  am  roenigften  die  ©elebrten 
fclber.  X>er  Hausfreund  aber  bot  nad)  den  neueften  3üb^un» 
gen  700000  Cefer,  obnc  die,  roeldje  umfonft  jubören.  Xlics» 
mal  aber  freut  er  fid)  insbefondcre  ju  cr3dblen,  roic  ein» 
mal  ein  großer  Spi^bube  aud)  bitter  das  £id)t  gefübrt 
morden  ift;  denn  die  QDölfe  beiden  bisweilen  aud)  ein  gc* 
fd)eites  ^ündlein,  fagt  So?tor  Cutber. 

€in  fran3öfi[d)cr  Kaufberr  fegelte  mit  einem  Sd)iff  ooU 
großen  '3^cid)tum8  aus  der  Ceoante  b^ioi,  aus  dem  JRorgen» 
land,  roo  unfcr  ölaube,  unfcre  ^rud)tbäume  und  unfcr  Q3lut 
dabeim  ift,  und  dad)te  fcbon  mit  Freuden  daran,  roie  er 
je^t  bald  ein  eigenes  Sdilö^ein  am  IReer  bauen,  und  rubig 
leben  und  alle  Abend  dreierlei  ^ifd)e  3U  Q'Tad)t  fpeifen 
roolle.  Paff,  gefcbab  ein  Sd)u&.  ©in  algierifd)e8  QRaubfd)iff 
mar  in  der  Qldbe,  rcollte  uns  gefangen  nebmen  und  ge» 
raden  QDegs  nad)  Algier  fübren  in  die  SBaoerei.  ^enn 
bat  man  3roifd)en  QDaffer  und  §immel  gute  ©elegenbeit, 
£uftfd)löffer  3U  bauen,  fo  \)üt  man  aud)  gute  ©elegenbeit, 
3U  fteblen.  So  denfcn  die  algierfd)en  Seeräuber  aud).  £)at 
das  QDaffer  feine  halfen,  fo  bat's  aud)  feine  ©algen, 
3um  ©lücf  botte  der  Kaufberr  einen  "^Ragafancr  auf  dem 
Scbiff,  der  fd)on  einmal  in  algierifd)er  ©efangenfd)aft  gc« 
roefen  mar  und   ibre  Sprad)e  und   ibrc  Prügel   aus   dem 
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Fundament  oerftand.  3«  dem  fogtc  der  Kaufherr:  „Tlicolo, 
Ijaft  du  £u[t,  nod)  einmal  algierifd)  3u  roerden?  ^^olgc  mir, 
roas  id)  dir  fage,  [o  fonnft  du  did)  erretten  und  uns."  Alfo 
oerbargen  mir  uns  alle  im  Sdjiff,  da^  ?ein  3Hen[d)  3U  [eben 
roar,  nur  der  Qxogufancr  [teilte  [id)  oben  auf  das  QDcr» 
de(f.  Als  nun  die  Seeräuber  mit  ibrcn  blinkenden  Säbeln 
fd)on  nabe  roaren  und  riefen,  die  Cbriftcnbunde  follten  \i6) 
ergeben,  fing  der  Q^agufaner  mit  Qäglicber  Stimme  auf  al* 
gicrifdj  an:  Tscfiamiana,  fing  er  an,  tsdiamiana  halakna 
bilabai  monasdiid  ana  billah  onzorun  min  almaut.  „QXlir 
find  alle  an  der  Peft  geftorben  bis  auf  die  Kranfcn,  die 
nod)  auf  ibr  €nde  warten,  und  ein  deutfd)er  AdjunBt  und 
id).  ^m  ©ottes  tüillen  rettet  mid)!"  ^cm  Algierer  See» 
Fapiton,  als  er  borte,  da&  er  fo  nab  an  einem  Sd)iff  ooll 
Peft  fei,  Pam's  grün  und  gelb  oor  die  Augen.  3n  der  gröj^ten 
©cfd)it)indigfeit  b'clt  er  das  Sd)nupftud)  oor  die  Olafe, 
batte  aber  ?eins,  fondern  den  Ärmel;  und  lentte  feinSd)iff 
binter  den  QDind.  Lajonzork,  fagtc  er,  Allah^orraman  ar= 
rahim  atabarra  laka  it  sdianat  chall.  „Gott  \^t\\t  dir,  der 
©nädige  und  ^armber3ige!  Aber  gcb  3um  f)enfer  mit 
deiner  Peft!  3d)  roill  dir  eine  ^lafd)e  ooll  Kröutereffig 
reid)en."  2)rauf  lie^  er  ibm  eine  'Jlafd)e  ooll  Kröutereffig 
reid)en  an  einer  langen  Stange  und  fegelte  fo  fd)nell  als 
tnöglid)  linfsum.  Alfo  Famen  tuir  glücPlid)  Qus  der  ©efabr, 
und  der  Kaufberr  baute  b^rnad)  in  der  Gegend  oon  IRar» 
feillc  das  S»i)lö§lein  und  ftellte  den  'Kagufaner  als  f)au8» 
bofmeifter  an  auf  lebenslang. 


Q'vettung   einer  O  f  f  i  3  ie  r  s  f  r  a  u 

©s   mufe  mand)mal  rcd)t  mild  und  blutig  in  der  QDclt 
bergeben,   da^   die   edle  ^enfungsart  eines  3Kenfd)cn  bc» 
fannt  merde^  den  man  nid)t  drum  anfiebt, 
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3n  Tirol,  roo  es  roäl)rcnd  des  legten  Krieges  rcd)t  roilJ 
und  blutig  l)crging,  da  l)Qttcn  [ie  eben  einen  bQyeri)'d)cu 
Stabsoffi3icr  ermordet,  und  mit  nod)  blutigen  Säbeln  und 
JKiftgabeln  drangen  fic  in  das  ©cmad),  roo  feine  ©attin 
mit  il)rcm  Kind  in  dem  Scl)o&  meinte  und  i\)x  £cid  ©ott 
Sagte,  und  rooUten  [ie  and)  ermorden.  „}a,"  ful)r  fie  einer 
oon  it)nen  mutend  an  und  mar  der  allerdrgftc,  „für  ©ucr 
Cebcn  gibt  es  fein  Cofegeld,  und  ©uer  ^ürfd)lcin  da  l)at 
aud)  bayerifd)  "Blut  in  den  Adern.  3n  einer  Stunde  mü^t 
Obr  fterben,  3uerft  ©uer  Heiner  Sadrad),  nad)l)er  31)'^.  — 
Caßt  ibr  eine  Stunde  3^'^/"  Wst^  ^^  3"  ^cn  andern,  „da& 
fie  nod)  beten  fann;  fic  ift  eine  fatbolifd)c  Cbriftin." 

^üd)  einer  Q)iertelftunde  aber,  als  fie  allein  roar  und 
betete,  fam  er  roieder  und  fügte:  „©nddige  3^rau,  3\)V  Eennt 
mid)  nod),  fo  bitte  id)  ©ud),  Ob^  moUt  ob  mir  nid)t  er* 
fcbre(fen  und  nid)t  in  ^öfem  aufnebmen,  roas  id)  in  guter 
JHeinung  gefagt  b^be.  ©ebt  mir  ©uer  Kind  unter  den  IRaw 
tc\,  fo  will  id)  es  retten  und  3u  meiner  IRutter  bringen, 
und  3iebt  unterdeffen  dicfes  piundcr  an,"  das  er  unter 
dem  3Hantel  \)cvvox^oq,  „fo  roill  id)'8  probieren,  ob  id) 
©ud)  mit  ©ottcs  und  unfercr  'J^rauen  §ilfe  aud)  fann 
retten."  Als  er  das  Kind  in  Sid)erbeit  gebrad)t  b^tte  und 
roiederfam,  ftand  fie  fd)on  da  angeBcidct  roie  ein  Xiroler. 
^a  drücfte  er  ibr  den  fd)lappen  ^ut  red)t  ins  ©cfid)t, 
rid)tcte  ibr  den  f)ofcnträger  beffer  3urecbt  und  gab  ibr 
feine  IHiftgabel  in  die  §and,  als  roenn  fic  aud)  ein  Q^c* 
beller  roarc  und  3u  den  Ceibgardiften  und  ^ellebardieren 
des  Sandroirt  f)ofers  geborte.  „Kommt  denn  je^t",  fagte 
er,  „in  ©ottes  Qlamcn,  und  tretet  bcr3baft  auf,  rocnn  Obr 
binausPommt,  und  mad)t  ©ud)  ein  roenig  breit."  Als  fic 
aber  miteinander  die  Treppe  bi^abgingen,  famen  die  an» 
dern  roieder,  und:  „f)aft  du  ibr  den  Treff  fd)on  gegeben, 
Scppcl?"  fragte   ibn  einer.   X)a   fagte   er:  „QRein,  fie  \)at 
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die  Xürc  3ugcfd)loffcn  und  gebetet.  Jc^t  Fann  fie  fertig 
fein.  3d)  \)aW  fie  durdis  Sd}lüffellod)  gefeljcn,  und  fie  ftand 
eben  auf,  als  id)  durd)fül)."  Alfo  ging  er  mit  \\)v  die  treppe 
^inob,  und  die  andern  ftürmten  an  i\)v  Dorbei  die  Xrcppe 
hinauf,  und  rodbrend  fie  cor  der  Derfd)loffencn  Türe  lärm» 
tcn  und  pod)ten  und  in  dos  leere  ©emad)  ^in^in  riefen: 
„Seid  3\)v  bald  fertig?  T>k  Türe  foll  bald  eingetreten 
fein",  brad)te  er  fie  aud)  3U  feiner  3Hutter  und  gab  i\)x 
i\)v  Kindlein  roieder,  und  das  Kindlcin  läd)elte,  aber  fie 
roeinte  und  drücfte  es  brunftig  an  \\)v  ©efid)t  und  an  iljren 
Q3ufen.  Alfo  \)ü\Xc  fie  der  edle  "tiroler  glü(flid)  und  mit 
©ottes  ^ilfe  aus  den  fänden  il)rer  3Hördcr  errettet  und 
bat  fie  l)erTiQ4)  die  Q^ad^t  l)indurd)  auf  beimlid)en  ODegen 
fortgeführt  und  bis  an  ein  bayerifd)  Pifett  gebrad)t,  als 
eben  die  Sonne  aufging. 


Q3aum3ud)t 

5)er  AdjunFt  tritt  mit  fd)roar3en  Cippen,  ol)nc  da^  cr's 
roci^,  mit  blauen  3db"en  und  b^rabböngcnden  Sd)nüren 
an  den  'SeinHeidern  3U  dem  f)au8freund.  „X)ie  Kirfd)en", 
fagt  er,  „fd)me(fen  mir  dod)  nie  beffer,  als  roenn  id)  felber 
frei  und  Fc(f  rcie  ein  Q!)öglein  auf  dem  luftigen  'Baum 
Fann  fi^en  und  cffen  frifd)n)cg  non  den  3roeigen  die  fd)öns 
ften  —  auf  einem  Aft  id),  auf  einem  andern  ein  Spa^. 

Qüir  näbten  uns  dod)  alle",  fagt  er,  „an  dem  ndmlicben 
großen  ^ausoaterstifd)  und  aus  der  nämlid)en  milden  §and; 
die  'Siene,  die  ©rundel  im  Q3ad),  der  QDogel  im  Q3ufd), 
das  QRö^lein  und  der  §err  QDogt,  der  darauf  reitet. 

Hausfreund,"   fagt   der  AdjunFt,    „fingt  mir  einmal  in 
Curet  QDeife  das  Ciedlcin  pom  Kirfd)baum.  3d)  roill  daju 
pfeifen  auf  dem  *Blatt," 
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^cr  lieb  ©Ott  |)et  3um  ^rüel)lig  gfeit: 
„öong,  dccf  im  QDürmli  qu  fi  Xifd)!" 
^ruf  \)et  der  Cbriesbaum  'Slättcr  trcit, 
oiel  taufig  "OSlatter  grüen  und  frifd). 

*^nd  's  QDürmli,  us  em  Gi  DcrroQd)t'6, 
'e  b^t  gfd)lofen  in  [im  QX)intcrt)us; 
es  ftrccft  [i  und  fperrt  's  IRüli  uf 
*^nd  ribt  die  blöden  Augen  us. 

Cllnd  druf,  fe  bct's  mit  ftillem  Sobn 
am  ^lättU  gnogt  cnanderno 
und  gfeit:  „QfDic  if(^  das  ©mües  fo  guet! 
37Ie  d)unnt  fcbier  nimmc  roeg  deroo." 

Qlnd  miedet  b^t  der  lieb  ©Ott  gfeit: 
„^etf  je^  im  3mli  au  fi  Xifd)!" 
^ruf  \)ct  der  Cbriesbaum  ^lücte  trcit, 
üiel  taufig  ^lüete  roife  und  frifd). 

Qlnd  's  3mli  ficbt's  und  fliegt  druf  los, 
frücib  in  der  Sunne  JRorgefd)in; 
Cs  denft:  „^as  roird  mi  Kaffi  fy, 
fie  \)cn  dod)  d)ofper  Por3elin. 

„QDic  fufer  fin  die  Cbäd)eli  gfd)roenFt!" 
©s  ftrecft  fi  trod)c  Söngli  dry. 
©s  trinPt  und  feit:  „QDie  fd)me(ft'6  fo  füe^, 
^0  muefe  der  3u<fer  roolfel  fy." 

5er  lieb  ©ott  b^t  3ucm  Summer  gfeit: 
„©ang,  de(f  im  Spd^li  au  fi  Tifd)!" 
5ruf  b^t  der  Cbriesbaum  3^rüd)te  treit, 
oiel  taufig  Cbriefi  rot  und  frifd). 
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"^nd  's  Spä^li  feit:  „Ofd)  das  der  ^rid)t? 
^0  fi^t  me  3ue  und  frogt  nlt  lang, 
^as  git  mcr  Cl)rajt  im  3Har?  und  Q3ci 
^nd  ftärft  mer  d'  Stimm  3ucm  neue  ©fang." 

„Hausfreund,"  fagtc  der  AdjunFt,  „b^tCud)  aud)  manc^» 
mal  der  Jcldfdiü^  nerjagt  ab  den  Kirfd)bäumcn  in  Curcr 
Jugend?  ^nd  l)abt  3\)v,  roenn's  nod)  fo  dunFel  mar,  den 
QDeg  dod)  gefunden  auf  die  Sn'ctfdjenbüumc  im  Pfarr» 
garten  3U  Sd)opfcn  und  Öpfel  und  Qlüffe  eingetragen  auf 
den  Qüinter  roic  meiner  Sdjmicgermutter  \\)V  Cid)V)örnlein, 
das  [ie  Cud)  gef(i)enft  \)atl  IRan  denEt  dod)  am  längften 
dran,  roas  einem  in  der  Jugend  begegnet  ift." 

„^ü9  gebt  natürlid)  3u",  fagte  der  fjausfreund;  „man 
bat  am  längften  3cit  daran  3U  denfen." 

^er  lieb  ©Ott  \)ct  3um  Spötlig  gfeit; 
„Q^um  ab!  fie  \)cn  je^  alli  gl)a! 
^ruf  V)ct  e  d)üclc  ^crgluft  groeibt, 
"^Ind  's  \)ct  fd)0  d)leini  9\ife  g'ba. 

'^nd  d'  Q3ldttli  rccrden  gel  und  rot 
und  fallen  eis  im  andere  no, 
und  roas  oom  Q3oden  obfi  d)unnt, 
muJB  au  3uem  Q3ode  nidfi  go. 

^cr  lieb  ©ott  b^t  3uem  QDinter  gfcit: 
„5)ecC  roeidli  3ui,  roas  übrig  ifd)." 
^ruf  bct  der  QDintec  ^lo(fe  gftreut  — 

„Hausfreund,"  fagt  der  Adjunft,  „3bc  fcid  ein  rocnig 
beifer.  QDenn  id)  die  QDabl  b^ttc:  ein  eigenes  Küblein 
oder  ein  eigener  Kirfd)baum  oder  Qlu^baum,  lieber  ein 
<8aum." 

J)er  Hausfreund  fagt:  „AdjunEt,  3b^  fei'l  ^i"  fd)lauer 
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Gefell.  3\)X  denPt,  rocnn  id)  einen  eigenen  ^aum  l)ötte, 
fo  bätt'  id)  aud)  einen  eigenen  ©orten  oder  AcU er,  rco  der 
QSaum  darauf  [tel)t.  Cine  eigene  ^austüre  roare  aud)  nid)t 
3U  Dcrad)ten,  aber  mit  einem  eigenen  Küt)lein  auf  [einen 
Dier  'Seinen  könntet  3\)v  übel  dran  [ein." 

„VüQ  i[t'6  eben/'  [agt  der  Adjunkt,  „[o  ein  ^aum  fri&t 
feinen  Klee  und  feinen  f)aber.  Q^ein,  er  trinft  [tili  roie  ein 
JHutterfind  den  nährenden  Saft  der  Crde  und  [äugt  reines, 
roarmes  £eben  aus  dem  Sonnen[d)ein  und  fri[d)es  aus  der 
Cuft  und  [d)üttelt  die  §aare  im  Sturm.  Aud)  fönnte  mir 
das  Kül)lein  seitlid)  [terben.  Aber  [o  ein  ^aum  roartet 
auf  Kinder  und  Kindesfinder  mit  feinen  Blüten,  mit  feinen 
QDogelneftern  und  mit  feinem  Segen,  ^ie  ^äume  mären 
die  glü(flid)ften  ©efd)öpfe,  meint  der  Adjunft,  roenn  fie 
müßten,  roie  frei  und  luftig  [ie  rool)nen,  roie  [d)(5n  [ie  [ind 
im  ^rül)ling  und  in  il)rem  Cl)ri[tfindlein8[taat  im  Som« 
mer,  und  alles  [tel)en  bleibt  und  [ie  betradjtet  und  ©Ott 
danft,  oder  roenn  der  Qüandercr  ausrubt  in  ibrcm  Sd)atten, 
und  ein  Pfeiflein  ^abaC  genickt,  oder  ein  Stü(flein  Kas, 
und  roie  fie  gleid)  dem  Kaifer  QDobltaten  austeilen  fönnen 
und  jung  und  alt  frob  mad)en  umfonft  und  im  Qüintcr 
allein  nid)t  bßitngebßn-  'Jiein,  fie  bleiben  draußen  und  roeifen 
den  QDandersraann  3ured)t,  tpenn  ^abrroege  und  3^u§pfade 
Derfd)neit  find:  „Q^ed;ts  —  je^t  linfs  —  je^t  nod)  ein  tpenig 
linfs  über  das  ^erglein." 

„Hausfreund,"  fagt  der  Adjunft,  „roenn  3b^  einmal  QDogt 
rocrdet,  Stabbalter  feid  Obr  f<^on,  oder  gar  Kreisrat,  das 
Alter  bittet  3\)Xi  fo  mü§t  3\)x  ©ure  Qlntergebenen  fleißig 
3ur  ^aum3ud)t  und  3ur  ©ottfcligfeit  anbalten  und  ibnen 
felber  mit  einem  guten  QSeifpiel  Poranleud)ten,  3br  fönnt 
©urer  ©emeinde  feinen  größeren  Segen  binterlaffen.  ^enn 
ein  ^aum,  roenn  er  gefegt  oder  ge3roeigt  roird,  fo[tet  nidjts 
oder  roenig;  roenn  er  aber  grofe  i[t,   [o  i[t  er  ein  Kapital 
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für  die  Kinder  und  tragt  danfborc  Si^fen.  3)ie  ©ottfelig» 
feit  aber  l)Qt  die  QDerbcißung  diefes  und  des  3ufünftigen 
Ccbens." 

„QDenn  id)  mir  einmal  fo  oiel  bei  £ud)  erroorbcn  bübc/' 
fagt  der  Adjunft  3um  Hausfreund,  „da^  id)  mir  ein  eigenes 
Gütlein  faufen  und  meiner  Sd)roiegermutter  il)re  Tod)tcr 
l)ciraten  fann,  und  der  liebe  öott  befdjert  mir  QIad)roud)s, 
[o  [e^c  id)  jedem  meiner  Kinder  ein  eigenes  ^dumlcin, 
und  das  Q3dumlein  mu§  ^eijßen  tüie  das  Kind,  Cudroig, 
Jol)anncö,  Henriette,  und  ift  fein  erftes  eigenes  Kapital  und 
Q)ermi5gen,  und  id)  fcl)e  3U,  roie  fie  miteinander  n)ad)fen 
und  gedeil)en  und  immer  fd)öner  roerden,  und  roie  nad) 
wenig  Jal)ren  das  ^üblein  felber  auf  fein  Kapital  Qcttert 
und  die  B^i^f^"  ein3iel)t.  Qücnn  mir  aber  der  liebe  ©Ott 
eines  pon  meinen  Kindern  nimmt,  fo  bitte  id)  den  §crrn 
Pfarrer  oder  den  X)eFan  und  begrabe  es  unter  fein*Baum» 
lein,  und  roenn  alsdann  der  ^rül)ling  roiederfebrt,  und  alle 
Q3äume  ftcl)en  roie  Aufcrftandene  oon  den  Toten  in  ibrer 
QDerQarung  da,  ooU  QSlütcn  und  Sommeroögel  und  §off« 
nung,  fo  lege  id)  mid)  an  das  ©rab  und  rufe  leife  l)inab: 
„Stilles  Kind,  dein  QSdumlein  blül)t.  Schlafe  du  indeffen 
rul)ig  fort!   X)ein  IRaitag  bleibt  dir  aud)  nid)t  aus." 

©r  ift  fein  unrodger  IRenfd),  der  Adjunft. 


^noerbofftes  QDiederfeben 

3n  3^Qlun  in  Sd)roedcn  fü^te  nor  guten  fünf3ig  }abren 
und  mebr  ein  junger  Bergmann  feine  junge  bübfd)e  Q3raut 
und  fagte  3U  ibr:  „Auf  Sanft  Cucid  roird  unfere  Ciebe 
Don  des  Priefters  §and  gefcgnct.  Vann  find  mir  JTlann 
und  QDcib  und  bauen  uns  ein  eigenes  "Tleftlcin."  —  „^^nd 
friede  und  £iebc  foll  darin  roobnen,"  fagte  die  fcböne 
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Q3raut  mit  boldem  Cadjeln,  „denn  du  bift  mein  Cm3ige6 
und  Alles,  und  ol)nc  did)  raöd)te  id)  lieber  im  ©rab  fein 
als  an  einem  anderen  Ort."  Als  fie  aber  üor  St.  Cucio 
der  Pfarrer  3um  3rcciten  3Hale  in  der  Kird)e  ausgerufen 
battc:  „5o  nun  jemand  f)inderni6  roüfete  an3U3eigen,  roarum 
diefe  Perfonen  nid)t  möd)ten  el)elid)  3ufammenEommen/' 
da  meldete  fid)  der  Tod.  ^enn  als  der  Jüngling  den  an» 
deren  3Horgen  in  feiner  fd)roar3en  ^ergmannoScidung  an 
ibrem  ^aus  oorbeiging,  der  "Bergmann  ])at  fein  Toten* 
Seid  immer  an,  da  Qopfte  er  3roar  nod)  einmal  an  il)rcm 
^enfter  und  fagte  ibr  guten  JRorgen,  aber  feinen  guten 
Abend  me^r.  Cr  fam  nimmer  aus  dem  QSergroer?  3urü(f, 
und  fie  faumte  oergeblid)  fclbigen  3Horgen  ein  fd)roar3cs 
§alstud)  mit  rotem  QRand  für  il)n  3um  f)od)3eittag,  fon» 
dem  als  er  nimmer  lam,  legte  fie  es  roeg  und  meinte  um 
ibn  und  oerga^  i^n  nie.  ^nterdeffen  rourde  die  Stadt 
Ciffabon  in  Portugal  durd)  ein  Crdbeben  3crft(5rt,  und  der 
fiebenjäbrige  Krieg  ging  norüber,  und  Kaifcr  ^ran3  der 
Crfte  ftarb,  und  der  Jefuitenorden  rourde  aufgehoben  und 
Polen  geteilt,  und  die  Kaiferin  JRaria  Ttierefia  ftarb,  und 
der  Struenfee  rourde  l)ingerid)tet,  Amerika  rourde  frei,  und 
die  Bereinigte  fran3Öfif(^e  und  fpanifd)e  IRad)t  konnte  ©i» 
braltar  nid)t  erobern.  X>ie  Türfen  fd)loffen  den  ©cneral 
Stein  in  der  QDeteraner  £)ö\)\c  in  Qlngarn  ein,  und  der 
Kaifer  Jofepb  ftarb  aud).  J>cr  König  ©uftau  oon  Sd)rocdcn 
eroberte  ruffifd)  3^innland,  und  die  fran3Öfifd)e  Q^enolution 
und  der  lange  Krieg  fing  an,  und  der  Kaifer  Ceopold  der 
3roeite  ging  aud)  ins  ©rab.  Qlapoleon  eroberte  Preußen, 
und  die  ©ngländer  bombadicrten  Kopenbagen,  und  die  A(f  er« 
leute  fdetcn  und  fd)nitten.  X)er  THüller  mablte,  und  die 
Sd)micdc  bänxmertcn,  und  die  QScrgleute  gruben  nad)  den 
IRetalladern  in  ibrer  untcrirdifd)cn  QDerfftatt.  Als  aber 
die  Q3ergleute  in  3^alun  im  Jabr  1 809  etroas  üor  oder 
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nad)  JoVionnis  3iüi|'ci)cn  3roei  Sdjodjten  eine  Öffnung  durd)» 
graben  roolltcn,  gute  dtcil)undert  Cllen  tief  unter  dem 
'Boden,  gruben  fie  quo  dem  Sd)utt  und  ODitriolrooffer  den 
Ceid)nQm  eines  Jünglingo  l)craus,  der  gan3  mit  Cifen» 
oitriol  .durd)drungcn,  fonft  aber  unoerroeft  und  unoerän* 
dert  lüor,  alfo  da&  man  feine  ©efid)ts3üge  und  fein  Alter 
nod)  DÖllig  crFcnnen  fonnte,  als  roenn  er  erft  oor  einer 
Stunde  gcftorben  oder  ein  rocnig  ein9cfd)lafen  märe  an  der 
Arbeit.  Als  man  \\)i\  aber  3U  Tag  ausgefördert  l)attc, 
QDater  und  IRutter,  öefrcundte  und  Q3cfannte  roaren  fd)on 
lange  tot,  fein  IRcnfd)  roollte  den  fd)lafendcn  Jüngling 
fennen  oder  etroas  Don  feinem  '^nglütf  roiffen,  bis  die  e^e»- 
maligc  QDerlobte  des  'Sergmanns  Fam,  der  eines  Tages 
auf  die  Sd)id)t  gegangen  mar  und  nimmer  3urü(ffel)rte. 
örau  und  3ufammengefd)rumpft  ?am  fie  an  einer  Krücfe 
on  den  PlaQ  und  erfannte  il)ren  Bräutigam;  und  meljr 
mit  freudigem  Cnt3Ücfcn  ais  mit  Sd)mcr3  fanf  fie  auf  die 
geliebte  2cid)c  nieder,  und  erft  als  fie  fid)  oon  einer  lan« 
gen  heftigen  Bewegung  des  ©cmüts  erholt  \)Qne,  „es  ift 
mein  Q)erlobter,"  fagte  fie  cndlid),  „um  den  id)  fünf3ig 
Ja\)xz  lang  getrauert  l)Qtte  und  den  mid)  ©Ott  nod)  ein« 
mal  fel)en  laßt  uor  meinem  Cnde.  Ad)t  Tage  oor  der  f)od)* 
3eit  ift  er  auf  die  ©rube  gegangen  und  nimmer  gekommen. " 
^a  rourdcn  die  ©emüter  aller  QJmftebcnden  oon  Qüel)mut 
und  Tränen  ergriffen,  als  fie  fal)en  die  eljemalige  ^raut 
je^t  in  ©eftalt  des  l)ingcroelhen  ?raftlofen  Alters  und  den 
Bräutigam  nod)  in  feiner  jugendlid)cn  Sd)öne,  und  roie  in 
il)rer  Q3ruft  nad)  fünf3ig  }al)ren  die  "Jlamme  der  jugend» 
lid)cn  Ciebe  noc^  einmal  erroad)te;  aber  er  öffnete  den 
3Kund  nimmer  3um  £äd)eln  oder  die  Augen  3um  QDieder» 
ernennen;  und  roie  fie  il)n  cndlid)  oon  den  Bergleuten  in 
il)r  Stüblein  tragen  lic^,  als  die  ein3ige,  die  \\)m  angel)öre 
und  ein  Q^ed)t  an  il)n  l)abe,  bis  fein  ©rab  gerüftet  fei 
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auf  dem  Kird)bof.  T>cn  andern  'J'ag,  als  das  öxah  gc» 
rüjtet  roar  auf  dem  Kird)bof  und  ibn  die  Bergleute  boltcn, 
fd)lo&  fie  ein  Kdftlein  auf,  legte  ibm  das  fd)n3ar3feidene 
f)al8tud)  mit  roten  Streifen  um  und  begleitete  ibn  in 
ibrem  Sonntagsgeroand,  als  rocnn  es  ibr  §od)5eittag  und 
nid)t  der  Xag  feiner  Beerdigung  roäre.  2)enn  als  man  ibn 
auf  dem  Kird)bof  ins  ©rab  legte,  fagtc  fie:  „Sd)lafe  nun 
roobl,  nocb  einen  Tag  oder  jcbn  im  füblen  §od)3eitbett, 
und  la&  dir  die  3e»t  nicbt  lang  roerdcn.  3d)  babe  nur  nod) 
rocnig  }u  tun  und  fommc  bald,  und  bald  roird's  wieder  Tag. 
QDas  die  Crdc  einmal  roiedcrgegebcn  b^t,  roird  fie  3um 
3rceiten  3Kale  aud)  nid)t  bebalten,"  fagte  fie,  als  fie  fort» 
ging  und  nod)  einmal  umfdjaute. 


Vvzi  QDorte 

Cin  Jude  in  Cndingen  im  Qüirtsbaus  crbli(fte  einen 
Kaufberrn,  der  ibm  befanut  uorfam.  „Seid  3bt  nid)t  einer 
Don  den  grau^mütigcn  §crrn,  da^  id)  \)Qh'  die  Gnad'  ge» 
babt  mit  ibnen  Don  Bafel  nad)  Sd)alampi  3U  fabren  auf 
demODaffer?"  ^er  ©erfauer  Kaufbcrr,  er  mar  t)on  öerfau, 
fagte:  „§aft  du  unterdeffen  nid)t8  Queues  ausfpintifiert, 
Q^eifePamerad?"  ^cr  Jud  antroortct:  „§abt  3br  gute  ©e» 
fd)äfte  gemad)t  auf  der  3Hcffe?  QDenn  3br  gute  ©efd)äfte 
gcmad)t  bobt,  —  um  einen  Sedisbä^ner,  3\)x  Eönntet  mir 
drei  QDorte  nid)t  nad)fagen."  X>ec  Gcrfauer  dad)te:  ©in 
paar  ^raufen  bin  oder  b^r.  „Ca^  b<5ccn!"  ^er  Jud  fagte: 
IRefferfd)mied.  ^er  ©erfauer:  3Tlefferfd)micd.  ^udelfa(f  — 
^udelfacP.  X)a  fd)mun3elte  der  }ude  und  fagte:  3^alfd)!  — 
^a  dad)tc  der  ©erfauer  bin  und  bcr,  mo  er  könnte  ge» 
feblt  boten.  Aber  der  Jude  30g  eine  Kreide  aus  der  'XajdfC 
und  mad)te  damit  einen  Strid).  „©inmal  geroonnen."  "SZod) 
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einmal!  fagtc  der  Kaufbcrr.  ^erjudfagte:  <8aumöl.  X)et 
Kaufbcrr:  QSaumöl.  Q\otgcrber  —  Q^otgerber.  X>a  [d)mun=' 
3clte  der  f)cbräer  obcnnal  und  fagte:  9^al[d),  und  fo  trieben 
[ie's  3um  [ed)ftcnmal.  Als  [ic'e  jum  fcdjftcnmol  fo  getrieben 
batten,  fagte  der  Kaufherr:  „Qlun  roill  id)  did)  be3al)len, 
roenn  du  mid)  übcrjeugen  fannft,  tüo  id)  gefehlt  \)ühc." 
Vev  Jude  fagte:  „3br  b^bt  mir  das  dritte  QDort  nie 
nad)gcfprod)en,  3^alfd)  mar  dao  dritte  QDort,  das  b^bt 
3br  mir  nie  nad)gcfprod)en,  und  alfo  mar  die  QDette  ge» 
roonnen." 


Öefd)roinde   Q'veife 

Cin  italienifcber  Kaufmann,  der  auf  die  3^ranFfurter 
3Heffe  reifen  mollte,  b^^e  fid)  in  Stuttgart  um  einen  'J'ag 
Derfpätet.  Alfo  mußte  er  die  C^trapoft  anfpannen  laffcn. 
QDie  fang'  id)'s  an,  dad)te  er,  da&  id)  gefd)mind  aus  dem 
^cld  fomme,  und  dod)  mit  geringen  Koften?  „Poftillion," 
fagte  er,  als  er  in  das  Kalcfd)lcin  fa^,  „fabr  langfam,  denn 
id)  fi^e  nid)t  nur  auf  dem  Kutfd)enfiftlein,  fondern  aud) 
auf  einem  'Blutgcfcbmür,  und  meine  entfe^lid)e  Kopfrounde 
da  auf  der  linfen  Seite  rcirft  du  boffcntlid)  febn."  Cigent» 
lid)  aber  mar  fie  nidjt  roobl  ju  fcbcn.  X^cnn  fürs  crfte  mar 
der  Kopf  mit  einem  Tüdjlcin  ücrbunden,  das  3roar  blutig 
ausfab,  fürs  3roeite  b^ttc  er  unter  dem  Q)erband  feine 
QDunde.  „QDcnn  du  red)t  langfam  fabrft,"  fagte  er,  „auf 
der  Station  foU's  did)  nid)t  reuen."  X>er  Poftillion  dad)te: 
fold)en  öefallcn  fann  id)  den  Q^offen  tun  und,  roas  dds 
■^rinfgeld  anbelangt,  mir  audj,  und  fubr  fo  langfam,  da^ 
die  Pferde  felbcr  anfingen,  eins  nad)  dem  andern  oor  lan» 
ger  QDeile  3u  gübnen,  mos  dod)  feiten  gefd)iebt.  Q^idits» 
dcftoroeniger  fd)rie  der  3talicner  unaufbörlid):  „Setter  und 
IRordio.  Omcin  Kopf!  o  mein  ^ein!  3^abr  langfam!"  5)ec 
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Poftillion  fügte:  „QDollt  3l)r  auf  der  Strafe  über  Q^ad)t 
bleiben,  fo  roill  id)  Cud)  abladen.  3d)  fann  nid)t  gar 
fahren,  als  roenn  id)  etroas  anders  ausführte  auf  den  A(f er. 
Xu  id)  nid)t  langfam  genug?"  Aber  der  Paffagier  fügte: 
ißd)  fdjie^e  did)  tot,  roenn  du  nid)t  gemad)  faljrft."  Auf 
der  Station  in  Cudroigsburg,  ab  er  dem  Poftillion  das 
'J'rintgeld  gab,  gab  er  it)m  3roei  fd)äbige  ßo'ölfer,  einen 
Albus  und  ein  paar  oerrufene  Kreu3erlein,  bis  es  einen 
falben  ©ulden  ausmad)te.  Andere  gaben  fonft  roenigftens 
ad)tundDier3ig  Kreu3er,  aud)  einen  ©ulden  und  drüber. 
QDenn's  rcd)t  preffiert  und  roenn's  red)t  in  der  '3rafd)e 
Singelt,  aud)  einen  Kronentaler.  Aber  alle  QDorftellung  des 
Poftillions  und  alles  Proteftieren  \)a\j  nid)ts.  „§ab'  id) 
Cud)  nid)t  fd)led)t  genug  gefül)rt,"  fragteer.  „Q^ein,  du  baft 
mid)  nid)t  langfam  genug  gefüljrt.  ©el)  3um  genfer,"  Vcv 
Poftillion  nabm  das  ©eld  und  dad)te:  lieber  roenig  als 
gar  nid)ts.  Aber  wart'  nur,  dad)te  er,  du  bift  nod)  lange 
nid)t  3u  ^ranüfurt.  Als  der  £udroigsburger  die  Pferde  ein» 
fpannte,  fragte  er  den  Stuttgarter:  „Oft  der  QDeg  gut?" 
„Sd)led)t,"  antroortete  der  Stuttgarter  und  roinfte  il)m  ein 
roenig  abfeits.  ©in  roenig  abfeits  fagte  er  it)m,  roas  er  für 
einen  rounderlid)en  und  gei3igen  Paffagier  füt)rte,  roie  il)m 
nod)  feiner  üorge?ommen  fei.  „3^al)r  den  Ke^er  drauf  los," 
fagte  er,  „da^  die  Quader  daoonfliegen.  ©r  bat  drei  ^lut» 
eifen,  drei  Cöd)er  im  Kopf  und  eine  gefpaltene  Kniefd)eibe." 
^er  Paffagier,  als  der  PoftEned)t  auffa§,  fagte:  „3^Q.\)X 
langfam,  Sd)roager.  ©s  ?ommt  mir  auf  ein  gutes  Trinf» 
geld  nid)t  an."  Aber  der  Poftillion  dad)te:  5)ein  Xrinf» 
geld  fenn'  id).  „IRcine  Pferde  find  auf  gcfunde  §errn  dref» 
fiert,"  fagte  er,  „id)  fann  fie  nid)t  l)<^ltcn,  roenn  fie  im 
Cauf  find,"  und  ful)r  drauf  los,  als  roenn  die  gan3e  tür« 
fifd)e  Armee  bintcr  \\)m  dreinfäme.  Vex  Paffagier  im  Kalefd)» 
lein  bittet  üor  ©Ott  und  nad)  ©Ott,  lamentiert,  flud)t,  dü§ 
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fid)  der  f)immcl  mit  QPolfcn  übcr3iebt.  Alles  ocrgcblid). 
Auf  der  Station  in  '^e[igl)cim  gibt  er  dem  Poftillion  dreifeig 
Krcu3er  raie  dem  erftcrn.  „QDqs  bringft  du  für  einen  preft» 
l)Qften  f)errn?"  fügte  der  ^efigl)eimer.  „3^al)r  \\)n  gor  tot/' 
fagtc  der  Cudroigsburger,  „es  ift  ohnedem  nid)t  mel)r  oiel 
an  ibni/"  ui^d  fo  refommandierte  il)n  einer  dem  andern, 
und  einer  fuljr  mit  ibm  gcfd)n)inder  daoon  als  der  andere, 
fo  dafe  er  nod)  eine  Stunde  früher  nad)  3^ranffurt  fam, 
als  nötig  mar.  3n  ^^ranEfurt  fprang  er  3ur  QDerrounderung 
und  3um  Staunen  desPoftillions  ferngefund  aus  dem  Kalefd)» 
lein  bctaus  und  gab  il)m  aud)  dreifeig  Krcu3cr. 


König   5^riedrid)S   Ccibbufar 

^cr  £cibl)ufar  König  *Jriedrid)s  oon  Preufeen  mufe  mjt 
feinem  §errn  in  gutem  Q^ernebmcn  geftanden  b^ben.  ©enn 
einmal  gab  ibm  der  König  megcn  eines  QDerfcbens  eine 
Obrfcige,  dafe  ibm  die  f)aarlo(f e,  mie  man  fie  damals  nod) 
an  den  Seiten  des  Kopfes  trug,  auseinandcrfubr  und  der 
roeifec  Puder  daoonflog,  alfo,  dafe  man's  draufeen  ibm  roobl 
anfcben  fonnte,  roenn  er  binousfam.  ^er  Ceibbufar  bat 
roegen  feines  QDerfebens  um  Q!)er3eibung,  ftellte  fid)  aber 
geraderoegs  Dor  des  Königs  grofeen  Spiegel,  der  im  ßi»^' 
mer  mar,  rid)tete  feine  Cocfe  roiedcr  3ured)t  und  ftäubte 
mit  dem  Sd)nupftud)  den  Puder  oom  Kleid,  roeld)e6  un» 
fd)i(flid)  mar.  X>em  König  Fam's  aud)  fo  oor,  denn  er  fügte: 
„QÜas  fällt  dir  ein?  Qüillft  du  nod)  eine?"  t>er  Ceib» 
bufar  fagte:  Qlein,  er  \)ahe  genug  an  einer;  „aber  die 
andern",  fagte  er,  „braud)en  nid)t  3u  roiffen,  roenn  id)  bin» 
auskomme,  roas  3roifd)en  uns  uorgefallen  ift."  X)a  läcbeltc 
der  König  roieder  und  roar  nimmer  böfe  über  den  Ceib» 
bufar.  3tem,  einmal  tut  fo  ctroas  gut,  ein  andermal  nid)t, 
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Andreae  §cr}cg 

Hm  13.  April,  ^wav  fd)on  oor  9  Jabrcn,  ging  in  QXn" 
gorn,  in  der  ©efpannfd)üft  Q^cograd,  ein  JHann  oerloren 
namens  Andreas  §er3eg,  und  es  roar  fd)ade  für  il)n,  denn 
er  roar  rccl)tfd)affen,  3icmlid)  rooblbobcnd  und  nod)  nid)t 
lange  rer|)eiratet.  Ulan  erfundigte  fid)  nad)  il)m  in  allen 
Dörfern,  in  allen  ©efpannfd)aften,  mündlid),  fd)rijtlid)  im 
QPodjcnbldttlein.  Qliemand  raupte,  roo  er  Ijingefommen  ift. 
Sein  'Sruder  in  einem  andern  5)orf  fagte  3roar,  er  fei  feU 
bigcn  IRorgen  bei  iljm  gcroefen.  ^as  raupte  feine  3^rau 
aud),  und  als  er  gegen  IRittag  fortging,  fagte  er,  jc^t 
TOolle  er  l)eim.  Alfo  bielten  i^n  3ule5t  die  Seinigen  für  tot, 
legten  Trauer  an  nad)  il)rer  Candesart  und  oeranftaltetcn 
il)m  eine  Seelenmeffe.  €r  felber  raupte  fo  roenig  als  die 
andern  Ceute,  roo  er  mar,  und  roo  er  fo  lange  blieb.  Aber 
am  8.  Auguft  drauf  3ucfte  etroas  in  einer  3^elfenl)öl)lc  und 
ftretfte  fid),  und  es  lam  Empfindung  in  eine  erroad)tc 
Q3ruft,  und  es  rid)tete  fid)  etroas  auf,  und  als  es  auf  den 
'Beinen  ftand,  fagte  es  3U  fid)  felber:  „'Bin  id)  der  An» 
dreas  f)er3eg,  der  jüngere?  3d)  glaube."  Als  er  aber  fd)laf« 
trunfen  t>or  die  §öt)le  l)crau5Fam  und  \a\)  den  l)eitern,  blauen 
^immel,  und  roie  es  3itterte  in  der  £uft  oor  f)i5c;  die 
'Bäume  l)ingen  uoll  i?aub  und  reifer  3^rüd)te,  die  §cu= 
fd)rc(fcn  und  Sommeroögel  mad)ten  fid)  luftig,  ein  IRdgd= 
lein  in  der  3^erne  griff  an  einem  '^Deinftocf  nad)  den  roci=> 
d)en  'Beeren;  da  fagte  er  3U  fid)  felbft:  „3d)  fann  dod) 
nid)t  der  Andrer s  §er3eg  fein.  X>cnn  roenn  id)  der  An- 
dreas f)er3eg  bin,  fo  l)Qt's  gefd)neit  und  geftöbert,  als  id) 
in  die  f)öl)lc  ging  und  einfd)lief,  fonft  roar'  id)  nid)t  l)in» 
eingegangen."  Qlnterdeffen  fam  er  immer  mel)r  3U  fid), 
erCannte  immer  beffer  die  Gegend,  und  als  er  in  der  3^erne 
den  Kird)turm  erbliifte  und  die  f)üufer  ernannte  und  fein 
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eigenes  aud),  dad)te  er:  je^t  roill  id)  bald  crfQl)rcn,  roie 
id)  dran  bin;  denn  rocnn  id)  der  Andreas  §er3eg  bin,  [o 
mu^  meine  3^rau  raid)  Fennen.  Als  er  aber  in  der  freien 
Cuft  [id)  in  Bewegung  roollte  fe^en,  da  roar  er  [o  traft» 
los  und  fo  matt,  und  als  er  in  die  Tafdie  griff,  ob  er  ein 
Pfciflcin  Xabat  raud)en  fönne,  blieb  il)m  die  gan3e  Xafd)e 
in  den  f)ändcn;  denn  auf  der  Seite,  roo  er  gelegen  roar, 
roarcn  feine  Kleider  mürb  gercorden  und  oerfault.  ^od) 
lam  er  mit  Q^ot  und  IRül)e  in  das  X>orf,  und  feine  3^rau 
fa&  Dor  der  Türe  und  fd)abte  gelbe  QRüben.  Va  roarf  fic, 
ibrcn  3Hann  erblitfend,  in  freudigem  SdjrecFen  das  IReffer 
rocg  und  [prang  auf  il)n  ju,  und  als  fie  ibn  mit  Tränen 
und  Cicbe  umarmen  roollte,  [agte  er:  „öemad)!  roirf  mid) 
nid)t  um!"  und  ernannte,  da^  er  dod)  der  Andreas  §er3eg 
[ei.  hierauf  er3üblte  fie  il)m,  roie  fie  fid)  um  il)n  befüm» 
mert  und  gemeint  und  roie  \\)n  jedermann  für  tot  gehalten 
babe,  und  \)cutc  fei  der  8.  Auguft,  und  fragte  il)n,  roo  et 
untcrdcffen  gcroefcn  und  roas  il)m  3ugcfto^en  [ei.  „QDenn 
beute  der  8.  Augu[t  i[t,"  [agte  er,  „[o  \)aV  id)  roeiter  nid)ts 
als  16  Qüocben  lang  ge[d)lafcn  in  der  *Jel[enböl)le  bei 
^erce^no."  ^nd  [o  roar's  aud).  Sed)3ebn  Qüocben  b^^e 
er  gcfcblafcn,  obne  Speife,  obne  TranF,  obne  5)e(fbett  und 
obne  Pfulbcn,  und  roar  jc^t  roieder  da.  X)as  ift  ein  merf» 
roürdigcs  Crcignis  und  beroeift,  dajß  die  ©clebrten  nod) 
lange  nid)t  genug  die  'Tiatur  des  menfd)lid)en  Körpers 
ausftudiert  biben.  ^enn  nid)t  jeder  b^tte  }a  ge[agt,  roen'n 
er  rodre  oorber  gefragt  roorden,  ob  fo  etroas  möglid)  fei. 
Qcunmebro  aber  roird  fid)  der  geneigte  Ccfer  freuen  auf 
die  ^Habbcit,  und  roie  fid)  der  ausgebungerte  TTZann  eine 
QXlcinfuppe  ?od)cn  lafet  i22  3oll  ini  X>urd)me[fer  und  9  3oll 
Tiefe,  roie  er  ein  paar  Spanfer?cl  fd)lad)tcn  lü^t  und  ein 
Kalb,  und  roie  er  je^t  binroiederum  l6QXIod)en  lang  road)en 
und  dem  QRacbtroäd)ter  den  ^ienft  abnebmen  fann  um  eine 
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Kleinigkeit,  9Iid)ts  nu^!  (pflegt  der  Pröfident  311  [agen, 
der  mit  dem  Hausfreund  das  ©efpenft  gcfcl)en  l)at),  fon» 
dern  er  roar  oor  großen  Sd)mer3en  in  den  Kinnladen  nid)t 
Bopabel,  den  IRund  3um  Cffen  3U  öffnen,  tonnte  nur  et» 
rcas  dünne,  fräftige  'Brül)e  3U  fid)  bringen,  roard  täglid) 
f(^roäd)er  und  elender  und  empfing  am  oierten  Tag  das 
^eilige  Abendmal)!  und  f<i)Ucf  in  ©ottes  Qlamcn  nod)  ein^ 
mal  ein,  bis  il)m  nad)l)er  am  dritten  Tag  ein  böfco  öc= 
fd)n)ür  im  Kopf  aufging  und  die  TRatcxk  daoon  3U  den 
Obren  b^t^flusflo^. 

Als  aber  das  ©efd)roür  fid)  geöffnet  und  b^lbcr  roieder 
gcfdubert  \)atxc,  fam  aud)  der  IRann  nad)  und  nad)  roie» 
der  3U  feinen  oölligen  Kräften  und  in  feine  Ordnung,  l)Qt 
unterdeffen  mebrere  Kinder  cr3ielt,  lebt  nod)  bis  auf  diefe 
Stunde  und  ift  gcfund. 

5)er  Hausfreund  oerlangt  nid)t,  da^  i^m  der  geneigte 
Cefer  diefe  feltfame  ©efd)id)te  auf  fein  QDort  glauben  foll, 
ma^en  er  felber  nid)t  dabeigeroefen  ift.  Aber  die  Sad)e  ift 
bernad)  gerid)tlid)  üon  den  Herrn  der  ©efpannfd)aft  und 
oon  dem  Pbyfifal  unterfud)t  und  als  autbentifd)  in  die 
Aften  gebrad)t  morden,  und  ein  red)tfd)affener  £)cvx  da» 
fclbft  \)Qt  fie  Doriges  ]a\)v  roieder  aus  den  Aftcn  b^raus» 
ge3ogen  und  in  der  Stadt  QDien  durd)  den  ^ud)dru(f  be* 
fannt  gemad)t. 


Herr    Cbriftian    Kubmann,     des    geneigten 
£efers    Candsmann 

3n  Q'^obrbad),  einem  badifd)en  ^orf  bei  öocbsbcim, 
tDurde  Dor  68  Jabren  einem  armen  Xaglöbner  ein  Sobn 
geboren.  Vüq  ift  derjenige,  non  roeld)cm  roir  reden,  und 
als  er  getauft  rourde,  dad)tcn  die  ©coatterleute  aud)  nid)t 
darau;   da^   fie  einen  Kaiferlid)  fran3öfifd)cn  Q^eid)sbaron 
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in  die  Kird)e  tragen.  36)ox\  in  feiner  Kindl)eit  ftarb  il}m 
der  Q)Qter,  und  man  l)ielt  es  rool)l  für  ein  gro&ee  '^nglücf ; 
über  der  £icbe  Gott  fagte:  „Co^t  mid)  nur  mQd)en"  und 
gab  it)n  Dorderl)Qnd  einem  red)tfd)Qffenen  IRonn,  einem 
'^ildrocber,  in  Pflcgfd)Qft  und  nQd)t)er  Qud)  in  die  i?el)re. 
QDie  er  aber  als  ausgelernter  ^ondroerFsburfd)  nod)  Strafe» 
bürg  in  die  9=remde  und  3U  einem  D'Jeifter  fam,  da  lad)te 
il)m  Dor  Freuden  das  f)er3,  roenn  er  die  fd)önen  Qxcgi» 
mentcr  fal)  aufmarfdjieren  und  \)öxtz  den  luftigen  3TJarfd), 
und  roenn  er  roieder  an  feinem  QDebftul)!  fafe  und  das  Sd)iff» 
lein  und  die  3^äden  durd)  den  3cttel  fd^ofe,  roenn  ein  3^adcn 
ent3roeibrad),  rief  er:  Bataillon  \)ah\  Aber  roenn  der  ^^aden 
Qngefnüpft  rcar,  kommandierte  er  roieder:  QDorroärts  DIarfd)! 
Cines  ^ages  aber  dad)te  er  auf  einmal:  ODas  1)0^'  id) 
das  nötig?  3d)  gel)  3U  Prin5  JRax'  Q^egiment  Clfafe  und 
nimm  fiandgeld.  So  gedad)t,  fo  gcfd)el)n.  3T?erfe:  der  £)cvv 
'Saron  Kubimann  rcar  ein  braoer  und  gefd)i(fter  QDebers» 
fned)t  und  ift  nidjt  aus  Ceicl)tfinn  oder  aus  ^aull)eit  oder 
roegen  eines  liederlid)es  Streid)es  Soldat  roorden  oder  im 
QRaufd),  fondern  es  ift  ibm  inroendig  gefeffcn  und  die  IRon» 
tur  l)at  fiel)  nur  l)erau8gefe|)rt.  Sold)C8  roird  fid)  alfobald 
offenbaren.  X)enn  der  Prin3  JHaje,  der  damals  ebenfalls 
nid)t  daran  dQd)te,  da^  ein  König  in  \\)m  fte(fe,  ndmlid) 
der  je^ige  König  oon  Bayern,  ein  gütiger  Soldaten»  und 
3TIenfd)enfreund,  fand  an  il)m  einen  brauen  und  ordnungs» 
liebenden  Soldaten  und  fd)enfte  il)ni  bald  feine  ©unft.  Cines 
Tags  fagte  er  3U  il)m:  „Kul)mann/'  fagte  der  Prin3,  „roenn 
du  beffer  fct)reiben  und  red)nen  Fönnteft,  lefcn  o^nel)in,  fo 
foUte  dir  eine  *^lnteroffi3icrsftellc  nid)t  fehlen."  X)a  lernte 
Kut)mann  bei  einem  i?andsmann,  der  damals  in  Strafeburg 
ftudierte,  Sd)reiben  und  9\ed)nen  und  brad)t's  in  Fur3er 
3eit  bis  3um  Korporal,  nein  3um  Sergeanten.  Aber  je^t 
ftand  er  an  einem  böfen  Sd)la9baum,  über  den  er  nid)t 
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fpringcn  fonnte,  roeil  er  damals  nod)  auf  bür9erlid)en 
Q3einen  ftand.  3)cnn  roer  damals  bei  dem  ^Regiment  Clfo^ 
roeiterFommen  und  Offi3er  roerden  roollte,  mu^te  oon  ade 
liger  ©eburt  und  fierfunft  [ein,  fein  QDcbcröfned)t  non 
9^ol)rbad).  Ale  aber  in  derfelbigen  '^zit  ein  neues  lcid)tes 
^ragoncrregiment  errid)tet  rourde,  roo  man's  üermutlid)  im 
Anfang  nid)t  fo  genau  nal)m,  empfahl  ibn  der  Prinj  IRaje 
dem  3nl)aber  desfclben  3U  einer  Offisierftelle;  fo  gütig  mar 
der  Prin3.  Alfo  rourde  jcQt  der  Sergeant  Kut)mann  Offi3ier 
bei  dem  X)ragonerregiment  non  Ccoennes.  X>rüber  brad) 
die  Q^eoolution  aus,  roo  eine  Kund[d)üft  fo  gute  X>icnfte 
leiften  fonnte  als  ein  Adelsbricf,  und  nod)  beffcre.  Kul)« 
mann  nat)m  feinen  Anteil  an  den  QInrul)en  und  "Untaten, 
fondem  fagte:  „QDenn  alles  reoolutioniert,  fo  roill  id) 
meinem  Kommandanten  getreu  bleiben."  Alfo  gel)ord)te  er 
feinem  Kommandanten,  roas  er  fagte  und  befal)l,  und  t)alf 
die  Ariftofraten  fortjagen.  3n  diefcr  3ßit  alfo  und  roül)rend 
des  Kriegs  ftieg  er  durd)  feine  Tapferfeit  oon  einer  Cljren» 
ftufe  3ur  andern  und  roar  unter  Q^apoleons  Anfül)rung 
nid)t  der  le^te  bei  der  fiegreid)en  Sd)lad)t  oon  TRarengo, 
und  Q^apoleon  mu§  il)n  rool)l  gcfebien  b^ben,  roic  er  mit 
feinen  Sd)roadronen  in  die  öfterrcid)ifd)en  Kugeln  t)inein= 
ritt.  X'enn  als  er  das  Q)eteranenfeft  in  Paris  gab,  der 
§err  Kul)mann  roar  bereits  fd)on  ein  bejahrter  TRann  und 
batte  nimmer  oielc  f)aare  im  3öpflein,  da  ernannte  il)n 
der  Kaifer  3um  Obriften,  ja  3um  Kommandanten  der  neuen 
3Hilitärfd)ulc  in  5^ontainebleau,  ja  3um  fran3Öfifd)en  QReidiS' 
baron  und  fd)enfte  iljm  den  Orden  der  Cl)renlcgion.  So 
roeit  bflt's  der  £andsmann  des  geneigten  Cefers,  der  ^err 
Cbriftian  Kul)mann  t)on  9^ol)rbad),  ^C3irfsamt  ©od)9l)eim, 
gebrad)t  und  ftarb  als  ein  l)od)gcel)rter  3Hann  den  1 8.  }änner 
l8n,  Qüenn  er  nid)t  ein  edler  Biedermann  geroefen  rodre 
und  nid)t  feine  Qlntergebenen  roie  Kinder  geliebt  bdtte,   fo 
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l)Qtten  fie  nid)t  glcid)  ocrloffcncn  ODaifen  an  feinem  Sarge 
geroeint  und  gcfagt:  QXlic  \)ahcn  unfern  QDater  ocrloren. 
So  ein  QDort  auf  den  QDeg  in  die  CroigFeit  ift  nod)  me^r 
rocrt   als   der  Xitel  9\cid)öbaron,   meint  der  Hausfreund. 


©Ute  ©eduld 

©in  "JranBOG  ritt  eines  Tages  auf  eine  'Brücfe  3U,  die 
über  ein  "Züaffcr  ging  und  faft  fd)mal  roar,  alfo,  doJB  fid) 
3roei  Q'^eitende  Faum  darauf  au8roeid)en  tonnten,  ©in  ©ng» 
länder  uon  der  anderen  Seite  \)cx  ritt  aud)  auf  die  'Sn'Kfe 
3U,  und  als  fie  auf  der  ITiittc  derfclben  3ufammenfamen, 
rooUte  feiner  dem  andern  Pla^  mad)en.  „©in  ©ngländer 
get)t  feinem  3^ran3ofen  aus  dem  Qüege,"  fagte  der  ©ng» 
länder.  „Par  Dieu,"  erwiderte  der  3^ran30s,  „mein  Pferd 
ift  aud)  ein  ©ngländer.  ©s  ift  fd)üde,  da^  id)  l)ier  feine 
Gelegenheit  \)Qhc,  es  um3ufel)ren  und  ©ud)  feinen  Stumpf» 
fd)roeif  3u  3eigcn.  Alfo  la^t  dod)  roenigftens  ©uern  ©ng« 
länder,  auf  dem  3\)x  reitet,  meinem  ©ngländer,  roo  id)  dar» 
auf  reite,  aus  dem  QDege  gel)en.  ©uerer  fd)eint  ol)ncl)in 
der  jüngere  3U  fein;  meiner  \)Qt  nod)  unter  Cudroig  dem 
Q)ier3el)nten  gedient  in  der  Sdjlad)t  bei  Käferolfe  Anno 
1 702." 

Allein  der  ©ngländer  mad)te  fid)  roenig  aus  diefem  ©in^ 
fall,  fondern  fagte:  „3d)  fann  roarten.  3d)  \)abc  je^t  "die 
fd)önfte  ©elegcnV)eit,  die  Ijeutige  ß^itung  3U  lefen,  bis  es 
©ud)  gefällt,  pia^  3U  mad)en."  Alfo  30g  er  faltblütig,  roie 
die  ©ngländer  find,  eine  ß^'^uig  aus  der  Tafd)e,  roi(felte 
fie  auseinander  roie  eine  §and3roel)le  und  las  darin  eine 
Stund  lang  auf  dem  Q'^o^  und  auf  der  ^rü(fe,  und  die 
Sonne  faV)  nid)t  aus,  als  roenn  fie  den  Toren  nod)  lange 
3ufel)en  rcoUte,  fondern  neigte  fid)  ftarf  gegen  die  ^ergc, 
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'Tiad)  einer  Stunde  aber,  als  er  fertig  roar  und  die  S^i» 
tung  roicdcr  3ufammenlegen  roolltc,  faV)  er  den  3^ran}ofcn 
an  und  fagtc:  „Eh  bienl"  Aber  der  '3=ran306  \)anc  den 
Kopf  aud)  nid)t  oerloren,  fondern  errciderte:  „Engländer, 
fcid  fo  gut  und  gebt  mir  jeQt  Cure  3citung  aud)  ein  roenig, 
dü§  id)  ebenfalls  darin  lefen  fann,  bis  es  Gud)  gefällt, 
au83uit)eid)en."  Als  aber  der  Engländer  diefe  ©eduld  feines 
©egners  fal)e,  fagte  er:  „Qüifet  3l)r  roas,  3^ran300?  Kommt, 
id)  roill  Cud)  pia^  mad)en."  Alfo  mad)te  der  Cngldnder 
dem  Jran3ofen  pia^. 


£ange    Kriegsful)t 

^ies  ift  die  ©efd)id)te,  die  dem  fiausfrcund  cor  einem 
Ja\)v  ein  unfid)tbürer  ^^reund  gefd)enft  l)ot,  und  der  freund 
fagt,  er  fenne  die  Abfömmlinge  des  Qüirts  und  die  Sad)e 
fei  gan5  geroi^. 

3m  X>rei§igjdl)rigen  Krieg,  der  Sd)roed  30g  durd)  ein 
namhaftes  X)orf  im  QDiefenheis  und  in  dem  X)orf  durd)s 
Qüirtsbaus,  und  im  ^urd)3icbcn  durd)  den  ^of  blieb  der 
Kned)t  des  QDirts  mit  einem  QDagen  und  oicr  Pferden  an 
der  Kolonne  Rängen.  Senn  er  mufete  'Xornifter  fül)ren  und 
Offi3iersfiften  und QDeibsleute.  Ser  IRcifter  fagte:  „Komm 
bald  wieder  beim,  Jobbi!"  Ser  }obbi  dad)te:  An  mir  foU's 
nic^t  fehlen.  X)ie  TKeiftcrin  meinte  und  lamentierte,  aber 
ein  fd)roedifd)er  Korporal  fagte:  „IRan  roird  QRo^  nid)t 
freffen.  Tartar  fri^t  Q^ofe."  Ondeffcn  ging  die  erfte  Tags» 
ftation  nur  bis  nad)  ^rcibnrg,  die  3roeite  nur  bis  nad) 
Kippenl)cim,  die  dritte  nur  bis  nad)  Ortcnburg,  die  oierte 
nur  bis  nad)  ^ornberg,  die  fünfte  nur  bis  nad)  QDillingen 
im  Sd)roar3roald.  5)em  armen  }obbi  fo  l)od)  droben  bei 
den  QDolfen  mar  fd)on  das  £cben  feil,  und  die  Pferde 
bättcn    aud)    gern    ins    ©ras    gebiffen,    aber    nod)    lieber 
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in  den  ^Q^^^^-  ^"^  unter  allen  niercn  beQogte  der  }obbi 
am  mciften  fein  Cicblingsro^,  den  }o(fli,  da§  er  [d)on  in 
feinen  beften  Jahren  ein  Kriegs|)cld  roerden  mu^te.  Aber 
das  l)alf  alles  nid)ts.  QDo  man  l)i"fQ"i/  marcn  Feine 
Rubren  3u  b^bcn;  fo  mu^te  der  Jobbi  und  der  }o(fli  un» 
gefragt  und  ungebeten,  bis  rocit  l)inein  ins  Sd)tt>abenland 
und  b'uterfid)  und  fürfid),  und  aus  fo  oiel  ^agen  rourden 
fo  Diel  IRonate  und  met)r,  bis  er  einmal  3n)ifd)en  einem 
JTZontag  und  Dienstag  ©elegenl)eit  fand,  eine  Spa3ierfal)rt 
für  fid)  3u  madjen  ins  ^reie.  X)ie  öfterreid)ifd)cn  QDorpoften 
riefen  \\)n  an:  „^cr  da?"  —  „©ut  3^reund."  —  »'^Der 
ift  gut  'Jreund?"  „X)er  Jobbi  oon  da  und  da."  „Bassa 
mallergi,"  fagte  der  Korporal,  „bift  du  Jobbi  oon  da  und 
dal"  X)cr  Korporal  l)atte  aud)  fd)on  einen  Sd)lu(f  ^rannt« 
mein  oder  Dierund3roan3ig  bei  feinem  JReifter  getrunfen  und 
Fannte  den  Jobbi,  und  der  QDorpoftcnbauptmann  mar  aud) 
auf  dem  Jo(fli  nad)  Qlüaldsbut  geritten  und  Fannte  den 
Joifli.  Alfo  fagte  der  ^«lupt"^'^"'^'  »'^üillft  du  einen  Pa^ 
nad)  f)au3  oder  roillft  du  bei  uns  bleiben  und  öeld  genug 
Dcrdienen?"  ^a  dad)tc  der  Jobbi:  Aufgegeben  l)Qt  mid) 
der  ^Keifter  fd)on  lang  und  einen  andern  3ug  geFauft.  Attra» 
piert  mid)  untcrrcegs  der  Sd)roed,  fo  gel)t's  3U  böfen 
f)äufern  oder  3U  böfen  Räumen,  und  der  3Hund  ftand  ibm 
Doll  QDaffcr,  roenn  er  fal),  mie  die  öfterreid)ifd)cn  X)uFaten 
flogen  und  auf  den  'Boden  fielen,  und  niemand  bucfte  fic^ 
darnad).  J)enn  der  öfterreid)ifd)e  Krieg  \)at  ©cid.  Alfo 
blieb  der  Jobbi  bei  der  Armee,  l)audertc  \)\n  und  b^r,  bis 
nad)  Pre^burg  l)inein  im  '^ngarland  und  roieder  3urücP, 
bandelte  aud)  ein  roenig,  und  geroann  £)ütc  roll  ©eld. 
X>cv  QDagen  3erbrad):  er  Faufte  fid)  einen  neuen.  Cin  Pferd 
fiel  nad)  dem  andern,  die  ^eutc  \)anc  andere.  Qlur  der 
Joifli  l)ielt  aus  bergauf  und  ab,  durd)  diif  und  dünn. 
©leid)rool)l  dad)te  der  alte  Knabe  oft  an  den  JHeifter  und 
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an  die  3)teiftcrin  dül)cini,  und  roic  er  aud)  roiedcr  einmal 
3urü(f  rcolle,  roenn's  [auber  [ei  im  9\eid).  Qlnd  der  IReifter 
und  die  IReiftcrin  dal)eim  dad)ten  aud)  mand)mal  an  den 
Jobbi  feiig,  und  roie  es  il)m  möge  ergangen  [ein  bei  den 
S(i)n)eden.  Cines  ^ags,  als  [d)on  alle  Kanonen  oom  Q'^ljein 
bis  an  die  Sonau  und  bis  an  die  0[tfce  Der[au[t  bitten, 
die  31Iei[terin  [d)nitt  die  Suppe  ein  3um  IRittagscffen,  und 
der  QDirt  ridjtete  den  Seiger  an  der  QDanduljr,  denn  es 
[c^lug  auf  der  Kird)e,  da  [eufjte  die  ^lau  und  fagte  nid)ts. 
^er IReifter  fragt:  „QPas  feblt  dir?"  —  „£)c  nid)ts/'  fügte 
fie;  „id)  \)üh'  an  den  }obbi  gedacht,  ©Ott  \)üW  i\)x\  feiig, 
und  an  den  fd)önen  3u9;  b^ut  jäbrt  fid)'s  roieder?"  — 
„Cs  roird  fid)  nod)  oielmal  jübren,"  fagte  der  3Hann;  „gott= 
lob!  da^  roieder  Qvube  im  Cande  ift."  3ndem  tritt  der 
f)ausfned)t  b^rcin  und  fagt:  „IReifter,  da  draußen  \)Q.\tct 
ein  obfonater  öcfell,  ein  '^ngar  mit  fcbneeroei^em  ^art 
und  4  Q^offen,  der  ausfiebt  roie  ein  IRarEetcnder  und  \)üt 
aud)  fo  ein  ^rannteroeinfö^lein  auf  dem  ODagen.  Kommt 
mir  der  Sappermcnt  frangfcbemang  in  den  Stall  und  fagt: 
An  dicfem  Pla^  bin  id)  der  IReifter;  drauf  jagt  er  Cure 
Pferde  in  den  f)of  binauo  und  bindet  die  feinigen  an,  Oft 
nod)  Krieg  oder  ift's  3=rieden?"  3ndem  der  IReifter  binaus» 
roill,  Fommt  der  "^ngar  binein  und  fagt:  ©emad)!  —  ^er 
QDirt  fragt:  „QDober  des  Landes?  Sold)e  ©äftc  baben  roir 
aud)  fd)on  gebabt."  „©ine  b^lbe  roill  id),"  fagte  der  "^n- 
gar,  „oon  ©urem  heften  und  3roei  ©Idfer."  —  „X)as  ift 
nid)t  Don  ©urem  heften/'  fagte  er  b^rtiod).  „QDon  dem 
©ren3acber  roill  id)  im  binteren  Keller  oder  oon  dem  £au» 
femer  bitter  der  Q3rotbabrc,  roo  die  Ka^  darauf  fi^t."  X>er 
QDirt  fagt:  „QDobcr  roi§t  3br,  roas  id)  für  QDein  im  Keller 
babe?"  X>er  ^ngar  fagt:  „QDon  ©urem  alten  Kned)t,  dem 
}obbi,"  und  roollte  fid)  nod)  lange  nerftellen.  Als  er  aber 
[einen  QRamen  borte,  roieroobl  er  ibn  felbcr  auofprad),  fonnte 
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er  nimmer  an  fid)  ^Q^ten,  fondern  ergriff  die  ^and  des 
JHcifters,  und  die  Tränen  rannen  ibm  aus  den  Augen  in 
den  meinen  ^art  roie  der  fö[tlid)c  ^alfam,  der  herabfliegt 
in  den  ^art  Aarons,  der  l)erabfleu^t  in  fein  Kleid  und 
Cuft  und  ^reude  erregt.  „3d)  bin  ja  der  alte  Jobbi,"  fagte 
der  oermeinte  Qlngar,  „roo  einmal  bei  Cud)"  —  aber  der 
QDirt  und  die  Qüirtin  unterbrad)en  il)n  mit  einem  lauten 
3^reudengefd)rei,  „und  den  Jotfli  \)qW  id)  aud)  roieder  mit» 
gebrad)t,"  fagte  der  Jobbi,  „die  andern  find  neu."  }e^t 
ging'e  an  ein  ^eroillfommcn  und  an  ein  fragen,  der  QDirt 
rief  die  Kinder  5ufammen,  der  Jobbi  fei  roieder  da,  und  die 
JRuttcr  brad)te  die  Kleinen,  eins  an  der  £)ünd,  eins  auf  dem 
Arme;  aber  fie  fürd)teten  fid)  und  fd)rien  oor  dem  fremden 
^art;  und  der  f)err  Sd)ulmcifter  fam  im  Q)orbeigel)cn  aud) 
l)inein.  Als  aber  der  DIeiftcr  ein  Glas  3um  Q'üillFommen 
mit  iljm  getrunfen  l)atte  und  roollte  ibm  das  3roeite  ein» 
fd)enfen,  fagte  der  Jobbi:  „^as  3^ä51cin!  QPir  muffen  3uerft 
das  3^ä5lein  abladen."  ^rauf  bradjte  der  QX)irt,  der  Jobbi 
und  der  f)ausfned)t  ein  ^a^lcin,  aber  nid)t  mit  ^rannt» 
roein,  nein,  ooll  faifcrlid)er  Taler  und  Kremni^er  X>ufaten, 
ab  dem  Qüagen  l)crein,  fo  fd)roer  fie  tragen  Fonnten.  „^ies 
ift  Cuer  ©eld,"  fagte  der  Jobbi,  „das  id)  Cud)  eljrlid) 
üerdicnt  b^be.  3d)  oerlange  nid)ts  als  für  die  fed)s  Jabre 
meinen  Cobn  und  für  den  Jo(fli  den  Q'^ubeftand."  5)er 
JTteifter  fagte :  „X>u  follft  Feinen  £obn  oon  mir  bekommen, 
fondern  du  follft  das  Kind  im  §aufe  fein,  und  3roar.das 
älteftc,"  Aber  der  Jobbi  fagte:  „3br  b^bt  unterdeffen,  roie 
id)  febe,  Kinder  genug  bekommen.  £a5t  mid),  roie  id)  bin" 
und  ging  mit  einem  IRund  doU  ^rot  binaus,  um  nad)  den 
Pferden  3u  febcn  und  feine  alten  6cfd)äfte  3U  Derrid)ten 
roie  üorber,  als  roenn  er  nie  roeggcroefen  roäre. 

Alfo  blieb  er  bis  an  fein  Gnde  im  ^ienfte  feines  3Heifters 
und  üermad)te  ibm,  rocil  er  Feinen  Grben  bütte,  nod)  fein 
272 


QDennögen  oon  52oPfund^aslcr  Qüa^rung,  tut  41 6©ulden 
rbeinifd).  Vcx  IRciftcr  aber  rührte  das  Geld  nid)t  an, 
fondern  ftijtcte  e6  für  die  Armen. 

3Herfe:  der  Hausfreund  fann  le^tercs  nid)t  für  geroi§ 
fagen.  Aber  er  denf  t  fo:  Qüar  der  Jobbi  ein  guter  Kned)t, 
fo  roar  der  IReifter  ein  guter  IRenfd).  fromme  ^errfdiaft 
3iel)t  frommes  ©efinde.  Grobheit,  !jlud)cn  und  ©ei3  ift 
der  falfd)e  QDeg  ju  gutem  ©efind,  bieten  l)erum.  Oft  alfo 
der  Qüirt  ein  fo  räfonabler  JRann  gercefen,  bat  er  au(^ 
das  ©eld  den  Armen  gefd)enft. 

3n)ei  Tage  nad)  dem  Jobbi  ftarb  aud)  der  Jocfli. 


X>as  «Bettlerfind 

3u  einem  betagten  ^errn,  der  3roar  rool)ltätig,  aber  faft 
rounderlid)  mar,  fommt  ein  freundlid)cs  ^ettlerfind  und 
bittet  iV)n  um  ein  Almofen.  „Qüir  b^ben  fd)on  feit  dem 
Samstag  fein  QDei§brot  mebr,  und  das  fd)n)ar3e  ift  fo 
teuer,  roeil  die  £aibe  fo  gro^  find."  2)er  §err,  der  auf 
Ordnung  biclt  und  das  «Betteln  nid)t  rcobl  leiden  Eonnte, 
fagte :  „QDeil  du  fonft  fo  befd)eiden  bift,  id)  \)abc  did)  nod) 
nie  gefeben,  und  b^ute  3um  erftenmal  3U  mir  fommft,  fo 
toill  id)  dir  3roar  ein  Sed)sfreu3erlein  fi^enfen.  Aber  unter« 
ftebe  did)  nid)t,  da&  du  did)  wieder  bei  mir  bli(f  en  laffeft, 
fonft  gebt's  mit  einem  ©rofcben  ab."  Alfo  bolte  das  Kind 
in  3ufunft  den  ©rofd)en  faft  über  jeden  anderen  Xag.  Als 
er  aber  des  Qlberlaufens  müde  mar,  fagte  er:  „Je^t  bin 
icb's  müde.  QDenn  du  did)  nocb  einmal  unterftebft,  fo 
fe^e  id)  did)  auf  einen  Kreu3er  \)cxah."  Alfo  Eam  das  Kind 
in  3ufunft  alle  3Horgen  und  bolte  den  Kreu3cr.  X)ie  Köd)in 
riet  dem  fjerrn,  er  folle  dem  Kind  gar  nie  mebr  ctroas 
geben,  fo  roird's  fd)on  roegbleiben.  „So?"  fagte  er,  „das 
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ift  mir  ein  faubcrct  Q^üt.  Scl)t  Obr  nid)t,  je  roeniger  man 
ibm  gibt,  defto  öfter  fommt's?" 


ODofferläufer 

^cBanntlid)  roill  es  Ceute  geben,  die  im  QDoffer  nid)t 
untergeben. 

Ciner  er3Qblte  in  einem  QDirtsbaus,  er  fei  in  Otolien 
Don  der  Onfel  Copri  aus  eine  b'i^be  Stunde  toeit  Qufred)t 
durd)  das  JKittcllQudifdje  TRccr  gegangen,  und  das  Qüaffer 
fei  il)m  nidjt  b^b^^^  gegangen  als  an  die  QSruft.  3Kit  der 
linfen  §and  b^be  er  ^abaE  gcraud)t,  namlid)  die  Pfeife 
gebaltcn,  und  mit  der  rcd)tcn  ein  roenig  gerudert. 

Cin  anderer  fagte:  „^as  ift  eine  Kleinigkeit.  3m  Krieg 
in  den  neun3iger  Jabrcn  ift  ein  gan3cs  QSataillon  Qvotmäntler 
obcrbalb  JRannbcim  aufredet  über  den  'Kbci'^  raarfd)icrt,  und 
das  QI)affer  reid)te  feinem  \)ö\)zv  als   bis   an  die  Kniec," 

Cin  dritter  fagte:  „Solcbes  mar  feine  Kunft.  ^enn  fie 
batten  fclbigcn  Xag,  als  fie  am  Q^b^i"  ankamen,  fcbon  einen 
IHarfd)  oon  20  Stunden  jurücfgelegt.  So  b^ben  fie  daoon 
folcbe  Q31afen  an  den  ^ü§en  bekommen,  da&  es  ibnen  nid)t 
möglid)  mar,  tiefer  als  fo  im  QDaffer  ju  finfen." 


^as  QDioat  dcrKönigin 

'7l\d)t  ebenfogut  als  der  3^ran30S,  der  dem  Cngländer 
auf  der  Q3rü(f  e  3U  Pferd  begegnete,  fam  ein  anderer  ^ran308 
3u  Königs3eiten  mit  einem  andern  Cngländer  daoon  in  einem 
Qüirtsbaus.  ^er  Cngldnder  fa&  fd)on  über  eine  balbe  Stunde 
ftill  und  ftumm  in  einer  C(fe  und  roartcte  auf  einen  Cbirur» 
gus,  bötte  gern  die  Söb^c  3ufammcngebiffen  uor  Qlngeduld, 
ober  einer  dauon  mar  bobl  und  tat  ibm  oon  '^dt  3U  3eit 
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cntfe^lid)  rocl),  3um  Cjeempd  diesmal.  Kommt  auf  einmal 
der  3^ran3ofe,  ein  Perü(fenmad)er  oder  fo  ctroas,  an  den 
Xifd),  reo  der  Engländer  faJB,  und  roolltc  [einen  Kameraden 
einen  Spafe  jum  bcften  geben.  3)enn  er  glaubte,  der  Cng» 
(ander  fei  dumm  oder  nod)  fd)eu  dort3uland.  Alfo  fing  er 
ein  langes  ©efpräd)  mit  ibm  an,  roorauf  der  Cngldnder 
roenig  antroortete,  rühmte  ibm,  roas  ^rantreid)  für  ein 
reid)cs  und  großes  £and  fei,  und  da§  einer  fdjon  ein  gutes 
Pferd  baben  muffe,  roenn  cr's  in  drei  QDicrteljabren  durd)» 
reiten  roollte,  und  roie  der  König  fo  gered)t  fei  und  die 
Königin  fo  gut.  „Aber  auf  das  QDobl  der  Königin",  fagte 
er,  „trinft  3\)V  dod)  eins  mit  mir  und  nod)  mebr?"  Als 
fie  ausgetrunken  bitten,  3erri&  der  ^ranjos  die  ^emdfraufe 
an  feinem  alten  abgen)afd)enen  §emde  und  fagte:  „Cs  lebe 
die  Königin!  ©entleman,"  fagte  er,  „3br  mü&t  Cure  ^erad» 
fraufe  aud)  3errei§en  auf  das  QDoblfein  der  Königin.  3d) 
bab'  meine  aud)  3erriffen."  „©ebt  3um  genfer,  3\)v  Sappcr» 
ment,"  fagte  der  Cnglandcr,  „Suer  §cmd  bat  nimmer  roeit 
in  die  Papiermüblc  3Heins  ?ommt  nagelneu  non  der  Qläberin 
roeg  und  ift  an  einigen  Orten  nod)  gan3  bei&  üom  ^urd)» 
3ug  der  Qladel."  Aber  der  Perü(fenmad)er  fagte:  „f)err,  idf 
Dcrftebe  feinen  Spa§!  ©ntroeder  3errci§t  3br  ©uer  f)crad, 
oder  3br  mü^t  Cud)  mit  mir  fted)en  auf  Ccbcn  und  ^od." 
QDollte  der  fremde  Engländer  feinen  SpeftaFel  baben,  fo 
mufete  er  feine  ^emdfraufe  3crrei&en  roie  der  *Jran3ofe. 
Aber  |e^t  rourdc  er  auf  einmal  freundlid)  und  redfelig  und 
er3äblte  dem  Perü(fenmad)er  oiel  non  Cngland  und  non 
Condon  und  oon  dem  großen  Kird)turm  in  Condon,  und 
roie  einer  droben  fd)on  gute  Augen  baben  muffe,  roenn  er 
unten  die  Stadt  nod)  fcbcn  roolie;  bis  der  Cbirurgus  fam. 
Als  der  Cbirurgus  fam  und  fragte,  roas  der  fremde  §err 
befeble,  „feid  fo  gut,"  fagte  der  Cnglandcr,  „und  3iebt  mir 
diefen  StO(f3abn  da  aus,  den  dritten,  aufs  QDoblfein  der 
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Königin  oon  Cngland!  §err,"  fagt  er  3U  dem  Perü(fen» 
mad)er,  „3\)x  bleibt  da  [i^cn  und  rül)rt  Cud)  nid)t."  Als 
der  S^\)n  glü^lid)  heraus  voav,  fagte  er  3U  dem  3Qbnar3t: 
„Seid  fo  gut  und  3icl)t  je^t  diefem  f)crrn  da  ebenfalls  einen 
3ab"  Qus  Qufs  QDoblfein  der  Königin  uon  Cngland.  ©uter 
freund,"  fagte  er,  ,ß\)x  mü^t  Cud)  aud)  einen  ausreißen 
laffen,  id)  \)qW  mir  aud)  einen  ausreißen  laffen."  Va  oer« 
ging  dem  Spa§raad)er  der  Ulutroillen  un'd  die  roten  ^acPen, 
und  proteftierte  3roar,  die  Sad)z  fei  nid)t  gleid).  „Cuer  Sab" 
da",  fagte  er,  „ift  fo  bobl,  da§  eine  §dfin  drin  fe^en  könnte, 
^ie  meinigen  find  alle  fo  ferngcfund,  da^  id)  eine  Q3lei» 
fugel  damit  breit  beiden  fann.  QDenn  drei  Cilien  drauf 
roärcn,  fönnt'  id)  Geld  damit  prägen."  Aber  der  andere  gab 
darauf  Fein  ©ebör,  fondern  fagte :  „§err,  id)  t)crftebe  Feinen 
Spa§!  Cntroedcr  3br  la^t  Cud)  einen  S^bti  au6bred)en 
auf  der  Stelle,  oder  3\)v  Eönnt  Sud)  mit  mir  fted)cn  auf 
Ceben  und  auf  ^od,  und  id)  bobr'  Cud)  da  an  die  Xür 
binan,  da^  der  ^egen  eine  Clle  roeit  in  die  Kammer  bin» 
eingebt."  3)a  dad)te  der  Perü(fcnmad)er:  Gin  S<^\)^i  — 
Cin  Ceben!  —  Qleun  Kinder  bot' id)  dabeim.  —  Cieber  ein 
3abn.  Alfo  liefe  er  fid)  tuobl  oder  übel  aud)  einen  aus« 
reiben,  und  fd)ieden  darauf  in  frieden  ooneinander.  Aber 
3U  feinen  Kameraden  fagte  er  nad)bcr:  „diesmal  mit  einem 
fremden  IRutroillen  getrieben,  den  id)  nid)t  Fenne!  £)öxt 
man  mir  nid)t6  an,  roenn  id)  rede?" 


^  c  r  D  c  r  ro  e  g  e  n  e  5  0  f  n  a  r  r 

^er  König  \)atxe  ein  Pferd,  das  mar  ibm  fo  lieb,  da& 
er  fagte:  „3d)  roeife  nid)t,  roas  id)  tue,  tüenn  das  Pferd 
mir  ftirbt.  Aber  den,  der  mir  oon  feinem  Tod  die  erfte 
Q'lad)rid)t  bringt,  den  lafe  id)  aud)  geroife  aufbenFen."  3tem; 
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das  "^ö^lein  ftorb  dod),  und  niemand  roollte  dem  König 
die  erfte  '7lQd)rid)t  doDon  bringen.  Cndlid)  lam  der  ^of» 
narr.  „Ad)  gnddigfter  ^err,"  rief  er  aus,  „31)^  Pfer^i'  ^4) 
das  arme,  arme  Pferd!  ©eftern  roar  es  nod)  fo"  —  da 
[totterte  er,  und  der  erfci)ro(f  ene  König  fiel  ibm  ins  QDort 
und  fagte:  „3ft  es  geftorben?  ©an3  geroi§  ift  es  geftorben, 
id)  merfs  fd)on."  „Ad)  gnödigfter  ^err,"  ful)r  der  ^of» 
narr  mit  nod)  größerem  Camento  fort,  „das  ift  nod)  lange 
nid)t  das  Sd)limmfte."  „Qlun,  roas  denn?"  fragte  der 
König.  „Ad),  da§  Sie  je^t  nod)  fid)  felber  muffen  Renten 
laffcn.  5)enn  Sie  l)Qben's  3ucrft  gcfagt,  da§  3\)X  Ceibpferd 
tot  fei.  3d)  bab's  nid)t  gefagt."  ^er  König  aber,  betrübt 
über  den  QDerluft  feines  Pferdes,  aufgebrad)t  über  die 
3^red)beit  des  Hofnarren  und  dod)  beluftiget  durd)  feinen 
guten  Cinfall,  gab  it)m  augenbli(flid)  den  Abfd)ied  mit 
einem  guten  Q^eifegeld.  „Va,  f)ofnarr,"  fagte  der  König, 
„da  boft  du  lOO  Sufaten.  £a^  did)  ftatt  meiner  dafür 
benfen,  reo  du  roillft.  Aber  la&  mid)  nid)t6  mel)r  üon  dir 
fel)en  und  boren!  Sonft,  roenn  id)  erfabre,  düfe  du  did) 
md)t  baft  b^ttfcn  laffen,  fo  tu'  id)'8." 


^er  Ccbt junge 

Cines  Xags  rourde  in  Q^b^it^f^l^si^  ci^  junger  3Kenfd) 
roegen  eines  oerübten  ^icbftabls  an  den  Pranger  geftellt, 
an  das  ^alseifen,  und  ein  fremder,  rooblgeHeideter  3Ttenfd) 
blieb  die  gan3e  '^cit  unter  den  3ufd)auern  fteben  und  oer« 
wandte  fein  Auge  üon  ibm.  Als  aber  der  ^ieb  nad)  einer 
Stunde  bcrobQßlQffcn  tuurde  oon  feinem  Cb^^npof^ßi^  und 
3um  Andenfen  nod)  20  Prügel  bekommen  follte,  trat  der 
3^remde  3u  dem  §atfd)ier,  drücfte  ibm  einen  Seinen  Taler 
In  die  £)and.  und  fagte:   „Se^t  ibm  die  Prügel  ein  wenig 
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Fraftig  auf,  £)exx  ^altunsfcft!  ©cbt  il)m  die  bcftcn,  die 
3l)r  aufbringen  ?önnt;"  und  der  f)Qtfd)ier  mod)te  [d)lagen, 
fo  [tar?  er  roollte,  fo  rief  der  fremde  immer:  „Q3effer( 
•Tlod)  beffer!"  und  den  jungen  IRenfd)en  auf  der  Sd)rQnne 
fragte  er  bisroeilen  mit  böbnif4)em  Cad)en:  „QDie  tut's, 
'Bürfcblein?  Qüie  fdjmecft's?" 

Als  aber  der  X>ieb  3ur  Stadt  mar  biOQusgejagt  morden, 
ging  x\)m  der  fremde  oon  roeitem  nad),  und  als  er  il)n 
crrei{i)t  l^attz  auf  dem  QDeg  nad)  ^egerfelden,  fagte  er  ju 
\\)m:  „Kennft  du  mid)  nod),  Gutfdjicf  ?"  ^cr  junge  3Henfd) 
fagte:  „Cud)  rocrde  id)  fo  bald  nid)t  oergeffen.  Aber  fagt 
mir  dod),  roarum  \)abt  3\)v  an  meiner  Sd)mad)  eine  fold)e 
Sd)adenfreude  gehabt  und  an  dem  Pa§,  den  mir  der  ^at» 
fd)icr  mit  dem  QDeidenftumpen  gefd)rieben  l)Qt,  fo  id)  dod) 
Cud)  nid)t  befto^len,  aud)  mein  £ebenlang  fonft  nid)t  bc 
leidiget  \)ahe."  5)er  fremde  fagte:  „3ur  QDarnung,  rocil  du 
deine  Sad)t  fo  einfältig  angelegt  l)atteft,  da^  es  notroen» 
dig  b^tQusFommen  mu§te.  QDer  unfer  IRcücv  treiben  roill, 
id)  bin  der  ßundelfrieder/'  fagte  er,  und  er  roar's  aud) 
—  „roer  unfer  JTleticr  treiben  roill,  der  mujß  fein  ©efd)äft 
mit  Cift  anfangen  und  mit  Q3orfid)t  3u  Cnde  bringen. 
Qüenn  du  aber  3u  mir  in  die  £el)re  geben  roillft,  denn  an 
QDerftand  fd)eint  es  dir  nid)t  3U  fehlen,  und  eine  QDar« 
nung  \)a\x  du  je^t,  und  fo  roill  id)  mid)  deiner  annehmen 
und  etroas  QRed)te8  aus  dir  machen."  Alfo  nal)m  er  den 
jungen  IHenfdjen  als  £el)rjungen  an,  und  als  es  bald  dar» 
auf  unfid)er  am  CRl)ei^  rourde,  nabm  er  i^n  mit  fid)  in 
die  fpanifd)en  Qliederlande. 


^er  QDafferträger 

3n  Paris  bo^t  man  das  QDaffer  ni(^t  am  Q3runnen. 
QDie  dort  alles  ins  ©roJBe  getrieben  roird,  fo  fd)öpft  man 
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oud)  dos  QDaffcr  obmroeifc  in  dem  Strom,  der  b^ndurd) 
fleugt,  in  der  Seine,  und  l)flt  eigene  Qüaffertrdger,  arme 
Ceute,  die  jahraus,  jahrein  das  QDaffer  in  die  Käufer  brin« 
gen  und  dauon  leben.  5)enn  man  mü^te  oiel  Brunnen 
graben  für  fünfmall)underttaufend  IRenfd)en  in  einer  Stadt, 
obne  das  unoernünftige  QDiel).  Aud)  bat  das  Crdreid)  dort 
?ein  ander  trinkbares  QDaffer;  fold)es  ift  aud)  eine  Qlr» 
[ad)e,  da|3  man  feine  QSrunnen  gräbt. 

3roei  fold)e  Qüaffertröger  oerdienten  x^x  Stü(f  lein  ^rot 
und  tranken  am  Sonntag  i^r  Sd;öpplein  miteinander  man» 
d)es  }al)r,  aud)  legten  [ie  immer  etroas  roeniges  non  dem 
QDerdienft  3urü(f  und  fe^ten's  in  die  £otterie. 

QDer  fein  ©eld  in  die  £otterie  tragt,  trägt's  in  den 
•iKbein-  ?ott  ift's.  Aber  bisweilen  lä§t  das  ©lücf  unter 
Diel  kaufenden  einen  etroas  Q^aml)aftes  gcroinnen  und 
trompetet  da3u,  damit  die  andern  Toren  wieder  gelocft 
werden.  Alfo  lie§  es  aud)  unfere  3wei  QDafferträger  auf 
einmal  gewinnen,  mel)r  als  100,000  Ciores.  Ciner  oon 
ibnen,  als  er  feinen  Anteil  bcitngetragen  l)Qtte,  dad)te  nac^: 
QDic  fann  id)  mein  Geld  fid)er  anlegen?  Qüieoiel  darf 
id)  des  Jabrs  oerje^ren,  dafe  id)'s  ausbalte  und  oon  Jabr 
3U  Jabr  nod)  reid)er  werde,  bis  id)'s  nimmer  3äblen  fann? 
^nd  wie  ibn  feine  Qlberlegung  ermabnte,  fo  tat  er,  und 
ift  je^t  ein  fteinreid)er  JRann,  und  ein  guter  freund  des 
Hausfreunds  üennt  ibn. 

^er  andere  fagtc:  „QDobl  will  id)  mir's  aud)  werden 
laffen  für  mein  ©cid,  aber  meine  Kunden  gcb  id)  nid)t 
auf,  dies  ift  unQug,"  fondern  er  nabm  auf  ein  QDiertel» 
jabr  einen  an,  einen  Adjunft  wie  der  Hausfreund,  der  fo 
lang  fein  Gcfd)äft  üerrid)ten  mu^te,  als  er  reid)  war.  ^cnn 
er  fagte:  „3n  einem  QDierteljabr  bin  id)  fertig."  Alfo  Qeidet 
er  fid)  je^t  in  die  oornebmfte  Seide,  alle  Tage  ein  anderer 
^o£,  eine  andere  3^arbe,  einer  fd)öner  als  der  andere,  lie& 
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fid)  alle  'J'age  frifieren,  ficben  Co(fcn  übereinander,  3roei 
Jingcr  l)od)  mit  Puder  bedecft,  mietete  auf  ein  QDiertel« 
jabr  ein  präd)tiges  ^aus,  lie§  alle  Tage  einen  Od)fen 
[(^lad)ten,  fed)s  Kälber,  3roei  Sd)roeinc  für  fid)  und  feine 
guten  freunde,  die  er  3um  Cffcn  einladete,  und  für  die 
3Kufifanten.  QDom  Keller  bis  in  das  Speife3immer  ftanden 
3roei  Q^ei^en  QSediente  und  reid)ten  fid)  die  ^lafd)cn,  roie 
man  die  3^cuereimer  reid)t  bei  einem  QSrand,  in  der  einen 
Q^eil)e  die  leeren  3^1afd)en,  in  der  andern  die  uollen. 

^en  Q3oden  oon  Paris  betrat  er  nimmer,  fondern  roenn 
er  in  die  Komödie  fahren  rooUte  oder  ins  Palais  royal,  fo 
mußten  il)n  fed)s  bedienten  in  die  Kutfd)e  hineintragen  und 
toieder  bi^aus.  ^Überall  mar  er  der  gnädige  £)crv,  der  £)ext 
Q3aron,  der  £)evv  ©ruf  und  der  ocrftändigfte  IRann  in  gan3 
Paris.  Als  er  aber  nod)  drei  QDod)en  oor  dem  Cnde  des 
QDierteljabrs  in  den  ©eldfaften  griff,  um  eine  ^anduoll 
Dublonen  unge3äl)lt  und  unbefd)aut  l)2rQUS3unct)men,  als 
er  fd)on  auf  dem  Q3oden  der  Kifte  griff,  fagte  er:  „öott» 
lob,  id)  roerde  gcfd)roinder  fertig,  als  id)  gemeint  b^be." 
Alfo  bereitete  er  fid)  und  feinen  3^reunden  nod)  einen  luftigen 
Tag,  n)ifd)te  alodann  den  Q'vcft  feines  9leid)tum8  in  der 
Kifte  3ufammen,  fd)enfte  es  feinem  Adjunft  und  gab  ibm 
den  Abfd)ied.  ^enn  am  andern  Tag  ging  er  felber  wieder 
an  fein  altes  ©efd)äft,  trägt  je^t  QDaffer  in  die  Käufer 
roie  Dorber,  roieder  fo  luftig  und  3ufrieden  roie  oorber.  Ja, 
er  bringt  das  QDaffer  felbft  feinem  cbemaligen  Kameraden, 
nimmt  ibm  aus  alter  3^reundfd)aft  nid)ts  dafür  ab  und 
lad)t  ibn  aus. 

^er  Hausfreund  denft  ctroas  dabei,  aber  er  fagt's  nid)t. 
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Vit  Tabofödofc 

On  einer  niederldndifdjen  Stadt  in  einem  QDirtsbaus 
roaren  oiele  £eute  beifammen,  die  einander  einesteils  fann« 
ten,  3um  Teil  aud)  nid)t.  X>enn  es  roar  ein  IRarfttag.  X>en 
3udelfrieder  tonnte  niemand,  „öebt  mir  aud)  nod)  ein 
Sd)öpplein,"  fagte  ein  di(fer,  bürgerlid)  gcQeideter  JRann 
3U  dem  QOirt  und  nal)m  eine  Prife  Xaba?  aus  einer 
[diroeren,  filbernen  ^ofe.  X)a  fal)  der  3"ndclfricder  3u,  roie 
ein  roindiger,  geroürfelter  ©efcll  [id)  3u  dem  di(fen  IRann 
[teilte,  ein  ©efpröd)  mit  ibm  anfing  und  ein  paarmal  roie 
Don  ungefäl)r  nad)  der  9^0(fta[d)e  fd)aute,  in  roeld)e  der 
TRann  die  ^ofe  geftecft  \)ünc.  QDas  gilt's,  dachte  der 
3^rieder,  der  füb)rt  aud)  etroas  im  Sd)ild?  Anfänglid)  ftand 
der  ©efell.  fiernad)  liefe  er  ein  Sd)öpplein  fommen,  fe^te 
fid)  aud)  auf  den  Q3anE  und  fprad)  mit  dem  X>i(fen  allerlei 
furiofe  Sad)en,  rooran  diefer  IRann  t)iel  Spafe  fand.  Cnd» 
lid)  fam  ein  X)ritter.  „C^füfe,"  [agt  der  t)ritte,  „?ann 
man  aud)  nod)  ein  roenig  pia^  ];)kx  baben?"  Alfo  rücfte 
der  windige  ©efell  gan3  nabe  an  den  dicfen  IRann  ]^m  und 
diskutierte  immer  fort:  „}a,"  fagte  er,  „id)  t)abe  mid)  ein 
Q^edites  nerroundert,  als  id)  in  diefes  £and  fam  und  fal), 
roie  die  QX)indmül)len  fo  flätig  t)om  QDinde  umgetrieben 
roerden.  ^ei  mir  3ulande  gel)t  das  gan3e  }al)r  fein  Cüft» 
lein.  Alfo  mu§  man  die  QX)indmül)len  anlegen,  roo  die 
QDad)teln  il)ren  Strid)  b^ben.  QDenn  nun  im  3^rül)jabr 
die  3Hilliontaufend  QDad)teln  kommen  oom  IRzcx  \)tx  aus 
Afrifa  und  fliegen  über  die  IRüblenräder,  fo  fangen  die 
IRüblen  an  3U  geben,  und  roer  in  diefer  3cit  nid)t  fann 
mablen  laffen,  bot  das  gan3e  }abr  fein  IRebl  im  f)aus." 
darüber  geriet  der  di(fe  IRann  fo  ins  £ad)en,  dafe  ibm 
faft  der  Atem  nerging,  und  unterdeffen  b^^e  der  fd)laue 
©efell  die  ^ofe.   „Aber  je^t  bort  auf",   fagte  der  Vi£c. 
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„Cs  tut  mir  roel)  im  Kreu3/'  und  fd)cnFte  ibm  oon  feinem 
QDcin  Qud)  ein  ©los  ein.  Als  der  Spi^bube  ausgetrunken 
batte,  fagtc  er:  „^er  Qücin  i[t  gut.  Cr  treibt.  Cjefüfe," 
fagte  er  3U  dem  dritten,  der  Dorne  an  iV)m  fa^,  „lafet  mid) 
einen  AugenblicE  b^raus!"  ^en  §ut  \)am  er  fd)on  auf. 
Als  er  aber  3ur  Xür  hinausging  und  fort  roollte,  ging  il)m 
der  3undelfrieder  nad),  naV)m  \\)x\  draußen  auf  die  Seite 
und  fagte  3U  il)m:  „QDollt  3\)v  mir  auf  der  Stelle  meines 
§errn  Sdjmagers  feine  filberne  X>ofe  bcrausgeben?  IReint 
3}^Vi  id)  büb's  nid)t  gemerft?  Oder  foll  id)  Carmen  mad)en? 
3d)  \)ah  Cud)  fdjonen  roollen  oor  den  uiclen  acuten,  die 
drin  in  der  Stube  fi^en."  Als  nun  der  ^ieb  fal),  da^  er 
t)erraten  fei,  gab  er  3itternd  dem  Frieder  die  ^ofe  \)iv  und 
bat  il)n  oor  ©Ott  und  nad)  ©ott,  ftille  3U  fein.  „Sel)t/' 
fagte  der  Frieder,  „in  fold)e  *7lot  fann  man  kommen,  roenn 
man  auf  böfen  QDegen  gel)t.  ©uer  Cebenlang  la^t  es  ©ud) 
3ur  QDarnung  dienen.  Qlnred)t  ©ut  fofclt  nid)t.  ©brlid) 
roäbrt  am  Idngften."  ^en  f)ut  l)Qtte  der  Frieder  aud)  fd)on 
auf.  Alfo  gab  er  dem  ©efellen  nod)  eine  Prife  Xaba?  aus 
der  ^ofe  und  trug  fie  bß'^nad)  3U  einem  ©oldfd)mied. 


3roei   boncttc  Kaufleutc 

3roei  'Befenbinder  bitten  nebeneinander  feil  in  Hamburg. 
Als  der  eine  fcbon  faft  alles  uerfauft  b^tte,  der  andere 
nod)  nid)ts,  fagte  der  andere  3U  dem  einen:  „3d)  begreife 
nid)t,  Kamerad,  toie  du  deine  ^efen  fo  rooblfeil  geben 
fannft.  3d)  fteble  dod)  das  Q^eis  3U  den  meinigen  aud) 
und  oerdienc  gleid)roobl  den  Xaglobn  ?aum  mit  dem  Q3in» 
den."  „^as  roill  id)  dir  roobl  glauben,  Kamerad,"  fagte 
der  erfte;  „id)  fteble  die  meinigen,  roenn  fie  fdjon  gebun» 
den  find." 
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T>et  lijtige  QuöHcr 

Vit  Quähv  find  eine  5efte,  3um  Cxempel  in  Cngland, 
fromme,  friedli(i)e  und  ocrftandlidje  £eute,  roie  l)ic'^3uland 
die  QDiedertQufer  ungefdbr,  und  dürfen  oielcs  nid)t  tun 
nod)  ibren  ©cfe^en:  nid)t  fd)n)ören,  nid)t  das  ©erocbt 
tragen,  r»or  niemand  den  §ut  ab3iebn,  aber  reiten  dürfen 
fie,  roenn  fie  Pferde  b^^ben.  Als  einer  oon  il)nen  einmal 
abends  auf  einem  gar  fd)önen,  ftattlid)en  Pferd  nad)  §au8 
in  die  Stadt  rooUte  reiten,  roartet  auf  ibn  ein  Q^äubcr  mit 
fobifcbroarjem  ©efid)t  ebenfalls  auf  einem  Q^o^,  dem  man 
alle  Q^ippcn  unter  der  §aut,  alle  Knodien,  alle  ©elenfe 
3ül)len  fonnte,  nur  nidjt  die  Sdb^e,  denn  fie  roaren  alle 
ausgebiffen,  nid)t  am  §aber,  aber  am  Strob.  „Kind  ©ot» 
tes/'  fagte  der  Q'^üuber,  „id)  möd)te  meinem  armen  ^ier 
da,  das  \id)  nod)  dunfel  an  den  Ausjug  der  Kinder  3f» 
rael  aus  Ägypten  erinnern  fann,  roobl  aud)  ein  fo  gutes 
^utter  gönnen,  roie  das  Curige  b^ben  mu§  dem  Ausfeben 
nad).  QDenn's  Cud)  red)t  ift,  fo  roollen  roir  taufd)en.  3bt 
babt  dod)  ?eine  geladene  Piftole  bei  Gud),  aber  icb-"  ^er 
öudfer  dad)tc  bei  fid)  felbft:  „Was  ift  3U  tun?  Qüenn 
alles  feblt,  fo  b^b'  id)  3U  §aus  nod)  ein  3roeites  Pferd, 
aber  fein  3roeites  Ceben."  Alfo  taufd)ten  fie  miteinander, 
und  der  Q^duber  ritt  auf  dem  QRo§  des  Qudfers  nad) 
§aus,  aber  der  Qudfer  fübrte  das  arme  Xier  des  Q^dubers 
am  3flum.  Als  er  aber  gegen  die  Stadt  und  an  die  erften 
^dufer  fam,  legte  er  ibm  den  ßaum  auf  den  Q^ücPen  und 
fagte:  „©eb  noraus,  Ca3ari;8;  du  roir ft  deines  §errn  Stall 
beffer  finden  als  id)."  Q\x\d  fo  liefe  er  das  Pferd  ooraus» 
geben  und  folgte  ibm  nad)  ©äffe  ein,  ©äffe  aus,  bis  es 
oor  einer  Stalltüre  fteben  blieb.  Als  es  fteben  blieb  und 
nimmer  roeiter  roollte,  ging  er  in  das  §aus  und  in  die 
Stube,  und  der  Q'lduber  fegte  gerade  den  Q^ufe  aus  dem 
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©cf(d)t  mit  einem  roollcncn  Strumpf.  „Seid  '}\fr  roobl  naif 
§aufe  gcEommen?"  fügte  der  QuaCer.  „Qüenn's  Cud)  ted)t 
ift,  fo  rooUcn  mir  je^t  unfern  Taufc^  roieder  aufbeben,  er 
ift  ohnedem  nid)t  gerid)tlid)  beftatigt.  ©cbt  mir  mein  QRö^« 
lein  roieder,  dos  Curige  ftc^t  cor  der  Xür."  Als  fid)  nun 
der  Spi^bube  entdeckt  fal),  rooUte  er  rool)l  oder  übel,  gab 
er  dem  QuaEer  fein  gutes  Pferd  3urücP.  „Seid  fo  gut," 
fagte  der  -Quöfcr,  „und  gebt  mir  je^t  and)  nod)  3roei  'J'alct 
Q^ittlobn;  id)  und  Cuer  QRöfelein  find  miteinander  3U  ^uj^ 
fpa3iert."  QDollte  der  Spi^bube  roobl  oder  übel,  mufet'  et 
ibm  aud)  nod)  3roci  Taler  QRittlobn  be3ablen.  „^id)t  roabr, 
das  Tierlein  lauft  einen  fünften  Trab?"  fügte  der  Quäfer. 


Q31utbad  in  *7leuburg  am  QRb^'" 
Als  im  ^rei^igjübrigen  Krieg  der  Sd)roed  am  Q^b^^i^ 
roar,  ftad)en  einmal  die  "TJeuburger  eine  fcbroedifcbe  Pa» 
trouille  tot  und  fügten:  „QDenn  roir  nad)  Sd)roeden  fem» 
men,  müd)t's  uns  üud)  fo."  X)ürob  entrüftete  fid)  der  fd)roe» 
difd)e  ©enerül  dergeftült,  do&  er  einen  bob^n  und  teuren 
Sd)rour  tat.  „Aud)  fein  §und  foU  am  £eben  bleiben," 
fd)rcur  er  \)od)  und  teuer,  und  b^tte  ctroas  im  Kopf,  ein 
©läslein  Q'lorfd)inger  3UDiel.  Als  folcbes  die  'QReuburger 
borten,  fd)loffen  fie  die  Tore  3U.  Aber  um  ündern  Tag, 
als  der  S^vn  und  der  QDcin  uon  dem  ©eneral  geroid)en 
roar,  da  reute  es  ibn,  denn  er  roar  oormittags  ein  gar 
menfd)lid)er  §err,  und  bcfüm  füft  gro^e  Anfechtung  in 
feinem  ©croiffen,  dü§  er  mit  uiel  unfd)uldigem  ^lut  fein 
Qüort  und  feinen  Cid  follt'  löfen.  Alfo  liefe  er  den  !jeld» 
prediget  fommen  und  Qogte  ibm  feine  Qflot.  ^ec  ^eld* 
Prediger  meinte  3roür,  müfeen  der  ^eldbauptmann  einen 
Sd)rour  geton  bdtte,  der  ©Ott  leid  fei,  fo  fei  bred)en  bcffcr 
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ole  \)a\ttn.  X)a8  glaubte  der  ^eldbauptmann  nid)t,  denn  cc 
bielt  fein  QDort  und  feinen  Sd)rour  über  alles  teuer.  Aber 
nad)  langem  ^cfinnen  fam's  auf  einmal  roie  Sonnenfd)ein 
in  fein  Angefid)t,  und  fagte:  „QDas  id)  gefd)rooren  Ijabe, 
dae  roill  id)  aud)  baltc"/  Punftum!"  Als  aber  die  fcbroe» 
difd)en  Bimme'^^cute  das  Stadttor  bitten  eingebauen,  und 
der  5^eldbauptmann  ritt  felber  mit  drei  3^äbnlein  binein, 
befabl  er,  alle  §unde  im  Stadtlein  3u  töten,  aber  die  IRen» 
fd)en  liefe  er  leben,  und  rourden  felbigen  Tages  neun3ebn 
grofee  IRe^gerbunde,  drei  Sd)äferbunde,  üierundfed)}ig 
Pudel,  üd)t  Qüindfpiele,  3roölf  ^ad)sbunde  und  sroci  gar 
feine  3Höpperlein  jdmmerlid)  teils  3ufammen9ebaucn,  teils 
mit  QSücbfen  3u  tod  gefcboffen.  Alfo  bat  der  ^eldbaupt* 
mann  das  menfd)lid)e  Q31ut  Derfd)ont  und  dod)  feinen  Cid 
gebalten,  ^enn  er  bitte  den  Sd)rour  getan:  Kein  ^und  foU 
am  Ceben  bleiben,  und  ift  aud)  feiner  daran  geblieben. 


©ic  Sd)mad)fd)rift 

Als  befanntlid)  eine  Pasquille  oder  Sd)mad)fd)rift  auf 
den  König  3=riedrid)  in  'Berlin  an  einem  öffentlid)en  pia^ 
aufgebeftet  rourde  und  fein  Kammerdiener  ibm  daoon  die 
An3eige  mad)te:  „3bro  JKajeftät,"  fagte  der  Kammerdiener, 
„CS  ift  3bncn  beute  nad)t  eine  C\)xe  roiderfabren,  das  und 
das.  Allee  b^b'  id)  nid)t  lefen  fönnen;  denn  die  Sd)rift 
bangt  3U  bod).  Aber  roas  id)  gelefen  babe,  ift  nid)t8  ©utes;" 
da  fagte  der  König:  „3d)  befeble,  dafe  man  die  Sd)rift 
tiefer  binabbänge  und  eine  Sd)ildroad)e  da3uftelle,  auf  dafe 
jedermann  lefen  fann,  roas  es  für  unge3ogene  Ccute  gibt." 
Q'^ad)derband  gefd)ab  nid)t6  mebr. 

Tlii^t  ebenfo  dad)te  der  Amtsfd)reiber  oon  Q3raffenbeim. 
5)cnn  QSraffenbeim  ift  ein  Amtsftödtlein.   Als  ibm  eines 
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3Horgen6  eine  Pasquille  ins  £)quq  gebrod)!  tourde,  di'c  ic« 
ttiQnd  mit  Teig  in  der  ^lad)!  an  die  §austüre  geQebt  b)atte, 
wurde  er  gQn3  crboft  und  ungebärdig,  flud)te  roie  ein  XürC 
im  §QU6  bellum  und  [d)lug  der  un[d)uldigcn  Kq^c  ein  ^ein 
cnt5n)ci,  dafe  die  3^rQU  Amtsfd)reiberin  gan^  entrüftet  rourde 
und  fragte:  „'Bift  du  ocrrücft,  oder  roas  fet)lt  dir?"  Der 
Amts[d)rciber  [agte:  „Da  lies!  Du  \)ü\x  deinen  Teil  aud) 
darin,"  Als  das  die  lofcn  QDögel  erful)rcn,  rocld)e  die 
Sd)andfd)rift  angeQebt  1)1^^"/  'lafe  der  f)crr  Amtsri(i)ter 
olfo  im  ^arnifd)  fei,  Ijotten  fie  gro^e  9^reude  daran  und 
fügten:  „§eut  nac^t  tun  roir's  roiedcr."  Den  sroeitcn  Ulov 
gen,  als  il)m  die  neue  Sci)andtat  gebrad)t  rourde  und  ein 
Q'^e3ept  für  lal)m9efd)lagcnc  Ka^en  darin,  roard  er  nod) 
oicl  lüütender  und  roarf  Xifd)e  und  Stüljle  3ufammen,  ja 
er  fd)rieb  mit  eigener  f)and  einen  3ornigen  ^eri(i)t  darüber 
an  den  regierenden  ©rafen,  ob  er  gleid)  niemand  nennen 
fonnte,  und  als  er  il)n  gcfdjrieben  \)atxe  und  den  Sand 
darauf  ftreuen  rcollte,  ergriff  er  in  der  Q^afc^e  ftatt  der 
Sandbüd)fe  das  Tintenfaß  und  go^  die  'STintc  über  den 
^crid)t  und  über  die  roeifetüd)encn  Amtsl)ofcn. 

Am  Abend  aber  fügte  er  3U  feinem  QSedienten:  „§ans« 
ftoffel,"  fügte  er,  „uigiliere  beut  nad)t  um  das  §aus  ber« 
um,  bis  der  §abn  fräbt,  und  roenn  du  den  Kujonen  at« 
trapierft,  fo  be?ommft  du  einen  Großen  Taler  3^anggeld. 
3d)  roill  feben,"  fügte  er,  „ob  id)  mir  foll  auf  der  Olafe 
bcrumtan3en  laffen." 

Ctroas  nad)  elf  "^b^  ^<^^  der  Stoffel  oon  feinem  Poften 
berauf,  und  der  §err  Amtsfcbreiber  roar  aud)  nod)  auf, 
auf  dafe,  roenn  der  Stoffel  den  PasquiUenmad)er  hxäd)te, 
dafe  er  ibn  gleid)  auf  frifcber  Tat  crfted)en  fönnte.  „§err 
Amtsfd)reiber,"  fügte  der  Stoffel,  „id)  roill  nur  melden, 
dafe  beute  nad)t  nid)ts  pafficrt  ift,  roenn  Sie  mir  erlauben, 
je^t  ins  Q3ett  3U  geben.  Alle  Cid)ter  im  Stddtlein  find 
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QU6gelöfd)t,  die  QDirtsbäufer  find  leer,  die  3roei  legten  find 
nod)  £)a\iQ  gegangen,  und  des  QDagner*IRattl)eif2"  f)Qbn 
\)üt  ^rocimal  bintereinonder  gehabt,  es  roird  rcobl  morgen 
aud)  roieder  einmal  regnen."  Va  fubr  ibn  der  Amtsfcbrciber 
wie  ein  betrunkener  ^eide  an:  „X>ummes  Q3icb,  auf  der 
Stelle  begib  did)  auf  deinen  Poften,  bis  der  Tag  aufgebt, 
oder  id)  fd)lagc  dir  das  ©ebirn  im  Ceib  ent3n)ei,"  fagte 
er  im  unoernünftigen  3otn.  Vcx  geneigte  Ccfer  dcnft:  QDas 
gilt's,  roäbrend  der  Stoffel  bei  dem  Amtsfcbreibcr  mar,  ift 
die  dritte  Pasquille  aud)  angepappt  morden,  und  roenn  er 
berabfommt,  findet  er  fie  je^t.  Qlicbts  roeniger.  Sondern 
als  der  Stoffel  im  3^ortgeben  bereits  an  der  Stubentür 
mar  und  der  Amtsfd)reiber  ibm  nod)  einmal  nad)fab.  „^anQ^ 
ftoffel,"  rief  er  ibm,  „fomm  nod)  ein  roenig  dabcr!"  —  Der 
Stoffel  fam.  „Dreb' did)  um !  QDas  boft  du  auf  dem  Q^ücf en?" 
„QüiU's  Oott,  feinen  öalgen,"  fagte  der  Stoffel.  „Q^ein, 
oermaledeiter  Dummfopf,  aber  roabtfd)einlid)  ein  Pasquill." 
—  QDie  gefagt,  fo  erraten;  der  Stoffel  trug  das  dritte  Pas« 
quill  bereits  auf  dem  Q^ü(fen  geQebt,  und  ftanden  darin 
nod)  oiel  mutroilligere  Dinge  als  in  dem  erften  und  3roeiten, 
und  unter  andern  ein  Q\e3ept  für  'Xintenflecfe  aus  den 
Amtsbofen  3U  bringen.  Dies  mar  fo  3ugegangen.  Als  der 
Stoffel  nod)  nor  dem  §au6  gefeffen  mar,  famen  3roei  lofe 
©efellen  b^tan,  und  einer  non  ibnen  b^tte  fcbon  die  dritte 
Pasquille  auf  der  flad)en  §and  liegen,  alfo  da^  die  bc« 
fcbriebene  Seite  des  Papiers  gegen  die  f)ünd  bin^inltig/ 
die  äußere  Seite  aber  mar  mit  ^eig  beftrid)en,  da&  er  im 
QDorbeigeben  die  Sd)rift  nur  an  die  ^üre  b^tte  drücfen 
dürfen.  Als  fie  aber  den  ^Bedienten  des  Aratsfd)reiber8 
Dor  der  Türe  fi^en  faben,  und  alle  Ceute  fannten  den 
Stoffel,  aber  nid)t  alle  Ceute  Eannte  der  Stoffel:  „Ci,  guten 
Abend,"  fagte  der  eine,  „roas  fd)afft  er  ©uts  \)icv,  £)evv 
^ansftoffel?  QDae  gilt's,  Cr  fann  nid)t  bin^in!"   da  er» 
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3äb)lte  er  ibnen,  roarum  er  da  fi^en  muffe  und  bis  tuann, 
und  roie  ibm  bereits  die  3^'^  fo  lange  fei,  und  es  fomme 
dod)  niemand.  „Ci,"  fagte  der  eine,  „die  Cid)ter  im  Stadt» 
lein  find  au8gelöfd)t,  und  die  QI)irt8l)dufer  find  leer,  und 
roir  3roei  find  die  legten,  die  l)eimget)en.  Alfo  gel)e  Cr  in 
©ottes  QTamen  ins  ^ett."  ^er  andere  aber,  der  das  Papier 
in  der  flad)en  f)and  \)atxe,  fd)lug  ibm  im  3=ortgcl)en  fanft 
und  freundlid)  die  f)and  auf  den  *]Rü(fcn,  da§  das  Papier 
am  9^0(fe  bdngen  blieb,  und  fagte:  „öute  'Tladjt,  £)zxx 
^ansftoffel,  fd)laf '  Cr  roobl !"  „ebenfalls !"  fagte  der  Stoffel, 
und  als  fie  um  das  Cef  b^rum  rcarcn,  Fräste  einer  t)on 
il)nen  3n)eimal  roie  ein  £)a\)n  oder  roie  der  ruffifi^e  ©e« 
neraU5cldmarfd)all  Suroaroro  3^ürft  3talin6fy  im  Cager. 
Alfo  brad)te  der  Stoffel  dem  Amtsfdjreiber  die  Pasquille 
felber  auf  dem  Q'^ürfen  in  die  Stube,  und  der  ^err  Amts* 
f(i)reibcr  prügelte  3roar  den  Stoffel  im  3inu"cr  b^runi  und 
fd)lug  bei  dem  Ausholen  ein  paar  Spiegel  cnt3roei,  aber 
den  Sd)impf  und  Sd)üden  und  3°'^"  mujßte  er  an  fid)  felber 
baben  und  brachte  nichts  heraus.  3)cnn  die  3roci  Spa^oögel 
fagten:  „^er  Klügfte  gibt  nad).  Je^t  roollen  roir's  auf« 
geben,  el)'  es  3u  böfen  ^dufcrn  gcl)t,"  und  jedermann,  der 
daoon  erfuhr,  lachte  den  Amtsfd)reiber  aus. 

JJIerFe:  X>er  König  oon  Preu&cn  \)Qt  fid)  in  diefem 
Stü(fe  Süger  betragen  als  der  £)cxv  Amtsfd)reiber  t)or 
^raffenl)eim. 


3)cr  Pro3c§    obne  ©efe^ 

Qlur  rocil  es  unter  allen  Ständen  einfältige  Ceute  gibt, 
gibt  es  fold)e  aud)  unter  dem  ad)tungsroerten^auernftand; 
fonft  roär  es  nid)t  nötig,  ©in  fold)er  fd)ob  eines  3Horgen9 
einen  fd)roar3en  9vettid)  und  ein  Stü(f  Q3rot  in  die  Xafdje, 
und  „^rau",  fagte  er,  „gib  a(^t  3um  §aus,  id)  gebe  je^t 
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in  die  Stadt."  "^nterroege  fagte  er  oon  ^zlt  3U  '^zlt:  „X)id) 
roill  id)  beFommcn.  IRit  dir  toill  id)  fertig  lüerden/'  und 
nal)m  üllemol  eine  Prife  darauf,  ab  roenn  er  den  l'abaE 
meinte,  mit  il)m  rooll'  er  fertig  werden;  er  meinte  aber 
feinen  Sd)roager,  den  -Ölmüller.  3n  der  Stadt  ging  er  ge* 
radesroegs  3u  einem  Adoofaten  und  cr3äl)lte  il)m,  roas  er 
für  einen  Streit  b^be  mit  feinem  Sd)roager  wegen  einem 
Stü(f  Q^cben  im  untern  ^erg,  und  roie  einmal  der  Sd)roed 
am  9^l)ßin  geroefen  fei  und  feine  QDoreltern  drauf  ins  £and 
gekommen  feien,  der  Sdjmager  aber  fei  oon  Cn3berg  im 
Qüürttcmbergifdien,  und  der  f)err  Adüofat  foU  je^t  fo  gut 
fein  und  einen  Pro3e|B  daraus  mad)en.  ^er  Adoofat  mit 
einer  Tabafspfeife  im  IRund,  fie  rauchen  faft  alle,  tat  ge» 
roaltige  ^ügz  t)oll  Q^aud),  und  es  gab  lauter  fd)roebcnde 
Q^inglein  in  der  Cuft,  die  der  AdjunPt  fann  aud)  mad)en. 
2)abei  mar  er  aber  ein  aufrid)tiger  IRann,  als  QRed)tsfrcund 
und  '2^ed)tsbciftand  natürlid).  „öuter  IRann,"  fagte  er, 
„roenn's  fo  ift,  roie  3^r  mir  da  oortragt,  den  Pro3e&  fönnt 
3})X  nid)t  geroinnen,"  und  l)olte  il)m  oom  Sd)aft  das  Qand' 
xed)t  hinter  einem  por3elIinen  Tabafstopf  b^roor.  „Sel)t 
da,"  fd)lug  er  \\)m  auf,  „Kapitel  foundfooiel,  Q^umero 
üier,  das  ©efeQ  fprid)t  gegen  Cud)  unt)errid)teterSad)en." 
3ndem  Sopft  jemand  an  der  Türe  und  tritt  bß^^i^,  und 
ob  er  einen  3rcerd)fa<f  über  die  Sdjulter  Rängen  \)ütxt  und 
etroas  drin,  genug,  der  Adoofat  ge^t  mit  \\)m  in  die  Kam« 
mer  abfeits.  „Od)  fomm'  gleid)  wieder  3U  Cud)."  "hinter» 
deffen  rife  der  Q3auersmann  das  ^latt  aus  dem  £andred)t, 
roorauf  das  ©efe^  ftand,  drü(fte  es  gefd)roind  in  dieXafd)e 
und  legte  das  'Bud)  roieder  3ufammen.  Als  er  roieder  bei 
dem  Adoofaten  allein  roar,  ftellt  er  den  red)ten  3^u§  ein 
roenig  oor  und  fd)lottertc  mit  dem  Knie  ein  paarmal  ein» 
und  ausrodrts,  teils  roeil  es  dort3uland  3um  guten  Q)or* 
trag  gehört,  teils  damit  der  Adoofat  etroas  follte  Qingeln 
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boren  oben  in  der  Tafdje.  „3\)x  Gnaden,"  fagte  cc  ju  dem 
Adnofoten,  „ic^  \)aV  mid)  unterdeffen  begonnen.  Od)  meine, 
id)  roill'e  dod)  probieren,  roenn  Sie  fid)  der  Sad)z  anncl)* 
men  rooliten,"  und  mad)te  ein  Der[d)lQ9enes  ©e[id)t  daju, 
als  roenn  er  nod)  etrcas  roü^te  und  [agen  rooUte:  Cs  fonn 
nid)t  fehlen.  5)er  AdooFat  fagte:  „3d)  b^bc  aufrid)tig  mit 
Cud)  gefprod)en  und  Gud)  Baren  ODein  eingcfd)enft."  ^er 
'Bauersmann  fd)autc  unroillüiSrlid)  auf  den  'Xifd),  aber  er 
[ab  feinen.  „Qüenn  Ob^'s  roollt  drauf  ankommen  laffen," 
fubr  der  AdooPat  fort,  „fo  fommt's  mir  aud)  nid)t  drauf 
an."  ^cr  'Bauersmann  fagte:  „£s  roird  nid)t  alles  ge» 
feblt  fein." 

Kur3,  der  Pro}e&  roird  anbangig,  und  der  AdooFat 
braud)te  das  Candredjt  nid)t  mebr  rocitcrs  da3U,  rocil  er 
das  ©cfcQ  ausrocndig  roufete  roic  alle.  Oteni  roas  gefd)iebt? 
^er  öegcnpart  \)atxz  einen  faumfeligen  AdooFaten,  der 
AdooFat  Dcrab)äumt  einen  "Termin,  und  unfcr  'Bauersmann 
geroinnt  den  Pro3c^.  Als  ibm  nun  der  Adoofat  den  Sprud) 
publi3iertc,  „aber  nid)t  roabr,"  fagte  der  AdooFat,  „diefen 
fcblcd)ten  9\cd)tsbandcl  b^b'  id)  gut  für  Cud)  gefübrt? 
—  „X>en  Ku(fu(f  \)at  Cr/'  erroiderte  der  'Bauersmann  und 
30g  das  ausgeriffene  'Blatt  roieder  aus  der  Xafd)e  beroor: 
„Siebt  Cr,  da?  Kann  Cr  gedru(ft  lefen?  'ZDenn  id)  nid)t 
das  ©cfcQ  aus  dem  Candred)t  geriffen  b^tte,  Cr  bött'  den 
Pro3efe  lang  nerloren."  Senn  er  meinte  roirFli(^,  derPro3e& 
fei  dadurd)  3U  feinem  '2)orteil  ausgefallen,  dafe  er  das  ,gc* 
fübrlid)e  ©cfc^  aus  dem  £andrecbt  geriffen  b^tte,  und  auf 
dem  f)eimroeg,  fo  oft  er  eine  Prife  nabm,  mad)tc  er  alle» 
mal  ein  pfiffiges  ©efid)t  und  fagte:  „3Ttit  dir  bin  id)  fertig 
morden,  Ölmüller." 

3tem:  So  Fönnen  Pro3effe  gewonnen  roerdcn.  'ZDobl  dem, 
der  Feinen  3U  oerlieren  \)Qi. 
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^icgute3Kuttcr 

3m  ]q\)xc  1796,  als  die  frQn3ÖJ'i[d)e  Armee  nad)  dem 
Q'^ü(f3U9  aus  X>eutfd)land  jenfeits  binob  am  Q^l)ci"  1q9; 
febnte  fid)  eine  3Kutter  in  der  Sd)n)ei3  nad)  ibrcm  Kind, 
das  bei  der  Armee  mar,  und  üon  dem.  fie  lange  nid)ts  er« 
fahren  batte,  und  il)t  §er3  b^tte  dabeim  feine  Q^ube  mebr. 
„Crmu&  bei  der  Q^b^inarmee  fein,"  [agte  fie,  „und  der  liebe 
©Ott,  der  ibn  mir  gegeben  bat,  roird  mid)  3U  ibm  fübren,"  und 
als  fie  auf  dem  Poftroagen  3um  Sanft  Jobannistor  in  ^afel 
beraus  und  an  den  Q^cbbäufern  oorbei  ins  Sundgau  ge» 
fommcn  mar,  treuber3ig  und  rcdfclig,  roie  alle  ©emütcr  find, 
die  Teilnebmung  und  Hoffnung  bedürfen,  und  die  Sd)roci3cr 
obnedem,  er3äblte  fie  ibren  Q^eifcgefdbrtcn  bald,  roas  fie 
auf  den  Qücg  getrieben  botte.  „3^ind'  id)  ibn  in  Kolmar 
nid)t,  fo  geb'  id)  nad)  Strasburg,  find'  id)  ibn  in  Stra§» 
bürg  nid)t,  fo  geb'  i^  nad)er  IRain3."  3)ic  andern  fagten 
das  da3u  und  jenes,  und  einer  fragte  fie:  „QDas  ift  denn 
Cuer  Sobn  bei  der  Armee?  IRajor?"  ^a  rourde  fie  faft 
Derfd)5mt  in  ibrem  Onroendigen.  ^enn  fie  dad)tc,  er  Fönnte 
roobl  3Hajor  fein  oder  fo  etroas,  roeil  er  immer  brao  mar, 
aber  fie  raupte  es  nid)t.  „QDcnn  id)  ibn  nur  finde,"  fagte 
fie,  „fo  darf  er  aud)  etroao  roeniger  fein,  denn  er  ift  mein 
Sobn."  Siü^i  Stunden  bc'^roärts  Kolmar  aber,  als  fd)on  die 
Sonne  fid)  3U  den  Clföffcr  bergen  neigte,  die  Wirten 
trieben  b^i"^/  die  Kamine  in  den  Dörfern  raud)ten,  die 
Soldaten  in  dem  Cager  nid)t  rceit  oon  der  Strajße  ftanden 
particnroeife  mit  dem  ©eroebr  beim  ^ujß,  und  die  ©ene» 
ralc  und  Oberften  ftanden  nor  dem  £ager  bcifammen,  dis» 
futierten  miteinander,  und  eine  junge,  rceifegcQeidete  Per» 
fon  oon  n)eiblid)em  ©efcbled)t  und  feiner  Bildung  ftand 
aud)  dabei  und  roiegte  auf  ibren  Armen  ein  Kind.  X)ie 
Jrau   im  Poftroagen  fagte:   „5)as   ift   aud)  feine  gemeine 
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Pcrfon,  da  [ic  nat)c  bei  den  Ferren  ftebt.  QDqs  gilt'e,  der, 
reo  mit  ibr  redet,  ift  i^r  IRann."  Vet  geneigte  £efer  fängt 
allbercits  an,  etroas  3u  merken,  aber  die  3^rau  im  Poft» 
tnagen  merEte  nod)  nid)t8.  Ot)r  3T?utterl)er3  b^tte  Feine 
Abndung,  [o  nobe  fie  an  ibm  üorbeigefabrcn  mar,  fondern 
bis  nad)  Kolmar  binein  mar  fie  ftill  und  redete  nimmer. 
3n  der  Stadt  im  QDirtsbaus,  reo  fd)on  eine  ©efellfd)aft 
an  der  ^Habbeit  fa^,  und  die  Q\eifegefäbrten  festen  fidj 
aud)  nod),  roo  piaQ  mar,  da  mar  ibr  §cr3  erft  red)t 
3roifd)en  *BangigFeit  und  Hoffnung  eingeengt,  da  fie  je^t 
etroas  oon  ibrcm  Sobn  erfabren  Fönnte,  ob  ibn  niemand 
Fenne,  und  ob  er  nod)  lebe,  und  ob  er  etroas  fei,  und 
batte  dod)  den  3Hut  faft  nid)t  3U  fragen.  Vcnn  es  gebort 
f)er3  da3u,  eine  Jrage  3U  tun,  roo  man  das  Ja  fo  gerne 
boren  möd)te,  und  das  QRein  ift  do(^  fo  möglid).  Aud) 
meinte  fie,  jedermann  merFe  es,  da^  es  ibr  Sobn  fei,  nad) 
dem  fie  frage  und  da&  fie  boff^/  er  fei  etroas  geroordcn. 
Cndlid)  aber,  als  ibr  der  Wiener  des  QXÜrts  die  Suppe 
brad)te,  bi^lt  fie  ibn  bcinilid)  an  dem  Q^O(f  feft  und  fragte 
»bn:  „Kennt  3br  nicbt  einen  bei  der  Armee,  oder  babt  ibr 
nid)t  Don  einem  gebort,  fo  und  fo?"  ^er  X)iener  fagte: 
„^as  ift  ja  unfer  .©eneral,  der  im  Cager  ftebt.  §eute  })üt 
er  bei  uns  3U  IRittag  gegeffcn,"  und  3eigte  ibr  den  piaQ. 
Aber  die  gute  ITlutter  gab  ibm  roenig  ©ebör  darauf,  fon» 
dem  meinte,  es  fei  Spa^;  der  Siener  ruft  den  QDirt.  Vzv 
QUirt  fagt:  „}a,  fo  b^i&t  der  ©encral."  ©in  Offi3ier  fagte 
aud):  „Ja,  fo  b^ifet  unfer  ©eueral,"  und  auf  ibre  3^ragen 
antroortcte  er:  „Ja,  fo  alt  Fann  er  fein,"  und  „Ja,  fo  fiebt 
er  aus  und  ift  oon  ©eburt  ein  Sd)roei3er."  Sa  Fonnte  fie 
fid)  nid)t  mebr  b^lten  uor  inroendiger  ^eroegung  und 
fagte:  „©s  ift  mein  Sobn,  den  id)  fud)e;"  und  ibr  ebrlid)es 
Sd)roei3ergefid)t  fab  faft  ein  roenig  einfältig  aus  uor  un« 
oerboffter  Jreude  und  oor  £iebe  und  Sd)am.  Senn  fie 
293 


I 


fd)ämte  fid),  do^  [ic  einc6  ©encrals  3T?utter  fein  folltc 
Dor  [o  Dielen  £eutcn,  und  fonnte  es  dod)  nid)t  oerfdirocigen. 
Aber  der  QDirt  [agte:  „QDenn  das  fo  ift,  gute  Jrou,  [o 
la§t  l)ct3bQit  Cure  OSogage  abladen  ab  dem  Poftrcagcn, 
und  erlaubt  mir,  da§  id)  morgen  in  aller  3^rül)e  ein  Kalcfd)* 
lein  anfpannen  laffe  und  €ud)  l)inau8fül)re  3U  Curem  §errn 
So\)n  in  das  £ager."  Am  Ulorgen,  als  fie  in  das  Cagcr 
?am  und  den  ©eneral  \q\),  ja  fo  roar  es  i\)v  3o\)n,  und 
die  junge  ^rau,  die  gcftcrn  mit  i^m  geredet  \)ünc,  mar 
i^re  Sd)roiegertod)ter,  und  das  Kind  tuar  ibr  Cnfel.  Qlnd 
als  der  ©eneral  feine  JRntter  ernannte  und  feiner  Ge» 
mablin  fagte:  „X>as  ift  fie,"  da  fügten  und  umarmten  fie 
fid),  und  die  3Hutterliebe  und  die  Kindesliebe  und  die 
f)ol)eit  und  die  ^emut  fd)roammen  in  einander  und  goffen 
fid)  in  Tränen  aus,  und  die  gute  IRutter  blieb  lange  in 
ungercöt)nlid)er  QRül)rung,  faft  weniger,  da^  fie  \)e\\tc  die 
3t)n9ßn  fand,  als  darüber,  da§  fie  fie  geftern  fd)on  gefcben 
batte.  —  Als  der  QDirt  3urü(f fam,  fagte  er,  das  ©eld  regne 
^roav  nirgends  durd)  das  Kamin  b^rab,  aber  nid)t  3roei» 
bundert  3^ranfen  näbme  er  darum,  da^  er  nid)t  3ugefeben 
bätte,  roie  die  gute  IRutter  ibren  Sobn  ernannte  und  fein 
©lü(f  fab;  und  der  Hausfreund  fagt:  es  ift  die  fd)önfte 
Cigenfd)aft  roeitaus  im  menfd)lid)en  §er3en,  da&  es  fo 
gerne  3ufiebt,  roenn  3^reunde  oder  Angebörige  unoerbofft 
wieder  3ufammenfommen,  und  da§  es  allemal  da3u  läd)eln 
oder  Dor  Q^übrung  mit  ibnen  meinen  mu§,  nid)t  ob  es  roill. 


X»as    gute  Qt)cr? 

X)er  fogenannte  üügenpropbct  JHobammed  b^t  mand)e3 
gefagt  und  getan,  roas  ein  d)riftlid)es  £)cv^  nid)t  gutä- 
beiden  oder  oerantiuorten  könnte.  Aber  alles  ift  aud)  uid)t 
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gefehlt,  roas  IRol)ammcd  gcfagt  oder  getan  l)at.  Cinmal 
?ommt  ein  Araber  311  \\)m:  „©efandter  ©ottcs,  id)  t)abc 
das  öe[c^  der  3^aftcn  gcbrodjen,  das  ^leifd)  ift  )'d)n)ad)." 
Ser  Propl)et  [agtc:  „fiaft  du  ein  böfes  Q!ücrE  begangen, 
fo  mu^t  du  es  mit  einem  guten  bü^en.  Cs  gibt  feine 
fd)önern  QSufeen  als  gute  QPcrfe.  £)a\t  du  einen  SQaoen," 
fragte  ibn  der  Prophet,  „den  du  freilaffen  fannft?"  ^er 
Araber  fing  an  3U  lad)en  und  [agte:  „SQüoen  freilaffcn 
und  id)(  Qüie  Fomm'  id)  mir  oor!"  X>er  PropVjet  ful)r  fort: 
„Kannft  du  die  5^aften  nod)  einmal'Don  Dorne  anfangen?" 
X)er  Araber  erroiderte:  „3d)  bin's  nid)t  fapabel.  QDer  für 
^rau  und  Kinder  arbeiten  foU,  muJB  aud)  gcbörig  cffen." 
X)er  Propbct  fubr  fort:  „Kannft  du  fed)3ig  Arme  fpeifen?" 
^cr  Araber  erroiderte:  „"7Jid)t  fed)3ig  IRäufe,  aud)  ni(^t 
üier3ig,  aud)  nid)t  3roan3ig."  ^a  brachte  man  dem  Propheten 
feine  JHabbeit,  X)atteln  und  ein  Stücf  3^lei)'ci)  und  er  fagtc 
dem  Araber:  „So  nimm  dicfes  Stücf  3^1ei[d),  und  bring's  in 
deinem  Q^amen  einen  Armem,  als  du  bift,  3um  Almofen I" 
5)er  Araber  erroiderte:  „öibt's  nod)  einem  Armem,  als 
id)  bin?  3d)  roei&  feinen."  Va  ful)r  der  Prophet  fort: 
„QDeifet  du  roas?  So  bring's  deinen  Kindern,  die  follen  es 
cffen.  X>eine  Kinder  find  nod)  ärmer,  als  du  bift."  —  So 
bat  IRobammcd  gefagt  und  getan. 


5)a8  b^inil*^)^  ©erid)t 
3n  der  großen  Stadt,  reo  unter  mebr  als  QO,ooo 
X)äd)ern  fo  oicl  Ceid  und  fo  oiel  3^reude  roobnt,  und  roo 
neben  allen  Tugenden  alle  Cafter  feilbaben,  fi^lug  3U  feiner 
3eit  aud)  ein  leid)tfertiges  und  oerdorbenes  §er3,  und 
3roar  unter  dem  feidenen  Kamifol  eines  oornebmen  jungen 
THonnes,  eines  'Barons.  X)as  Sd)uldenmad)en  oerftond  et 
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tro§  cmcra,  und  dos  5d)uldi9blciben  nod)  oicl  bcffer.  Sd)on 
üon  Angefid)t  und  QDudjs,  licblid)  in  [einem  Tun  und 
QDefen,  glatt  und  einfd)meid)elnd  in  [einen  CReden,  t)er[d)n)en* 
deti[d)  tnit  dem  eigenen  reid)en  ©eld  und  dem  geborgten, 
l)atte  er  alle  IRittel  in  den  f)ünden,  die  arme,  [d)road)e 
'^n[d)uld  3u  tjerfübrcn,  und  [parte  feines.  3Hand)e  Träne 
öagte  il)n  on.  3Kan(i)e  Cl)e  und  'Jamilie  bat  er  um  ibre 
C\)xt  und  um  ibren  5^rieden  gebradit  und  lad)tc  da3u.  Ja, 
er  mar  [o  [red)  und  nannte  die  Qlamen  tugendba[ter  Per» 
[oncn,  ab  roenn  [ie  ibm  3U  QDillen  gelebt  bitten,  und  mar 
dod)  nicbt  dem  al[o.  Aber  roie  lang  gebt  der  Krug  3um 
Q3runnen?  Vaö  Spricbroort  gibt  Ausfun[t.  Als  er  einmal 
au[  gleid)e  QDei[e  eine  [ebr  uornebme  ^rau  in  der  gan3en 
Stadt  in  ein  unebrbares  ©erede  gebrad)t  b^^e,  —  die 
3^rau  mar  edel  und  [tol3,  —  „das  [oll  er  nidjt  um[on[t 
getan  b^ben,"  [agte  [ie  mit  crn[tba[tem  Ange[id)t.  Spät 
eines  Abends,  als  er  in  [einem  Kale[d)clein  gan3  allein  in 
lu[tige  7lad)tge[ell[d)a[t  [obren  roollte,  —  man  fannte  [eine 
QXIege,  da  umringte  ibn  au[  einmal  ein  Trupp  uon  beroa[[« 
neten  Q^eitern,  und  man  gab  ibm  mit  ^dd)zn  3U  Der[teben, 
da§  er  ibnen  [olgcn  [olle,  roenn  er  nicbt  roolle  niederge[tod)en 
[ein  au[  der  Stelle,  ^cr  junge  Ceid|t[inn  dad)te,  das  [ind 
ein  paar  non  meinen  lu[tigen  Kameraden,  die  roollen  mir 
einen  Spa^  bereiten,  und  Idfet  roillig  einen  non  ibnen  3U 
[id)  [i^en  und  das  £eit[eil  in  die  §and  nebmen,  läjßt  [id) 
aud)  roillig  die  Augen  uerbinden.  Od)  merfe  [cbon,  dacbte 
er,  id)  [oll  nid)t  roi[[en,  roo  [ic  mid)  bi^fübren.  Aber 
roenn  [ie  mir  die  'Binde  abncbmen,  bin  id)  in  einem  Saal 
ooll  brennender  Qüad)sfer3en  und  duftender  Blumen,  doU 
au8erle[ener  grauen  und  Jungfrauen,  und  eine  nad)  der 
andern  fällt  in  meine  Arme.  QDeit  gcfeblt.  Q)or  der  Stadt 
nabm  man  ibm  die  ^inde  roieder  ab,  aber  er  ernannte 
nid)t  mebr,   roo  er  roar.  Stumm  und  ernftbaft  ritten  die 
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^etoaffncten  ncbcnber,  Cndlid)  ging's  auf  einer  3ugbrü(fe 
über  einen  tiefen  ©roben,  es  ging  3roifd)en  Viob^"/  di(fcn 
TRauern  durd)  ein  enges  Tor  über  einen  öden  Sd)lo^bof 
nad)  einer  alten,  feften  Q3urg  mit  Seinen  3^enftern  und 
l)ol)en  Türmen  und  ßinnen.  Cs  ging  durd)  einen  \)o\)zx\ 
Turm  eine  [d)mQle  QDendeltreppe  binauf  bis  üor  eine  [torfe, 
ciferne  Tür  und  durd)  die  Türe  binein  in  ein  ödes  ©e» 
föngnis.  QDie  rourde  da  dem  armen  Sd)äd)er  3umute!  Cin 
tanncner  Tifd),  ein  Stubl,  ein  dürftiges  Cager  und  ein 
düftres  £ämplein  roaren  fein  gan3es  ©erdte,  ein  Totenfopf 
auf  dem  Tifd)  feine  ein3ige  ©efcllfd)aft.  Q^icmand  redete 
mit  ibm  oder  antroortete  ibm  ein  QDort  oder  eine  5ilbe. 
9^ur  die  Sd)löffer  und  QRiegel  raffelten  ibm  fürd)terlid)  ins 
Obr,  als  man  die  3ugbrü(f  en  binter  ibm  auf3og  und  Tore 
und  Türen  ficbenfad)  Derfd)lo§.  "Tlur  einncrmummterlRann, 
roenn  er  ibm  einen  Krug  ooll  QÜaffer  oder  ein  Caiblein 
fd)n)ar3  'Srot  brad)te,  fprad)  3U  ibm:  „©eb  in  did)."  Q^ur 
die  ^ledermöufe  3ifd)ten,  und  die  ©ulen  roebQagtcn  oor 
dem  \)o\)cn  fd)malcn  3^cnftcrlcin,  und  QRatten  und  JRöufe 
bcfud)tcn  nid)t  ibn,  fondern  das  Caiblein.  ^a  fubr  es  ibm 
ouf  einmal  roie  ein  langer,  fd)arfer  3Hefferftid)  durd)  das 
§er3,  diefer  luftige  Spa^  fönne  auf  gut  deutfd)  b^'&ct^ 
furd)tbarer  ©rnft.  ©ut  getroffen.  X>cn  anderen  Tag  bolten 
ibn  feine  beroaffneten  Begleiter  roieder  ab  und  fübrten 
ibn  fd)n)eigend  die  fd)male  Treppe  bin^b,  über  den  fcucbten 
f)of  eine  andere  Treppe  bi^auf  durd)  lange  ©önge  in  eine 
gro^e  §alle  3um  QDcrbör,  und  ftatt  der  lieblid)en  grauen 
und  Jungfrauen  erbli(fte  er  3roölf  JHänner  in  langen, 
fd)roar3en  IRanteln  fixend  in  einem  b^lben  Kreis,  und 
der  oberfte  oon  ibnen  nannte  ibn  mit  Q^amen  und  ©e» 
fd)led)t  und  fagte:  „3br  fcid  oor  diefem  bßiinlid)en  ©erid)t 
angeSagt  auf  Ceben  und  auf  Tod  als  ein  gefäbrlid)cr 
QDerfübrer  der  Jugend  und  der  Qlnfd)uld,  als  ein  bosbaftet 
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QDerleurader  der  rocil)lid)cn  G\)vc  und  Xugcnd.  QDcrant* 
ir> ortet  Cud)  oder  nid)t,  Obr  feid  gcrii^tct."  dagegen 
mad)te  der  ongftDolle  3Tienf(^  3roar  nielerlei  Cinroendungen: 
er  roolle  roiffen,  oor  roem  er  ftel)e;  niemand  l)Qbe  über 
feinen  Ccbensroandel  ju  rid)ten;  er  \)ahe  getan,  roas  oielc 
andere  aud);  das  [ei  nid)t  dem  alfo  und  eines;  Ceici)t[inn 
der  Jugend  [ei  fein  Q)erbred)en  3um  Tode.  Allein  der 
9^id)ter  [agte:  „Qüifet  3br,  roo  3\)v  [tel)t,  und  roer  über 
Cuer  Cebcn  3u  [pred)en  \)ütl  Vae  \)C\m\id)c  ©erid)t,  das 
im  Q^amen  der  eroigen  ©ered)tigfeit  oerfammelt  i[t  und 
[d)on  andern  £cuten,  als  3\)x  [eid,  das  urteil  9e[prod)en  \)at 
Don  Q^ecbts  roegen/'  und  lic§  \\)m  [ein  langes  Sündenrcgi[ter 
Dorlefen  und  [agte:  „Cucre  Taten  rid)ten  Cuere  QDorte," 
und  mit  die[en  Qüorten  rourde  er  in  [ein  ©efängnis  3urü(f» 
geführt  und  bis  3ur  Qlad)t  [einer  'Be[innung,  [einem  ©e« 
roi[[en  und  [einer  Qleue  überla[[en.  Aber  in  der  '3Iad)t 
rourde  er  roieder  nor  das  ndmlid)e  ©erid)t  gebrad)t;  und 
da  mu§te  er  an  der  Türe  niederfnieen,  und  der  Qlid)ter 
fprad):  „X>er  Stab  i[t  gebrod)en  über  Cuer  £eben  und 
Suere  Sünden"  und  Mündete  il)m  an,  da^  er  eine  Stunde 
nad)  IRitternad)t  durd)  des  ^enfers  ^eil  enthauptet  und 
Dom  Ceben  3um  'Xode  [ollte  gebracht  roerden.  Va  roar  es 
ibm,  als  ob  der  ^immel  doU  öeroitter  über  il)n  l)2rab[allen 
und  die  Crde  unter  ibm  t>er[infen  roollte;  aber  alles  Rieben, 
alle  Tränen  und  Q)erroün[d)ungen  [einer  ang[tDollen  Seele 
gingen  an  taube  Obren  und  an  falte  §er3en.  Cr  rourde 
über  den  f)of,  roo  er  [eitroürts  im  3^a(fel[d)eine  [d)on  [ein 
'Totengerü[t  erblicfte,  in  eine  [d)road)  erleud)tete  Kapelle 
gefübrt,  beicbtete  dort  einem  Prie[ter  und  empfing  non 
ibm  die  QDorbcreitung  3um  Tode  und  das  le^te  SaErament, 
und  neben  der  Türe  [tand  [ein  Sarg.  Als  aber  die  ©locfe 
Cin  Qlbr  in  die  [d)aucrlid)e  "Tiacbt  [d)lug,  da  rourde  der 
Sarg  erboben  und  an  das  Totengerü[t  getragen,    und  er 
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mu^tc  hinter  feinem  Sarg  })zx  und  daran  oorbcigebcn  und 
borte  faum  mel)r  die  QDorte  und  den  Segen  des  betenden 
Priefter6,  und  feine  einfindenden  Kniee  bradjten  i^n  ?aum 
Quf  dos  ^lutgcrüfte.  Aber  als  er  mit  üerbundenen  Augen 
und  entblößtem  fials  den  Kopf  auf  den  ^locf  gelegt  \)attc 
und  denXodcsftreid)  erroartete,  rief  eine  barmherzige  Stimme: 
©nade!  X>er  geneigte  £efer  atmet  roieder.  Aber  der  arme 
Sünder  mar  fo  roeit  l)i'^roeg,  daß  er  das  Qüort  ©nade 
üor  dem  Todesftreid)  uid)t  mel)r  unterfd)eiden  fonnte, 
fondern  glaubte,  dicfes  Qüort  l)Qbe  feinen  Kopf  tom  Ceibe 
getrennt,  und  es  fei  fc^t  feine  Sdjuldigfeit,  tot  3u  fein, 
^enn  er  fiel  in  eine  fo  fd)roere  und  tiefe  Ol)nraad)t,  daß 
er  in  der  erften  Stunde  nid)t  mußte,  roas  mit  il)m  uorging. 
Als  er  aber  nad)  einer  Stunde  roieder  3U  fid)  Eom  und 
die  Augen  auffd)lug,  es  muß  einem  fonderlid)  3U  ©emüte 
fein,  roenn  das  le^te,  deffen  man  fid)  befinnen  fann,  fo 
oicl  ift,  man  fei  uor  einer  Stunde  geköpft  morden,  und 
roeiß  felber  nid)t  anderft,  als,  man  fei  tot,  und  lebt  do(^ 
—  als  aber,  roie  gefugt,  unfer  DTalcßfant  die  Augen  auf» 
fd)lug,  erftaunte  er  nod)  mc\)v,  denn  er  befand  fid)  fe^t 
in  einem  gar  artigen  Stüblein  auf  einem  roeid)en,  guten 
Q3ett.  '^voci  Ör3te  faßen  neben  \\)m  und  fragten  il)n,  roie 
il)m  fei.  JRan  ließ  iljm  3ur  Ader,  man  gab  il)m  mit  Q3or» 
fid)t  ftärPende  3Hittel,  er  fanf  in  einen  fußen,  crquiifenden 
Sd)laf,  und  als  er  nad)  einigen  Stunden  aufroad)te,  roar  er 
Döllig  roiederl)ergeftellt  und  füllte  feine  andere  Sdjroad)* 
beit  mel)r  als  einen  leeren  JRagen,  3Tian  führte  \\)n  ju 
einer  rooblbereiteten,  fd)maifl)aften  IRal)l3eit,  und  ein  paar 
tjermummte  bedienten  matteten  ibm  auf,  roie  er  es  nad) 
feinem  Stand  und  nad)  feiner  f)crfunft  gcroobnt  roar.  'Tlad) 
der  JRabbeit  fam  der  ©erid)tsfd)reiber  und  las  il)m  fein 
3roeite5  'urteil  uor,  gab's  il)m  aud)  fdiriftlid)  mit:  „Vex 
geheime  ©erid)tsl)of  läßt  ©ud)  3um  le^tenmal  ^egnadi» 
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gung  n)idcrfal)ren  und  bofft/  er  rcerde  an  Cucrem  fünf* 
tigen  Cebcnsroandel  feine  '^rfadjc  mel)r  finden,  Cud)  cor 
feine  Sd)ran?en  ju  laden.  5iel)e  3u !  Sündige  l)i"fort  nid)t 
raebt/  auf  da&  dir  nic^t  ctroos  Ärgeres  roiderfabre."  Als 
CS  endlid)  wieder  "ORacbt  geroorden  roar,  fubr  fein  Kalefd)» 
lein  TOieder  oor.  ^ie  nämlid)en  Begleiter  fübrten  ibn  auf 
die  nämlid)e  Art,  auf  dem  nämlid)en  QDeg  in  die  Stadt 
3urü(f,  auf  roeld)em  fie  ibn  gebolt  bitten,  und  als  fie  ibm 
früb  um  2  Qlbr  die  *Binde  oon  den  Augen  nabmen,  hc 
fand  er  fid)  auf  dem  nämlid)en  Pla^,  oon  roeld)em  er  die 
dritte  '7lad)t  norbcr  mar  roeggefübrt  tuorden  tuie  3u  feiner 
3cit  der  Scbarfrid)ter  non  Candau. 

Sold)e  ^u^e  mu^te  der  ausfdiroeifende  junge  3Hann  für 
feine  Sünden  ausftebcn.  Aber  roie  b^t  der  fid)  gebeffert? 
QDon  Stund  an  lebte  er  fo,  da^  in  roenigen  Jabren  fein 
eigenes  QDermögen  roieder  in  gutem  Stande  mar  und  nad) 
und  nad)  alle  feine  Sd)ulden  be3ablt  rocrden  tonnten.  Keine 
Qlnfd)uld  mar  mebr  durd)  feine  ©elüften,  ?eine  TOeiblid)e 
C\)xe  durd)  feine  Q)crleumdung  in  ©cfabr.  Alle  Sonntage 
ging  er  in  die  3Keffc,  nid)t  mebr  um  fd)öne  3Hagdlein  aus» 
3ufud)en,  fondern  feine  Sünden  3U  cerföbnen  und  fd)önc 
©cfinnungen  in  fein  §er3  3U  pflan3en. 


Qüic  fid)   der   '^\xx\dz\^x  ie  dcx  \)üt  beritten 
g  em  a  d)  t 

Als  der  3undelfriedcr  bald  alle  liftigen  X)icbsftreid)c  durd)« 
gemad)t  und  faft  ein  'ilberlcid  daran  bekommen  b^tte,  denn 
der  3undelfrieder  ftieblt  nie  aus  Q^ot  oder  aus  ©eroinnfud)t 
oder  aus  £iederlid)?eit,  fondern  aus  £iebe  3ur  Kunft  und 
3ur  Sd)ärfung  des  QDerftandes;  bat  er  nid)t  dem  ^raffen» 
bcimer  Dlüllet  den  Sd)immcl  felbcr  roieder  an  die  Türe 
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gebunden?  QfDas  roill  der  geneigte  Cefer  oder  acs  f)üus* 
fceunds  Q'\ei)'egefäl)rtc  nod)  £en3f iri^  me.\)x  oerlnngen?  Cines 
Abends,  als  er,  roie  gcfagt,  faft  alles  durd)gemad)t  \)Qttc, 
dQd)te  er:  „}e^t  roill  id)  dod)  aud)  einmal  probieren,  roie 
roeit  man  mit  der  £l)rlid)feit  ?ommt."  Alfo  [tal)l  er  in 
felbiger  QIad)t  eine  GeiJB,  drei  Sd)rittc  Don  der  Sd)arroad)e, 
und  lie§  fid)  attrapieren.  ^en  andern  Tag  im  QDerbör  ge» 
ftand  er  alles.  QDic  er  aber  bald  merkte,  da&  iljm  der 
QRi(i)ter  fünfund3roan3ig  oder  etroas  3um  AndenFen  roollte 
mitgeben  laffen,  dad)te  er:  3d)  bin  nod)  nid)t  ebrlid)  genug. 
Scsroegen  Derfd)nappte  er  fid)  nod)  ein  roenig  in  den  Q^edens» 
orten  und  geftand  bei  der  roeitern  Qlnterfudjung  nad)  tur» 
3em  QDiderftand,  roie  er  üon  jel)er  ein  falber  KaEerlaC  ge» 
roefen  fei,  dos  b^ifet,  ein  3Kenfd),  der  bei  7lad)t  faft  beffcc 
fiel)t  als  am  Xag,  und  als  iljn  der  9^id)ter  aufs  Cis  führen 
roollte,  ob  er  nid)t  nod)  oon  ein  paar  andern  X)iebftäl)lcn 
roiffe,  die  tür3lid)  begangen  roordcn,  fagte  er,  allerdings 
roiffc  er  daoon,  und  er  fei  derjenige.  Als  il)m  den  andern 
3norgen  der  Sprud)  publi3iert  rourde,  er  muffe  ins  3ud)t' 
baus,  und  der  Stadtfoldat,  der  iljn  begleiten  follte,  ftand 
fd)on  Dor  der  Tür,  denn  es  roar  3roan3ig  Stunden  roeit, 
fagte  er  gan3  reumütig:  „QRed)t  findet  feinen  Kne(^t.  QDas 
id)  uerdient  b^be,  roird  m.ir  roerden."  '^nterroegs  er3äl)lte 
er  dem  Stadtfoldatcn,  er  fei  aud)  fd)on  JHilitär  geroefen. 
„^in  id)  nid)t  fed)s  Jal)re  bei  Klebecf  Qnfanterie  in  ^ienft 
geroefen?  Könnt'  id)  Cud)  nid)t  fieben  QDunden  3eigen'au8 
dem  Sd)eldefrieg,  den  der  Kaifer  Jofepl)  mit  den  ^olldn* 
dem  führen  roollte?"  ^cr  treul)er3ige  ^Begleiter  fagte:  „3d) 
bab's  nie  roeiter  bringen  können  als  3um  Stadtfoldaten. 
Cigentlid)  roär'  id)  ein  Q^agelfd)micd.  Aber  die  'Reiten  find 
fd)limm."  —  „3m  Gegenteil,"  fagte  der  ^^rieder,  „ein  Stadt» 
foldat  ift  mir  refpcFtabler  als  ein  ^eldfoldat.  X>cnn  Stadt 
ift  mel)r  als  Jeld,  desrocgen  ananciert  der  3^eldfoldat  in 
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feinem  Alter  nod)  jum  Stodtfoldaten.  pudern,  der  Stadt» 
foldüt  roadjt  für  feiner  3Hitbürgcr  Ceben  und  Eigentum, 
für  eigen  QDeib  und  Kind,  ^er  Kriegsfoldot  ^iebt  l)inau9 
ins  3^eld  und  kämpft,  er  roei§  nid)t  für  rocn  und  nid)t 
für  xoüQ.  3udem",  fügte  er,  „fann  ein  Stadtfoldot,  roenn 
er  nid)t8  "^ngcfd)i(ftes  begangen  b^t,  mit  Clj'^en  fterben, 
roann  er  roill.  "^nfereiner  mufe  fid)  fd)on  drum  totfted)en 
laffen.  3d)  Derfid)ere  Cud),"  fut)r  er  fort,  „id)  und  meine 
feinde  (er  meinte  die  StricPreiter)  mir  \)ahzx\  roenig  Cl)re 
daoon,  da§  id)  nod)  lebe."  X)er  QIagelfd)mied  rourde  über 
diefe  ebrenoolle  Q)ergleid)ung  fo  gerührt,  da§  er  bei  fid) 
felbft  dad)te,  einen  fo  gütigen  und  b^rablaffenden  Arre« 
ftanten  b^bc  er  nod)  nid)t  leid)t  transportiert,  und  der 
3^rieder  ging  immer  mit  großen  Sd)ritten  üoraus,  um  den 
"Stagelfcbmied  recbt  müde  und  troifen  3U  mad)en  in  der 
Sonnenbi^e.  „X)arin  unterfd)eiden  fid)  die  <Jeldfoldaten  oon 
denStadtfoldaten,"  fagte  er,  „da&  fie  an  einen  rociten  Sd)ritt 
geroöbnt  find  üon  dem  IRarfd)."  Abends  um  4  QX\)Xi  als 
fie  in  ein  ^örflein  famen  und  an  ein  QDirtsbaus,  „Käme» 
rad,"  fagte  der  Jrieder,  „rooUen  mir  nid)t  einen  Sd)oppen 
trinken?"  —  »§err  Kamerad,"  erroiderte  der  Q'lagelfd)mied, 
„was  3\)m  red)t  ift,  ift  mir  aud)  red)t."  Alfo  tranken  fie 
miteinander  einen  Sd)oppen,  aud)  eine  };)a\he  3Ka§,  aud) 
eine  Dla^,  aud)  jroei,  und  Q3rüderfd)aft  obncbin,  und  der 
Frieder  cr3dblte  immerfort  oon  feinen  Kricgsaffaren,  bis 
der  QRagelfd)mied  cor  Sd)mere  des  QDeins  und  3Küdigfeit 
einfd)lief.  Als  er  nad)  einigen  Stunden  wieder  aufmachte 
und  den  Frieder  nimmer  fab,  mar  fein  erfter  ©edanüe: 
„Qüas  gilt's,  der  §err  QBruder  ift  alsgcmad)  uoraus» 
gegangen."  QRein,  er  ftand  nur  ein  roenig  draußen  cor  der 
Türe,  denn  der  *Jrieder  gebt  nid)t  leid)t  leer  fort.  Als  er 
roieder  b^rcinfam,  fagte  er:  „§err  QSruder,  der  3Hond  roill 
bald  aufgeben.  QDenn  es  dir  red)t  ift,  fo  bleiben  roir  lieber 
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bier  über  Q^Qd)t."  Vcv  Q^agclfdjmicd,  fd)lüfrig  und  träge, 
fagte:  „QXlie  der  §crr  Bruder  meint."  On  der  QRüd)t,  als 
der  '3Iagel[d)micd  feft  ld)Uef  und  alle  Xöne  aus  dem  ^afe 
in  den  ^isFont  und  roieder  in  den  ^afe  durd)[d)nQrd)te, 
der  Strieder  aber  nid)t  [djlofcn  fonnte,  ftand  der  Frieder 
auf,  oifitiertc  für  32itDertreib  des  f)errn  Bruders  Tafd)en 
und  fand  unter  andern  das  Sd)reibcn,  das  roegen  feiner 
dem  Stadtfoldaten  an  den  ßuc^tbausüerroalter  mar  mit» 
gegeben  morden,  hierauf  probierte  er  für  3eitDcrtreib  des 
§errn  ^Bruders  neue  IHonturftiefeln  an.  Sie  roaren  il)m 
rcd)t.  .^ierauf  liefe  er  fid)  für  S^itoertreib  durd)  das  Jenfter 
auf  die  ©äffe  \)cvüh  und  ging  des  geraden  QDegs  fort,  fo 
rocit  ib"^  der  JHond  leud)tetc.  Als  der  Q'Iagelfcbmied  früb 
crroad)te  und  den  f)crr  Bruder  nimmer  geroabr  rourde, 
dad)te  er:  „Cr  roird  roieder  ein  roenig  draußen  fein."  3^rei» 
lid)  roar  er  roieder  ein  roenig  draußen,  und  als  er  den  'Xag 
erlaufen  \}a\xe,  im  crftcn  X>orf,  das  ibm  am  QDeg  mar, 
roeif  te  er  den  Sd)ul3en,  „§crr  Scbul3,  es  ift  mir  ein  ^n« 
glücf  pafficrt.  3d)  bin  ein  Arreftant,  und  der  Stadtfoldat 
Don  da  und  da,  der  mid)  transportieren  follte,  ift  mir  ab» 
banden  gcfommen.  ©cid  \)aW  id)  Peius.  QDeg  und  Steg 
fenn'  id)  nicbt,  alfo  laßt  mir  auf  ©emeindeEoften  eine  Suppe 
Eod)en  und  t)erfd)afft  mir  einen  QDegroeifer  in  die  Stadt 
ins  3ud)tbau8."  X)er  Sd)ul3  gab  ibm  eine  Q3ollete  an  den 
Gemeindsroirt  auf  eine  3Heblfuppc  und  einen  Sd)oppen 
QDein  und  fd)i(f  te  nad)  einem  armen  3Kddd)cn.  ;,©eb'-  ins 
Qüirtsbaus  und  3eige  dem  3Hann,  der  dort  frübftücft,  rocnn 
er  fertig  ift,  den  Q!Deg  und  die  Stadt;  er  roill  ins  3ud)t* 
baus."  Als  der  Frieder  mit  dem  3Tldd(^en  aus  dem  QDald 
und  über  die  legten  §ügel  gekommen  roar  und  in  der  ©bene 
t)on  roeitem  die  Türme  der  Stadt  erbli(ft  b^tte,  fagte  er 
3U  dem  TRädS^en:  „©eb  je^t  nur  nad)  §aus,  mein  Kind, 
je^t  fann  id)  nimmer  oerirren."  3n  der  Stadt  bei  den  crften 
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^Qufcrn  fragte  er  ein  ^üblein  auf  der  ©äffe:  „Q3üblein, 
TOO  ift  das  3ucbtbaus?"  und  als  er  es  gefunden  und  üor 
den  3ud)tl)ausDern)alter  gekommen  roar,  übergab  er  \\)m 
das  Sd)reiben,  das  er  dem  '7lagclfd)mied  aus  der  ^afd)e 
genommen  \)atxz.  Vcv  QDerroalter  las  und  las  und  fdjaute 
3ule^t  den  3^riedcr  mit  großen  Augen  an.  „öuter  freund/' 
fügte  er,  „das  ift  fd)on  red)t.  Aber  roo  b^bt  3\)v  dann 
den  Arreftanten?  3\)v  follt  ja  einen  Arreftanten  abliefern." 
X>et  Frieder  antwortete  gan)  nerroundert:  „Ci,  der  Arrc 
ftant;  der  bin  id)  felber."  X)er  QDerroalter  fagte:  „öuter 
freund,  es  fd)eint,  3l)r  roollt  Spa§  mad)en.  £)kx  fpa§t 
man  nid)t.  ©efte^t's,  3t)r  bobt  den  Arreftanten  entroifcben 
laffen!  3d)  feb'  es  aus  allem."  5)er  3^rieder  fagte:  „Qüenn 
Sie  es  aus  allem  feben,  fo  roill  id)'6  nicbt  leugnen.  QDenn 
mir  aber  Ob^o  C?e3ellcn3",  fagte  er  3U  dem  QDerroalter, 
„einen  'Berittenen  mitgeben  rooUen,  fo  getrau'  id)  mir,  den 
QDagabunden  nod)  ein3ufangen.  5>enn  es  ift  faum  eine 
QDiertelftunde,  da^  er  mir  aus  den  Augen  gekommen  ift." 
—  „Einfältiger  Xropf,"  fagte  der  QDerroalter,  „roas  nü^t 
dem  berittenen  die  ©efd)roindigFeit  des  QRoffes,  roenn  er 
mit  einem  "^nberittenen  reiten  foU?  Könnt  3\)v  reiten?" 
X)er  3^rieder  fagte:  „^in  id)  nid)t  fcd)s  Jabre  QDürttem» 
berger  Dragoner  gcroefen?"  —  „Gut,"  erroiderte  der  QDer» 
tüalter,  „man  roird  für  Cud)  ebenfalls  ein  QRofe  fatteln 
laffen,  und  3roar  für  Cuer  eigen  gutes  ©eld;  ein  ander* 
mal  gebt  Ad)tung",  und  Derfd)affte  ibm  in  der  ©ile  ein 
offenes  Ausfd)reiben  an  alle  Ortsoorgefe^te,  auf  da^,  roenn 
er  3Hannfd)aft  nötig  bobe  3um  Streif.  Alfo  ritten  der  Stricf» 
reiter  und  der  3undelfrieder  miteinander  dabin,  um  den 
3undelfrieder  auf3ufucben,  bis  an  einen  Sd)cideroeg.  An 
dem  Sd)eideroeg  fagte  der  Frieder  dem  Stri(freiter,  auf 
roeld)em  QTeg  der  Stricfreiter  reiten  foll,  und  auf  roeld)em 
er  felber  reiten  roolle.  „Am  Q^b^in  an  der  5^übrt  kommen 
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roir  roicder  jufamracn."  Als  fie  aber  einander  aus  den  Augen 
oedoren  bitten,  rocndcte  fid)  der  3^ricder  roieder  red)t6  und 
mQd)te  mit  [einem  Ausfdjrciben  in  allen  X)örfern  Cdrm 
und  lic^  die  Sturmglocfen  an3iel)en,  der  3u"delfrieder  fei 
im  Q^eoier,  bis  er  an  der  ©ren3e  roar.  An  der  ©ren3e 
aber  gab  er  dem  "iRö&lein  einen  ^i^er  und  ritt  bitiüber. 
So  ctroas  tonnte  l)iet3uland  nidjt  paffiercn. 


*Kcttung   Dom  §od)gerici)t 

Cines  Tages  fagte  3u  fid)  felbft  ein  einfältiger  JITenfd): 
„X>umm  bin  id);  roenn  id)  raid)  nun  auf  pfiffige  Streid)e 
Icge^  fo  roird  fein  IRenfd)  nermutcn,  da§  id)'s  bin."  Alfo 
legte  er  fid)  aufs  Stellen.  Aber  fd)on  nad)  dem  crften  ^icb* 
ftal)l  rourde  er  als  Täter  entdecft  und  überroiefen,  roeil  er 
die  goldene  ^\)x,  die  er  geftol)len  l)atte,  fclber  trug  und 
alle  Augenbli(f e  l)eraus3og.  Cinige  QRatsl)errn  meinten,  man 
fönnte  roegen  feiner  Cinfalt  ctroas  9limpflid)cr  mit  il)ni 
Derfal)rcn  als  mit  andern  und  il)n  auf  ein  }at)r  oder  ctroas 
ins  3u4)tbflU8  fd)i(fen.  „So?"  fugten  die  andern,  „ift's 
nid)t  genug,  da^  fo  niele  ncrfdimi^tc  ^alunfcn  das  faubere 
^androerf  treiben?  Soll  man  für  die  dummen  aud)  nod) 
Prämien  ausfegen,  damit  alles  ftic^lt?"  und  fed)8  gegen 
fünf  fügten:  Cr  mu^  an  den  ©algen.  Auf  der  £citer,  als 
il)m  der  genfer  den  §als  nifiticrtc,  fugt  er  3u  \\)m:  „Guter 
freund,  3br  t)Qbt's  3iemlid)  dicf  da  b^rum  fi^en,  nod) 
di(fer  als  hinter  den  Obren,  ^aft  bött'  id)  einen  längern 
Stricf  nebmen  follcn."  ^enn  roirQi(^  roar  dem  armen  Sd)elm 
das  Kinn  3icmlid)  ftarE  mit  dem  ^als  Derroad)fcn,  und  als 
der  genfer  den  StricP  obnebin  ungefd)i(ft  angebrad)t  batte 
und  den  armen  Sünder  oon  der  Ceiter  binabfticfe,  glitfd)te 
dicfcr  mit  dem  Kopf  aus  der  Sd)linge  b^^öus  und  fiel  un» 
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oerlet)rt  Ijctab  auf  die  Crdc.  Cinige  3ufd)auer  lQd)tcn,  aber 
der  größte  ^cil  cr[d)ra?  und  tat  einen  lauten  Sd)rei,  als 
ob  ik  fürd)teten,  es  m6d)te  dem  IRalcfiPanten,  den  fie  dod) 
wollten  fterben  fe^n,  etroas  am  Ceben  [d)aden.  Aber  der 
genfer  ftand  einige  Augenbli(fe  roie  oerfteinert  oben  auf 
dem  Scigel  und  fagte  endlid) :  „So  etroas  ift  mir  in  meinem 
Ceben  nod)  nie  paffiert."  ^a  fagte  der  3Kalefitant  unten 
auf  der  Crde  kaltblütig  und  mit  gequetfd)ter  Stimme:  „3Hir 
aud)  nidjt",  und  alle,  die  es  borten,  oerga^en  die  Crnft« 
baftigfeit  einer  ^inrid)tung,  und  dafe  auf  dem  QDeg  über 
das  §od)gerid)t  ein  armes,  r)erfd)uldetes  Oeroiffen  an  feinen 
eroigen  Q^id)ter  abgeliefert  roird,  und  mußten  lad)en.  Vev 
Q3lutrid)ter  felber  Ijißlt  das  Sd)nupftud)  oor  den  3Tlund 
und  fal)  auf  die  Seite,  ^ie  glimpflid)ern  Q^atsberren  aber 
ermabnten  die  ftrengern:  „Cafetje^t  den  armen  Ke^cr  laufen. 
Am  ©algen  ift  er  geroefen,  und  mebr  b^bt  ibr  ni(^t  üer« 
langt,  und  Todesangft  b^t  er  ausgeftanden."  Alfo  Uelzen 
fie  den  armen  Ke^cr  laufen. 


3)er  grofee  Sd)roimmer 

QDor  dem  leidigen  Krieg,  als  man  nod)  unangefod)ten 
aus  3^ranfreid)  und)  Cngland  reifen  und  in  ^ooer  ein 
Sd)öpplein  trinfen  oder  3eug  f aufen  konnte  3U  einem  QDeft» 
lein,  ging  roöd)entU(^  3roeimal  ein  großes  Poftfd)iff  oon 
Calais  nad)  ^ooer  durd)  die  3Keerenge  und  roieder  3urü(f . 
5)enn  dort  ift  das  3Heer  3roif(^en  beiden  Cündern  nur  wenige 
JHeilen  breit.  Aber  man  mu§te  fommen,  eb'  das  Sdjiff  ab» 
fubr,  roenn  man  mitfabren  roollte.  ^ies  fd)ien  ein  ^ran30s 
aus  ©asfonien  nid)t  3u  roiffen,  denn  er  fam  eine  QDiertel* 
ftundc  3U  fpdt,  als  man  fd)on  die  f)übner  eintat  in  Calais, 
und  der  ^immel  übcr3og  fid)  mit  QDolfen.  Soll  id)  je^t 
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ein  paar  "^age  \)icv  fi'^en  bleiben  und  ^Ttouloffcn  feilbaben, 
bis  roicder  eine  öclegcnl)cit  fommt?  Q^cin,  dQd)te  er,  ringer, 
id)  gebe  einem  Sdjiffsmonn  ein  Sn'ölffousftücflcin  und  foljre 
dem  Po[tfd)iff  nad).  Senn  ein  Seines  'Boot  fäV)rt  ge[cl)roin» 
der  als  das  [d)roerc  Poftfdjiff  und  l)olt  es  rool)l  ein.  Als 
er  aber  in  dem  offenen  ^al)r3eugc  fa^,  „roenn  id)  daran 
gedad)t  bötte/'  fagte  der  Sd)iffmann,  „fo  1)^^'  id)  ein 
Spanntud)  mitgenommen;"  denn  es  fing  an  3u  tropften; 
aber  roie?  3n  Eur3er  3cit  ftrömte  ein  Q^egenguj^  aus  der 
boben  "Sladit  b^rab,  als  roenn  nod)  ein  IReet  Don  oben 
mit  dem  3Heer  oon  unten  fid)  ücrmablcn  roollte.  Aber  der 
öasfonicr  dad)te:  „X)a8  gibt  einen  Spa§."  —  „©ottlob!" 
fagte  endlid)  der  Sd)iffsmann,  „id)  febe  das  Poftfd)iff." 
Als  er  nun  an  demfclben  angelegt  \)anc,  und  der  ©as» 
Eonicr  roar  binaufgcScttert  und  ?am  mitten  in  der  *7lad)t 
und  mitten  im  IRecr  auf  einmal  durd)  das  Türlein  binein 
3u  der  Qleifegefellfd)aft,  dik  ua  8d)iff  fafe,  wunderte  fid) 
jeder,  roo  er  bcrfomme,  fo  fpdt,  fo  allein  und  fo  na^.  ^enn 
in  einem  fold)en  JReerfd)iff  fi^t  man  roie  in  einem  Keller 
und  bort  Dor  dem  ©efprad)  der  ©efellfd)aft,  oor  dem  ©c» 
fd)rei  der  Sd)iff6leute,  oor  dem  ©etöfe,  üor  dem  QRaufd)cn 
der  Segel  und  Traufen  der  QDellen  nid)t,  roas  draußen 
t)orgebt,  und  feinem  dad)te  das  f)cr3  daran,  da^  es  regnete. 
„3br  febt  ja  aus,"  fagte  einer,  „als  roenn  3br  rodret  ge» 
fielbolt,  das  b^i&f  unter  dem  Sd)iff  durd)ge3ogen  morden." 
—  „So?  IRcint  3br,"  fagte  der  ©asfonier,  „man  Eönne 
tro(fen  fd)roimmen?  QDenn  das  nod)  einer  erfindet,  fo  roill 
id)'8  aud)  lernen,  denn  id)  bin  der  Q3ote  üon  Oleron  und 
fd)roimme  alle  Montage  mit  Briefen  und  ^cftellungen  nad) 
dem  fcften  £ande,  roeil's  gefd)roindcr  gebt.  Aber  je^t  büb' 
id)  etroas  in  ©ngland  3U  t)errid)ten.  QDenn's  erlaubt  ift," 
fubr  er  fort,  „fo  roill  id)  nun  üollends  mitfabrcn,  roeil  id) 
eud)  glü(fli(^erroeife  angetroffen  b^be.  ©s  fann  den  Sternen 
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nad)  nimmer  roeit  [ein  nad)  ^ooer."  —  „Candsmann,"  [agtc 
einer  und  [tie§  eine  QDolfe  Don  Tabatsraud)  auo  dem 
3Hund  (es  mar  aber  fein  Candsmonn,  fondern  ein  Cng» 
Idndcr),  „roenn  3\)v  oon  Calais  bis  l)ierber  gefdiraommen 
feid  durd)  das  3Keer,  fo  feid  Oljr  nod)  über  den  fd)roar3en 
Sd)roimmer  in  Condon."  —  „3d)  ge^c  feinem  aus  dem  QDeg", 
fagte  der  ©asfonier,  —  „QDollt  3l)r's  mit  it)m  üerfud)en," 
erroiderte  der  Cngländer,  „roenn  id)  l)undert  £ouisdor  auf 
Cud)  fc^e?"  X>er  öasf  onier  fagte:  „IJlix  an!"  QReid)e  Cng» 
Idnder  l)aben  im  ^raud),  auf  Ceute,  die  fid)  in  einer  f örper» 
lid)en  Kunft  l)erDortun,  gro§e  Summen  untereinander  3U 
uerroetten;  desroegen  nal)m  der  Engländer  im  Sd)iff  den 
©asfonier  auf  [eine  Koften  mit  fid)  nad)  £ondon  und  \)\e\t 
ibm  gut  3U  mit  C[[en  und  Trinken,  da§  er  bei  guten  Kröf« 
ten  bliebe.  „IRylord,"  fagte  er  in  Condon  3U  einem  guten 
freund,  „id)  l)abe  einen  Sd)iüimmer  mitgebrad)t  nom  IReer, 
©ilt's  hundert  ©uineen:  er  fd)roimmt  beffer  als  Cuer 
7Ro\)vl"  ^er  gute  freund  fagte:  „Cs  gilt!"  ^en  andern 
Tag  erfd)icncn  beide  mit  ibren  Sd)roimmern  auf  einem  be» 
ftimmten  piaQ  an  dem  Tl)emfeflu§,  und  uiel  hundert  neu« 
gierige  IRenfdien  Rotten  fid)  nerfammclt  und  roetteten  nod) 
ejetra,  der  eine  auf  den  IRol)r,  der  andere  auf  den  ©as» 
fonier,  einen  5d)illing,  fedjs  Sd)illing;  eine,  3roei,  fünf, 
3ebn,  3roan3ig  ©uineen,  und  der  3Hol)r  fd)lug  den  ©as» 
fonier  nid)t  \)od)  an.  Als  fid)  aber  beide  fd)on  ausgeQeidet 
Ratten,  band  fid)  der  ©asfonier  mit  einem  ledernen  Q^icmen 
nod)  ein  Kiftlein  an  den  Ceib  und  fagte  nic^t  roarum,  als 
tuenn's  fo  fein  mü§te.  ^cr  3HoV)r  fagte:  „QDie  fommt  3\)v 
mir  Dor?  £)aht  3\)v  fo  etroas  dem  großen  Springer  ab» 
gelernt,  der  ^leifugeln  an  die  3^ü^e  binden  mu^te,  roenn 
er  einen  £)ü\en  fangen  roollte,  damit  er  den  §afen  nid)t 
überfprang?"  X)er  ©asfonicr  öffnete  das  Kiftlein  und  fagte: 
„3d)  l)übe  nur  eine  5lafd)e  QDein  darin,  ein  paar  Kna(f» 
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tDÜrfte  und  ein  Caiblcin  ^rot.  Qd)  roollte  Cud)  eben  fragen, 
roo  3\)v  Sucre  £ebensmittel  l)abt.  ^cnn  id)  [d)roimme  je^t 
geradcsroegs  den  XbemfcfluJB  bi'^ob  in  die  Q^ordfee  und 
durd)  den  Kanal  ins  Atlantifd)e  JRcer  nad)  Cadi^e,  und 
roenn's  nad)  mir  gcl)t,  fo  teuren  roir  unterroegs  nirgends 
ein,  denn  bis  3Hontag,  als  den  [ed)3el)ntcn,  mu^  id)  roieder 
in  Oleron  [ein.  Aber  in  Cadi^  im  Q^ö^lein  roill  id)  morgen 
frül)  ein  gutes  IRittagseffen  bestellen,  da§  es  fertig  ift, 
bis  Ol)r  nad)?ommt."  X)er  geneigte  Cefer  l)5tte  faum  ge« 
dad)t,  da&  er  fid)  auf  diefe  Art  aus  der  Affäre  b^raus« 
3iebcn  roürde.  Aber  der  3Kol)r  ücrlor  §ören  und  Sel)en. 
„2Hit  diefcm  Cntcrid)",  [agte  er  3U  feinem  §errn,  „?ann 
id)  nid)t  in  die  QXlette  [d)n)immen.  "Jut,  roas  3\)X  roollt", 
und  Seidete  (id)  roieder  an.  Alfo  roar  die  QDette  3U  Cnde, 
und  der  ©asFonier  befam  oon  [einem  Cnglönder,  der  ibn 
mitgcbrad)t  b^ttc,  eine  an[el)nlid)e  Q3elol)nung,  der  ^Holjr 
aber  rourde  oon  jedermann  ausgelad)t.  ^enn  ob  man  rDol)l 
merFcn  mod)te,  daß  es  oon  dem  Jran3o[en  nur  Spiegel« 
fcc^terei  roar,  [0  [and  dod)  jedermann  QDergnügen  an  dem 
fe(fen  Cinfall  und  an  dem  unerroartcten  Ausgang,  und  er 
rourde  nad)l)er  oon  allen,  die  auf  il)n  geroettet  l)atten,  nod) 
oier  QDod)en  lang  in  allen  QX)irt8l)äu[ern  und  ^ierfneipen 
freigel)alten  und  bekannte,  dajß  er  nod)  [ein  Cebenlang  in 
feinem  Qraf[er  geroe[en  [ei. 


Kur3e   Station 

^er  Po[tmei[ter  [agte  3U  einem  Juden,  der  mit  3roei 
P[erden  auf  die  Station  anfubr:  „Q3on  Ijkx  aus  mü^t  3br 
drei  nebmen.  Cs  gebt  bergauf,  und  die  Strafe  i[t  frifd) 
überfübrt.  X)afür  [eid  3br  in  drei  Stunden  an  Ort  und 
Stelle."  Ser  Jud  fragte:  „QUie  bald  bin  id)  an  Ort  und 
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Stelle,  roenn  fd)  üi'cr  nebtne?"  —  „3n  3n)ei  Stunden."  — 
„'^nd  roenn  idi  fcd)s  nebme?"  —  „3n  einer  Stunde."  — 
„QDi^t  3br  TOQS,"  fagte  cndlid)  der  }ude,  „fponnt  Qd)t 
an,  fo  brQud)c  id)  gor  nid)t  ab[tQtt3ufabren  I" 


3}T(ttel  gcgcti  3^^^  ^^<1  Sd)\ägt 
3roc(  £l)ßleute  nid)t  roeit  üon  Segringen  lebten  mitein* 
ander  in  friede  und  Cicbe,  abgered)net,  da^  fie  bisroeilcn 
einen  Seinen  QDortrocd)[el  bekamen,  roenn  der  JRann  einen 
Stid)  l)Qttc.  Alsdann  gab  ein  QDort  das  andere,  Vae  Ic^te 
aber  gab  geroötinlid)  blaue  ^lecfe.  ^um  ^eifpiel:  „^rau," 
fagte  der  3Hann,  „die  Suppe  ift  roieder  nidit  genug  ge* 
fal3en,  und  id)  \)aW  dir's  dod)  fdjon  fo  oft  gefugt."  Vic 
Jrau  fugt:  „IRir  ift  fie  fo  eben  red)t."  Vcx  IRann  bc» 
foramt  ctroas  Q^ötc  im  ©efidjt.  „^u  unoerftändigcs  3Haul, 
ift  das  eine  Antroort  einer  3^rau  gegen  \\)vzn  IRann?  Soll 
id)  mid)  nad)  dir  rid)tcn?"  ^ic  3^rau  erroidert:  „^rau^en 
in  der  Küd)e  ift  das  Sal3fa§.  Cin  andermal  fod)'  dir  felber, 
oder  fiel),  roer  dir  fod)t."  X)cv  IRann  roird  flaramenrot 
und  roirft  der  3^rau  die  Suppe  famt  dem  Teller  cor  die 
^ü§e.  „Va,  fri^  die  Tränfc  felber!"  Je^t  gcljt's  der  3^rau 
auf,  roie  roenn  man  ein  Stellbrett  Quf3icl)t,  und  das  QDaffer 
flicj^t  in  die  Cäufe,  und  alle  IRül)lenräder  gel)n  an,  und 
fie  überfd)üttet  il)n  mit  Sdimäl)ungen  und  Sd)impfnamen, 
die  fein  3Hann  gern  l)ört,  am  rocnigften  non  einer  ^rau, 
am  allerroenigften  oon  feiner  eigenen.  X)cr  3Hann  aber  fagt: 
ißd)  fei)'  fd)on,  id)  mu§  dir  den  Q^ücfcn  roieder  ein  roenig 
blau  anftrcid)en  mit  dem  l)cgcbud)enen  Pinfcl."  —  Soldier 
£iebfofungcn  endlid)  müde,  ging  die  3^rau  3U  dem  Pfarr» 
berm  und  Sagte  il)m  il)rc  Qlot.  Vzx  £)cxv  Pfarrer,  der 
ein  feiner  und  Suger  junger  IHann  roar,  mer?te  bald,  da§ 
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die  ^rau  durd)  QDidcrfprcd)en  und  Sd)impfcn  gegen  {l)ren 
IRonn  felber  [d)uld  an  [einen  IHifebandlungen  [ei.  „§Qt 
Cud)  mein  [eliger  Q!)orfal)r  nie  üon  dem  gerocil)tcn  QI'Q[[cr 
gegeben?"  [agte  er.  „Kommt  in  einer  Stunde  roieder  3U 
mir!"  ^nterde[[en  go§  er  reines,  fri[d)cs  ^runnenn)a[[er 
in  ein  3^lQ[d)lein,  das  ungefQl)r  einen  Sd)oppen  \fic\t,  oer« 
füllte  es  mit  3u<fer  und  lie&  ein  Xröpflein  Q'^o[enöl  darein 
träufeln,  da^  es  einen  licblid)cn  ©crud)  geroann.  „3)ie[c8 
^lä[d)lein",  [agte  er  3U  il)r,  „müßt  3br  in  Sufunft  immer 
bei  Cud)  tragen,  und  fo  Cucr  3Hann  roieder  aus  dem 
QDirtsbaus  fommt  und  roill  Cud)  QDorroürfe  mad)en,  fo 
nel)mt  ein  Sd)lü(f  lein  daoon  und  besaitet's  im  JTJunde,  bis 
er  roieder  jufriedcn  i[t.  Alsdann  roird  [eine  QX)undcrlid)Feit 
nie  mel)r  in  3oi^  ausbred)en,  und  er  roird  Cud)  feine 
Sd)l5gc  mel)r  geben  fönnen."  ^ie  ^rau  befolgte  den  Q^at; 
das  gerceil)te  'ZDa[[cr  beroäl)rte  [eine  Kraft,  und  die  Q'Zad)» 
barsleutc  fugten  oft  3ufammen:  „Qlnfere  Q'^ad)barn  find 
gan3  anders  morden.  IRan  bort  nid)ts  mcl)r."  —  IRerfel 


QDic  einmal  ein   [d)önes  Q^  0  ^   um   fünf 
Prügel   feil   gerocfen  ift 

QDcnn  nid)t  in  Sal3roedel,  dod)  andcrsroo,  })at  fid)  fol* 
gende  roabrbafte  ©c[d)id)te  3ugetragen,  und  der  .^Qusfrcund 
bat's  fd)riftlid). 

Cin  KaDallerieoffi3ier,  ein  Q^ittmeifter,  fam  in  einODirtS' 
baus.  Ciner,  der  fd)on  drin  roar  und  ibn  botte  00m  Pferd 
abfteigen  gefebn,  ein  Hebräer,  [agte:  „Va^  das  gar  ein 
[d)öner  ^\xd}Q  i[t,  roo  Ob^o  ©naden  drauf  bergeritten  find." 

„Cefällt  er  Cud),  Sobn  Jafobs?"  fragte  der  Offi3ier. 

„Va^  id)  bundert  Stocfprügel  ausbielte,  roenn  er  mein 
rodre",  erroiderte  der  Hebräer. 
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^er  Offi3ier  rocdelte  mit  der  Q^citpeit[d)C  an  den  Stiefeln. 
„OTas  brQud)t's  bindert,"  [ogte  er,  „3bt  ?önnt  ibn  um 
fünf3ig  l)aben." 

5)er  Hebräer  fügte:  „^un's  fünfund3roQn3ig  nid)t  aud)?" 
—  „Aud)  fünfund3roQn3ig,"  crroiderte  der  QRittmciftcr  — 
„and)  fünf3el)n,  aud)  fünf,  roenn  3l)r  daran  genug  \)aht." 

Q'liemand  raupte,  ob  es  Spa&  oder  Crnft  ift.  Als  aber 
der  Offi3ier  fagte:  „3Keinetroegcn  aud)  fünf",  dad)te  der 
Hebräer:  ^ab'  id)  nid)t  fd)on  3el)n  Qlormalprügel  t>or  dem 
Amtl)aus  in  ©ün3burg  ausgemalten  und  bin  dod)  nod) 
fofd)er?  —  „§err,"  fagte  er,  „Sie  find  ein  Offi3ier.  Offi« 
3ier6parole?"  X)er  Q^ittmeifter  fprad):  „Xraut  3br  meinen 
QDorten  nid)t?  Quollt  3\)v'q  fd)riftlicb  ?" 

„lieber  tuär's  mir",  fagte  der  Hebräer. 

Alfo  befd)ied  der  Offi3ier  einen  Qiotarius  und  lie&  durd) 
ibn  dem  Hebräer  folgende  autbentifd)e  Ausfertigung  3U» 
[teilen:  „Qüenn  der  3nbaber  diefcs  üon  gegcnroärtigem  f)errn 
Offi3ier  fünf  Prügel  mit  einem  tücbtigen  Stocf c  rubig  aus» 
gebalten  und  empfangen  \)at,  fo  roird  ibm  der  Offi3icr 
feinen  bei  fid)  babenden  Q^eitgaul,  den  3^U(^s,  obne  roeiterc 
£?aften  und  Qlacbfordcrung  alfoglcid)  als  Cigcntum  3uftellen. 
So  gefd)eben  da  und  da,  den  und  den." 

Als  der  Hebräer  die  Ausfertigung  in  der  Xafd)e  b^tte, 
legte  er  fid)  über  einen  Scffel,  und  der  Offi3ier  bicb  ibm 
mit  einem  bifpQnifd)en  Q^obr  mitten  auf  das  ^intcrteil  der» 
geftalt,  da§  der  ^cbrder  bei  ficb  felbft  dad)te:  ^er  fann's 
nod)  beffer  als  der  ©erid)tsdiener  in  ©ün3burg,  und  laut* 
auf  Auroeib  fd)rie,  fo  febr  er  fid)  oorgenommen  b^tte,  es 
3u  oerbei^cn. 

X>er  Offi3ier  aber  fe^te  fid)  und  trän?  rubig  ein  Sd)öpp» 
lein.  „QDie  tut's,  Sobn  }a?obs?"  X>er  Hebräer  fagte:  „9^a, 
roie  tut's,  gebt  mir  die  andern  aud),  fo  bin  id)  abfoloiert." 

ii^aQ  fann  gefd)eben",  (prad)  der  Offi3ier  und  fe^tc  ibm 
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den  3n)eiten  auf,  dcrgcftült,  da^  der  erfte  nur  eine  £ocP« 
fpeife  dagegen  3U  fein  fd)icn;  darauf  fe^tc  er  fid)  miedet 
und  tranE  nod)  ein  Sd)öpplein. 

Alfo  tat  er  beim  dritten  Streid),  alfo  beim  oierten.  Qftad) 
dem  Dicrten  fagte  der  Hebräer:  „Od)  lücife  nid)t,  foll  id)'8 
Cuer  ©naden  X)anE  roiffen  oder  nid)t,  da^  Sic  mi(^  einen 
nad)  dem  andern  genießen  laffen.  Geben  Sie  mir  3um  nierten 
den  fünften  glcid),  fo  bin  id)  des  ©enuffes  los,  und  der 
^ud)s  roeiJB,  an  roen  er  fid)  3U  l)alten  \)at." 

Va  fagte  der  Offi3ier:  „Sobn  }a?obs,  auf  den  fünften 
tonnt  3l)c  lange  roarten",  und  ftellte  das  l)ifpQnifd)c  Q^o^r 
gan3  rul)ig  an  den  Ort,  roo  er  es  genommen  l)ü^e,  und 
alles  bitten  und  Q3ctten  um  den  fünften  Prügel  mar  ocr» 
gcbcns. 

Va  lad)tcn  alle  Anrocfende,  da^  man  faft  das  ^aus 
unterftü^en  mufete,  der  Hebräer  aber  roendetc  fid)  an  den 
Qlotarius,  er  folle  ibm  3um  fünften  Prügel  oerbelfen,  und 
biclt  il)m  die  Q)crfd)reibung  Dor.  ^er  Q^otarius  aber  fagte: 
„}efcffen,  roas  tu'  id)  damit?  QDenn's  der  ^err  Q3aron 
nid)t  freiroillig  tut,  in  der  Q!)erfd)reibung  fte^t  nichts  da* 
Don,  da§  er  mu&."  Kur3,  der  Hebräer  roartct  nod)  auf 
den  fünften  und  auf  den  ^ud)s. 

Ser  Hausfreund  aber  roollt'  diefen  3Hutroillcn  nid)t  loben, 
rocnn  fid)  der  Hebräer  nid)t  angeboten  l)ötte. 

JRcrfe :  QDer  fid)  3U  fünf  Sd)lägen  ^ergibt  um  ©eroinns 
roillcn,  der  oerdient,  da^  er  oier  bekommt  ol)ne  ©eroinn. 
IRan  mufe  fid)  nie  um  ©eroinns  toillcn  freiroillig  mifebondeln 
laffen. 


5)cr  Bauersmann   und    der  QDifitator 

^er  QDifitator  an  der  ©ren3ftätte,  rocnn  man  ocrbotcne 
QDaren  ins  £and  bringen  roill,  mcrEt's  glcid)  und  ficht's 
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dem  Qvcifendcn  oder  dem  ^ut)rmQnn  oder  dem  Candmonn 
im  ©cfid)t  an,  ob  er  il)m  trauen  darf  oder  nid)t.  Cr  Id^t 
3el)n  Qlnj'd)uldige  durd)pa[fieren  und  nimmt's  nid)t  genau. 
5)en  elften,  der  etroas  \)at,  \)a[t  er  an  und  nifitiert  it)m 
alle  Säcfe  und  Q^dbte  aus,  bis  er's  findet.  £l)^lid)  rodl)rt 
immer  am  Idngften.  3Ttand)mal  aber  \)ä\t  er  dod)  aud)  einen 
Qlnfd)uldigcn  ol)nc  Q^ot  auf,  roeil  man  gleidjrool)!  nicl)t 
roiffen  fann.  ^isroeilen  tut  aud)  ein  lofer  QDogel  dem  QDifi* 
tator  einen  S(^aberna(f  an  und  mad)t  iljm  Dergeblid)e  3TIül)e. 
Ciner  führte  mit  drei  Pferden  einen  QDagen  ooU  ^abcr 
über  die  ^rü(fe.  Jenfeits  der  ^rü(fe  \d)0^  der  QDifitator 
aus  dem  ^äuslein  l)eraus:  „§alt!  QDas  l)abt3l)r  inCuern 
Sdifen?"  X>er  Q3auersmann  fügte  l)albleife  und  mit  vcv 
3agter  Stimme:  „§aber"  und  fd)aute  mit  einem  ängftlid)en 
^li(f  nad)  den  Pferden,  ^er  QDifitator  meinte,  er  bli(fe 
nad)  den  Sdcfen,  und  dad)te:  §olla!  —  „3ft  fonft  nichts 
darin,  als  mos  3\)x  fagt?"  —  „Tlcin  fonft  nid)ts."  ^er 
Cigentümer  einer  QDare  ift  nid)t  fd)uldig,  da§  er  fie  felber 
abladet  und  auseinanderlegt  und  wieder  3ufammenpacft, 
fondem  das  ift  des  QDifitators  Sd)uldig?eit,  und  er  ift  da» 
für  be3al)lt.  Alfo  rief  der  QDifitator  feinen  öebilfen  heraus. 
„§ier  find  t)erddd)tige  Sdcfe  3U  uifiticren."  Ulan  taftcte 
daran  b^rum.  IRan  ftad)  mit  fpi^igen  QDifitierftdben  bin» 
ein.  Cndli(^  lud  man  einen  Sacf  nad)  dem  andern  ab  und 
leerte  ibn  aus.  3m  erften  mar  nid)ts,  im  3roeiten  nicbts, 
in  allen  nid)ts  als  lauter  §aber  und  §aber.  3"!^^^  reitcrte 
man  ibn  nod)  durd)  ein  Sieb,  ob  feine  bßiinli4)ßn  Cdel» 
fteine  oder  Pfefferkörner  darunter  fein.  £s  mar  aud)  nid)t3 
§eimlid)cs  darunter.  Alfo  faxten  die  Q)ifitatoren  den  §aber 
wieder  in  die  Sääc,  banden  fie  3ufammen  und  roarfen  ibn 
auf  den  QDagen  und  fd)roi^ten  da3u  roie  ein  PrQ3cptor. 
QDeil  fie  aber  gegen  ibre  Hoffnung  nid)ts  gefunden  ba^^n, 
fugte  der  QDifitator  3U  dem  QSauersmann:  „©uter  freund, 
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3\}v  fcid  ein  cl)rlid)cr  JRann.  Aber  roarum  fcid  3\)t  denn 
fo  tier3Qgt  und  dngftlid)  gerocfen?  X)QrQn  ernennen  roir 
fonft  das  böfe  ©eroiffen  und  l)Qben  9Qn3  gcroife  geglaubt, 
ein  guten  5^ang  an  Cud)  3U  niad)en."  Va  nal)m  den  Q)i)'ü 
tator  der  Bauersmann  auf  die  Seite  und  fügte  roiedcr 
balbleife,  aber  mit  fd)alfl)Qfter  3Hiene :  „3d)  bab's  muffen, 
damit  die  Pferde  ni(i)t  erfahren  feilten,  da^  id)  nod)  mit 
f)aber  üerfeb)cn  bin.  Od)  \)aV  it)nen  fdjon  feit  oier  JHonatcn 
feinen  mel)r  gegeben."  2)a  ful)r  der  Q)ifitator  auf:  „Va^ 

Cud),  3\)v  diefcr  und  jener 3d)  Ijätte  den  beften  £uft" 

—  Aber  er  fonnte  nid)t  niel  madjen.  ^enn  er  l)atte  nid)ts 
als  feine Sd)uldigfeit  getan,  und  aud)  das  \)anc  dcr^aucrs» 
mann  il)n  nid)t  gel)ei§en.  „Cs  ift  mir  leid  genug,"  fagte  die» 
fer,  „da^  3l)r  mid)  eine  gan3e  Stunde  aufgehalten  l)Qbt." 


X>anEbar?eit 
3n  der  Scefd)lad)t  oon  Xrafalgar,  roäl)rend  die  Kugeln 
fünften  und  die  IRaftbäume  frad)ten,  fand  ein  ITlatrofe 
nod)  3cit,  3u  fragen,  reo  es  il)n  bife,  nämlid)  auf  dem  Kopf. 
Auf  einmal  ftreifte  er  mit  3ufammengelcgtcm  Räumen  und 
3eigefinger  bedäd)tig  an  einem  ^aare  ^erab  und  liejß  ein 
armes  Tierlein,  dafe  er  3um  Gefangenen  9emad)t  \)atxe,  auf 
den  Q3oden  fallen.  Aber  indem  er  fid)  niederbü(f te,  um  il)m 
den  ©araus  3U  mad)en,  flog  eine  fcindlid)e  Kanonenkugel 
ibm  über  den  QRücfen  roeg,  paff,  in  das  benad)barte  Sd)iff. 
^a  ergriff  den  THatrofen  ein  dankbares  ©efübl/  und  über* 
3eugt,  dafe  er  oon  diefer  Kugel  roörc  3crfd)mettert  rcorden, 
roenn  er  fid)  nid)t  nad)  dem  Xicrlein  gebü(ft  ^ötte,  l)ob  er 
CS  fd)onend  oon  dem  QBoden  auf  und  fe^te  es  toieder  auf 
den  Kopf.  „QDeil  du  mir  das  £eben  gerettet  \)q\x,"  fagte 
er;  „aber  la§  did)  nid)t  3um  3roeitenmal  attrapieren,  denn 
id)  fenne  did)  nimmer." 
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■Jod   D  or  Sd)  r  c  (f  cn 

Als  einmal  der  Hausfreund  mit  dem  ^oBtor  non  OSraffen» 
beim  an  dem  Kird)bof  oorbeiging,  deutete  der  X>oEtor  auf 
ein  fri[d)e8  ©rab  und  fügte:  „Selbiger  ift  mir  and)  ent» 
TOifd)t.  X>en  \)ahzn  [eine  Kameraden  geliefert." 

3m  QDirtl)au8,  reo  die  Schreiber  bcifammenfajsen  bei 
einem  lebhaften  X>i8putat,  f<i)lug  einer  üon  il)nen  auf  den 
Tifd).  „"^nd  es  gibt  dod)  feine!"  fagte  er,  —  nämlid)  feine 
©efpenftcr  und  Crfd)einungen.  —  „'^nd  ein  altes  QDeib," 
ful)r  er  fort,  „ift  der,  der  fid)  erfdjreifcn  lä^t."  Va  na.\)m 
il)n  ein  anderer  beim  QDort  und  fagte:  „^ucbb^ltcr,  oer» 
mife  did)  nid)t;  gilt's  fed)s  3=lafd)en  ^urgunderrocin,  id) 
oergelftere  did)  und  fag  dir's  nod)  oorber."  ^er  ^ud)» 
balter  fd)lug  ein:  „Cs  gilt." 

}e^t  ging  der  andere  Sdjreiber  3um  QDundar3t:  „§err 
Cand=Cbirurgus,  roenn  3\)X  einmal  einen  Ceidjnam  3um 
Q)erfd)neiden  bcüommt,  oon  dem  3\)v  mir  einen  QDorder» 
arm  aus  dem  CllcnbogengelenP  Idfen  könntet,  fo  fagt  mir's." 
'Tlad)  einiger  3eit  fam  der  Cbirurgus:  „QDir  b^ben  einen 
toten  Selbftmörder  bekommen,  einen  Siebmad)er.  ^er  IRüUer 
bot  (bn  aufgefangen  amCRed)en,"  und  brad)te  demSd)reiber 
den  QDorderarm.  „©ibt's  nod)  feine  ©r[d)einungcn,  ^ud)« 
balter?"  —  ,/'3^ein,  es  gibt  nod)  feine."  }e^t  fd)lid)  der 
Sd)reiber  b^imlid)  in  des  Q3ud)balters  Sd)laffammcr  und 
legte  fid)  unter  das  'Bett,  und  als  fid)  der  ^ud)balter 
gelegt  b^tte  und  eingefd)lafen  mar,  fubr  er  ibm  mit  feiner 
eignen  roarmcn  §and  über  das  Gefid)t.  X)er  ^ucbbültcr 
fubr  auf  und  fagte,  dann  er  roirBid)  ein  befonnencr  und 
beber3ter  3Hann  mar:  „QDas  find  das  für  Poffcn?  IReinft 
du,  id)  merfe  did)  nid)t,  da&  du  dieODette  gercinnen  roillft?" 
^er  Sd)reiber  mar  mausftille.  Als  der  ^ud)balter  roieder 
eingcfd)lafen  mar,  fubr  er  ibm  nod)  einmal  über  das  ©e» 
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fid)t.  X)cr  'Buifibaltcr  fagte:  „J^^t  h^  es  genug  fem,  odct 
roenn  id)  did)  ent)i[d)c,  fo  fd)Que  3U,  roic  es  dir  gel)t." 
3uni  drittenmal  ful)r  il)tn  der  Sd)reiber  langfam  über  das 
©e[id)t ;  und  als  er  fdjnell  nad)  \\)m  |)afd)te,  und  ah  er  [agen 
roollte:  „-Öob'  id)  did)?"  blieb  il)m  eine  falte,  tote^and  und 
ein  obgelöfter  Armftümmel  in  den  fänden,  und  der  ?alte, 
tötende  Sd)rc(fen  ful)r  \\)m  tief  in  das  f)cr3  und  in  dos 
£eben  hinein.  Als  er  fid)  roieder  erholt  l)atte,  fagte  er  mit 
[d)road)er  Stimme:  iß\)x  b^bt,  ©Ott  fei  es  geHagt,  die 
QDctte  gcroonnen."  2)er  Sd)reiber  lad)te  und  fagte:  „Am 
Sonntag  trinfen  mir  den  'Surgunder."  Aber  der  ^ud)l)alter 
erroiderte:  „3d)  trinf  il)n  nimmer  mit."  Kurs,  den  andern 
JHorgen  \)ane  er  ein  lieber,  und  den  fiebcnten  3Horgen 
mar  er  eine  Ceid)e.  „Gcftcrn  frül)",  fagte  der  ^oftor  3um 
Hausfreund,  „l)Qt  man  il)n  auf  den  Kird)l)of  getragen; 
unter  felbigem  ©rab  liegt  er,  das  id)  ©ud)  geseigt  \)ahz." 


^ranjisfa 

3n  einem  unfd)einbarcn  J>örf(^en  am  O^^^tn  fa^  eines 
Abends,  als  es  fd)on  dunfeln  roollte,  ein  armer  junger 
IHann,  ein  QDcber,  nod)  an  dem  QDebftul)l  und  dad)te  roäb» 
rend  der  Arbeit  unter  andern  an  den  König  ^isfias,  b^c 
nad)  an  QDatcr  und  THutter,  deren  ibr  Cebensfadcn  aud) 
fd)on  Don  der  Spule  abgelaufen  roar,  b^^i^Q^)  Q"  ^^^  ©ro^» 
üater  felig,  dem  er  cinft  aud)  nod)  auf  den  Knieen  gefeffen 
und  an  das  ©rab  gefolgt  roar,  und  roar  fo  oertieft  in 
feinen  ©cdanfen  und  in  feiner  Arbeit,  da&  er  gar  nichts 
daoon  merfte,  roie  eine  fd)önc  Kutfd)e  mit  t)ier  ftattlid)en 
Sd)irameln  üor  feinem  ^duslein  anfubr  und  ftillcbiclt.  Als 
aber  etroas  an  der  ^ürfalle  drucPte,  und  ein  boldes,  jugend» 
lid)cs  QDefen  trat  b^^^^ii^  oon  roeiblid)em  Anfebcn  mit 
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roallenden,  fd)6nen  §aarlo(f en  und  m  einem  langen,  bin^nißl' 
blauen  ©croand,  und  das  freundlid)C  QDefen  fragte  ibn 
mit  mildem  Ton  und  ^UcP:  „Kennft  du  mid),  §cinrid)?" 
und  da  mar  es,  als  ob  er  aus  einem  tiefen  Sdjlaf  auf* 
fübre,  und  mar  fo  erfd)ro(fen,  dajg  er  nid)ts  reden  fonnte. 
5)enn  er  meinte,  es  fei  ibm  ein  Cngcl  erfd)ienen,  und  es 
roar  aud)  fo  etwas  oon  der  Art,  nämlich  feine  S(i)rocfter 
^ran3isfa,  aber  fie  lebte  nod).  Cinft  bitten  fie  mand)e3 
Körblein  coli  £)o\i  barfufe  miteinander  aufgelefen,  mancbes 
QSinfenEörbdjen  ooll  Crdbeeren  am  Sonntag  miteinander 
gepflücPt  und  in  die  Stadt  getragen  und  auf  dem  ^eiraroeg 
ein  Stücflein  'Srot  miteinander  gegeffen,  und  jedes  a& 
roeniger  daoon,  damit  das  andere  genug  befäme.  Als  aber 
nad)  des  'Saters  Tod  die  Armut  und  das  ^androer?  die 
QSrüder  aus  der  elterlid)en  §ütte  in  die  fremde  gefübrt 
batte,  blieb  5^ran3i8Pa  allein  bei  der  alten,  gebred)lid)en 
JKutter  3urü^  und  pflegte  ibrer,  alfo,  da§  fie  diefelbe  oon 
dem  f  ärglid)en  QDerdienft  erndbrte,  den  fie  in  einer  Spinne 
fabrif  erroarb,  und  in  den  langen,  fd)laflofen  '3Idd)tcn  mit 
ibr  n)ad)te  und  aus  einem  alten,  jerriffencn  'Bud)  non  §ol« 
land  er35blte,  oon  den  fd)6nen  ^dufern,  oon  den  großen 
Sd)iffen,  oon  der  graufamen  Seefcblad)t  bei  5)ogger8banü, 
und  ertrug  das  Alter  und  die  QDunderlicbfeit  der  fronten 
^rau  mit  ?indlid)er  ©eduld.  Cinmal  aber,  früb  um  3roei 
Qlbr,  fügte  die  3Hutter:  „Q3ete  mit  mir,  meine  Tod)ter! 
5)iefe  '7lad)t  bat  für  mid)  feinen  3norgen  mebr  auf  diefer 
QDelt."  ^a  betete  und  fcblud)3te  und  füfete  das  arme  Kind 
die  fterbende  3Hutter,  und  die  3Kutter  fagte:  „öott  fegne 
did)  und  fei"  —  und  nabm  die  le^te  §älfte  ibres  TRutter» 
fegens  „und  fei  dein  QDergelter!"  mit  fid)  in  die  Croigfeit. 
Als  aber  die  Ututter  begraben  und  ^ran3isfa  in  das  leere 
.^aus  3urü(f  gekommen  mar  und  betete  und  meinte  und  dad)te, 
roas  je^t  aus  ibr  werden  folle,  fagte  etroas  in  ibrem  3n' 
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roendigcn  ju  \\)v:  „©eb  nad)  Rolland!"  ^nd  i^r  §Qupt 
und  i\)v  Q3licf  rid)tcte  fid)  longfam  und  [inncnd  empor,  und 
die  le^te  ^räne  für  diesmal  blieb  \\)v  in  dem  blauen  Auge 
jtcl)en.  Als  fie  oon  ^orf  3U  Stadt  und  uon  Stadt  3U  Sorf 
betend  und  bettelnd  und  ©Ott  ncrtraucnd  nad)  Rolland  gc» 
Fommen  roar  und  fooiel  erfammclt  l)atte,  dafe  fie  fid)  ein 
fauberes  Klcidlein  kaufen  fonnte,  in  Q\otterdam,  als  fie  ein» 
fam  und  oerlaffen  durd)  die  roimmclndcn  Strafen  roandelte, 
fagte  wieder  etroas  in  il)rem  3nrocndigen  3U  il)r:  „öcb  in 
felbigcs  f)aus  dort  mit  den  ocrgoldctcn  öittern  am  ^en» 
fter!"  Als  fie  aber  durd)  den  ^ausgang  an  der  marmornen 
Treppe  oorbei  in  den  §of  gcEommcn  mar,  denn  fie  b^ffte, 
3uerft  jemand  an3utreffcn,  ebe  fie  an  einer  Stubentüre  an» 
pod)te,  da  ftand  eine  betagte,  frcundlid)e  3^rau  oon  uor» 
nebmem  Anfebcn  in  dem  f)ofe  und  fütterte  das  ©eflügel, 
die  f)übncr,  die  Tauben  und  die  Pfauen. 

„QDas  roillft  du  biet,  mein  Kind?"  ^ran3i8fa  fa&te  ein 
£)evi  3U  der  oornebmen,  freundlicben  3^rau  und  er3äblte  ibt 
ibre  gan3e  ©efd)id)te.  „3d)  bin  aud)  ein  armes  ^übnlein, 
das  Cures  Q3rotes  bedarf,"  fagte  ^ran3isfa  und  bat  fie  um 
^ienft,  ^ie  *Jrau  aber  gercann  3utrauen  3U  der  ^efd)eidcn» 
beit  und  Qlnfd)uld  und  3U  dem  naffcn  Auge  des  2Rädd)ens 
und  fagte:  „Sei  3ufricden,  mein  Kind!  Gott  roird  dir  den 
Segen  deiner  Ulutter  nid)t  fd)uldig  bleiben.  3d)  toill  dir 
^ienft  geben  und  für  did)  forgen,  roenn  du  brau  bift." 
©enn  die  ^rau  dad)te:  QDer  Pann  roiffen,  ob  nid)t  der  liebe 
©Ott  mid)  bcftimmt  b^t,  ib^e  QDergelterin  3U  fein,  und  fie 
roar  eines  reid)en  "iKotterdamer  Kaufmanns  QDitroe,  oon 
©eburt  aber  eine  ©nglanderin.  Alfo  rourde  ^ran3i8Eo  3U» 
crft  ^ausmagd,  und  als  fie  gut  und  treu  erfunden  roard, 
rourde  fie  Stubenmagd,  und  ibre  ©ebieterin  geroann  fie 
lieb,  und  als  fie  immer  feiner  und  nerftändigcr  roard,  rourde 
fie  Kammerjungfer.  Aber  je^t  ift  fie  nod)  nid)t  alles,  roaa 
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fie  tDird.  3m  ^rül)ling,  als  die  Q^ofen  blül)ten,  fam  quo 
©cmm  ein  QDetter  der  Dornct)nien  ^rau,  ein  junger  Cng« 
Idnder,  3u  ibr  auf  ^efud)  nad)  Qlotterdam,  er  bcfu»i)te  [ie 
faft  olle  }al)re  um  diefe  S^it,  und  als  [ie  eins  und  das 
andere  hinüber  und  herüber  redeten  und  der  Q)etter  er« 
3äblte,  roie  es  ausfal),  als  die  ^rQ«i3ofen  oor  Genua  in 
dem  engen  Pa^  in  der  Q3ocd)etta  ftanden  und  die  öftere 
reicher  danor,  trat  b^itc'^  und  läd)clnd,  mit  allen  QRei3en 
der  Jugend  und  Qlnfdjuld  ge[d)mü(ft,  3^ran3iöfa  in  das 
3imraer,  um  etroas  auf3urdumen  oder  3ured)t3ulegen,  und 
dem  jungen  Cngldnder,  als  er  fie  erbli(fte,  ward  es  fonder« 
barlid)  um  das  §er3,  und  die  Jran3ofen  und  Ofterrcic^er 
üerfd)roanden  i^m  aus  den  Sinnen.  „Xante,"  fügte  er  3U 
feiner  Q3afe,  „3br  b^bt  ein  bildfd)(5nes  3nädd)cn  3ur  Kam» 
merjungfer.  Cs  ift  fii)ade,  da§  fie  nid)t  mebr  ift  als  das." 
^ie  Xante  fagte :  „Sie  ift  eine  arme  QDaife  aus  ^eutfd)« 
land.  Sie  ift  nicbt  nur  fd)ön,  fondern  aud)  oerftändig,  und 
nid)t  nur  oerftändig,  fondern  aud)  fromm  und  tugendbaft 
und  ift  mir  lieb  geroorden  als  mein  Kind."  ^er  QDetter 
dad)te:  Vas  lautet  ni(^t  bitter.  Sen  andern  oder  dritten 
3)Iorgen  aber,  als  er  mit  der  Tante  in  dem  ©arten  fpa» 
3ierte,  „roie  gefällt  dir  dieferORofenftocf  ?"  fragte  die  Xante; 
der  QDetter  fagte:  „Sie  ift  fd)ön,  febr  fd)ön."  5)ie  Xante 
fagte:  „QDetter,  du  redeft  irr.  QDer  ift  fd)ön?  Od)  frage  ja 
nad)  dem  Q^ofenftO(f."  ^er  QDetter  erroiderte:  „^ie  Q^ofe," 
—  „oder  oielmebr  die  ^ran3isfa?"  fragte  die  Xante.  „3d) 
bab's  fd)on  gemerft",  fagte  fie.  Vev  QDetter  geftand  ibr 
feine  Ciebe  3U  dem  IRddd)en,  und  da^  er  fie  beivaten  m(5d)te. 
^ie  Xante  fagte:  „Q)ctter,  du  bleibft  nod)  drei  QDod)en  bei 
mir.  QDenn  es  dir  alsdann  nod)  fo  ift,  fo  babe  ii^  nid)ts 
darroider.  ^as  IRddcben  ift  eines  braoen  IRannes  roert." 
Qlad)  drei  Qüod)en  aber  fagte  er:  „Cs  ift  mir  nimmer  roie 
oor  drei  QDod)en.    Cs  ift  nod)  oiel  ärger,  und  obne  das 
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JHagdlcm  rocife  id)  nid)t,  roie  id)  leben  foll."  Alfo  ge[d)ab 
der  QDerfprud).  Aber  es  gehörte  oiel  '^uvzäcn  da3u,  die 
5)emut.  der  frommen  TRagd  3u  \\)xev  CinroilUgung  3u  be» 
roegen. 

Jc^t  blieb  fie  nod)  ein  ]q\)v  bei  ibrer  bisl)erigen  ©e« 
bieterin,  ober  nid)t  mel)r  als  Kammermädd)cn,  fondern  als 
3^reundin  und  QDerroandte  in  dem  reid)en  §qu8  mit  oer« 
goldctcm  ^cnftcrgitter,  und  nod)  in  diefer  3^1^  lernte  fie 
die  englifd)c  Spradje,  die  frQn3öfifd)e,  dos  KlaDierjpielen: 
„QDenn  mir  in  l)öd)ften  Quoten  fein"  ufro.  „^er  §err^ 
der  oller  Cnden"  ufro.  „Auf  did),  mein  lieber  ©Ott,  id) 
traue"  ufro.  —  und  roas  fonft  nod)  ein  Kammcrmddd)en 
nid)t  3U  roiffen  braud)t,  aber  eine  Dornel)me  ^rau,  das 
lernte  fie  alles.  'Tlad)  einem  }al)r  fam  der  Q3räutigam, 
nod)  ein  paar  QX)od)cx\  vov\)ev,  und  die  Trauung  gcf(^ab 
in  dem  §aufe  der  Tante.  Als  aber  oon  der  Abreife  des 
neuen  Cb^paars  die  QRede  roar,  fd)aute  die  junge  ^rau  il)ren 
©cmal)l  bittend  an,  da^  fie  nod)  einmal  in  il)rcr  armen 
^eimat  einfcl)rcn  und  das  ©rab  \\)xcv  3Hutter  befud)en  und 
i\)v  danf  en  möd)te,  und  da^  fie  il)re  ©efd)roifter  und  freunde 
nod)  einmal  fc^en  möd)te.  Alfo  teerte  fie  jenes  Tages  bei 
ibrem  armen  Bruder,  dem  QDcber,  ein,  und  als  er  il)r  auf 
ibre^rage:  „Kennft  du  mid),  ^einrid)?"  feine  Antroort  gab, 
fügte  fie:  „3d)  bin  ^ran3isFa,  deine  Sd)rocfter."  Va  liefe 
er  Dor  ^eftür3ung  das  Sd)ifflein  aus  den  fänden  fallen, 
und  feine  Sdjroefter  umarmte  ibn.  Aber  er  fonnte  fid)  an» 
fänglid)  nid)t  red)t  freuen,  roeil  fie  fo  oornebm  geroorden 
roar,  und  fd)eute  fid)  oor  dem  fremden  §errn,  ibrem  Gemabl, 
dafe  fid)  in  feiner  ©egenroart  die  Armut  und  der  9^eid)tum 
fo  gefd)rciftcrlid)  umarmten  und  3ueinandcr  fagen  follen 
Vu,  bis  er  fab,  dafe  fie  mit  dem  ©eroande  der  Armut  nid)t 
die  ^emut  ausge3ogen  und  nur  ibren  Stand  oerändert  bitte, 
nid)t  ibr  £)cvi.  Q^ad)  einigen  Tagen  aber,  als  fie  alle  ibre 
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^erroandten  und  ^efannten  befu(^t  |)atte,  reifte  fie  mit 
il)rem  ©emal)!  nad)  ©enuQ,  und  beide  leben  oermutlid) 
nod)  in  England,  reo  il)r  ©cmol)!  nad)  einiger  '^cit  die 
reid)en  Güter  eines  QDerroandtcn  erbte. 

^er  Hausfreund  roill  aufridjtig  geftel)en,  roae  i^n  felber 
an  diefer  ©efd)id)te  am  meiften  rül)rt.  Am  meiften  rübrt 
iV)n,  da^  der  liebe  Gott  dabei  mar,  als  die  fterbende  3Kutter 
il)re  Xod)ter  fegnete,  und  da^  er  eine  oornebme  Kaufmanns» 
frau  in  Q'^otterdam  in  Rolland  und  einen  brauen,  reidjen 
Gngldnder  am  n)elfd)cn  3Heere  beftcllt  \)at,  den  Segen  einer 
armen  fterbenden  QDitroe  an  ibrem  frommen  Kinde  gültig 
ju  mad)en. 

QDeg  \}üt  er  aller  QDege, 
an  3Hitteln  feblt's  il)m  nid)t. 


§  0  d)  3  c  i  t    auf   der  Sd)ildroad)e 

Gin  Q^egiment,  das  fed)s  QDod)en  lang  in  einem  -Dorf* 
be3irf  in  Kantonicrung  gelegen  mar,  befam  unuerfebens  in 
der  Q'lad)t  um  2  Q\\)v  ^efel)l  3um  plö^lic^en  Aufbrud). 
Alfo  mar  um  3  Ql\)v  fd)on  alles  auf  dem  3Harfd),  bis  auf 
eine  einfame  Sd)ildroad)e  draußen  im  ^eld,  die  in  der  Gile 
oergeffen  rourde  und  flehen  blieb,  ^em  Soldaten  auf  der 
cinfamen  Sd)ildrcad)e  rourde  jedod)  3uerft  die  3^'^  nid)t 
lang,  denn  er  fd)aute  die  Sterne  an  und  dad)te:  „Gli^ert 
ibr,  folange  il)r  roollt,  ibr  feid  dod)  nic^t  fo  fd)6n  als  3roei 
Augen,  roeldjc  je^t  fd)lafen  in  der  untern  3Hüble."  Gegen 
fünf  Qlbr  jedod)  dad)te  er:  „Gs  fönntc  je^t  bald  drei 
fein."  Allein  niemand  roollte  fommcn,  um  ibn  ab3ulöfen. 
5)ie  QDad)tel  fd)lug,  der  X>orfbabn  frdbte,  die  legten  Sterne, 
die  felbigen  JRorgen  nod)  fommen  roollten,  roaren  aufge» 
gangen,  der  Tag  etroad)te,  die  Arbeit  ging  ins  3^eld,  aber 
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r\od)  ftand  unfer  3Husfetier  unaligelöft  auf  feinem  poften. 
»Sndlid)  fagte  il)m  ein  Bauersmann,  der  auf  feinen  A(fcr 
»wandelte,  das  gan3c  Batoillon  fei  au8marfd)iert  fd)on  um 
drei  Q\\)Xi  fein  Kamafd)enEnopf  fei  mt\)x  im  X>orf,  nod) 
roeniger  der  THann  da3u.  Alfo  ging  der  IRusfctier  unab» 
geloft  felbcr  ine  ^orf  3urü(f.  1>cq  fiausfreunds  IReinung 
roare,  er  \)ätxc  je^t  den  Doppclfd)ritt  anfd)lagen  und  dem 
Q'^egimcnt  na(i)3icl)en  follcn.  Allein  der  IRusfetier  dad)te: 
„Braud)en  fie  raid)  nimmer,  fo  brauet)'  id)  fie  aud)  nim» 
mer."  Suilcm  dad)te  er:  Cs  ift  nid)t  3U  trauen.  Qüenn  id) 
ungerufen  fomme  und  mid)  fclber  abgelöft  babe,  fo  fann's 
fpanijd)e  Qludcln  abje^cn;  er  meinte  Q^öbrlcin.  3udem 
dad)te  er:  X>er  untere  Dlüller  l)Qt  ein  bübfd)e6  IRägdlein, 
und  das  ?Kägdlcin  \)at  einen  bübfcben  Ulund,  und  der 
JRund  bat  boldc  Küffe,  und  ob  fonft  fd)on  etroas  mod)te 
gefcbebcn  fein,  gebt  den  f)ausfrcund  nid)ts  an.  Alfo  30g 
er  das  blaue  Qvöcf lein  aus  und  nerdingtc  fid)  in  dem  ^orf 
als  Baucrnfncd)t,  und  roenn  ibn  jemand  fragte,  fo  antroor» 
tete  er  roie  jener  ^üningcr  ^cferteur,  es  fei  ibm  ein  '^n^ 
glü(f  begegnet,  fein  'Xcgimcnt  fei  ibm  abbanden  gekommen. 
Bran  mar  der  Q3urfd)e,  bübfd)  mar  er  aud),  und  die  Ar» 
beit  ging  ibm  aus  den  fänden  flinE  und  red)t.  '^xoav  mar 
er  arm,  aber  defto  beffer  fdjicf te  fid)  für  ibn  des  IRüllers 
Töd)terlcin,  denn  der  3Hüller  bcitte  Ba^en.  Kur3,  die  £)c\xat 
fam  3uftande.  Alfo  lebte  das  junge  Paar  in  £iebe  und 
frieden  glücflid)  bcijammen  und  bauten  ibr  Q^eftlcin.  QRad) 
QDerlauf  oon  einem  Jabr  aber,  als  er  eines  ^agcs  non  dem 
3^elde  bcim?am,  fd)aute  ibn  feine  ^rau  bedenflid)  an:  „^rido« 
lin,  es  ift  jemand  dageroefcn,  der  dii^  nid)t  freuen  rcird."  — 
„QDer?"  —  „^er  Quarticrmacber  üon  deinem  ^Regiment; 
in  einer  Stunde  find  fie  roieder  da."  Ser  alte  QDater  lamen^» 
tiertc,  die  Xod)ter  lamentierte  und  fab  mit  naffcn  Augen 
ib^en  Säugling  an.  X>enn  überall  gibt  es  QDeriüict.  -Der 
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^ridolin  aber  nad)  fur3cm  5d)rc(fcn  fagtc:  „üo^t  mi'd) 
gcroabren.  3d)  fcnnc  den  Obrift."  Alfo  309  er  das  blaue 
9\ö(flcm  wieder  an,  das  er  3um  eroigen  Hndenten  \)attz 
aufberoat)ren  roollen,  und  fagte  feinem  Sd)roiegerDatter,  roas 
er  tun  [oll.  §ernad)  na^m  er  das  ©erocl)r  auf  die  Ad)fel 
und  ging  wieder  auf  feinen  Poften.  Als  aber  das  *Sataillon 
eingerü(ft  roar,  trat  der  alte  3Küller  uor  den  Obrift.  „f)abt 
dod)  ein  Cinfebcn,  £)cvv  ©encral,  mit  dem  armen  IRenfdjen, 
der  Dor  einem  Jabr  auf  den  Poften  geftellt  morden  ift 
draußen  an  der  QXlaldfpi^e.  3ft  es  aud)  permitticrt,  eine 
5d)ildroad)e  ein  gefdjlagenes  }al)r  lang  fte^en  3U  laffen  auf 
dem  nämlid)cn  3^1c(f  und  nid)t  ab3ulöfen."  Z>a  fd)aut  der 
Obrift  den  Hauptmann  an,  der  Hauptmann  fd)aute  den 
^nteroffi3ier  an,  der  Qlnteroffi3ier  den  ©efreiten  und  die 
balbe  Kompagnie,  alte  gute  Q3eüannte  des  QDermi^tcn,  liefen 
binaus,  die  einjdbrige  Sd)ildroad)e  3u  fcben,  und  roic  der 
arme  IRenfd)  muffe  3ufammcngcfd)moret  fein,  gleid)  einem 
^orftdorfer  Äpfelein,  das  fd)on  oier  Jabre  am  Q3aum 
bangt.  Cndlid)  fam  aud)  der  ©cfrcite,  der  näralicbe,  der 
ibn  Dor  3roölf  IRonaten  auf  den  Poften  geführt  bottß;  und 
löfte  ibn  ab:  „Prdfenticrt  das  Geroebr,  das  ©eroebr  auf 
die  Sd)ulter,  TRarfd),"  nad)  foldatifd)em  §er?ommen  und 
©efe^.  §ernad)  mu^te  er  cor  dem  Obriften  erfdicinen,  und 
feine  junge,  bübfd)e  3^rau  mit  ibrem  Säugling  auf  den 
Armen  begleitete  ibn  und  mußten  ibm  alles  er3äblen.  X)er 
Obrifte  aber,  der  ein  gütiger  f)err  roar,  fd)cnfte  ibm  einen 
Jederntaler  und  ^a\f  ibm  b^rnad»  3U  feinem  Abfd)ied. 


^er   gldferncjudc 

^ro  legten  Krieg  flob  ein  polnifd)er  Jude  üor  einem  §u» 
faren^  der  ibn  3ufammenbauen  roollte,  in  das  §au6  feines 
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Sd)roager6.  ^er  Sd)roa9er,  cfcr  fonft  fein  'Jreund  nid)t  mav, 
ftecfte  ibn  gkid)n)ol)l  in  einen  Kornfacf  und  legte  il)n  auf 
den  Q3oden.  „ORoufcl,  rül)r'  did)  nid)t,  fonft  find  roir  beide 
fapores."  —  „^ooed,  id)  xü\)x'  mi(^  nid)t."  —  Kommt 
auf  einmal  der  §ufar  mit  3ornigem  Säbel  3ur  Tür  l)erein, 
und  „roo  ift  der  Spi^bub?"  fd)rie  er  mit  grimmiger  ©c» 
bdrde;  der  Sd)roager  erroiderte:  „"J^a,  geftrenger  ^err 
^ntcroffi3ier!  X>a^  mein  £)au5  feine  Spi^bubenl)erberge  ift. 
'Bin  id)  nid)t  ein  cbrlid)er  Jüd?"  ^er  f)ufnr  erroiderte: 
„QDo  der  Spi^bub  ift,  roill  id)  roiffcn,  der  mid)  um  oier 
Taler  betrogen  b'^t;"  und  oifitierte  in  allen  QDinFeln  \)iV' 
um.  „Qüas  b^bt  Ob^  in  diefem  Saife  du/'  fubr  er  den 
Sd)roagcr  an  und  };)\e\t  ibm  den  blanden  Säbel  über  den 
Kopf.  „Graufamer  §err  '2lntcroffi3icr,  roas  rocrd'  id)  b^bcn 
in  dem  Saif  do?  ©las."  X>a  bicb  im  3otn  der  §ufar  3uerft 
mit  flad)cm  Säbel,  b^tnad)  mit  dem  9^ü(f  cn  des  Säbels  aus 
CeibcsEräften  auf  den  Sacf.  Sooiel  §iebe,  fooiel  Sd)roielen. 
^er  Jude  aber,  der  darin  fte(fte,  dad)te:  „Od)  roill  meinen 
Sd)raagcr  nid)t  fteif en  laffen,  mid)  nod)  roeuiger,  und  mad)te 
unaufbörlid)  mit  reiner  Stimme  Hing,  Sing,  da^  der  §ufar 
meinen  follte,  er  bore  ©las  Qingeln.  Otem,  es  balf  etroas. 
X>enn  der  Cinfall  Fam  dem  ^ufarcn  fclbft  fo  läd)erlicb  nor, 
dafe  fcbon  fein  b^lber  3orn  gcbrod)cn  roar.  Alfo  fd)lug  er 
üud)  nod)  die  andere  ^älfte  desfelben  an  dem  Sq£  })ex' 
aus,  und  der  Jud  inrocndig  tönte  immer  fd)nellcr  Bing,  Qing, 
Hing.  Als  aber  der  f)ufür  fort  roar  und  der  Jude  blut» 
rünftig  aus  dem  Sacf  fd)lüpfte  und  fid)  befd)autc:  „©ottes 
QDunder,"  fagte  er,  „mein  Ccbcn  lang  roill  id)  um4Talec 
fein  ©las  mcbr  roerden." 
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Ciner   otfec   der   andere 

Cs  ift  nid)t6  licblidjer,  als  roenn  bisrocilen  gekrönte 
§duptcr  fid)  unerkannt  ju  dem  gemeinen  3Kann  b^^^Qb* 
laffen,  roie  König  ^einrid)  der  QDierve  in  ^ranFreid),  fei 
es  aud)  nur  3U  einem  gutmütigen  S^iQ^. 

3u  Königs  §einrid)6  des  QDierten  Reiten  ritt  ein  QSduer« 
lein  Dom  £ande  l)er  des  QDeges  nad)  Paris.  Qlii^t  mebr 
weit  oon  der  Stadt  gefeilt  fid)  3U  it)m  ein  anderer,  gar 
ftattlid)er  Q^eiter,  roeld)es  der  König  mar,  und  fein  Beines 
Gefolge  blieb  abfid)tlid)  in  einiger  Cntfernung  3urü(f. 
„Qüober  des  Landes,  guter  3^rcund?"  —  „X)a  und  da  \fcv." 

—  i,3\)v  babt  roobl  ©efd)dfte  in  Paris?"  —  „^as  und  das; 
aud)  möd)te  id)  gerne  unfern  guten  König  einmal  febcn, 
der  fo  Döterlic^  fein  Q3olü  liebt."  —  ^a  Iddielte  der  König 
und  fagte:  „^a3u  fann  Cud)  beute  ©elegenbeit  roerden." 

—  „Aber  roenn  id)  nur  aud)  roü§te,  rocld)er  es  ift  unter 
den  Dielen,  roenn  id)  ibn  febe."  —  3)er  König  fagte :  „Va= 
für  ift  Q'^at.  3b^  dm^  nur  ad)tgeben,  roeld)ev  den  ^ut 
allein  auf  dem  Kopf  bebaket,  roenn  die  andern  ebrerbietig 
ibr  §aupt  entblößen."  Alfo  ritten  fie  miteinander  in  Paris 
binein,  und  3roar  das  ^öuerlein  bübfd)  auf  der  red)ten 
Seite  des  Königs.  X>cnn  das  üann  nie  feblen.  QDas  die 
liebe  Cinfalt  '^ngefd)i<f tes  tun  fann,  fei  es  gute  IReinung 
oder  Sufflll;  <ifls  tut  fie.  Aber  ein  gerader  und  unocrfün' 
ftelter  Q3aucrsraann,  roas  er  tut  und  fagt,  das  tut  und 
fagt  er  mit  gan3er  Seele  und  fiebt  nid)t  um  fid),  roas  ge» 
fd)iebt,  roenn's  ibn  nid)ts  angebt.  Alfo  gab  aud)  der  unfrige 
dem  König  auf  feine  3^ragen  nad)  dem  £andbau,  nad)  fei» 
neu  Kindern,  und  ob  er  aud)  alle  Sonntage  ein  §ubn  im 
'J'opf  bobe,  gefpräd)ige  Antroort  und  merfte  lange  nid)ts. 
Cndlid)  aber,  als  er  dod)  fab,  roie  fid)  alle  ^enfter  öffne* 
ten  und   alle  Strafen .  mit  Ceuten  fid)  füllten  und  alle? 
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red)ts  und  linfs  auoroid)  und  ehrerbietig  das  §aupt  cnt» 
blößt  batte,  ging  iljm  ein  i?id)t  auf.  „f)err/'  fagte  er  und 
fd)Qute  feinen  unbekannten  Begleiter  mit  Q3edenflid)feit 
und  ßroeifcl  an,  „cntroedcr  feid  Oljir  der  Konig  oder  id) 
bin's,  ^enn  roir  3roei  b^ben  nod)  allein  die  £)ütt  auf  dem 
Kopf."  t>a  lQd)eltc  der  König  und  fagte:  „3d)  bin's.  QDenn 
3\)v  Cuer  Q^öfelein  eingeftellt  und  Cuer  Gefd)äft  tierforgt 
babt,"  fagte  er,  „fo  fommt  3U  mir  in  mein  Sd)lo§.  3d) 
roill  Cud)  alsdann  mit  einem  3Kittagsfüpplein  aufroarten 
und  Cud)  aud)  meinen  £'jdroig  3eigen." 

Q)on  diefer  ©efd)id)te  bcr  rübrt  das  Spri(^roortc,  rocnn 
jemand  in  einer  ©efcllj'd)aft  aus  QDergeffenbcit  oder  Qln» 
oerftand  den  ^ut  allein  auf  dem  Kopf  bcbält,  dafe  man 
ibn  fragt:  „Seid  Obr  der  König  oder  der  Q3aucr?" 


^  i  c  Probe 

3n  einer  siemlid)  groj^cn  Stadt,  tt>o  nid)t  alle  Ceutc 
einander  kennen,  aud)  nid)t  alle  ^atfcbiere,  ging  ein  neu 
angefomraener  ^atfcbier  in  ein  Derdäd)tiges  QIDirtsbäuslein 
binein  und  b^tte  einen  braunen  Q.lberro(f  an.  ^enn  er 
dad)tc:  QDeil  id)  nod)  nid)t  lange  angenommen  bin,  fc 
fennt  mid)  niemand,  und  niemand  nimmt  fid)  oor  mir  in 
ad)t;  t)iellcid)t  gibt's  etroas  3U  fifd)en.  Cin  bejabrter  3Hann 
in  bürgerlid)cr  Kleidung  folgt  ibtn  nad)  und  gebt  and)  in 
das  Qüirtsbduslein.  ^er  neue  §atfd)icr  fordert  einen  Sdjop» 
pen,  der  betagte  IRann  fe^t  fid)  an  den  nämlid)en  Tifd; 
und  fordert  aud)  einen  Sdioppcn.  Qlnter  ibnen  und  ober 
ibnen  und  an  andern  Tifd)en  fa^en  mebrere  £eute  und 
fprad)cn  in  ^'ricde  und  Cintrad)t  Don  allerlei,  non  dem 
Clcfant,  Don  dem  großen  X)iebftabl,  non  den  Kriegsopera» 
tionen.  Ciner  30g  mit  dem  Ringer  einen  Strid)  oon  QDein 
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über  den  "X^ifd)  und  fagtc:  „Sum  C^empcl,  dies  roäce  die 
^onau."  2)rauf  legte  er  ein  Stü(flem  Käsrindc  daneben 
und  [agte:  „Je^t,  das  rodr'  "2llm."  Cin  anderer,  als  er 
QX\m  nennen  l)örte,  fagte  ju  dem  betagten  Ulann:  „3d) 
bin  com  Q\\m  und  bdtte  ^aus  und  ©eroerb  dafclbft.  Aber 
die  alten  ^citm  find  ni4)t  mebr."  X)er  betagte  3Hann 
fagte:  „Candsmann,  Qllm  ift  überall,  die  guten  3ßiten  find 
nirgends  mel)r,"  und  fing  an  3U  bfldcrn  und  fid)  3U  ner« 
meffcn  über  die  '^dt  und  über  die  Abgaben  und  über  die 
Obrigfeit,  roie  es  fid)  nid)t  ge3iemt.  Va  rourde  der  §at* 
fd)ier  im  braunen  QlberrocE  aufmcrffam  und  ftillc  und  fagte 
endlid):  „©utcr  3^reund,  id)  roarne  Cud),"  ^er  betagte 
TRann  aber  fagte:  „QDas  babt  3\)x  mid)  3U  roarnen?" 
und  tranE  ein  ©las  ooll  QXIein  nad)  dem  andern  aus  und 
fd)impfte  über  die  Obrigfeit  nur  nod)  ärger.  X)er  oerQci» 
dcte  ^atfd)ier  fagte:  „©uter  freund,  id)  fenn'  ©ud)  nid)t. 
Aber  id)  roill  ©ud)  nod)  einmal  geroarnt  baben."  3)er  "^c» 
tagte  erroidertc:  „QDarnen  b^u  und  roarnen  \)cv[  QDas 
roabr  ift,  mufe  man  reden  dürfen.  QÜas  bleibt  einem  noc^ 
übrig  als  die  freie  Q^ede?"  und  fo  und  fo.  Va  fd)lug  der 
üerSeidete  §atfd)icr  den  braunen  Qlberrocf  3urüif  und  3eigte 
fid),  roie  er  roar,  in  einem  b^'^tgraucn  QRo<fe  mit  roten 
Auffd)lägen  und  einem  ^andclier.  „Je^t,  guter  3^reund," 
fagte  er,  „je^t  fommt  mit  mir!"  ^a  ftellte  fid)  der  IRann, 
als  er  an  dem  ^od  den  f)atfd)ier  ernannte,  auf  einmal 
roie  umgeroendet.  „©uter  3^reund/'  fagte  er,  „3br  roerdet 
dod)  meinen  Spafe  nidit  für  ©ruft  angefeben  b^ben  und 
nid)t  erft  b^ute  auf  die  QÜelt  gekommen  fein,  3d)  febe 
fd)on,"  fagte  er,  „roir  muffen  eine  ^outcille  miteinander 
trinken,  da§  3br  mid)  beffer  kennen  lernt,"  und  forderte 
nod)  eine  ^outeille  und  roinfte  derODirtin:  „Q3om  ©uten." 
Allein  der  f)atfd)ier  fagte:  „3d)  b^be  feinen  QDein  mit 
©ud)  3u  trinken,"  und  fajgte  ibn  roobl  oben  om  Arm,  und 
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fort  3ur  Türe  binaue.  '^ntcrrocgs  ful)r  der  Arreftant  fort 
3u  reden:  „3l)r  meint  3um  Q3eifpiel,  id)  [ei  ein  ^eind  Don 
Abgaben,  roeil  ic^  über  die  Abgaben  gefd)impft  b^be.  Aber 
nein,  id)  roill  Cud)  dos  ©egenteil  beroeifen,  denn  3br  feid 
aud)  eine  obrigEeitlid)e  Perfon,  und  id)  b^be  cor  Cures^ 
gleid)en  Q'^efpeft."  Alfo  30g  er  einen  Kronentaler  aus  der 
Tafd)e  und  roollte  fid)  damit  losEaufen.  Aber  der  f)at[(^ier 
fagtc:  „3br  b^^bt  mir  feine  Abgaben  3U  bc3ablcn."  Cine 
©äffe  roeiter  fubr  der  Arreftant  fort:  „QDas  gilt'e,  3br 
feid  nod)  nid)t  oerbeiratet  und  b^bt  für  feine  3^ran  nod) 
Kinder  3U  forgen,  roeil  3\)v  feine  Abgabe  oon  mir  braud)t. 
Od)  roill  ©ud)  3u  einem  fd)önen  QDeibsbild  fübren."  Vcx 
f)atfd)icr  erroiderte:  „3br  b^bt  mid)  3U  feinem  QDeibsbild 
3U  fübren,  aber  id)  ©ud)  3U  einem  THannsbild."  Als  fie 
aber  miteinander  in  den  Poli3eibof  und  oor  den  §errn 
StadtDogt  gcfommen  roaren,  fing  der  Stadtoogt  an  laut 
VI  lad)en,  dann  er  gar  ein  luftiger  3Hann  ift,  und  fagtc: 
„QIIeld)er  non  ©ud)  3roeien  bringt  den  andern?"  ^enn 
es  ift  jcQt  3^1^/  ^^^  geneigten  Ccfer  3U  fugen,  da^  der 
Arreftant  felber  ein  alter  f)atfd)icr  roar,  und  batte  fid)  oer« 
fleidet  und  roar  dem  neuen  nad)gcgangen,  nur  um  ibn  5u 
prüfen,  ob  er  feine  Pflid)t  tut.  ^esroegen  fagtc  der  Stadt» 
Dogt:  „'ZDeld)er  oon  Cud)  3roeicn  bringt  den  andern."  X)er 
junge  roollte  anfangen,  der  alte  aber,  der  Dermcintlid)e 
Arreftant,  fd)aute  ibn  gebieterifd)  an  und  fugte:  „Cs  ift 
an  mir  3U  reden,  id)  bin  älter  im  ^ienft.  3bro  ©naden, 
£)exx  Stadtoogt,"  fugte  er,  „diefer  junge  IRann  ift  probat, 
und  roir  fönncn  uns  oerlaffcn  auf  ibn,  denn  er  b^t  mid) 
arretiert  mit  JRanier  und  in  der  Art  und  \)üt  fid)  nid)t 
oon  mir  befted)cn  oder  breitfd)lagen  laffen,  nod)  mit  QDein, 
nod)  mit  ©eld,  nod)  mit  QDeibsleuten."  Va  lüd)elte  der 
Stadtoogt  gar  freundlid),  dafe  ibm  folcbes  rooblgefalle,  und 
fd)enfte  jedem  einen  Seinen  Xaler, 
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3tem,  an  einem  fold)en  Ort  mag  es  nid)t  gut  fein,  e(n 
Spi^bubc  3U  fein,  roo  ein  ^at[d)icr  felbcr  dem  andern  nid)t 
trauen  darf. 

^ic^efa^ung  r»  o  n  O  g  g  er  sb  c  i  m 

3u  Oggersljeim,  gegenüber  oon  IRannbeim,  um  die  Qüabl 
ctroas  roeiter  nad)  oben  oder  unten,  je  nad)dem  man  fid) 
[teilt,  als  im  ^reifeigjäbrigen  Krieg  unoerfebens  die  Spa» 
niolen  oor  Oggersbeim  anrü(ften,  floben  faft  alle  Cin» 
roobner  nad)  3Hannbeim.  Qlur  3roan3ig  ^ausoäter  blieben 
3urü(f  und  bitten  das  §er3,  die  3ugbrü(fe  auf3U3ieben 
und  die  ^ore  3U  fd)lie&en.  C&  gebort  nid)t  oiel  £)zxi  3um 
Sd)lie§cn,  aber  3um  Öffnen.  X)enn  als  der  fpanifd)e  ^eld- 
bauptmann  Von  ©onfaba  bineintrompetcn  lie&:  „Qüenn 
ibr  bis  morgen  um  diefe  S^it  den  pia^  nid)t  übergebt," 
liefe  er  bineintrompeten,  „alsdenn  gebt  ad)t,  tocr  am  Ceben 
bleibt,  roenn  id)  den  fpani[d)en  Sturmmarfd)  fdjlagen  laffe 
und  dod)  bineinfomme,"  da  faben  die  Felden  einander  an 
und  fugten:  „^er  QDeg  nad)  IRannbeim  ift  dod)  der  fid)erfte." 
Q'tur  einer  dad)te:  „QÜas  foll  id)  tun?  3Heine  Jrau  ftebt 
an  ibrem  '^k\.  Soll  fie  unterroegs  oder  gar  auf  dem  ORb^i^ 
ins  Kindbett  fommen?  On  ©ottes  Q'Tamen,  id)  bleibe  da." 
Als  nun  die  andern  fid)  geflüd)tet  bitten  und  er  nod)  allein 
in  dem  Städtlein  mar,  trat  er  mit  einem  meinen  3^äbnlein 
auf  die  Stadtmauer  und  rief  in  das  fpanifd)e  £ager:  „Kund 
und  3u  roiffen  fei  cud)  im  "Tiamen  des  §errn  Kommandanten 
Don  Oggersbeim,  der  ©arnifon  und  der  cbrfamen  Bürger» 
fd)aft!  3bt  follt  uns  oerfprei^en,  das  Cigentum  3U  fd)onen 
und  die  proteftantifc^e  Q^eligion  unangefod)ten  3U  laffen. 
QDenn  ibr  diefes  tut  und  bauten  roollt,  fo  follen  eud)  in 
einer  Stunde  die  Stadttore  geöffnet  roerden.  3d)/  der  Trom« 
peter."  —  X>a  faben  der  3^eldbauptmann  und  feine  £eute 
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einander  an.  Ja,  QRein  —  Tlein,  Ja.  „QDas  foUcn  roir 
fütl)oli[c^es  Q31ut  oergie^en  laffen,"  fagtc  endlid)  der  3^cld» 
l)auptmann,  „um  einen  fe^eri)'d)en  Altar  umBuroerfen,  oder 
was  werden  roir  in  diefem  ^auernftödtlein  für  Sd)ä^e 
finden?"  '^nd  rief  mit  lauter  Stimme:  „AFfordiert!"  Qlad) 
einer  Stunde,  als  der  ^eind  mit  gcfd)lo[[enen  Qleil)en  und 
©Uedern,  mit  fliegenden  ^abnen  und  Singendem  Spiel  ein» 
30g,  am  äußern  Tor  mar  niemand.  — „Sic  roerdcn  aminnern 
fein."  Am  inncrn  Tor  roar  aud)  niemand.  —  „Sie  roerden 
auf  dem  pia^  fein."  Auf  dem  pia^  ftand  mutterfeelallein 
mit  den  roci^cn  ^ül)nlein  der  l)cr3bcifte  QSurgcrsmann.  — 
Qüas  foll  das  b^i&en?  QI3o  ift  der  Kommandant  und  die 
'Scfa^ung,  roo  ift  der  ^ürgcrmcifter  und  der  Qvat?"  ^a 
fiel  der  Bürgersmann  cor  dem  ^eldl)auptmann  auf  die 
Kniee  nieder:  „©nädiger  §err,  id)  bin  der  ein3ige,  der  fid) 
Cuerer  ©ro^mut  anoertraut  \)Qt.  Die  anderen  find  nad) 
©uerer  Aufforderung  alle  nad)  IRannbeim  gcfloben.  Tlnx 
meine  ^rau  ift  nod)  bei  mir  im  Stadtlein,  aber  ein  ellen^ 
langer  QveFrut  roird  ndcbfter  Tage  eintreffen,  "^nterdeffen 
bin  id)  mein  eigener  Kommandant  und  mein  Trompeter, 
mein  ©emeincr  und  mein  Profo§.  Qüenn  id)  feit  geftcrn 
bättc  dcfertieren  roollen,  id)  };)ätxe  mid)  fclber  einfangen  und 
Spießruten  jagen  muffen."  X>a  läd)elte  der  ^eldbauptmann 
und  bic&  ibtt  aufftebn,  und  obgleid)  die  Spanier  3ur  '^eit 
des  ^reißigjübrigen  Kriegs  feinen  Spaß  oerftanden,  fo 
leiftcte  er  dod),  roas  er  Dcr)'prod)cn  b^tte,  und  nod)  mebr. 
^enn  als  den  andern  JKorgen  der  brane  QSurgersmann 
wieder  3U  dem  ^^eldbauptmann  fam,  „3bro  ©naden,"  fagte 
er,  „roolltet  3\)v  mir  nid)t  auf  eine  QDiertelftunde  ©uern 
3^eldpater  leiben,  roenn  er  eoangelifd)  taufen  Fann?  5)er 
ellenlange  Q^eErut  ift  angefommen  und  fd)on  einquartiert," 
da  fagte  der  ^eldbauptmann:  „Ja,  braoer  Kamerad,  und 
id)  roill  ©eoatter  fein  und  dein  Kind  3ur  Taufe  balten." 
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nifo  [)i(dt  der  ©eneral  das  Kind  3ur  Xaufe  und  [d)enftc 
il)m  ein  fpQnifd)es  ©oldftücP  3um  Andenfen.  5en  folgenden 
Xag  30pen  die  Sponiolen  roiedcr  rociters. 


Vcv  §err  QDundcrlid) 

91id)t  nur  roird  die  Cinfalt  oon  dem  JJIutroillen  irrc- 
9efül)rt,  oft  Qud)  dou  dem  SufaU.  Seltener  crlöft  fie  der 
3ufall  roieder  aus  den  Jangftricf en  des  JRutroillcns.  QDie 
erging  es  jenem  Bauersmann,  der  in  der  Stadt  einem 
Bürger  namens  QDunderlid)  einen  Qüagen  ooU  §ol3  ücr» 
Eauft  l)Qtte  auf  dem  JHarftpla^?  „3^al)rt  je^t  nur  dort 
die  Strafe  l)inau5,"  fagte  der  Bürger,  „bis  3um  €ifcn» 
laden,  b^rnad)  linfs  in  die  ©äffe,  ^ci^nad)  beim  erften 
Brunnen  roieder  red)ts,  l)ernad)  beim  QRoten  £öroen  roie* 
der  lin?s.  Q^umero  4Q8  ift  mein  §aus,  Ja?ob  QDunderlid)." 
Qlnd  bis  fo  roeit  gut.  ^er  Bauersmann  aber  dad)tc:  „3ft's 
nid)t  nod)  früt)  am  QDormittag,  l)ab'  id)  nid)t  das  f)ol3 
um  einen  guten  Preis  oerfauft,  roill  ic^  md)t  3uerft  no(^ 
ein  Sd)öpplein  trinken  in  der  Kneipe  da?"  und  repetierte 
für  fid):  „Cifenladen,  —  linfs  —  red)ts  —  linfs  —  Qlumero 
428."  Aber  in  der  Kneipe  fa^cn  bei  einem  Sauereffen  aud) 
fd)on  ein  paar  luftige  öefellen,  und  als  fie  ibn  faben  \)tX' 
einÜommen,  ftie§  einer  den  andern  mit  den  Cllenbogen, 
und  der  andere  fing  an,  als  roenn  er  fortführe:  „X>rum 
muJB  man's  felber  gefel)en  };)abcx\,"  fagte  er,  „und  bei  den 
Q^uffen  geroefen  fein,  roenn  man's  glauben  foll,  roo  der 
3)Iann  im  mittlem  ©lied,  id)  roill  nom  3=lügelmann  nid)t 
reden,  3roan3ig  Cllen  mijßt,  aud)  roeniger.  Jeder  Ringer  ift 
eine  Piftole,  die  S^bne  find  Pallifaden  mit  3^eldfd)langen 
da3roifd)en,  die  Olafe  ein  BoUrocrf,  die  Augen  Bomben» 
fugcln.  Jedes  Bartl)aar  ift  ein  Bajonett,  jedes  §auptl)aat 
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ein  Sobel.  €in  )'old)cr  Sabcl  lo^t  fid)  au8elnQndcr3ieben, 
roie  ein  Perfpeftio,  für  in  die  Qidbe  3u  fed)ten  und  in  die 
QDeite.  QDerliert  \\)n  einer,  fo  3icl)t  er  einen  andern  aus 
dem  £)aav.  An  den  ^ü^en  find  il)nen  Sd)iffe  geroadjfen, 
und  es  ift  il)nen  einerlei,  ob  auf  dem  QDaffer  oder  auf 
dem  Cand.  X)er  3Hann  fd)ultert  feinen  Ad)tundDier3i9pfün» 
der.  Jeder  \}at  ficben  £eben.  ^ötet  ibr  ibni  eins,  fo  \)at 
er  nod)  fed)s.  Jeder  ©emeine  bot  JTlajorsrang."  X)er  ge» 
neigte  Ccfer  wird  an  diefcm  3Hüfterlein  genug  b^ben.  Qln« 
fcrm  Bauersmann  aber  oerging  £)övex\.  und  Seben,  und  fo 
roeit  roar  es  nid)t  gut.  5)enn  als  er  roieder  auf  die  Strafe 
fam,  roarcn  ibm  oor  Staunen  und  Cntfe^en  der  Cifcnladcn, 
die  ©äffe  linPs,  die  Gaffe  red)ts  und  der  f)crr  QDunder» 
li(^  ous  dem  Gcdäd)tnis  b^'^ous  nerfdjroundcn,  und  roen 
er  fragte:  „Guter  freund,  roi§t  3br  mir  nid)t  3U  fagen, 
reo  der  £)cxt  roobnt,  dem  id)  das  f)ol3  oerfauft  b^be,  fo 
und  fo  fiebt  er  aus?"  der  gab  ibm  Feine  Antroort  oder 
eine  falfd)e.  ^er  eine  fagte:  „Am  obern  Tore  Q'lumero  1." 
J)ort  fagte  ein  anderer:  „'Tiein,  er  ift  ausge3ogen  und 
tüobnt  jcQt  in  der  untern  QDorftadt  "Tlumero  91 6.  „Glü<f« 
licbcrroeife  fübrte  ibn  fein  QDeg  nad)  der  untern  QDorftadt 
durd)  die  Sd)ulgaffe,  und  einige  Sd)üler  ftanden  oor  der 
Xüre.  ^ie  Bürfd)lcin,  dad)te  er,  roiffcn  fonft  den  Befd)eid 
in  der  Stadt  \)zv\xm  am  beften,  roeil  fie  der  QDind  aus  allen 
Gaffen  3ufammenroebt.  „Junger  §err,"  fagte  er  3U  einem, 
„roolltct  3\)v  mir  nid)t  fagen,  too  der  f)err  roobnt,  der 
mir  diefes  §ol3  abgekauft  bat,"  und  fo  und  fo.  X)crSd)üler, 
ein  durd)triebener  Kopf,  erwiderte:  „Guter  freund,  id)  bin 
nod)  nid)t  in  der  Sd)roar3en  Kunft,  id)  bin  nod)  in  der 
Pbilofopbie  (fo  biefe  die  Klaffe,  roorin  er  fa&).  QDenn  ibr 
aber,"  fagte  er,  „3U  dem  £)zxvn  in  der  obern  Stube  geben 
roollt,  der  das  gro^e  Q5ud)  b^t,  roo  Gribis  Grabis  drin 
ftebt:  Tun?us,  Q3lemfum,  Sd)alelei,  3fma^  und  QRorma, 
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der  fd)lagt's  €ud)  auf  für  ivoei  Sd)illingc."  3n  der  obcrn 
Stube  legte  er  3roei  Sd)illmge  auf  den  ^ifd).  „^err  IRa» 
gi[ter,  id)  l)abe  oergeffen,  roie  der  §err  b^i&t,  und  too  et 
rool)nt,  dem  id)  mein  §ol3  cerFauft  babe.  QDolltct  Obt 
nid)t  fo  gut  fein  und  es  mir  aus  Cuerm  ©ribis  ©rabisbud) 
dort  fügen."  Vzv  Sd)ull)err  aber  fd)aute  dicfc  3umutung 
mit  ungemeinem  Staunen  an,  alfo  dafe  er  3ule^t  die  QBrille 
ubbob  und  den  baumrooUenen  Sd)lafro(f  übereinandernabm. 
„öutcr  freund/'  roollte  er  fügen,  „das  ift  roundcrlid)  non 
Cud),  dafe  3br  meint,  id)  Eönne  Cud)  aus  meinen  <8üd)ern 
fagen,  was  Cud)  im  Kopf  feblt."  Als  er  aber  angefangen 
batte:  „©uter  3^reund,  das  ift  roobl  munderlid),"  fiel  ibm 
der  Bauersmann  mit  freudiger  QDerrounderung  in  die  Q\ede. 
„©an3  rid)tig,"  fagte  er,  „es  ift  £)zxx  QDunderlid).  Sapper» 
ment/'  fagte  er,  „da§  b^ife'  id)  ins  Sd)roar3e  getroffen  glcid) 
auf  den  erften  Sd)u&  und  obne  Bud),"  und  entfette  fid) 
jc^t  nod)  Diel  mebr  über  die  allroiffcnde  ©elcbrfamfeit  des 
Scbulberrn,  als  oorber  über  die  fürd)tcrlid)en  Soldaten  in 
der  Kneipe,  ^cr  Sd)ulbcrr  aber  gab  ibm  feine  3roei  Sd)il» 
linge  roieder  und  lie§  ibm  nad)ber  durd)  ein  QSüblcin  3ei' 
gen,  roo  der  £)cvv  QDunderlid)  roobnt.  Alfo  bat  dem  2Rann 
ein  läd)erlid)er  Sufall  roieder  auf  die  Spur  gebolfen,  oon 
roeld)er  er  mar  abgeleitet  morden  durd)  den  3KutroiUen. 


Q)eronifa  §afmann 

3m  Jabr  1744;  als  der  Kurfürft  Karl  Xb^odor  in  der 
Pfal3  die  Q^egierung  angetreten  b^tte,  trat  in  3Ttannbeim 
QDeroniEa  §afmann  als  3Kagd  in  das  £)üuq  eines  dortigen 
QSürgers  und  trug  fein  Söbnlein  auf  den  Armen  \)cvüm 
und  bütete  fein,  und  als  das  Söbnlein  3um  3T?ann  b^i^Qn» 
geroad)fen  und  felber  roieder  QDater  geroordcn  roar,  allbcrcits 
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nod)  dem  fiubcrtsburger  frieden,  da  roat  fie  nod)  immer 
im  §Qu[e  und  trug  und  pflegte  nun  feine  Kinder,  roie  fie 
il)n  getragen  l)Qtte,  und  es  gebt  nod)  lange  fo  fort,  ^enn 
als  3ule5t  oud)  dem  ^renfel  il)res  erften  2)ienftl)errn  ein 
Sobn  geboren  mar  und  Ueblid)  t)eranroud)s,  allbereits  nad) 
dem  frieden  oon  Amiens,  tüar  fie  aud)  nod)  im  £)au&, 
^xoav  nid)t  mc\)v  als  ^ienftmagd,  fondern  fo3ufagen  als 
ein  rDertgeroordcncs  £rbftü(f  der  3^amilie,  und  eines  Tages, 
als  il)r  die  oergangene  3^'t  roie  ein  Traum  durd)  die 
5ecle  ging,  lam  es  fie  roie  ein  Seinen  an,  und  „^u", 
fügte  fie  3u  il)rem  ^rotberrn,  „gib  mir  dein  Kind  ein 
roenig,"  denn  fie  mad)te  nid)t  Diel  Komplimente  mit  ibm, 
und  die  3TZagd  nannte  den  f)errn  X>n,  der  §err  aber  aus 
•J^efpcft  Dor  ibrem  Alter  und  cor  ibrer  3^römmigfeit  und 
roeil  fie  ibn  cr3ogcn  \)anci  fugte  3ur  JRagd  3br.  „QDarum 
oerlangt  3br  das,"  fragte  er  fie,  „fo  dod)  Cure  Arme 
nid)t  mebr  imftande  find,  etroas  3U  tragen,  und  Cure  Kniee 
faum  Cud)  felber  b^lten  fönnen."  Sie  erwiderte:  „Od)  \)Q.hz 
did)  und  deinen  QDater  und  deinen  ©ro^oater  auf  den 
Armen  gcrcicgt,  fo  mödite  id)  gerne  aud)  dein  Kind  nod) 
in  die  Arme  nebmen,  ebe  id)  fterbe."  ^o  traten  dem  QDater 
und  der  THuttcr  des  Kindes  uor  "iKübrung  die  Tränen  in 
die  Augen,  und  er  biefe  die  alte,  treue  ©reifin  niederfi^en, 
und  nebenftebende  ^igur  3eigt,  roie  er  ibr  das  Kind  auf 
den  Sd)o^  legt.  „©Ott  lobne  Cud),"  fugte  er  3U  ibr, 
„alles,  roas  3br  an  mir  und  an  meinen  QDätern  getaix 
babt."  Sie  fügte:  „Cr  roird  mid)  bald  3U  fid)  nebmen." 
Cinundfed)3ig  }abr  roar  fie  im  ^ienft  und  Q3rot  des  näm* 
lieben  Kaufes  und  ftarb  Anno  l805  im  ad)t3igften  Jabr 
ibres  Cebens. 
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3T{or  9  c  n  g  cf  pr  5  cf)   d  e  8  $  a  u  6  f  r  c  u  n  d  6   und 
[eines   Adjunfts 

Als  cinft  an  einem  fd)önen  Sommermorgen  der  §aus» 
freund  mit  dem  Adjunüt  landaufroörts  auf  der  Strafe  mar, 
die  Cuft  mar  fo  l)ßiter  und  erqui(flid),  und  alle  Augenblicf 
tüürf  ein  ^aum  dem  Adjunft  einen  Apfel  an  den  £)\xt, 
gleid)[Qm  il)n  fragend,  ob  er  aud)  roiedcr  da  [ei,  auf  ein» 
mal,  unterl)alb  Seefelden,  dehnte  fid)  der  Adjun?t  Erdftig 
aus.  „Hausfreund,"  [agte  er,  „mir  i[t  [o  rool)l.  examiniert 
mid)  ein  roenig  über  das  Sprüd)lein:  ,^u  mad)e[t  fröblid) 
olles,  roas  da  roebet,  beide  des  3Ttorgens  und  des  Abends.'" 

^er  Hausfreund  [agte:  „3d)  roill's  probieren.  QDas  bßi§t 
dos:  Su  mad)e[t  fröblid)?" 

Sagt  drauf  der  Adjunft:  „^as  ift  feine  ^rage,  die  id) 
oon  einem  Sugen  IRann  erroartct  butte.  QDas  fröbU(^  i[t, 
mufe  man  felber  roiffen.  Töglid)  ^cutt.  —  Qtiemals  ©eftert^ 
—  3Horgen  fommt  non  [eiber." 

Sagt  darauf  der  Hausfreund:  „3d)  oerfteb'  Sud)  nid)t 
rcd)t." 

^a  roollte  der  Ad|un?t  fa[t  Eurios  roerden,  denn  er  fann 
es  nid)t  leiden,  da^  man  ibn  nid)t  gleid)  Der[tebt.  „QTenn 
man  beute  eine  gute  Stund  bot,"  [agte  er,  „da^  man  [ie 
mit  Augen  und  ^b^en,  QDcrnunft  und  allen  Sinnen  gleid)» 
(am  in  da&  ©emüt  biueintrinft  und  nid)t  daran  den?t,  dafe 
es  gcftern  [d)limmer  mar  oder  aud)  be[[er,  und  ob  es  mor» 
gen  be[[er  [ein  roerde  oder  aud)  [d)limmer.  —  QDenn  id)  an 
das  denfen  roollte,  id)  b^b's  Qud)  [d)on  be[[er  gebabt  ab 
bei  Cud)." 

„Q'lid)ts  für  ungut,"  [agte  der  Hausfreund.  „QDas  folgt 
nun  daraus?" 

„3^olgt  daraus,  da§  man  ein  gutes  ©eroi[[cn  b^be.  ^cnn 
das  bö[e  ©eroi[[en  fann  Gcftern  nur  IRor^en  nie  oergeffen." 
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„^ragt  fid)  nun,   AdjunBt,   toqs  mQd)t  er  fröblid)?'' 

Antroort:  „Alles,  toqs  roebet." 

„QDqs  Derftel)t  3\)v  darunter?" 

„CrftUd)  und  oorderfarnft,"  fugt  er,  „die  Spinnen,  ^enn 
die  Spinne  rocbt  iljr  Q'^c^  und  [djlägt  glcid)[Qm  roic  ein 
Krämer  auf  dem  Jaljrmarft  \\)xcn  Stand  auf,  fo  fie  dod) 
md)t8  feil  \)Qti  fondern  fie  roiegt  fid)  l)in  und  V)er  in  der 
luftigen  IRorgcnluft  und  3roifd)en  den  Q'^ofenfträud)en  im 
©arten  und  betet  in  il)rer  Art  aud)  das  Sprüd)lein:  Aller 
Augen  roarten  auf  did),  fonft  rodr'  das  Sprüd)lein  nid)t 
roabr.  ^ernad)  ifet  fie  eine  3=liege  und,  roenn's  fein  Fann, 
3n)ei,  roei^  nimmer,  da&  fie  geftern  feine  gehabt  l)Qt,  und 
denft  nid)t  daran,  roann  der  Sperling  Fommt.  Alfo  mad)t 
et  jedes  Ticrlein  fröblid)  in  den  Pur3en  Tagen  feines  Va» 
feins." 

„Sroeitens,  oerftel)'  id)  darunter,"  fagt  er,  „den  QDeber. 
X)enn  ob  er  fd)on  in  einer  dunFcln  Kammer  fi^t  und  fid) 
Diel  rubren  und  einen  dünnen  ^aden  nad)  dem  andern  ein» 
fd)ic§cn  mu^  in  den  langen  3^^^!/  fo  f'^bt  er  dod),  mie 
fein  'J'un  gcdcibt.  3)as  'J^ud)  roird  glatt  und  feft,  das 
ODerf  lobt  den  THeifter,  und  roenn  er  innebaltet  und  eine 
Prife  nimmt,  dcnft  er:  ^u  ndbreft  did)  deiner §ände  Arbeit, 
roobl  dir!  du  baft  es  gut." 

„drittens,"  fagt  er,  „oerfteb'  id)  darunter  3Kid),  den 
Adjunft.  5)enn  nad)  allen  andern  roebe  id)  nod)  luftige 
Ciedlein,  ^red)rätfel,  ja  Standreden  in  Cuern  Kalender, 
und  alle  Cuere  Cefer  b^ben  mid)  gern.  Sebt,  \)kt  ift  nid)t8," 
fagte  er,  indem  er  die  Xafd)c  umfebrte,  —  „\)xct  ift  nid)t 
oiel  —  \)\cv  ift  die  JKaultrommcl  und  oier  neue  n)eltlid)e 
Cieder,  die  roill  id)  drucfen  laffen  in  'QReutlingen.  QDenn 
roir  fertig  find,  fing'  id)  Cud)  eines  davon." 

„QDiertens  und  endlid)",  fagt  er,  „oerfteb'  id)  darunter 
alles,  TOüs  roebet,  das  \)c\^t:  alle  7Ren\d)zx\.  ^enn  QTebcn 
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oder  "^Oebern  \)C\^t  fo  oicl  als  fid)  bcroegen.  3n  il)m  leben, 
roeben  und  find  roir.  OTeben  b^i&t  vü\)üg  [ein  mit  den 
©licdmo^en,  fd)QJfen  und  arbeiten  mit  den  fänden  etroas 
©Utes." 

„3^olgt  daraus,  Adjunft?" 

„Jolgt  daraus:  QDer  die  §ände  in  den  Sdjo^  legt  und 
nid)t  rübrig  und  emfig  ift  an  [einer  Arbeit,  der  fann  aud) 
nie  red)t  fröbliii)  [ein,  roenn  er  [d)on  [o  au6[icl)t.  X>enn 
es  b^ifet:  ^u  mad)e[t  fröblicb  alles,  roas  roebet." 

„^ragt  [id)  nun  drittens,  Adjunft:  Quorum  b^ifet  es: 
Q3eide,  des  IRorgens  und  des  Abends?" 

Sagt  der  Adjunft:  „QDeil  nid)t  alle  Tages3eiten  glcid) 
find,  ^abt  3\)v  nod)  nie  geacbtct,  roenn  die  Sd)nitter  am 
lu[tig[tcn  [ind?  IRorgens,  roann  [ie  binausgeben,  und  abends, 
wann  [ie  b^inifommen.  Oder  roann  [timmt  Cuer  QRacbbar, 
der  Sd)ubmad)er,  [eine  Nieder  an:  Sü^er  Cbri[t,  du,  du 
bi[t  meine  Qüonne?  Am  IRorgen  freut  er  fid),  dafe  es  an 
die  luftige  Arbeit  gebt.  Cr  fdjneidet  das  Cedcr  3U  und 
3roingt  es  über  den  £!eift,  und  die  3Tiorgenfonne  grü§t  ibn 
3roifd)en  dem  Kird)tum  binein  und  3roifd)en  der  ßßb^tfdjeuer. 
Am  Abend  freut  er  fid),  da&  die  Arbeit  ein  £nde  \)Qt  und 
die  Q^ube  fommt.  ^er  Sd)ub  ift  fertig,  nett  und  obne 
Tadel,  die  crqui(flid)e  Abendluft  roebt  ibm  3um  Jenftcr 
binein,  und  die  Cöffel  und  Gabeln  rubren  fid)  fc^on  in  der 
Scbublade." 

„©ut  gegeben,  AdjunEt;  roas  folgt  daraus?" 

„3^olgt  daraus:  Quer  fein  ©efd)dft  nid)t  in  der  Ordnung 
treibt,  b^ute  alles  tun  roill,  morgens  nid)ts,  oormittags 
fi^t  er  im  ODirtsbaus,  nad)mittag8  mu§  das  ©efdjdft  dod) 
fertig  fein,  alfo  bleibt  er  daran  bis  3Kitternad)t  —  einen 
fold)en  IRenfd)en  Eann  er  nid)t  fröblid)  mad)en,  denn  ein 
fold)er  refpeftiert  die  Tags3eiten  nid)t." 

„Adjunft,"  fügte  der  Hausfreund,"  roenn  3br  alleSprüd)» 
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lein   qI[o   QU63udeutcn  roi§t,   fo   ift   an  Sud)   ein  Pfarrer 
Derloren  gegangen.  Singt  mir  jc^t  Cuer  Ciedlein!" 

X>a  fang  der  Adfunft  durd)  Seefelden  hinauf  das  Cied» 
lein  Dom  König  §ögne.  Cs  roar  bübf<i' 


©lü(f  und  '^Inglücf 

QDie  l)at  3u  einem  'Bauersmann  ein  ^oftor  gefagt? 
„3l)r  £andleute",  fagte  er,  „babt's  dod)  immer  gut.  QDenn 
des  ©etrcidcs  rocnig  gen)od)fen  ift,  fo  üerfauft  il)r  es  um 
einen  teucrn  Preis.  3ft  es  rooljlfcil,  fo  l)abt  \\)v  oiel  3u 
pcr?aufen  und  löfet  aud)  oiel  ©eld."  —  „^mgefel)rt,  £)evv 
XloFtor,"  fagte  der  Bauersmann,  „roir  Fommcn  auf  Feinen 
grünen  '^mdq.  3)enn  roenn  das  ©etreide  teuer  ift,  fo  \)Qhcn 
roir  nid)t  oiel  3U  oerFaufen.  Qüenn  roir  aber  oiel  b^ben, 
fo  ift  CS  rool)lfeil  und  mad)t  uns  dod)  ni»i)t  rcid)."  —  Aud) 
gut  gegeben. 


Cift  gegen  Cift 

Cinem  nüml)aften  Goldfd)mied  bitten  3roei  oornebm  ge* 
Heidete  Perfonen  für  3CKX)  ^aler  Foftbare  Kleinode  ab» 
gekauft  für  auf  die  Krönung  in  "Ungarn.  §ernad)  be3abltcn 
fie  ibm  taufend  Taler  bar,  legten  alles,  roas  fie  ausgefud)t 
batten,  in  ein  Si^äd)telein  3ufammen,  fiegelten  das  Sd)äd)» 
tclein  3u  und  gaben  es  dem  ©oldfd)mied  glcid)fam  als  '^nter» 
pfand  für  die  nod)  fcblende  Summe  roieder  in  QDerroabrung ; 
roenigftens  Fam  es  dem  ©oldfd)itiicd  fo  oor,  als  roenn  es 
das  nämlid)e  rodre.  „On  Dier3ebn  Tagen",  fagtcn  fie,  „bringen 
roir  Cud)  die  fcblende  Summe  und  nebmen  alsdann  das 
Sd)äd)telein  in  Cmpfang."  Alles  rourde  fdiriftlid)  gcmad)t. 
Allein  es  ocrgcben  drei  QDod)cn,  niemand  meldet  fid).  ^cr 
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Kronungstog  gebt  oorüber,  es  geben  nod)  oicr  QDo4)cn 
Dorübcr.  <?ciemand  roill  mebr  nad)  dem  Scbocbtelein  fragen. 
Cndlid)  dQd)te  der  ©oldfd)niied:  „QDqs  [oll  id)  eud)  euer 
Cigentum  büten  auf  meine  ©efabr  und  mein  Kapital  tot 
drinnen  liegen  \)ühtr\l"  Al[o  rooUte  er  das  Sd)äd)telein  in 
^eifein  einer  obrigEeitUcben  Perfon  eröffnen  und  die  bcceits 
empfangenen  lOOO  Taler  binterlegen.  Als  es  aber  geöffnet 
roard,  „lieber,  guter  ©oldfd)mied/'  fagte  der  Aftuarius, 
„roie  feid  3br  non  den  3rcei  Spi^bubcn  ange[d)miert." 
QRdmlicb  in  dem  Scbäd)telcin  lagen  ftatt  Cdelgeftein  Kiefel» 
geftein  und  3^enfterblei  ftatt  ©oldes.  Die  3n)ei  Kaufleute 
waren  fpi^bübifcbe  Tafd)enfpielcr,  böbmi[d)e  Juden,  brad)ten 
das  roabre  Sd)üd)telein  unoermerft  auf  die  Seite  und 
gaben  dem  ©oldfd)mied  ein  anderes  3urü(f,  roelcbes  cbenfo 
ausfab-  „©oldfcbmicd,"  fagte  der  AEtuarius,  „bier  ift  guter 
QRat  teuer.  3\}v  feid  ein  unglü(flid)er  IRann."  Ondem  trat 
rooblgeScidet  und  ebrbar  ein  5^remder  3ur  Türe  b^tein 
und  roollte  dem  ©oldfcbmied  allerlei  frummgebogenes  Silber« 
gef(i)irr  und  einfed)tige  (ein3elne)  Sd)nallen  oerüaufen  und 
fab  den  Spe?ta?el,  „©old[d)mied,"  fagte  er,  als  der  Aftua* 
rius  fort  mar,  „©uer  Ccbelang  mü§t  3br  ©ud)  nid)t  mit 
den  Si^reibern  einlaffen.  f)altet  ©ud)  an  praftifdje  IRönner. 
f)übt  3\)x  das  f)er3,  eine  QTurft  an  eine  Specffeite  3u 
fe^en,  ©ud)  ift  3u  be^en-  *^cnn  ©uer  Sd)5d)telein  oder 
der  QDert  dafür  nod)  in  der  QDelt  ift :  id)  fd)aff '  ©ud)  die 
Spi^buben  roieder  ins  §aus."  —  „QDer  feid  3br,  um  QDer» 
gebung?"  fragte  der  ©oldfd)mied.  —  „3d)  bin  der  3undeU 
frieder,"  erwiderte  der  3=remde  mit  QDertrauen  und  mit 
einem  red)t  liebensroürdig  freundlid)en  Spi^bubengefid)t. 
QDer  den  Frieder  nicbt  perfönlid)  ?ennt  roie  der  §aus* 
freund,  der  Eann  fid)  feine  QDorftellung  daoon  macben,  roie 
ebrlid)  und  gutmütig  er  fid)  aufteilen  und  dem  porfid)tigften 
3Henfd)en  fo  unroidcrfteblid)  das  §er3  und  dos  QDertrauen 
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abftel)lcn  fann  roic  das  ©cid.  Äud)  ift  er  in  der  Tat  fo 
fd)limm  nid)t,  als  man  il)n  3tt)i[cl)en  'Sül)!  und  Ad)ern 
dafür  t)dlt.  Ob  nun  der  Goldfdjmied  nod)  überdies  an  das 
Sprid)n)ort  dad)te,  da^  man  Spi^buben  am  beften  mit 
Spi^bubcn  fangen  fönne,  oder  ob  er  an  ein  anderes  Sprid)» 
roort  dad)te,  dafe,  roer  das  Q^o§  geholt  l)Qt,  der  \)o\e  aud) 
den  3üum  (rcegen  einer  guten  3^reundin  roill  il)n  der  f)aus» 
freund  nid)t  mit  'Tlaraen  nennen),  fur3  der  ©oldfii)mied 
oertraut  fid)  dem  Frieder  an.  „Aber  id)  bitte  Sud),"  [agte 
er,  „betrügt  mid)  nid)t."  „QDerla^t  ©ud)  auf  mid),"  fagte 
der  Frieder,  „und  crfd)re(ft  nid)t  all3ufel)r,  roenn  31)^ 
morgen  früt)  rcieder  um  etroas  Elüger  geroorden  feid!"  QDiel« 
leid)t  ift  der  3^ricder  auf  einer  Spur?  Qlein,  er  ift  nod) 
auf  feiner.  Aber  roer  in  felbiger  QIad)t  dem  ©oldfd)micd 
aud)  nod)  nicr  ^u^cnd  filberne  Cöffel,  fed)8  filberne  Sal3« 
büd)slein,  fcd)s  goldene  9\inge  mit  f  oftbaren  Steinen  l)olte,  das 
roar  der  3^riedcr.  JKand)  geneigter  £efer,  der  auf  il)n  nid)t 
Diel  bultcn  roill,  roird  denfen:  „X)as  gefd)al)  dir  red)t." 
^efto  bcffer.  ^enn  dem  ©oldfdimied  roar  es  aud)  red)t. 
9Iümlid)  auf  dem  Xifd)  fand  er  oon  dem  3u"<i^lf^i^'lc'^ 
einen  cigenl)ündigen  ©mpfangfd)ein,  da^  er  obige  Artifel 
rid)tig  erhalten  l)ube,  und  ein  Sd)reiben,  roie  fid)  der  Gold« 
fd)mied  nun  roeiter  3U  Derl)ülten  babe.  Q^amlid)  er  3cigt  je^t 
nad)  des  ^^rieders  Anleitung  den  ^iebftal)l  bei  Amt  an 
und  bat  um  einen  Augcnfd)ein.  §ernad)  bat  er  den  Amt- 
mann, die  oerlorenen  ArtiFcl  in  allen  3^'tungen  befahnt 
3U  mad)en.  f)ernad)  bat  er,  aud)  das  oerfiegelte  Sd)dd)te» 
lein  mit  feiner  gan3en  ^efd)reibung  mit  in  das  Q)er3eid)ni9 
3U  fe^en,  um  etroas.  ^cr  Amtmann  fal)  ins  Klare  und 
oerroilligte  il)ra  den  QDunfd).  „Ginem  Sonetten  Goldfd)mied", 
dad)te  er,  „fann  ein  IRann,  der  eine  Haushaltung  fü^rt, 
etroas  3um  Gefallen  tun."  Alfo  oerlauft  es  fid)  in  alle 
3eitungen,  dem  Goldfd)mied  fei  geftoblcn  morden  das  und 
340 


dos,  unter  andern  ein  5d)Qd)telem  fo  und  fo  mit  Dielen 
foftboren  Cdclgeftcincn,  die  alle  benannt  rourdcn.  Die 
Q^ad)rid)t  fam  bis  nad)  Augsburg.  „Cöb,"  fd)mun3elte 
dort  ein  böl)mii'd)er  }ud  dem  andern  3U,  „der  ©old[d)mied 
roird  nie  erfahren,  roas  in  dem  Sd)äd)telcin  mar.  QDei^t 
du,  da^  es  ibm  geftoblen  i[t?"  —  „2>e[to  beffer,"  [agte 
der  Cöb,  „fo  mujß  er  uns  aud)  unfcr  ©eld  3urü(fgeben 
und  bat  gar  nid)ts."  Kur3,  die  Betrüger  geben  dem  Frieder 
in  die  ^alle  und  Eommen  roicder  3U  dem  ©oldfcbmied. 
„Seid  (0  gut  und  gebt  uns  i^t  das  5cbäd)telcin!  '7lid)t 
roabr,  mir  bab^n  Cud)  ein  rocnig  lange  roarten  laffcn?" 
—  „Ciebe  Ferren,"  erwidert  der  ©oldfdjmied,  „Cud)  ift 
unterdeffen  ein  großes  '^nglüif  gefdieben,  das  Sd)äd)telein 
ift  eud)  geftoblen.  §abt  ibr's  nod)  in  feiner  ßcitung  ge* 
lefcn?"  Vcx  Qöh  erroiderte  mit  rubiger  Stimme:  „Das 
märe  uns  leid,  aber  das  ^nglü(f  roird  roobl  auf  Cuerer 
Seite  fein.  3\)X  liefert  uns  das  Sd)äd)telein  ab,  roie  roir's 
Cud)  in  die  §ände  gegeben  b^ben,  oder  3\)v  gebt  uns  unfer 
üorausbe3abltcs  ©eld  3urü(f.  Die  Krönung  ift  obnebin 
üorüber."  —  Ularx  fprad)  bin,  man  fpra(^  b^t,  „und  das 
Qlnglücf  roird  eben  dod)  auf  Cuerer  Seite  fein,"  nabm 
roieder  der  ©oldfdjmied  das  QDort.  Denn  im  nämlid)cn 
Augenbli(f  traten  je^t  mit  feiner  3^rau  oier  §atf(^icre  in 
die  Stube,  ba^'ifsfte  IRänner,  roie  fie  find,  und  faxten  die 
Spi^buben.  Das  Scbad)telein  roar  nimmer  auf3utrciben, 
aber  das  3u4)tbQus  und  fo  oiel  ©eld  und  ©eldesroert, 
als  notig  roar,  den  ©oldfd)mied  3U  be3ablen.  Aus  Dan?» 
barfeit  3erri^  der  ©oldfd)mied  bernad)  den  ©mpfangsfd)ein 
des  Frieders.  Aber  der  Frieder  brad)te  ibm  alles  roieder  und 
oerlangte  nidjts  für  feinen  guten  Q^at.  „QDenn  id)  einmal 
ctroa  Don  ©uercr  QDare  benötiget  bin,"  fagte  er,  „fo  roei& 
id)  ja  je^t  den  QDcg  in  ©ucrn  Cadcn  und  3U  ©uerm 
Käftlein.  Qüenn  id)  nur  alle  Spi^buben  3ugrunde   rid)tcn 
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fonnte,"  fagte  er,  „da§  id)  der  cinsige  roäre."  5)enn  cifet^ 
füd)tig  ift  er. 


§ilfe  in  der  Q^ot 

Als  im  ocrtt)id)enen  Spätjabr  der  3iv?el[d)mied  mit  feiner 
^rou  ungcgeffcn  ins  ^ctt  get)cn  roolltc  —  [d)on  feit  drei 
Tagen  mar  ?ein  3^cuer  mc\)x  in  die  Kücl)e  gekommen,  und 
das  le^te  JKäuslcin  b^ttc  fid)  ausquartiert  — ,  da  f(i)i(fte 
x\)m,  wie  gerufen,  der  barbier  non  Q3raffenl)eim  einen 
fetten  Sd)infen,  fo  gro&  als  mand)es  Süulein,  mos  nod) 
ganj  ift,  und  drei  QDürfte  da3u,  fo  lang  roie  GlocP enfeilcr, 
und  der  3ii^fclf<i)nii2d  raupte  nid)t  roarum;  der  geneigte 
Cefcr  roeife  es  aud)  nid)t.  Aber  er  erfährt's. 

Sd)on  Dor  ]q.\)v  und  Tagen  mar  in  Q3raffenl)eim  ein 
fremder  3Hann  in  das  QX)irt5l)aus  3U  den  drei  Q^ofen  ge* 
fommen,  und  der  3ii^fcll'4)"iic<l  fofe  damals  aud)  fd)on 
drin,  etroa  beim  dritten  Sdiöpplcin  oder  beim  nierten.  Als 
der  fremde  eine  ßci^l^ng  daroar  und  dem  3irfclfd)mied 
rocniger  pfiffig  als  el)rlid)  ausfal),  dad)t  der  3itFelfd)mied: 
3d)  roill  ein  ©cfpräd)  mit  \\)m  anfangen.  QDielleid)t  lä^t 
er  fid)  über  den  Cöffel  balbicren.  „3br  feid  rool)l  aud)  3um 
crftcnmal  l)ier,  fcitdcm  der  Qxofcnroirt  dies  fd)öne  §au9 
gebaut  l)Qt/  weil  3\)r  fo  lange  an  einem  Q'lagcl  gefacht 
l)abt  für  Cuern  KaputrocP?"  5)cr  *Jremde  fagte:  „Od)  bin 
aud)  ein  Qllirt,  aber  id)  taufd)te  mein  fiaus  nod)  nid)t 
gegen  diefes,  roenn  eins  nid)t  roäre."  —  „§abt  3i)t  nod) 
namhafte  Sd)ulden  darauf?"  —  „^as  nid)t."  —  „Oder  ried)t 
der  Abtritt?"  —  „J»a8  aud)  nid)t."  —  „Oder  babt  3\)V 
ein  böfes  QDeib  im  §aus?"  —  „X)as  aud)  nid)t,  aber 
fonft  nid)ts  ©utes."  Cndlid)  erfuhr  der  3irfelf<i)n^i2'l  nad) 
einigem  §in»  und  Zerreden  non  dem  fremden,  roie  er  das 
Qlnglüif  \)abt,  in  feinem  §aus  mit  einem  graufamen  ©e« 
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fpenft,  das  alle  7la6;)t  auf  feinem  Speidjer  ern)ad)C  und 
Siegel  freffe,  roie  man  an  den  ^rofamen  febe  und  an  den 
£ü(fen  im  Vad).  Vcv  rool)lbclebrte  Cefer  des  Q^b^i^^län* 
difd)en  Hausfreundes  ift  darüber  im  Qaren,  c^e  man  ibm 
fagt,  da&  dicfes  ©efpenft  nur  ein  bosbafter  D'Zenfcb,  ein 
3^eind  des  ^ausbefi^ers  fönne  geroefcn  fein.  Qldmlid)  es 
mar  fein  eigener  Sd)n)ager,  der  ibm  das  ^aus  oerleiden 
und  feilmadjen  mad)en  roollte.  ^er  3i'^?c^f4)tnied  fagte: 
„Qüenn  3\)x  mit  Qüiffen  nod)  fein  IRenfd)enfleifd)  gcgcffcn 
und  nod)  feinem  QRo^  das  Cinmaleins  abgebört  b^bt,  fo 
ift  Q^at,  roenn's  Cud)  auf  jroei  ©ro§e  Taler  nid)t  an» 
fommt,  einen  fogleid),  den  andern,  roenn  Cud)  gebolfen  ift." 
X)er  3^remdc  griff  fogleid)  in  die  Xafd)e.  ,Je^t  gebt  3um 
Herr  barbier/'  fagte  der  3irfclfd)mied  b^lb  leife,  obgleid) 
fonft  niemand  in  der  Stube  mar,  „und  Qagt  ibm  Cure 
Q^ot.  Anfdnglid)  roird  er  Cud)  fein  öebör  geben,  denn  es 
ift  ibm  bei  Strafe  nerboten.  QDenn  3br  aber  nid)t  nod)* 
la§t,  fo  befommt  3\)v  das  inittcl"  (oder  den  ^U(fel  ooll 
Sd)lage,  dacbte  für  fid)  der  3ii^f2U<i)nii2d).  Als  aber  der 
fremde  3u  dem  barbier  gekommen  mar,  der  ein  gar  oer» 
nünftiger  Utann  ift,  fubr  der  barbier  ibn  an :  „Quer  \)üt 
Cud)  3u  mir  gefd)i(ft?"  —  „Ciner  in  einem  abgefd)abenen 
Qlö(flein  und  in  einer  fcbroar3en  Halsbinde,  bieten  mit 
einer  breiten  meffingenen  Scbnalle  drei  Ringer  bo4)  über 
dem  QRo(ffragen,  bii^ten  auf  dem  Kopf  b^t  er  nod)  uier« 
und3roan3ig  bis  dreißig  Hdrlein  und  dod)  ein  Kamm  drin." 
^a  bob  der  barbier  drobend  und  3ürnend  den  S^igcfitiQ^c 
und  fagte:  „QDart,  oermaledeiter  3ii^felfd)mied,  bab'  id)  did) 
einmal  ausgefundfd)aftet?"  X)er  fremde  aber  fiel  ibm  ins 
Qüort:  „Stellt  £ud)  nid)t  fo  furios,  ^cxv  X>oftor,  id)  roei^ 
alles,  und  \)e\ft  mir  üon  meinem  3iegelfreffer,  oon  meinem 
©efpenft."  ^er  barbier  befam  gute  £aune,  roeil  er  den 
3itfelf(^mied  au6gefundfd)aftet  b^tte.     „3d)  roill  Cud)  ein 

343 


jtmfendcs  9^Quci)puloer  geben,"  fagte  er,  „mit  dem  gebt 
dem  ©eift  auf  den  £eib  und  [d)lagt  il)n,  3\)x  feid  ein 
bandfcfter  IRonn,  mit  einem  braoen  QIDeidenftumpen  leder» 
roeid),  bis  er  oor  Cuc^  3ur  Crdc  fällt,  nur  nid)t  3U  ^od, 
denn  die  ©eifter  bieten  nid)ts  darauf,  wenn  man  fie  3U 
^od  fd)ldgt.  f)ernad)  gel)t  3\)v  Cures  *ZDeges,  damit  der 
Geift  Qud)  unbcfd)rieen  nad)  §aufe  fann." 

Sold)cn  9\at  gab  dem  fremden  Ulann  der  Q3arbier  und 
dad)te  nid)t  daran,  roas  die  Sad)e  für  ein  fd)limraes  Cnde 
nehmen  fönnte.  Aber  fic  nimmt  ein  gutes  Cnde.  Vcx 
Hausfreund  roeiJB  es  fd)on. 

^enn,  roic  gefagt,  im  Dern)id)enen  Spätjal)r  am  Katl)a* 
rincntag,  als  der  barbier  nad)  Obcrroaldsbeim  gel)cn 
lüollte,  fed)8  Stunden  oon  ^raffenl)eim,  toobin  fonft  fein 
QDeg  nid)t  mar,  fcl)rt  er  unterrocgs  ein  in  einem  QDirts» 
baus,  roie  es  einem  einfallen  Fann,  roenn  man  einen  Sd)ild 
ficbt.  Als  er  aber  in  der  Stube  roar  und  den  QDirt  er» 
bli(fte,  erfcbracf  er  gar  febr  und  dad)te:  „O  roeb,  toie 
roerd'  id)  roiedcr  da  bcrausfommcn,"  und  mad)tc  in  der 
Gcfd)n)indigfeit  ein  ?rummes  3Kaul,  dafe  ibn  niemand  fcnncn 
follte,  denn  der  QDirt  mar  der  nämlid)e,  dem  er  das  QRaud)» 
pulocr  gegeben  b^tte,  und  er  roufetc  nid)t,  roie  der  Handel 
ausgegangen  mar.  X)er  QDirt  aber,  roäbrend  er  ibm  ein 
Sd)öpplein  bolte,  fann  bin  und  \)cv.  „^en  3Hann  follt' 
id)  fennen.  QDcnn  er  nid)t  das  THaul  fo  üerdammt  frumm 
im  ©efid)t  bötte,  fo  roär's  der  barbier  oon  ^raffenbeim, 
der  braoe  Ulann,  der  mid)  com  Gefpenft  erlöft  b^t.  Od) 
roill  nur  feben,  roie  er  den  QDein  bineinbringt;"  und  als 
er  b^tnad)  die  crftcn  Cb'^^t^ fragen  an  ibn  getan  ^atxt: 
„QDober  des  Candes  und  roobin?"  fagte  er:  „§err  Cands« 
mann,  nebmt  mir  meine  Qleugierde  nid)t  3um  QDorroi^  auf! 
QDenn  Guer  3Kund  beffer  im  ^lei  läge,  fo  roollt'  id) 
glauben,  3\)v  feid  der  Gregorius  (Cbirurgus  roollte  er  fagen) 
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üon  ^roffenbcim."  ^em  Q3arbicr  ging  der  Ang[ti'd)tt)ci& 
QU8.  „QDcnn  Cud)  mein  frummes  3Kaul  irre  mQd)t/'  [agte 
er,  „fo  mu^  der  QSorbier  üon  'BraffenVieim  ein  gerades 
baben,  und  folglid)  fann  id)  nid)t  der  nämlid)e  fein.  3"» 
dem,  fo  bin  id)  der  Popiermüller  oon  7lcü\)au\cn."  }e^t 
er3Ql)lte  il)m  der  QXlirt  die  gan3e  ©efd)id)te,  und  unmerf» 
lid),  toic  fie  immer  beffer  lautete,  30g  fid)  fein  IRund  immer 
gerader  in  die  Cinic,  „und  3\)v  feid  es  dod)",  rief  endlid) 
der  QfDirt.  —  „^reilid)  bin  id)'s,"  erroidcrtc  der  barbier, 
„id)  biobe  Cud)  nur  ein  roenig  oe^eieren  roollen,  ob  3t)r 
mid)  nod)  fcnnt.  Aber  nid)t  roa^r,"  fagte  er,  „das  IRittel 
bat  geholfen?"  —  „©leid)  aufs  erftemal",  erwiderte  der 
QDirt  und  rief  ooU  ^reude  und  X>anfbarfeit  die  3^rau  und 
die  Kinder  l)ercin  und  beftellte  ein  gutes  IRittagscffen  für 
feinen  el)renrocrtcn  Gaft,  finncnd,  ob  er  il)m  nid)t  fonft 
no(^  eine  C|)rc  antun  fönne.  Als  dal)er  der  barbier  fid) 
cntfd)uldigte,  dafe  er  nod)  nad)  Qllaldsl)eim  auf  den  Katba» 
rinenmarüt  gel)en  und  ein  Säulein  faufcn  rcollc,  da  ging 
eine  freundlid)e  ^eiterfeit  über  das  Angefid)t  des  QDirtes, 
und  fagtc  er  3U  il)m:  „Ci,  ftel)t  Cud)  feine  oon  meinen 
an?"  Je^t  lie^  er  il)m  fed)s  gemäftcte  Sd)rocine,  eines 
größer  als  das  andere,  in  den  f)of  bßrausfpringen.  „^a 
fud)t  Cud)  eine  heraus,  §err  Softor."  ^er  barbier  fam 
in  Q)erlegenl)eit,  fo  ein  5d)roein  ?önne  er  nid)t  be3al)len, 
aud)  nid)t  geroältigen  in  feiner  öeinen  §au6l)altung.  Aber 
der  QDirt  fa^te  ?ur3roeg  eine  am  ^ein.  „X>ie  ift  Cuer." 
Alfo  blieben  fie  beifammen  über  den  JTlittag,  und  als  fie 
genug  gegcffen  und  getrunfen  l)Qtten,  befahl  der  QDirt  dem 
Kned)t,  das  QDdgelein  an3ufpaunen  und  den  §errn  X)oEtor 
und  die  5au  nac^  ^raffenl)eim  3U  fül)ren.  —  X>e8roegen 
fd)i(fte  der  barbier  dem  3^^f<^K4)niied  tags  darauf  den 
Sd)infen  und  die  QDürfte,  roeil  fein  JKutroillen  il)m  da3u 
oerb)olfen   l)fltte.    „Sieb,  Bärbel,"   fagtc  be'^oodjmals   der 

345 


3irFclfd)mied  3U  feiner  ^^rau,  „du  \)a^t  mid)  fd)on  oft  Der» 
Fannt.  IRit  einem  IRann,  roie  id)  bin,  ift  eine  *JrQU  oer» 
forgt." 


^  r  a  f  f  e  nl)  e  i  m  c  r  S  i  c  9  e  0  n  a  d)r  id)  ten 
Dom  Jabr   1813 

^m  Spotfabr  1813  erfuhren  rcir  ^roffenbcimcr  oon  dem 
Krieg  in  Sodjfen  aud)  lange  nid)ts  anders,  als  lauter  Ciebes 
und  Öutes,  roer  nämlid)  fran3Öfifd)  gcfiunt  mar,  und  nie» 
mand  \}anc  bei  'I'urmftrafe  das  f)er3,  etroas  anderes  3U 
roiffen,  nod)  oiel  rocnigcr  3U  fagen,  ausgenommen  ein  luftiger 
Kumpan,  der  Spielmann  in  der  untern  ©äffe,  \)at^6  ge» 
merft.  QPas  tut  der  Spielmann?  Cr  gebt  ins  Amtbous. 
„f)err  Amtmann,  die  §od)3eiten»  und  Kird)n)eibtän3e  rooUen 
beuer  gar  nid)t  red)t  geraten.  QDolltet  3br  mir  und  meinen 
Kameraden  nid)t  erlauben,  dann  und  mann  an  einem  Sonn» 
tag  abends  im  Quoten  £?öroen  eine  Komödie  3U  fpielen  für 
ein  Geringes?"  Der  Amtmann  erroidcrte:  „'Xeid)enauer, 
das  lob'  id)  an  ©ud),  da&  3br  Sud)  lieber  auf  eine  ge» 
3iemlid)e  Art  fortbelfcn  und  Cuern  3Hitbürgcrn  einen  luftigen 
Abend  dafür  mad)en  roollt,  als  da^  3br  roiedcr  Sd)ulden 
mad)t  oder  fteblt."  Alfo  fündcten  fie  auf  den  näd)ften  Sonn» 
tag  eine  nagelneue  Komödie  an.  Cs  fei  die  neuefte,  fugten 
fie,  die  es  gibt.  3n  dcrfclbcn  Komödie  mu^te  einer  mit* 
fpielen,  der  \)\c^  ^ran3,  und  bitte  eine  ^rau  mit  Q^athen 
QDiftoria,  ein  gar  ftattlid)e8,  bo^^^f^ftes  QDeibsbild.  3m 
QDerlauf  der  Komödie  mu^te  es  fid)  fd)iifen,  da^  der  !jran3 
mit  einem  fremden  TRann  QDcrdrufe  bcFam.  Der  3^*"^  9^" 
barSd)impf,  derSd)impf  gebar  Sd)läge,  und  roer  die  meiften 
befam,  roar  nid)t  der  fremde  JRann,  fondern  der  3^ran3, 
alfo  da^  er  3ule^t  feine  3^rau  3U  §ilfe  rief.  QDeil  fie  aber 
Q3iftoria  bic&,  fonnte  er  nid)t  ApoUonia  oder  Kunigunda 
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rufen,  und  alfo  fügetc  es  fid),  dQ§,  Je  met)r  er  Sd)lQge  be» 
lüxn  und  je  beffcr  fie  auffa^en,  dcfto  lauter  rief  er:  „Q)if* 
toria!  QDiEtoria!"  ^aran  Ijaben  roir  ^raffcnbcimcr,  mos 
ücrftöndigc  £eute  unter  uns  find,  jum  erftennial  gcmerüt, 
roie  CS  damals  in  Sad)fcn  ftcljen  raod)te,  und  roas  es  3U 
bedeuten  b^tte,  roenn  man  fdjric:  „QDiftoria!  QDiftoria!" 
Vcv  £)cvv  Amtmann  \)üt  3um  ölü(f  md)ts  gemerft. 


QüunderlicbEeit 

Cs  gibt  fo  rounderlid)e  ^errfd)aften,  da^  es  niemand 
bei  ibncn  ausbolten  fönnte,  roenn  es  nid)t  ebenfo  fd)laue8 
©efindc  gäbe. 

Ciner  oerlangte  früb  im  ^ette  ein  ©las  ooU  QPaffer 
Don  feinem  bedienten.  X)as  Qüaffcr  rcar  niif)t  frifd)  genug. 
„Gefd)roind  ein  anderes!"  Vex  'Bediente  ftellte  das  ©las 
draußen  auf  den  Xifd)  und  \)o\tc  dem  f)errn  ein  3roeites. 
5)a8  ©las  roar  nod)  nidjt  fauber  genug,  „©efdjroind  ein 
anders!"  Vev  bediente  ftellte  es  draußen  auf  den  Xifd) 
und  ^olte  ein  drittes.  X)as  QDaffer  rcar  nid)t  rein  genug. 
„©efd)roind  ein  anderes!"  ^cr  bediente  ftellte  das  dritte 
auf  den  Tifd)  und  brad)te  das  erfte  roieder.  ^as  tranf 
fein  §crr  mit  groJBcm  ©eluft.  „^dtteft  du  mir  diefes  nid)t 
gleid)  3uerft  bringen  fönnen?  ©efd)roind  nod)  fo  eins!" 
^a  brad)te  il)m  der  bediente  das  3roeite  tüieder  und  alfo 
aud)  das  dritte  und  gcftand  nad)gel)ends  feinem  £)cvvn,  da§ 
es  immer  das  nämlid)e  geroefcn  fei. 


3)er   fromme  Q^at 

©in  ad)t3ebnjäl)riger  Jüngling    ging,    nod)    unerfabrcn, 
?atl)olifd)  und  fromm,  3um  erftenmal  aus  dem  ©lternl)aus 
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auf  die  QfDündcrfd)aft.  3n  der  erften  großen  Stadt  auf  der 
^rü(f e  blieb  er  ftebcn  und  roollte  re(i)t8  und  linfs  ein  rocnig 
umfc^aucn,  roeil  er  fürd)tetc,  es  raöd)ten  il)ni  nimmer  oiel 
fold)c  ^rü(fcn  fommen,  an  roeld)e  unten  und  oben  fold)e 
Städte  angebaut  feien  roie  diefe.  Als  er  ober  redjts  um» 
fd)aute,  fam  dal)er  üon  einer  Seite  ein  Pater  und  trug  das 
l)od)n)ürdige  ©ut,  cor  roeld)em  jeder  Katl)oliE  niederkniet, 
der  demütig  ift  und  es  red)t  meint.  Als  er  aber  linfs  um» 
fd)aute,  fam  oon  der  andern  Seite  der  Q3rü(fe  aud)  ein 
Pater  und  trug  aud)  das  l)od)roürdige  ©ut,  oor  roeld)em 
jeder  Katl)olif  niederfniet,  der  demütig  ift  und  es  red)t 
meint,  und  beide  roarcn  il)m  fd)on  gan3  nal)e,  und  beide 
roaren  im  begriff,  an  i^m  Dorbci3uget)en  im  ndmlici)en 
Augcnbli(f,  der  eine  linfs  üon  da^cr,  der  andere  red)ts 
Don  dorther.  X)a  raupte  fid)  der  arme  3Tienfd)  nid)t  3U 
bclfen,  Dor  rocld)cm  t)od)roürdigen  ©ut  er  niederknien,  und 
n)eld)cs  er  mit  öebct  und  £iebe  grüben  foll,  und  es  mar 
ibm  aud)  fd)rocr  3U  raten.  Als  er  aber  den  einen  Pater 
mit  'Scfümmernis  anfd)aute  und  il)n  gleid)fam  mit  den 
Augen  fragte  und  bat,  mos  er  tun  follte,  läd)clte  der  Pater 
roie  ein  ©ngel  freundlid)  die  fromme  Seele  an  und  l)ob  die 
f)ar\d  und  den  3cigcfinger  gegen  den  ^ob^"  ^^^  fonnen* 
rcid)en  ^immel  b>nQuf-  ^ämlid)  oor  dem  dort  oben  foll 
er  niederknien  und  ibn  anbeten,  ^as  toeife  der  Hausfreund 
3u  loben  und  bod)3uad)ten,  obroobl  er  nod)  nie  einen  Q'lofen» 
fran3  gebetet  bat;  fonft  fd)rieb  er  den  lutberifd)cn  Kalender 
nid)t. 


©in  Hausmittel 

©in  fremder  ^Hann  in  einem  QDirtsbaufe  bemerkte  lange 
bei  feinem  Sd)öpplein,  roie  die  ^rau  QDogtin  (der  Q)ogt 
fübrte  die  QX)irtfd)aft)  unaufbörlid)  am  Stricfen  gebindert 
348 


rourdc  dur4)  cttüas  ancJercs.  Cndlid)  fagte  er:  „Cs  fd)cint, 
3\)v  rooUt  ander  ODettcr  prop^eseien,  ^rau  QDögtin.  Cuere 
braunen  Tierlcin  mad)en  Cud)  Diel  3eitDertreib."  Vk  QDirtin 
roard  deffen  fajt  üer[d)ämt  und  fagte:  „31)^  l)abt  mir  nid)t 
[ollen  3ufcl)cn."  X>arauf  erroidcrte  der  5^remde:  „Cin  ^lol) 
ift  dod)  aud)  ein  ©efdjöpflcin,  und  id)  roci^  nid)t;  roarum 
man  nid)t  daoon  reden  [oll.  QDenn  [ie  Cud)  aber  3ur  piage 
find,  und  es  ?ommt  Cud)  auf  einen  QDierund3roan3iger  nid)t 
an,  id)  rooUte  Cud)  rool)l  fagen,  roas  Oljr  tun  müßtet,  da» 
mit  3br  nie  in  Curem  Ceben  einen  ^lob  bekämet."  ^ie 
QDirtin  fagte:  „Cinen  QDicrund3roan3iger  rodr'  es  roobl 
nod)  roert,"  und  als  er  fid)  denfelbcn  üoraus  Ijattc  be3al)lcn 
laffen,  fagte  er  mit  f(^elmifd)em  £äd)eln:  „QRdmlid),  roenn 
Cu(^  ein  Jlob  am  redeten  Arm  bei§t,  mü§t  3\}V  il)n  am 
linFen  fud)en.  'Sei^t  er  Cud)  aber  am  linfen,  fo  fud)t  ibn 
am  redeten.  Alsdann  bekommt  3l)r  geroi^  feinen.  3d)  b^b's 
Don  der  Poli3ei  in  Q3raffenl)eim  gelernt,"  fagte  er.  Cs  mar 
der  3it^2lf4)n^>2d. 


3toei  QDeisfag^ungen 

^ie  erfte  ift  fel)r  merfroürdig,  roenn  fie  roaljr  ift,  und 
man  behauptet's.  Als  oor  Jatir  und  ^ag  oiele  uornebme 
polnifd)e  Ferren  bei  Spiel  und  ^an3  fid)  erlufteten,  trat 
ein  leid)tes,  roegfertiges  QDeibsbild,  eine  3i9eunerin,  in  den 
luftigen  Saal  und  bot  ibncn  ibre  QDeisfagungen  an.  Va 
lam  aud)  ein  feines  junges  ^errlein,  der  nad)malige  ^ürft 
Poniatorosfy,  der  nad)  der  Ceip3iger  Sd)lad)t  am  IQ.  Of» 
tober  1813  das  Ceben  oerloren  bat,  und  ftrecfte  ibr  die 
3arte  §and  entgegen:  „QDeisfage  mir  aud)  etroas  öutes, 
3Hütterlein!  QDas,  meinft  du,  roill  aus  mir  roerden?"  X>a 
fab  die  f)c)ee  den  jungen  dürften  freudig  und  roicder  mit» 
leidig  an.  ,,Ci,  du  fd)mu(fes  ^errlein/'  fagte  fie,  „du  ge» 
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langft  einft  3u  fcltfamen  Stand  und  Cb^cn!  ^öd)tz  die 
^reudc  daran  nur  aud)  länger  roäbten!  Qtimm  cor  den 
elftem  did)  rool)l  in  ad)t!  Cine  Clftcr  dir  den  ©araus 
mad)t."  ^arob  und  ob  andern  QDeisfagungen  diefes  QDei» 
bes  lad)ten  fie  lange,  und  roie  eine  Alfter  daherflog,  [agten 
3u  Poniatorosfy  feine  freunde:  „'7lc\)mt  Cud)  in  ad)t, 
Prin3!  Sel)t  Obr,  roas  dort  fliegt?"  Aber  Poniatorosfy 
crroiderte:  „Seltfam  Amt  und  Cl)i^c  ift  nod)  nid)t  da."  Als 
über  Polen  uon  den  drei  Adlern  3ernid)tet  roar,  rid)teten 
die  Polen  il)re  Augen  und  il)rc  Hoffnungen  auf  ^ranfreid), 
und  Diele  nabmen  fran3Öfifd)e  ^ienfte,  boff^^d,  dajß  durdj 
^ranEreid)  ibre  föniglid)e  Q\cpubli?  roicdcr  foUte  3u  Ceben 
fommcn.  Alfo  batte  aud)  PoniatorosFg  diefe  QDabl  ergriffen 
und  fämpfte  in  den  Tagen  der  Ccip3iger  Sd)lad)t  unter  c.zx\ 
Augen  "Tcapoleons,  ein  ad)tbarer  Strcitgenoffc,  mit  Tapferfeit 
und  ©lü»f,  fooicl  der  16.  OEtober  erleiden  mod)te,  alfo  da^ 
ibn  der  Kaifer  'Tiapoleon  felbigcs  Tages  3um  3Tiarfd)all  oon 
^ranfreid)  ernannte.  X)as  roar  feltfam  Stand  und  QDütde. 
Aber  fd)on  am  19.  auf  der  ^lud)t,  als  alles  drunter  und 
drüber  ging,  ertranE  '  der  neue  3Harfd)all  in  der  ©Ifter. 
elfter  bcifet  der  3^1ufe,  in  roeld)em  er  ertranF.  JRancber 
rcoblberoanderte  £efer  roird  fie  Pennen.  Alfo  roard  auf  eine 
unerroartcte  Qüeife  die  Propbc3ciung  der  ßiößu^^crin  er» 
füllt.  5)cn  Ceid)nam  des  ©rtrunfenen  \)at.  nad)ber  mit  allen 
feinen  goldenen  Q^ingen  und  KoftbarFeiten  ein  3^ifd)er  im 
QDaffcr  gefunden  und  um  öeld  ge5eigt,  aber  üon  allen 
KoftbarEeiten  an  feinen  Ringern  und  in  feinen  Tafd)en  b^t 
er  nid)ts  entwendet,  fondern  ein  Angeböriger  des  Prin3en 
bat  ibn  nad)bcr  in  Cmpfang  genommen  und  den  ^ifcber 
mit  einer  anfebnlid)en  öcldfumme  belobnt. 

X>ie  3roeite  QDeisfagung  lö^t  fid)  3roar  gan3  natürlid) 
crSärcn.  '7iid)t  minder  aber  ift  fie  mcrFroürdig. 

^eFanntlid)  Fonntc  man  dem  großen  König  ^riedrid) 
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Don  Preußen  nid)t  nai^redcn,  da^  er  Ieid)t9laubi9  getuefcn 
fei  in  An[el)ung  der  übernQtürlid)en  VmQC.  QDielmebr  l)Qtte 
er  mQnd)mQl  gern  feinen  Spofe  mit  fold)cn,  die  es  roarcn^ 
ober  nid)t  immer  gelang  es  il)m.  Cines  ^ages  Derfid)erte 
man  ibn  oon  einem  Prediger,  da^  er  roeisfagen  üönnte. 
Alles,  mos  er  oorberfage,  treffe  ein.  ^er  König  befahl, 
den  neuen  Propheten  oor  i\)x\  3U  bringen,  ^nterdeffen  er» 
fundigte  fid)  der  König,  ob  fein  Soldat  im  Arrcft  fei,  der 
das  Ceben  oerroirft  \)übe.  Ja,  es  mar  einer  drinnen.  Alfo 
befahl  er,  den  Delinquenten  auf  die  beftimmte  Stunde  oor 
fein  Eöniglid)es  QlDobn3immer  auf  die  Sd)ildroad)e  3U  fteU 
len.  Als  aber  der  Prediger  fam,  „bubt  3\)v  den  bciliQ^i^ 
©eift  empfangen?"  fragte  ibn  der  König.  —  „3bro  TRaje« 
ftdt,"  fügte  der  Prediger,  „es  roäre  gut,  roenn  ibn  alle 
bättcn."  —  „^efi^t  3\)v  die  öabe  der  QDeisfagung?"  — 
„Ctroas  daüon,  roie  die  £eute  fagen."  —  „3""^  Cxcnipel," 

—  fubr  der  König  fort,  —  „rcas  foll  id)  gefd)n)ind  fragen? 

—  IRan  bringe  den  'Surfdien  bctcin,  der  draußen  Sd)ild» 
voü(i)z  ftebt!  QDie  alt  roird  dicfcr  IRcnfd)  roerden,"  fragte 
er  den  Prediger,  „tooran  roird  er  fterben?"  Der  Prediger 
erroiderte,  diefer  3Henf(^  roerde  nad)  Dielen  Jabren  in  einem 
boben  Alter  fterben.  —  „3br  feid  in  Curer  Probe  fd)led)t 
beftanden,"  uerfe^te  binreißderum  der  König.  „QDiJBt  3\)v," 
fagte  er,  „dafe  id)  morgenden  ^ages  diefen  ^urfcben  b^u» 
fen  laffe?  Cr  ift  ein  Delinquent."  —  Der  Prediger  fagte: 
„Cs  roäre  der  erfte,  der  meiner  QDcisfagung  entliefe."  3tem, 
der  Delinquent  rourde  den  andern  3Horgen  3ur  f)inrid)tung 
aus  Potsdam  biuausgefübrt.  3tem,  dieScbroefter  des  Königs, 
die  f)er3ogin  oon  ^raunfd)roeig  und  die  Prin3effin  Amalia, 
fubren  desfelbigen  IRorgens  nad)  Potsdam  biuein,  da§  fie 
dem  König  einen  guten  ^Horgen  fagen  und  ibm  mit  ibrem 
^efud)  eine  unoermutete  ^Jreude  mad)en  roollten.  Denn 
derfelbige  TRorgen  roar  fd)ön,  faft  3U  fd)ön  3um  §enfeu.  Als 
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fic  aber  an  dem  3^9  oorbcifubrcn  und  den  armen  TRcn' 
fd)cn  auf  feinem  fd)roeren  ^odesgang  erbU(f  ten,  3U(f  te  durd) 
ibre  fürftlid)en  Seelen  ein  3arter  Scl)mcr3.  „Qüas  foU  mit 
diefem  armen  3Henfd)en  roerdcn?"  —  „%xc  §ol)eit,  nim* 
mer  uiel.  Cr  roird  gebenEt."  —  „Qüas  b^t  er  begangen?" 
—  „^as  und  das."  —  Cs  mar  3um  Renten  und  3um  £aufen» 
laffcn,  roic  man  roollte.  X>ie  Prin3effin  befabl,  mit  der  §in« 
rid)tung  nod)  inne3ubalten,  bio  neue  Ordre  fämc.  ^cr  König 
aber  empfing  feine  Sd)roeftern  mit  brüderlidjer  ^reude. 
„QDir  bübcn  eine  ^itte  an  £ud),  geliebter  QSruder/'  fagten 
fie,  „die  3br  uns  roobl  geroäbrcn  möget,  fo  Ob^^  roollt. 
Gebt  uns  darauf  Cuer  föuiglicbes  QDort!"  ^er  König 
mar  in  guter  i?aune  und  tat's.  „QDenn's  möglid)  ift/' 
fagte  er,  „fo  foU's  nicbt  Q'iein  fein."  ^enn  er  meinte,  fie 
feien  desrcegen  geEommen  und  molken  etroas  oerlangen 
für  fid).  Sic  baten  aber  3U  feinem  Crftauncn  um  die  'Be» 
gnadigung  des  Delinquenten.  —  'TDas  mar  3U  tun?  3)a8 
QDort  mar  gegeben.  Alfo  fcbi«fte  er  einen  Adjutanten  mit 
einem  roeißcn  ^üd)lein  binous,  dajß  man  den  X)clinquenten 
roiedcr  3urü(fbrüd)te.  X>cr  König  fegnete  das  32itlid)e  den 
17.  Auguft  1786. 
Der  IRusfetier  fann  in  diefem  Augenbliife  nod)  leben. 


©  l  e  i  d)  e  6    mit  ©leid)cm 

Der  geiftlid)c  ^err  oon  Xrudenbad)  ftand  eines  Q'^ad)* 
mittags  am  ^enfter.  Da  ging  mit  feinem  '^wcvd;)\Q£  der 
Jud  Don  ^raffcnbeim  uorbei.  „QTaufcl,"  rief  ibm  der  geift- 
licbe  f)err,  „raenn  du  mir  3U  meinem  Qvo^  einen  guten 
Käufer  roeifet,  QO  Dublonen  ift  es  roert,  fo  befommft  du  . ." 
—  „^Qi  roas  befomm  id)?"  —  „Cinen  Sacf  f)abcr."  —  Cs 
tjergingen  aber  drei  QDod)en,  bis  der  Jud  den  recbtcn  £ieb- 
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hahci  fand,  der  namlid)  6  Dublonen  ract)r  dafür  bc3at)lte, 
als  es  rocrt  roar,  und  unterdeffen  ftieg  der  Preis  des 
^abers  fci)neU  auf  das  2)oppelte,  roeü  die  ^'ransofcn  überall 
auffauften;  damals  tauften  fie  noi^.  Alfo  gab  der  geift« 
lid)e  £)cxx  dem  Juden  ftatt  eines  gansen  Sacfes  uoU  einen 
falben.  „Q)ieUeid)t  befel)r'  id)  il)n/'  dad)te  er,  „wenn  er 
fiebt,  da§  mir  aud)  gered)t  find  in  Handel  und  QDandel." 

X>as  roar  nun  3U  nebmcn,  roie  man  rooUte.  Vcv  Jud 
nat)m's  aber  für  red)t  und  billig.  „QDart  nur,  ©alled)," 
dad)te  er,  „du  ?ommft  mir  roieder." 

'^ad)  Jabresfrift  ftand  der  geiftlid)c  £)cvx  oon  Truden» 
bad)  am  ^cnfter,  und  der  }ud  oon  ^raffen^eim  ging  durd) 
das  ^orf.  „Q'Iaufel,  rief  it)m  der  gciftlid)e  §err,  „roenn 
du  mir  3u  meinen  3roci  fetten  Od)fen ..."  —  „"Tla  roas  be« 
?omm'  id),  rocnn  id)  Cud)  einen  guten  Käufer  fd)affe?"  — 
„Sroei  Grofee  Xaler." 

Je^t  ging  der  }ud  3U  einem  Derunglü(f  ten  ^He^gcr,  der 
fd)on  lange  fein  IRcffer  mel)r  fül)rt,  roeil  alles  guttut  nur 
folange  es  mag,  3.  03.  das  Sd)uldigbleiben.  Cndlid)  fügte 
er  3u  feinen  imex  legten  Kunden:  „3d)  roeijß  nid)t,  id)  bin 
feit  einiger  ßeit  fo  roeid)mütig,  dafe  id)  gar  fein  Q3lut  mel)r 
fet)en  fann,"  und  fd)lo§  die  IRe^ig  3U.  Seitdem  b^i&t  er 
3um  Qlbernamen  der  JJIe^gcr  ^lutfd)eu  und  narrte  fid) 
roie  der  3ii^f2lfd)mied  non  Seinen  Künften  und  Projekten, 
roie  roirHid)  eins  im  QDerE  ift.  X)enn  an  il)tn  fud)te  und 
fand  der  Jud  feinen  3Kann  und  fagte  il)m,  roas  3U  fangen 
fei,  und  auf  roeld)e  Art.  Qlad)  3roei  ^agen  famen  die  bei* 
den  3u  dem  gciftlid)en  §errn.  Aber  roie  roar  der  3Ke^ger 
auöftaffiert?  3n  einem  l)ülbneuen,  brauntüd)enen  Q^ocP,  in 
langen  fd)ön  geftreiften  ^einHcidern  oon  ^ard)ent,  um 
den  £eib  eine  leere  ©eldgurt,  am  3^inger  einen  lotfd)roeren 
filbernen  Q^ing,  ein  dito  £)cvi  im  f)emd  unter  dem  fd)ar* 
lad)enen  03rufttud),  \)\x\tev  fid)  \)cv  einen  rool)lgenül)tten 
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5und,  alles  auf  des  }udcn  ^ürgfd)Qft  jufammengcborgt, 
nid)ts  fein  eigen  als  das  rote  öe[id)t.  X>ie  Od)[en  rourden 
funftmö^ig  umgangen,  betaftet,  mit  den  Augen  geroogen 
und  tüie  mit  einer  Klafter[d)nur  gemeffen.  —  ,;^Q,  roie 
jaufer."  —  „'^maniig  Dublonen,"  —  „Sieb3ebn!"  —  »^crr 
Adlerroirt,"  (agte  der  }ud,  „mad)t  neun3ebn  draus,  3\)x 
üerfauft  Cud)  nid)t."  —  „Sie  Od)[en  find  bran,"  fagte  der 
Q31utfd)eu;  „roenn  id)'s  3roci  Stunden  früher  gemußt  bätte, 
als  meine  ©urt  nod)  üoU  mar,  da^  id)  fie  alfoglcid)  faffen 
Eönnte,  fo  rodren  fie  mir  ein  paar  Dublonen  mebr  tocrt. 
Aber  am  Freitag  \)oV  id)  fie  für  ad)t3ebn,"  und  30g  den 
ledernen  Beutel  aus,  als  roenn  er  ctroas  draufgeben  roollte. 
^nterdeffen  flüftcrte  der  Jude  dem  geiftlidjen  §errn  ctroas 
in  das  Obr,  und  „roenn  Ob'^  für  die  Jungfer  Köd)in  3roei 
©ro&e  Taler  in  den  Kauf  geben  rooUtet,"  fprad)  er  dem 
3Ke^ger  3U,  „fo  fönnt  3br  die  Ocbfen  alfoglcid)  mitneb' 
men  für  neun3ebn.  Obr  feid  ein  ©b^cnmann  und  der  ^err 
Scd)ant  ift  aud)  fo  einer.  Am  Freitag  bringt  Ob'^  »bw  das 
©cid."  Scr  Kauf  roar  ridjtig,  3roei  öro^c  Taler  gingen 
auf  die  §and.  „§err  Adlerroirt,"  fagte  der  }ud,  „3br  babt 
einen  guten  f)andcl  gcmad)t," 

Alfo  trieb  der  ^lutfd)eu  die  fd)6ne,  fette  ^eute  fort. 
Sie  mciften  geneigten  Cefer  aber  roerden  bereits  merfen, 
dafe  der  f)err  Sed)ant  fein  ©eld  am  <Jreitag  nod)  nid)t 
befam.  ©ines  *3Rad)mittags,  nad)  oier  QX)od)en  oder  nad) 
fed)s,  ftand  der  gciftlid)e  §err  oon  Trudenbad)  am  ^en» 
fter,  und  der  }ud  ging  durd)  das  Sorf.  „Q^aufel,"  rief 
der  geiftlid)e  §crr  ibm  3u:  „roo  bleibt  der  Adlerroirt?  3d) 
babe  mein  Geld  nod)  nid)t."  —  „Q^a,  roo  roird  er  bleiben," 
fagte  der  'iJiaufel.  „©r  roird  roarten,  bis  eine  Sublone  das 
doppelte  gilt,  alsdann  bringt  er  ©ud)  ftatt  neun3cbn  neun 
und  eine  bolti^-  '2)erliert  3br  etroas  dabei?  §ab'  id)  cor 
einem  }abr  an  meinem  f)abcr  etroas  oerloren?" 
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^a  ging  dem  §crrn  ^cd)Qnt  ein  Cid)t  auf. 

^06  Artigftc  an  diefer  gan3en  ©e[d)id)te  ift  die  QDal)r» 
beit.  ^er  Jud  \)üt  es  nad)gel)end8  felber  er3äl)lt  und  ge» 
rübmt,  roic  cbrlid)  der  3Hc^ger  an  dem  Sd)cidcroeg  im 
QDald  mit  il)m  geteilt  })ahe.  „QDas  er  geton  \)at,"  fagte 
er,  „den  fd)önften  l)Qt  er  für  fid)  bebalten  und  mir  den 
geringern  gegiben." 


2)  c  r   oeracbtetc  Q^at 

TRan  darf  nie  roeniger  ge[d)n3ind  tun,  roenn  etroas  ge« 
fd)eben  foll,  als  wenn  man  auf  die  Stunde  einbalten  roill. 
Gin  3^ufegänger  auf  der  QSafler  Strafe  drebte  fid)  um  und 
fab  einen  rooblbeladenen  QTagen  fd)nell  bunter  fid)  beteilßn. 
„Vcm  mufe  C8  nid)t  arg  preffieren,"  dad)te  er.  —  „Kann 
id)  Dor  Xorfd)lu&  nod)  in  die  Stadt  fommen?"  fragte  ibn 
der  ^ubrmann.  —  „Scbroerlid)/'  fagte  der^ufeganger,  „dod) 
wenn  3br  recbt  langfam  fabrt,  Dielleid)t.  3d)  roill  aud) 
nod)  binein."  —  „QDie  roeit  ift's  nod)?"  —  „"^^od;  3roei 
Stunden."  —  n^h"  dad)te  der  "Jubtroann,  „das  ift  ein» 
fältig  geantroortet.  QDas  gilt's,  es  ift  SpaJBDogel."  QDcnn 
id)  mit  Cangfam?eit  in  jroei  Stunden  bineinfomrae,  dad)te 
er,  fo  3roing'  id)'8  mit  ©efd)roindig?cit  in  andertbalber  und 
bab's  defto  geroiffer.  Alfo  trieb  er  die  Pferde  an,  da§  die 
Steine  daoonflogen  und  die  Pferde  die  €ifen  cerloren.  ^er 
Cefer  merCt  etroas.  „QDas  gilt's,"  den?t  er,  „es  fubr  ein 
Q^ad  Dom  QDagen?"  Cs  ?ommt  dem  fiausfreund  aud) 
nid)t  darauf  an.  Cigentlid)  aber,  und  die  QDabrbeit  3U 
fagen,  brad)  die  bintere  Ad)fe.  Kur3,  der  ^ubrmann  mu§tc 
fcbon  im  ndd)ften  ^orf  über  QIad)t  bleiben.  An  ^afel  roar 
nimmer  3U  denken.  5)er  9^u&gänger  aber,  als  er  nad)  einet 
Stunde  durd)  das  X)orf  ging  und  ibn  oor  der  Sd)miede 
erbli(fte,  bot  er  den  ß^iQ^finger  in  die  £)ö\)c.   „f)ab'  id) 
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Cud)   md)t  gctDornt/'    fagtc  er,    ,,l)Qb'.id)  nid)t   gcfagt: 
Qüenn  Obr  longfam  fQl)rt!" 


5)cc  Sd)ne  ider   inPenfa 

€in  red)t[d)Qffcner  KalcndcrmQd)cr,  3um  ^cifpiel  der 
Hausfreund,  \)at  von  ©Ott  dem  ^errn  einen  Dornel)men 
und  freudigen  ^eruf  empfangen,  namlid)  da^  er  die  QDegc 
aufde(fe,  auf  rceld)en  die  eroige  QDorfcbung  für  die  .Öilfc 
forgt,  nod)  ebe  die  Q^ot  da  ift,  und  da§  er  fundmad)e  das 
Cob  Dortrefflicber  3Tlenfcben,  fie  mögen  dod)  aucb  ftecfen, 
faft  roo  fie  roollen. 

3)er  Sd)neider  in  Penfa,  roas  ift  das  für  ein  3Tidnnlein ! 
Sed)sund3roan3ig  Gefeilen  auf  dem  Q3rett,  jabraus  jabrein 
für  \)a\b  Q^u^land  Arbeit  genug,  und  dod)  fein  Geld,  aber 
ein  frober,  bciterer  Sinn,  ein  Gemüt  treu  und  föftlicb  roie 
Gold  und  mitten  in  Afien  deutfd)e0  Q3lut  rbeinländi[d}er 
Hau8freundfd)aft. 

3m  Jabr  1812,  als  9\u^land  nimmer  Strafen  genug 
batte  für  die  Kriegsgefangenen  an  der  Q3ere3ina  oder  in 
QDüna,  ging  eine  aud)  durd)  Penfa,  roeldjes  für  fid)  fdjon 
mebr  als  einbundert  Tagercifen  roeit  uon  Cabr  oder  Pfor3» 
beim  entfernt  ift,  und  roo  die  befte  deutfd)e  oder  englifcbe 
Qlbr,  roer  eine  b^t/  nimmer  redjt  gebt,  fondern  ein  paar 
Stunden  3u  fpat.  3n  Penfa  ift  der  Si^  des  erften  ruffifdjcn 
Stattbalters  in  Afien,  roenn  man  Don  Guropa  aus  b^rein« 
fommt.  Alfo  rourden  dort  die  Kriegsgefangenen  abgegeben 
und  übernommen  und  alsdann  roeiter  abgefübrt  in  das  tiefe, 
fremde  Afien  binein,  roo  die  Cbriftenbeit  ein  Gnde  bat  und 
niemand  mebr  das  Q)oterunfer  ?ennt,  roenn's  nid)t  einer 
gleicbfam  als  eine  fremde  Qüare  aus  Guropa  mitbringt. 
Alfo  famen  eines  Tages  mit  5ran3ofen  meliert  aud)  fed)» 
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3cl)n  cl)einlQndi[d)e  Ferren  Cefer,  bQdifci)c  Offi3icre,  die  do» 
mob  unter  den  ^al)nen  Q^opoleons  gedient  bitten,  über 
die  Sd)lQd)tfeldcr  und  ^rQndftätten  oon  Curopa  ermattet, 
EranE,  mit  erfrorenen  ©liedma^en  und  fcl)lcd)t  geseilten 
QDunden,  obnc  Geld,  ot)ne  Kleidung,  o^ne  Xroft  in  Penfa 
an  und  fanden  in  diefem  unl)eimlid)en  Cand  fein  0\)V 
mebr,  das  i\)vc  Sprad)e  oerftand,  fein  §er3  me^r,  das  \i6) 
über  ibre  £eiden  erbarmte.  Als  aber  einer  den  andern  mit 
troftlofer  JKienc  anbli(fte:  „QDas  wird  aus  uns  roerden?" 
oder:  „QDann  roird  der  Tod  unfermClend  ein  Cnde  macben, 
und  roer  roird  den  legten  begraben?"  da  üernabmen  fic 
mitten  durd)  das  ruffifcbe  und  fofafifcbe  Kauderroelfd)  roie 
einCoangelium  oom^immel  unoermutct  die  Stimme:  „Sind 
feine  ^eutf(^c  da?"  und  es  ftand  oor  ibnen  auf  3roei  nid)t 
gan3  gleicben  G^üfeen  eine  liebe,  freudige  ©cftalt.  X>as  mar 
der  Sd)neider  von  Penfa,  Jran3  Rnton  Cgetmeier,  gebürtig 
aus  QSretten  im  "3le(f arfreis,  öro5be^3ogtum  ^aden.  ^at 
er  nid)t  im  }abr  1779  das  ^androerf  gelernt  in  IRann» 
beim?  £)cxnad)  ging  er  auf  die  QX'anderfd)aft  nad)  Qlürn» 
bcrg,  bcrnad)  ein  roenig  nad)  Petersburg  binein.  Cin  Pfül3cr 
Sd)neider  fd)lagt  fieben  bis  ad)t  lRa\  bundert  Stunden  QDegs 
nid)t  bod)  an,  roenn's  ibn  inroendig  treibt.  3n  Petersburg 
ober  lieJB  er  fid)  unter  ein  ruffifd)es  KanalleriesQ^egiment 
als  9^egimentsfd)neider  engagieren  und  ritt  mit  ibnen  in 
die  fremde  ruffifd)e  QDelt  bi^^ii^;  ^o  alles  anderft  ift, 
nad)  Penfa,  bald  mit  der  QRadel  fted)end,  bald  mit  dem 
Scbroert.  3n  Penfa  aber,  roo  er  fid)  nad)ber  bäuslid)  und 
bürgerlid)  niederließ,  ift  er  je^t  ein  angcfebcnes  IRännlein. 
QDill  jemand  in  gan3  Afien  ein  fauberes  Kleid  nad)  der 
3Kode  boben,  fo  fd)icft  er  3u  dem  deutfd)en  Sd)neider  in 
Penfa.  QDerlangt  er  etroas  oon  dem  Stattbalter,  der  dod) 
ein  Dornebmer  ^err  ift  und  mit  dem  Kaifer  reden  darf,  fo 
bot's  ein  guter  freund  t)om  andern  t)erlan9t,  und  b^t  auf 
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dreiJBig  Stunden  'SDeges  ein  IRcnfd)  ein  "^Inglüif  oder  einen 
3d)mcv^,  fo  Dcrtraut  er  fid)  dem  Sd^ncider  oon  Penfa  an, 
er  findet  bei  it)m,  toüs  \\)m  fel)lt,  Xroft,  Q^at,  §ilfe,  ein 
§er3  und  ein  Auge  ooll  £iebc,  Obdad),  Xi[d)  und  'Bett, 
nur  fein  ©cid. 

Cinem  ©emüte,  roie  diefes  mar,  das  nur  in  Ciebc  und 
QDoljltun  reid)  ift,  blüljte  auf  den  Sd)lad)tfeldern  des 
Jq\)vc6  1812  eine  fd)öne 'Jreudenernte.  So  oft  ein  Trane» 
port  oon  unglü(flid)en  ©efangcncn  fam,  roarf  er  Sd)erc 
und  eile  roeg  und  roor  der  erfte  auf  dem  Pla^e,  und 
„Sind  Feine  X>cut[d)e  da?"  roar  feine  erfte  ^rage.  ^cnn 
er  boffte  Don  einem  Tag  3um  andern,  unter  den  ©efan» 
genen  £andsleute  an3utrcffcn,  und  freute  fic^,  roie  er  it)nen 
©utee  tun  rooUte,  und  liebte  fie  fd)on  jum  ooraus  ungc» 
febener  QDeife,  roie  eine  ^rau  ibr  Kindlein  fcbon  liebt  und 
ibm  ^rci  geben  Fann,  ebe  fie  es  bot.  „QDenn  fie  nur  fo 
oder  fo  auofübcn",  dad)tc  er.  „QDenn  ibnen  nur  aud)  red)t 
oiel  fcblt,  damit  id)  ibnen  red)t  nicl  ©utes  erroeifcn  Fann." 
X)od)  nabm  er,  roenn  Feine  ^eutfd)en  da  roaren,  aud)  mit 
^ranjofen  uorlicb  und  erleid)terte  ibnen,  bis  fie  roeitcr» 
gefübrt  rourdcn,  ibr  ©Icnd,  als  nad)  Kräften  er  Fonnte. 
diesmal  aber,  und  als  er  mitten  unter  fo  oiele  geneigte 
£cfer,  aud^  Saruiftodter  und  andere  bineinrief:  „Sind  Feine 
^eutfd)c  da?"  —  er  mufete  3um  3roeitenmal  fragen,  denn 
das  erftemal  Fonnten  fie  cor  Staunen  und  Qlngeroijsbcit 
nid)t  antroortcn,  fondern  das  füjßc  deutfd)e  Qüort  in  Afien 
oerQüng  in  ibrcn  Obren  roie  ein  ^arfenton,  und  als  er 
borte:  „X)eutfd)c  genug,"  und  oon  jedem  erfragte,  roober 
er  fei  —  er  roar'  mit  IRedlenburgcm  oder  Kurfacbfen  aud) 
3ufricdcn  geroefen,  ober  einer  fagte:  „Q)on  IRannbeim  am 
Q^bcinftrom",  als  roenn  der  Scbneider  nid)t  nor  ibm  ge» 
raufet  bätte,  roo  3Ttannbeim  liegt,  der  andere  fagte:  „QDon 
^rud)fal",  der  dritte:  „Q)on  Heidelberg",  der  oierte:  „QDon 
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©od)6beim";  da  30g  es  roie  ein  roarmes,  auflöfendes  'STqu* 
loetter  durd)  den  9Qn3en  Sd)neider  bindurd).  „Qlnd  id)  bin 
oon  QSretten,"  [agte  das  b^vrlidje  Gemüte,  ^rQn3  Anton 
Cgetmeier  oon  Bretten,  roie  Jofept)  in  Ägypten  3U  den 
Söbnen  Osraels  fagte:  „3d)  bin  Jofepb,  euer  Bruder" — 
und  die  Tranen  der  ^reude,  der  QDebmut  und  b^i^ig^" 
^eimatsliebe  traten  allen  in  die  Augen,  und  es  roar  [d)n)er 
3U  (agen,  ob  fie  einen  freudigem  3^und  an  dem  Sd)neider 
oder  der  Sd)neider  an  feinen  £andsleuten  mad)te,  und 
welcher  Xeil  am  gerül)rteften  mar.  Je^t  führte  der  gute 
3Kenfd)  feine  teuern  Candslcutc  im  Xriumpb  in  feine  QDob» 
nung  und  beroirtete  fie  mit  einem  erqui(flid)en  3Hal)l,  roie 
in  der  ©efd)roindigfeit  es  auf3utreiben  roar. 

Je^t  eilte  er  3um  Stattbalter  und  bat  il)n  um  die  ©nade, 
dafe  er  feine  £andsleute  in  Penfa  beljalten  dürfe.  „Anton," 
fagtc  der  Statthalter,  „roann  b^b'  id)  Cud)  etroas  abge» 
fd)lagen?"  Je^t  lief  er  in  der  Stadt  b^i^um  und  fud)te 
für  diejenigen,  roeld)e  in  feinem  §aufe  nid)t  Pla^  bitten, 
bei  feinen  'Jrcunden  und  ^cfannten  die  beften  Quartiere 
aus.  }e^t  mufterte  er  feine  ©üfte,  einen  nad)  dem  andern. 
„§err  Landsmann,"  fagte  er  3U  einem,  „mit  Curem  Qüeijs« 
3eug  fiebt's  roindig  aus.  3d).roerde  Cud)  für  ein  bo^ti^s 
^u^end  neue  §emder  forgen.  —  3br  braud)t  aud)  ein  neues 
'Köcflein,"  fagte  er  3U  einem  andern.  —  „Cuers  fann  nod) 
geroendet  und  ausgebeffert  roerden,"  3U  einem  dritten,  und 
fo  3u  allen,  und  augenblidlid)  rourde  3ugefd)nitten,  und  alle 
fed)sund3roan3ig  ©efcllen  arbeiteten  Tag  und  Q'iad)t  an  Klei« 
dungsftücfen  für  feine  roerten  rbeinländifd)en  Hausfreunde. 
3n  roenig  Tagen  roaren  alle  neu  oder  anftändig  ausftaf« 
fiert.  ©in  guter  3Henfd),  aud)  roenn  er  in  Quoten  ift,  mi^» 
braud)t  niemals  fremde  ©utmütigfcit;  desroegen  fagten  3U 
ibm  die  rbeinländifd)en  Hausfreunde:  „H^tr  Landsmann, 
Derred)net  ©ud)  nid)t.  ©in  Kriegsgefangener  bringt  feine 
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3TIün3en  mit.  5o  roiffen  roir  and)  nid)t,  roie  roit  Cud)  für 
Cure   großen  Auslagen    roerden    fd)Qdlos    Ijaltcn   fönnen, 
und  roann."   2)rQuf  erroiderte  der  Sd)neider:    „Od)  finde 
l)inlänglid)e  £nt[d)Qdigung   in  dem  6efül)l,   3bnen  \)c\fcn 
3U  fönnen.  ^cnu^cn  Sie  alles,  mas  id)  l^abci  Scl)cn  Sie 
mein  §au6  und  meinen  ©arten  ab  den  Obrigen  anl"  So 
Fur3  roeg  und  ab,  roie  ein  Kaifer  oder  König  [pri(i)t,  rocnn 
eingefaßt  in  QDürde  die  ©ütc  l)ei^DotbU(f t.  Vcnn  nid)t  nur 
die  bobß  fürftlid)e  ©eburt  und  ©ro^mut,  fondern  aud)  die 
liebe  bäusUi^e  ^emut  gibt,   obne  es  3U  roiffen,  bisrceilen 
den  $cr3en  föniglid)e  Sprüd)e  ein,   ©cfinnungen  obncbin. 
}e^t  fübrt  er  fie  freudig  roie  ein  Kind  in  der  Stadt  bei 
feinen  freunden  \)cxum  und  mad)te  Staat  mit  ibnen.  ^ct 
Kalender  bot  f^^t  nimmer  "^cit  und  Q^aum  genug,  alles 
©Ute  3U  rübmen,  rcas  er  feinen  freunden  erroies.  So  febr 
fie  3ufrieden  roaren,   fo  roenig  mar  er  es.   Jeden  Xag  er» 
fand  er  neue  3Tcittel,  ibnen  den  unangenebmen  3uftQnd  der 
Kricgsgefangenfd)aft  3U  erleid)tern  und  das  fremde  Ccbcn 
in  Aficn  angcnebm  3U  mad)cn.  QDar  in  der  lieben  §eimat 
ein  bob^ö  ©eburts-  oder  QRamcnsfcft,  es  rourde  am  näm» 
lieben  Tag  non  den  Treuen  aud)  in  Afien  mit  ©aftmabl, 
mit  QDioat  und  ^reudcnfeucr  gcbaltcn,  nur  etroas  fröbcr, 
rocil  dort  die  Qlbren  falfd)  geben.  Kam  eine  frobe  llad)' 
rid)t  Don  dem  Q)orrü(fen  und  dem  Siege  der  bobcn  Alli» 
ierten  in  ^eutfd)land  an,  der  Sd)neider  mar  der  erftc,  der 
fie  raupte,  und  feinen  Kindern  —  er  nannte  fie  nur  nod) 
feine  Kinder  —  mit  ^rcudentrdnen  3ubrad)te,  darum,  dajß 
fid)    ibre  ©rlöfung  nabte.    Als   einmal  ©eld   3ur  Qlnter» 
ftü^ung  der  ©efangcnen  aus  dem  QDatcrland  anPam,  uiar 
ibre  erfte  Sorge,  ibrem  QDobltöter  feine  Auslagen  3U  ner« 
guten.    „Kinder,"   fügte  er,    „nerbittert  mir  meine  ^reude 
nid)t!"  —  „QDater  ©getmcier,"    fugten   fie,    „tut    unferm 
§cr3cn  nid)t  roebe!"  Alfo  mad)te  er  ibnen  3um  Sf^ein  eine 
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Seine  QRcd)nung,  nur  um  fie  nid)t  3U  betrüben  und  um 
das  öeld  roieder  3U  iVireui  QDergnügcn  ansuroenden,  bis  die 
le^te  Kopefe  aus  den  fänden  roar.  Sqs  gute  ©eld  lüor 
für  einen  andern  ©ebraud)  3U  bestimmen,  aber  man  fann 
nid)t  an  alles  denfen.  X)enn  als  endlid)  die  Stunde  der 
Crlöfung  [d)lug,  gefeilte  fid)  3ur  3^reude  ol)ne  IRa&  der 
bittere  Sd)mer3  der  Trennung  und  3U  dem  bittern  Sd)mer3 
die  Q'Iot.  Xtenn  es  fel)le  an  allem,  rcas  3ur  Qlotdurft  und 
3ur  QDorforge  auf  eine  fo  lange  Q^eife  in  den  Sd)rc(fni[fen 
des  ru[fifd)cn  QDintcrs  und  einer  unroirtbaren  ©egend  nötig 
mar,  und  ob  aud)  auf  den  IRann,  folange  fie  durd)  9^u|b» 
land  3U  reifen  Ratten,  töglid)  13  Kreu3er  Derabreid)t  rour» 
den,  fo  reid)te  dod)  das  roenige  nirgends  Ijin.  X>arum  ging 
in  diefen  legten  Tagen  der  Sd)neider,  fonft  fo  frobcn,  leid)» 
ten  IRutes,  ftill  und  nad)dcn9id)  l)ctum,  als  der  etroas 
im  Sinn  \)at,  und  roar  roenig  met)r  3U  §aufe.  „©s  get)t 
ibm  red)t  3U  §er3en",  fagten  die  rl)einländifd)en  Ferren 
Hausfreunde  und  merkten  nid)ts.  Aber  auf  einmal  Eam  er 
mit  großen  3^reudenfd)ritten,  ja  mit  cerSärtem  Antli^  3U» 
rücP:  „Kinder,  es  ift  Q^at,  ©eld  genug!"  —  Qüas  roar's? 
^ic  gute  Seele  \)ütxz  für  3roeitaufend  Q^ubel  das  £)auQ 
oerfauft.  „3d)  roill  fd)on  eine  "^nterfunft  finden,"  fagte  er, 
„roenn  nur  3\)v  ol)ne  £eid  und  Ulangel  nad)  X>eutf(^land 
fommt."  O  du  beiligßs,  lebendig  geroordenes  Sprüd)lein  des 
©oangeliums  und  feiner  Ciebe:  „QDerfaufe,  roas  du  t)aft, 
und  gib  es  denen,  die  es  bedürftig  find,  fo  roirft  du  einen 
Sc^a^  im  f)immel  b^ben."  X)er  roird  einft  roeit  oben  rechts 
3U  erfragen  fein,  roenn  die  Stimme  gefprod)en  \)üt:  „Kommt, 
\\}x  ©efegneten!  3d)  bin  Ijungrig  geroefen,  und  i\)v  \)Q.ht 
mid)  gefpeift,  id)  bin  na(f t  geroefen,  und  \\)x  Ijabt  mid)  ge» 
Beidet,  id)  bin  franE  und  gefangen  geroefen,  und  il)r  b)Qbt 
eud)  meiner  angenommen."  ^od)  der  Kauf  rourde,  3U  großem 
Xroft  für  die  edeln  ©efangenen,  roieder  rücPgüngig  gemacht. 
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Q7id)t5deftorocniger  brad)tc  er  auf  andere  Art  nod)  einige 
b)undcrt  9\ubcl  für  fie  3u[ammcn  und  nötigte  fie,  roae  er 
l)atte  Don  foftbarem  ru[)'i[d)cm  Pe^rocrF,  mit5uncl)men,  um 
es  unterroego  3u  cerEaufcn,  roenn  fie  ©eldes  bedürftig 
roaren  oder  einem  ein  "^nglücf  roiderfül)rc.  ^en  Abfd)ied 
roill  der  f)ausfreund  nid)t  befd)rciben.  Keiner,  der  dabei 
mar,  oermag  es.  Sie  fd)ieden  unter  taufend  Segensrcün» 
fd)en  und  Tränen  des  SanFes  und  der  £iebe,  und  der 
Sd)neider  geftand,  da§  diefcs  für  il)n  der  fd)mer3lid)ftc 
■Jag  feines  Cebens  fei.  ^ie  Q^eifendcn  aber  fprad)en  unter« 
roegs  unaufl)örlid)  und  nod)  immer  r>on  il)rem  QDater  in 
Penfa,  und  als  fie  in  ^ialyftocf  in  Polen  rool)lbel)alten 
anFamen  und  ©eld  antrafen,  fd)i(ften  fie  ibm  danFbar  das 
üorgefd)offene  Q^eifegcld  3urü(f. 

X>as  mar  das  ©ottesFind  ^ran3  Anton  ©getmeier,  Sd)nci» 
dermeifter  in  Aficn.  ^er  f)ausfreund  rcird  im  Fünftigen  Ka« 
lender  nod)  ein  freudiges  QDort  oon  ibm  3U  reden  roiffen, 
und  es  roöre  nimmer  der  IHübe  roert,  einen  Kalender  3U 
fd)reiben,  roenn  fid)  die  geneigten  £efer  nid)t  auf  fein  OSild« 
nis  freuen  roollten,  roas  er  il)nen  3u  ftiften  Derfprid)t. 


03  e  q  u  e  m  e    S  d)  i  f  f  a  b  r  t  ,    roer's    dafür    biltcn 
roill 

©in  Scbiff  rourde  oon  3Hannbeim  den  '3Ie(f  ar  binauf  ndd) 
Heidelberg  ge3ogen.  Kommt  binterdrein  mit  ooUem  ^ell« 
cifen  und  ein  Paar  bcrousböngendcr  Stiefelfd)ube  ein  §and» 
roerFsburfcbe.  „X>arf  id)  aud)  mit  für  ©eld  und  gute  QDorte? 
QDas  mu§  id)  geben?"  5)er  Sd)iffmeifter,  derein  gar  luftiger 
Kumpan  roar,  fügte:  „'Jünf3ebn  Kreu3er,  roenn  3br  ins 
Sd)iff  roollt  fi^en.  QDollt  3br  aber  b^lfcn  3ieben,  nur  fed)6. 
^as  ^elleifcn  Fönnt  Ob^  mir  in  das  Schiff  werfen,  eo 
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Ijindert  Cud)  fonft  nur."  ^cr  §andtocrUöburfd)c  fing  an 
3U  red)ncn.  „3^ünf3cl)n  Krcu3cr  —  fcdjs  Kreu3er  —  [ed)s 
oon  fünf3el)n  bleibt  neun."  ^ie  neun  Kreu3er,  dad)te  er, 
fonn  id)  üerdienen.  „QDenn's  denn  erlaubt  ift,"  fagte  er 
und  warf  das  ^elleifen  in  das  Sd)iff.  ^ernad)  fci)lang  er 
eins  Don  den  Seilern  über  die  Ad)[el  und  \)a\f  3iel)en,  roas 
er  nad)  CeibesErdften  Dermod)tc.  „QDir  fommen  cber  an 
Ort  und  Stelle/'  dad)t'  er,  „roenn  id)  nidjt  la§  bin."  3n 
Heidelberg  aber  entrid)tete  er  fed)s  Kreu3er  ^äl)rgeld  — 
für  die  Crlaubnis,  mit  3U  3icl)cn,  und  nabm  das  3^elleifcn 
wieder  in  Cmpfang. 


:Die  QPacbtel 

3n)ei  rool)lge309ene  und  ebrbare  QRad)baren  lebten  fonft 
miteinander  immer  in  frieden  und  *Jreundfd)aft,  je^t  3roar 
aud)  nod),  aber  einer  üon  ibnen  b^tte  eine  QDad)tel.  3^ 
ibm  fommt  endlid)  der  Qiad)bar  und  fagt:  „freund,  be» 
greift  3br  nid)t,  da§  mir  Cuer  Cärmcnmadier,  Cuer  Tam^ 
bour  da,  fe^r  ungelegen  fein  fann,  roenn  id)  morgens  nod) 
ein  Stündlein  fd)lafen  möd)te,  und  da§  3\)x  Sud)  unroert 
mad)t  bei  der  gan3en  Q^ad)barfd)aft?"  —  3l)m  erroiderte 
der  9Iad)bar:  „3d)  begreife  das  ©cgenteil.  3ft's  nid)t  aller 
Cbren  roert,  da^  meine  QDaditel  der  gan3en  QTad)barfd)aft 
den  3Horgen  umfonft  anfügt  und  die  ©efellen  roe(ft,  aud) 
fonft  Kur3n)eil  mad)t,  und  id)  trage  die  A^ungsEoften  allein?" 
Als  alle  QDorftellungcn  nid)ts  oerfangen  roollten  und  die 
QI)ad)tel  immer  früher  fd)lug  und  immer  })c\\cv,  fomrat 
endlid)  der  QRad)bar  nod)  einmal  und  fagt:  „3^reund,  roär' 
Cud)  Cure  QDad)tcl  nid)t  feil?"  X)er  Q^ac^bar  fagt:  „ODoUt 
3br  fie  tot  mad)en?"  —  „X)as  nid)t",  erroiderte  der  andere. 
—  „Oder  fliegen  laffen?"  —  „Q'^ein,  aud)  nid)t."  —  „Oder 
in  eine  andere  ©äffe  ftiften?"  —  »Aud)  das  nid)t,  fondem 
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\)iex  Dor  mein  3=enfter  roill  id)  fic  [teilen,  damit  Obt  fie 
Qud)  nod)  böt^cti  ?önnt  alle  IRorgen."  ^er  Qlad)bar  merfte 
nid)ts,  denn  er  mar  nid)t  der  flügerc  üon  beiden.  Ci,  dad)te 
er,  roenn  id)  fie  oor  deinem  ^enfter  umfonft  boren  ?ann 
und  bekomme  nod)  ©eld  da3u,  fo  ift's  beffer.  —  „3[t  [ie 
Cud)  ein  3roeiguldcn[tü(f  roert?"  fragte  er  den  Q'^ad)bar. 
Vcx  9^ad)bar  dadjte  ^mav,  es  fei  oicl  ©eld,  dod)  foU'e 
it)m  nid)t  oerloren  fein,  und  nod)  in  der  nämlid)en  Stunde 
rourde  die  QDad)tcl  umquartiert. 

Jim  andern  THorgen,  als  fie  i^ren  oorigen  ^efi^er  aus 
dem  Sd)laf  erroecfte  und  er  eben  denken  roollte:  „Ci,  meine 
gute  QDad)tcl  ift  aud)  fd)on  munter,"  —  l)Qlbit>cgs  des 
©edauEcns  fällt's  il)m  ein:  „Q'^cin,  es  ift  meines  Qlad)» 
bars  Qrad)tel,  —  das  undankbare  QDicl),"  fagte  er  endlid) 
am  dritten  JHorgen,  „ein  ]a\)v  lang  \)at  fie  bei  mir  gelebt 
und  gute  Tage  gehabt,  und  je^t  b^lt  fic  es  mit  einem 
andern  und  lebt  mir  3um  Sd)abcrnatf.  —  ^cr  Otac^bar  feilte 
oerftandiger  fein  und  bedeuten,  dajg  er  nid)t  allein  in  der 
QDclt  ift,  roenigftcns  nid)t  allein  in  der  Stadt."  '^ad)  meb» 
reren  ^agcn  aber,  als  er  oor  QDerdrufe  es  nimmer  aus» 
balten  tonnte,  redete  er  bitimiederum  den  Q'Iacbbar  an: 
„freund,"  fagte  er,  „Cure  Q!Dad)tel  bot  in  der  ucrgange' 
neu  Q^Qcbt  roicder  einen  fur3en  Sd)laf  gebabt."  —  „Cs  ift 
ein  braoer  QDogel,"  erroiderte  der  QRad)bar,  „id)  b^be  mid) 
nid)t  daran  uerFauft."  —  „©r  ift  red)t  brau  morden  in 
©Urem  ^utter",  fubr  jener  fort,  „^as  oerlangt  Ob'^'^^f' 
geld,  da^  er  ©ud)  roieder  feil  roerde?"  ^a  läd)elte  der 
andere  und  fagte:  „QDoUt  3bi^  fie  üielleid)t  tot  mad)en?" 

—  „QRein."  — „Oder  fliegen  laffen?"  —  „X>as  aud)  nid)t." 

—  „Oder  in  eine  andere  ©äffe  ücrmad)cn?"  —  „Aud)  das 
nid)t.  Aber  an  ibren  alten  pia^  roill  id)  fie  roicder 
ftellen,  roo  3\)v  fic  ja  ebcnfo  gut  boren  fönnt  roie  an 
ibrem  jc^igcn."  —  „3^reund,"  erroiderte  ibm  bietauf  der 
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9Iad)bar,  „cor  Cuer  3^cnftcr  Eommt  die  Qüad)tel  nimmer» 
mebr,  aber  gebt  3\)v  mir  meine  3roei  ©ulden  roieder,  fo 
la&  id)  [ie  fliegen."  ^er  '7lQd)bQr  dad)te  bei  fid):  „QDobU 
feiler  fonn  id)  fic  nid)t  los  roerden  ab  für  fein  eigenes 
©eld."  Alfo  gab  er  il)m  die  3n)ei  ©ulden  roieder,  und  die 
QDacbtel  flog. 

5er  geneigte  Cefer  wolle  \)kvan  gelegentlid)  ernennen, 
roenn  er  es  nötig  bot,  roas  für  ein  großer  '^nterfd)ied  es 
fei,  ob  etroas  oor  dem  eigenen  l^enfter  und  in  dem  eigenen 
§aus  gefd)iel)t  oder  in  einem  andern,  ferner  —  denn  es 
braud)t  feine  QXIad)tel  da3u  —  ob  einer  in  einer  ©efelU 
fd)aft  felber  pfeift  und  auf  dem  ^ifd)  trommelt,  oder  ob 
es  ein  anderer  anbören  mu§;  item:  ob  einer  felber  bis 
nad)ts  um  10  ^b^  ^^^^  langroeilige  ©efd)id)te  ersdblt, 
und  ob  ein  anderer  dabei  fein  und  oon  3cit  3U  3^'^  fid) 
ücrroundern  und  etroas  da3u  fagen  mu§,  gleicb  Q^s  ob  er 
Qd)tgdbe. 


5er  3=urtroanger  in  Pbilippsburg 

3m  Jabre  1 734,  als  der  Jran30s  Sturm  lief  auf  Pbilipps^ 
bürg,  und  die  Q^eid)struppen  lagen  darin,  ftebt  ein  QRe* 
frut,  ein  3^urtroanger,  auf  einem  einfamcn  Poften  feitroarts 
Dom  Angriff  und  denft:  „QXJenn's  nurnid)t  bicb^i^  fommt!" 
Ondem  roäd)ft  gan3  leife  eine  fran3öfifd)e  ©renadierfappe 
binter  dem  Q^empart  b^rauf,  und  Eommt  ein  Kopf  nad) 
mit  einem  Sd)nau3bart,  roie  roenn  der  3Hond  aufgebt  bitter 
den  Q3ergen.  5enn  ein  paar  5u^end  QDagbälfe  bitten 
draußen  eine  Sturmleiter  angelegt,  um  unbcfdirien  auf  den 
"S^empart  3U  kommen,  und  faben  die  Sd)ildroad)e  nid)t, 
da^  eine  da  fei.  Springt  der  Jurtroanger  b^rbei  und  gibt 
dem  ^ran3ofen  einen  Sxid).  Pfeifen  auf  einmal  Kugeln  ge» 
nug  um  ibn  b^r  aus  QDindbüd)fen,  und  gebt  ein  3roeite6 
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Jran3o[enge[id)t  auf  \}'\x\tcv  dem  Q^empart.  ©ibt  il)tn  der 
^urtroangcr  Qud)  einen  Stid)  und  [agt:  „Aber  je^t  fommft 
du  nimmer."  3tem:  es  fam  der  dritte  und  der  oierte  und 
bis  3um  3rcölften.  Als  der  Sturm  Qb9cfd)lQ9en  mar  und 
der  piü^fornmandant  auf  dem  pio^  l)crumritt,  ob  alles 
in  der  Ordnung  [ei,  fiel)t  er  oon  weitem  die  Sturmleiter 
und  3roölf  tote  3^ran3o)'en  dabei,  und  roie  er  3U  dem  Poften 
Fommt,  fragt  er  den  ^urtroanger:  „QDas  l)at'6  \)kx  ge- 
geben?" —  »So?"  [agt  der  3^urtroanger,  „3br  b^bt  gut 
fragen.  QDi^t  Ob^/  da^  mir  einer  mebt  3U  [djaffcn  gcmad)t 
bat  als  Cud)  alle?  *7tur  3roölfmal  bit^tereinander  \)at  er 
angefe^t.  '^nten  im  ©raben  mufe  er  liegen."  ^enn  er  meinte, 
es  [ei  immer  der  nämlid)e  geroe[en,  und  es  fönne  nur  mit 
dem  Q3ö[en  3ugegangen  [ein,  da&  ibm  allemal  binter  dem 
Q3ajonett  die  Qtlunde  roieder  bcilte.  ^a  lüd)elte  derKomman» 
dant  und  die  Offi3iere,  [0  mit  ibm  roaren,  und  nabm  ibm 
[einen  Qlnoerftand  nid)t  übel,  [ondern  er  lie§  ibm  für  jeden 
ein  ^albguldenftücf  Stcd)geld  bc3ablen,  und  durfte  er  über» 
dies  [eibigen  Abend  auf  Q'\ed)nung  der  OReicbs^Opcrations» 
foffc  QDein  trinken  und  Speif  e[[en,  [0  oiel  er  roollte. 


Vas  A  d  D  0  f  a  t  en  •  Te[t  a  m  ent 
Cin  Adoofat,  der  am  Cnde  [eines  £ebens  faft  eine  "^n* 
rube  des  ©eroi[[ens  darüber  empfand,  da^  ibn  [ein  ^eruf 
[0  reid)  gemad)t  b^ttc,  ftiftctc  [ein  gan3es  [d)(5nee  QDer* 
mögen  in  das  Qllarren»  oder  Tollbaus.  Aus  Ad)tung  füt 
fo  mand)en  üer[tandigen  und  red)tlicben  geneigten  Ce[er, 
der  aus  red)ter  Qlberseugung  und  Pflid)t  in  einen  Pro3e§ 
oerrcicPelt  [ein  fann,  roill  der  Hausfreund  nid)t  ocrraten, 
roas  der  Adüo?at  für  eine  QSerubigung  darin  gefunden 
babe.  Aud)  fann  fid)  der  AdooEat  geirrt  b^ben,  aber  er 
meinte  roenig[tens,  es  [ei  billig. 
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einer  Cdclfrau   fd)laflofc   ^ad)t 

Cq  ift  nid)ts  lebrreid)er  als  die  Aufmcrffamfeit,  roie  in 
dem  men[d)lid)en  £cben  alles  Bufammenbängt,  roenn  man  es 
3U  entdecken  üermag,  3.  ^.  Sab^f^Ji^^nen  und  dos  ©lücP 
eines  Cbepaars,  und  roie  [elbft  das,  roas  unred)t  und  oer» 
boten  ift,  roieder  gutgemadjt  roerden  Cann,  roenn's  an  den 
red)ten  3)Iann  oder  an  die  rechte  ^rau  ?ommt,  und  roie 
in  dem  großen,  unaufl)örUd)en  QDed)[cl  der  ^inge  alles 
cin3elne  roieder  oerfd)roimrat,  da^  man  ibm  nimmer  nad)» 
fommt,  und  dod)  getan  bleibt  und  nid)t  oerloren  gebt,  es 
fei  gut  oder  bös.  ©leid)  als  roenn  man  ein  ©las  Qüaffer 
in  den  Q^b^in  ausgießt,  fein  Stcrblicber  ift  imftand,  es 
roieder  b2rflU83ufd)öpfen,  fondern  es  ift  jc^t  dem  Q^b^^^ 
oermäblt  und  augenblicfUd)  uerfdiroemmt  in  der  großen 
Jlut.  }a,  roenn  die  Sonne  QDaffer  auf3iebt,  roie  man  3U 
fügen  pflegt,  find  ein  paar  "Xröpflein  daoon  t)icUeid)t  aud) 
dabei  und  fallen  irgendroo,  in  'Bayern  oder  Cotbringen, 
roieder  aus  einer  QÜafferroolEe  oora  §immel  \)exQh  und 
crquicfen  ein  ^lümlein. 

©ine  Sienftmagd,  jung  und  brau,  aud)  bübfd),  und  ein 
Kned)t  gleid)er  Qualität  dienten  miteinander  auf  einem 
©delbof  und  bänen  nicbt  fo  gerne  Kaffee  getrunken  oder 
alle  Tage  Q3raten  gegeffen,  als  oielmebr  einander  gebciratet. 
Allein  fie  roaren  Ceibeigene,  inforoeit,  dafe  fie  Derpflid)tet 
roaren,  eine  geroiffe  "^zit  ^ofdienfte  3U  tun,  und  die  ©del» 
frau  auf  dem  §ofe  roollte  fie  nid)t  frübcr  aus  dem  ^ienft 
entlaffen,  rocil  fie  fo  brau  roaren  in  ibrer  Auffübrung  und  fo 
fleißig  und  treu  in  ibren  ©efdiaften.  ^csroegcn  fa^en  fie 
oft  beifammen  und  meinten,  oder  fie  roeinte,  und  er  nagte 
an  einem  §ol3fplitter.  ©in  andermal,  roie  die  menfd)lid)e 
Caune  roed)felt,  fprad)en  fie  fid)  JRut  ein,  daß  es  ja  nur 
nod)  um  3roei  Jdbrlein  3U  tun  fei,   und  freuten  fid)  fd)on 
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3um  Dorous  il)res  3u?ünftigen  ©lücfs,  „roenn  du  mein  QDcib 
bift"  —  [ogte  er  —  „und  id)  dein  TRann,"  und  einmal  ucr» 
gajßen  fie  fogar  die  Sufunft  und  meinten,  es  fei  je^t.  ^ad^ 
QDedauf  aber  eines  Jal)res  l)Qt  die  3^rau  auf  dem  Cdel» 
bof  in  der  "Tiacbt  defperates  Süb^mel),  nid)t  gerade  des» 
roegen.  Sie  fte^t  aus  dem  Q3ette  auf  und  roirft  fid)  auf 
einen  8tu\)\,  fie  läuft  aus  einer  Stube  in  die  andere,  aus 
der  andern  in  die  dritte.  3n  der  dritten  fe^t  fie  fid)  gegenüber 
einem  9^enftcrlein,  das  in  die  Küd)e  gcV)t,  mit  einem  meinen 
QDorbang  daoor,  und  das  3üb"n)eb  mird  ibr  nun  bald  oer» 
geben.  Sie  fi^t  je^t  am  red)ten  Orte  da3u.  ^cnn  auf  ein» 
mal  fiebt  fie  bell  rocrden  binter  dem  meinen  QDorbang,  fie 
bort  etroas  fid)  bcrocgen,  fie  bort  etroas  flüftern  und  fniftern, 
fie  fd)iebt  leife  das  QDorbänglein  roeg,  und  in  der  Küd)e 
ftcben  der  l\ncd)t  und  die  JRagd  an  einem  3^euerlein  nad)t8 
um  3roölf  Q.lbr  und  legen  Spane  an  das  5^euer,  und  auf 
dem  Jeuer  ftebt  ein  Pfannlein.  —  bereits  gibt  das  Sib"' 
tüeb  ein  roenig  nad).  —  „O  ibr  gottlofcs  £?umpenpa(f ",  fagte 
fie  inrcendig  für  fid).  „So  ift  denn  feinem  IRenfd)en  mebr 
3u  trauen.  §abt  3br  nid)t  alle  Xage  euer  ordentlid)e8 
Cffen.  3ft  es  eud)  nid)t  gut  genug?  JTiü^t  ibr  mid)  nod) 
in  der  9^ad)t  bcftcblcn  und  Cccferbiffen  fod)en!"  ^ad) 
einiger  '^cit  ftcllt  das  QDeibsbild  das  Pfannlein  üon  dem 
Jeuer,  als  ob  fie  jc^t  die  Cecferbiffen  t)cr3ebren  rooUten, 
der  Kned)t  aber  gebt  3ur  Türe  bi^aus.  —  „QDie  der  Hag 
Qnbrid)t,  la^  id)  beide  in  das  ©efängnis  roerfen,"  fo  fubr 
die  Cdelfrau  fort,  „und  jage  fie  roeg  obne  ebrlicben  Ab» 
fd)ied.  Am  Cnde  roird  mir  die  ^irne  aud)  nod)  fd)rcanger 
oon  dem  QBurfdien  in  meinem  eigenen  £)aue.  So  roeit  foU's 
mir  nid)t  Fommen."  3ndem  fommt  der  Kned)t  3urü(f  und 
bringt  ein  oiertebübriges  Kind  auf  dem  Arme  und  gibt's 
der  3Kuttcr  auf  die  Sd)o§.  ^a  borte  plö^lid)  das  '^a\)n' 
roeb  der  Cdelfrau  auf  roic  rocggeflogen.  ^ic  3Ttuttcr  gibt 
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dem  Kindlcin  aue  der  Pfanne  den  Q3rci,  fi'e  legt  es  an 
die  mütterUd)e  Q3ruft,  und  der  Sd)ein  des  abnehmenden 
^cuers  ging  3U  red)ten  3^1^  über  ibr  An9e[id)t,  als  fie  mit 
naffen  Q3litfen  ibr  Kindlein  nod)  einmal  bef(i)aute  und  dem 
QDater  3urü(fgab  und  etroas  3U  il)m  fagte.  ^enn  da  roard 
das  £)txi  der  Cdelfrau  wunderbar  beroegt  und  Fam  auf 
andere  GedanPen.  5enn  es  mar  il)r,  als  ob  die  JRutter 
mit  den  naffen  ^liifen  gefagt  bütte:  „Gott  rcird  des  armen 
QDürmleins  fid)  aud)  erbarmen/'  und  als  ob  fie  da3u  be» 
ftimmt  roare.  Ja,  es  fubr  ibr  mit  Graufen  durd)  die  Seele, 
roas  für  ein  ^nglü(f  in  ibrem  ^aufe  bätte  gefdjeben  tonnen, 
roenn  nid)t  Gott  das  §er3  der  Gltern  oor  einem  fcbroeren 
Q)erbre(^en  beroabrt  b^tte. 

Am  früben  JKorgen  aber  liefe  fie  beide  Gltern  oor  fid) 
befd)eiden.  ^eide  faben  einander  an.  „QDas  gilt's,"  — 
fagte  fie  —  „mir  bekommen  unfere  Jreibeit."  —  „Oder  auc^ 
nid)t/' —  fagte  er.  3)ie  Gdelfrau  aber,  als  fie  bereingctreten 
roarcn,  redete  fie  crnftbaft  und  gebieterifd)  an:  „^o  b^bt 
ibr  euer  Kind?"  Va  glaubten  beide  in  den  'Soden  3U  per» 
finfen  uor  Sd)recfen  und  Sd)am  und  fd)auten  einander 
oerftoblenerroeife  an,  gleid)fam  ob  das  andere  nod)  da  fei. 
„QDo  ibr  euer  Kind  b^bt,"  —  roiederbolte  die  Gdelfrau. — 
„QDeil  mir  denn  dod)  eins  baben,"  —  ftotterte  endlid)  der 
Q)ater,  —  „in  der  §ol3tammer  binter  einer  ^eige."  Als  es 
aber  der  Q3urfd)e  \)o\cn  mufete,  bracht'  er  es,  roie  es  mar 
in  einem  alten  3^elleifen.  Gs  mar  reinlid)  gebalten  und  ge* 
bütfd)elt  auf  einem  ^ettlein  non  ^cu  und  meinte,  als  ob 
es  fd)on  roüfete,  mie  man  es  mad)en  mufe.  Va  erbarmte 
fid)  das  §er3  der  Gdelfrau  nod)  mebr,  und  als  die  treue 
3Kagd  und  JHutter  reueooU  und  mit  Tränen  bat,  fie  und 
ibr  unfdiuldiges  Kind  nid)t  unglü(flid)  3U  macben,  Fonntc 
die  Gdelfrau  ibre  Q^übrung  nid)t  mebr  ocrbergen:  „"Slein, 
id)  roill  cud)  ni(^t  unglücflid)  mad)en,"  —  fagte  fie.  „3d) 
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roill  cud)  die  ^drtc  oergelten,  die  i'd)  an  eud)  begangen 
babe.  3d)  roill  eud)  den  Kummer  ocrfü&cn,  den  il)r  getragen 
babt.  Od)  roill  eure  Sünde  roieder  gut  mad)en.  3d)  roill 
cud)  die  Q3arml)er3ig?eit  oergelten,  die  ibr  an  euerm  Kinde 
getan  bi^'t."  3Heint  man  nid)t,  man  bore  den  lieben  §err 
©Ott  reden  in  den  Propbcten  oder  in  den  Pfalmen?  Cin 
©cmüt,  das  3um  ©Uten  beroegt  ift  und  fid)  der  Clenden 
annimmt  und  die  ©efallenen  aufrid)tet,  ein  folcbes  ©emüt 
3iebt  ndmlid)  das  ©benbild  ©ottcs  an  und  fällt  deerocgen 
Qud)  in  feine  Sprad)e.  —  „3br  fonnt  cud)  am  Sonntag  in 
der  Stille  jufammengebcn  laffen,"  —  fügte  die  ©delfrau. 
„3d)  roill  eud)  ein  angenebmcs  ^eiratsgut  ftiften.  3d)  roill 
au8  eurem  Kinde  ctroas  rocrden  laffen.  Oft'e  ein  OBüblein?" 
—  Alfo  rourden  fie  am  näd)ften  Sonntag  auf  ©ebeife  der 
©delfrau  3ufammengegcben  und  lebten  feitdem  in  £iebe  und 
frieden  ebclid)  bcifammen.  ^as  Q3üblein  aber  ?ann  fe^t 
fd)on  f)afelnüffe  aufbeißen  und  lernt  fleißig  und  bat  runde, 
rote  Q3aif  cn.  —  QXIas  aber  roeiter  daraus  roerden  foll,  roeife 
der,  der  den  §immel  mit  der  Spanne  raiJBt  und  den  Staub 
der  ©rde  mit  einem  5)rciling. 


Q'lcife   nad)   3=ranffurt 

3u  cbcmaligen  Q^?id)S3eiten  beftand  aud)  ein  großes 
9leid)8fammergerid)t  3U  QDe^lar,  roeld)es  nod)  mand)em 
geneigtem  Cefer  in  teuerem  und  rocrtem  Andenfen  fein  fann, 
roenigftens  in  teuerem.  QDiel  roeltberübmte  QRed)tsgelebrtc, 
AdooEaten  und  Sd)reiber  fa^en  dort  Don  Q^edjts  roegen 
bcifammen.  QDcr  dabeim  einen  großen  Pro3efe  oerloren 
batte,  an  dem  nid)ts  mebr  3u  fieden  und  3U  braten  roar, 
fonnte  ibn  in  QDe^lar  nod)  einmal  anbrübcn  laffen  und 
nod)  einmal  oerlieren.  3Hand)cr  bcffifd)e,  roürttembergifd)e 
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und  badifdje  ^a^cn  i[t  dorthin  geroandclt  und  \)at  den 
^eimroeg  nimmer  gefunden. 

Als  über  im  ]ü\)v  ^  806  der  gro^e  5d)lag  auf  das  dcutfd)e 
Q^eid)  gefd)al),  ftürste  aud)  das  Q^eid)sfQmmcrgcrid)t  3U- 
fammen,  und  alle  Pro3ef[e;  die  darin  lagen,  raurden  tot» 
gcfd)lagen,  maustot,  und  deiner  gab  mcbr  ein  3eid)en  non 
fid),  ausgenommen  im  }at)r  I8l7  in  ©cra  in  Sad)[enland 
V)at  roicder  einer  ge3U(ft. 

£in  Ceinroandroeber  dafclbjt  lieft  in  der  dresdner  '^ci' 
tung,  da&  der  Bundestag  in  ^ran^furt  fid)  mit  dem  hinter» 
balt  der  Angehörigen  des  Q^eid)stammergerid)ts  lebhaft  be» 
fd)äftige.  QRdmlid),  dafe  der  QBundestag  für  den  '^nterbalt 
und  die  Sd)adlosl)altung  der  QRate,  Adootaten  und  Sd;rei» 
bcr  forgen  rooUte,  roeld)e  feit  1 806  feinen  Sold  mcl)r  3ogen 
und  nid)ts  mel)r  3U  uerdienen  IjatteU;  ob  fic  gleid)  tdglid), 
roie  die  andern,  IRittag  läuten  borten  und  fdjöne  Sd)ilde 
faben  an  den  QDirtsl)äufern. 

Auf  dem  Spcidjer  des  £einerocbers  aber  fing  es  auf 
einmal  an  in  den  Aften  3U  raufd)en,  faft  roie  in  den 
^otcnbeinen,  üon  rocldicn  der  Prophet  C3ed)iel  fdjreibt. 
^er  Ceineroeber  glaubte  nämlid)  nid)ts  anders,  als  das 
QReid)sfammergerid)t  V)übe  nur  einen  neuen  Q'^ocf  ange3ogen 
und  bei&e  nun  Bundestag,  und  der  Bundestag  bübe  nid)ts 
QDid)tigeres  3U  tun,  als  die  alten  Pro3cffe,  roenigftens 
feinen,  wieder  an3U3ctteln. 

Alfo  lie§  er  fid)  einen  guten  Pafe  nad)  3^ranffurt  fdjrei- 
ben,  und  mit  A?ten  fd)roer  beladen  trat  er  die  lange  Q^eife 
an.  Als  er  aber  in  ^ran?furt  angekommen  mar,  mar  fein 
erftes,  er  fragte  die  Sd)ildroad)e  am  Tor,  roo  der  OSundes» 
tag  fid)  angefe^t  bobe  in  ^rauffurt.  ^ie  Sd)ildroad)e  er» 
roiderte,  fie  ftebe  da  fo  nebendraus  und  erfabre  nid)t  oiel, 
roas  im  Innern  der  Stadt  gefd)ebe.  Obres  QDiffens  aber, 
feit  fie   daftebe,   fei  fein  QSundestag   cinpaffiert.   ^a  fing 
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der  Ceineroeber  im  3^ortgel)en  an  fid)  3U  betrüben  und  3u 
ergrimmen:  „O  X)eutfd)e/'  fagte  er  in  [einem  3nnern,  „roie 
tief  [eid  il)r  gefunden!  Cin  X)eut|'d)cr  3U  [ein,  nod)  daju 
eine  3^ranffurter  Sd)ildroQd)e,  und  nid)t6  üom  Bundestag 
roi[[en!"  „öuter  freund,"  [agte  er  3U  einem  QDorbeige^en» 
den,  „fönnt  3br  mir  Qud)  nid)t  [agcn,  roo  der  Bundestag 
[ein  QDe[en  bot?"  Vcx  QDorübcrgcljende  fonnte  es  Qud) 
nid)t  [agen.  „O  Potriotiomus,"  ful)r  er  mit  [id)  [eiber  fort, 
„roobin  bi[t  du  ücr[d)rounden?"  ^a\t  mü[[e  man  [id)  [d)ämen, 
ein  X)eut[d)er  3U  bci&cn,  roenn  man  nid)t  unter  [cine6gleid)en 
roarc. 

„öuter  freund,"  redete  er  einen  dritten  an,  „roi&t  aud) 
3l)r  nid)t,  roo  \)kx  der  Bundestag  einquartiert  i[t?"  — 
„Cicbcr  guter  TRann/'  entgegnete  der  5)ritte,  „bier  i[t  fein 
^Bundestag  einquartiert.  f)icr  ift  ^ranEfurt  an  der  Oder, 
^er  Bundestag  i[t  in  3^ranFfurt  am  IRain."  —  X)er  roobl' 
erfabrenc  £e[er  roei§  nämlid)  3um  ooraus  [d)on,  da&  es 
3roei  "Jranffurt  gibt,  die  nid)t  rccniger  als  66  IReilen  üon» 
einander  entfernt  [ind,  und  der  Ceineroeber  roar  im  unred)ten. 
„Obt  bcibt  übrigens  nur  nod)  66  IReilen  nad)  ^ranffurt," 
fubr  der  dritte  fort,  „und  roenn  3br  da  \)tx  [eid,  roo  3br 
[agt,  [0  [eid  3b^  über  \)kv  nur  63  JReilen  roeit  umgegan» 
gen."  „Vae  i[t  jc^t  ein  Tun",  [agte  der  Ceineroeber,  „£)aW 
id)  A  gc[agt,  [0  roill  id)  aud)  B  [agen.  3tüQn3igtau[end 
Xalcr  [ind  ©cid,  obncbin  bin  id)  es  meinem  [eligen  ©rofe» 
oater  [d)uldig.  £)at  er  den  Pro3cfe  angefangen  und  ift  ein 
armer  JHann  daran  gcroorden,  [0  i[t  es  meine  Sd)uldig?eit, 
dafe  id)  ibn  fortfe^c  und  roieder  reid)  roerde."  „£)a  bfl/" 
■[agte  der  dritte,  „roas  gilt's,  das  [ind  APten,  die  3br  da 
aufgepacft  b^bt  und  fa[t  drunter  3u[ammenbrecbt?"  — 
„Cs  [ind  aud)  nod)  ein  roenig  Cebensraittel  dabei,"  ner« 
[e^te  der  QDeber  in  Bcinmütigcr  Stimme,  „aber  nimmer 
Diel."  Vcx  geneigte  Ce[er  fängt  an,  einigen  Spafe  an  der 
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Sad)^  3U  finden.  QDon  \)kv  an  aber  bis  nad)  3^ran?furt 
am  TTtain  gebt  die  Q'^eife  etroas  langfam  oon  [tattcn.  Vcv 
felbe  darf  l)2r3bQft  einsroeilcn  nod)  ein  gutes  Pfeiflein 
ftopfen,  roieroobl  er  fann  3um  ooraus  fe^cn,  roie  alles 
geben  und  enden  roird.  2)enn  die  Cbronif  roill  roiffen,  da§, 
als  einft  die  Pböni3ier  erforfdjen  roollten,  ob  der  gro§e 
QDeltteil  Afrifa  3U  Qüaffer  fönue  umfabren  roerden,  red)» 
neten  fie  die  erforderlid)e  3^i^  ^^^  QReife  auf  ungefdbr 
3roei  Jabrc;  gleidjroobl,  als  fie  bitter  Ägypten  in  dem 
Quoten  3Kecre  fid)  einfcbifften,  der  bibelfefte  £efer  fennt's 
oon  3Ttofes  Seiten  \)cv,  nabmen  fie  nid)t  fonderlid)  oiel 
Cebensüorrat  mit,  aber  etroas  A(f  ergeröte.  Sabeu  fie  nun, 
da§  die  Cebensmittel  bald  3U  Cnde  geben  rooUten,  fliegen 
fie  an  das  £and,  fdten  oon  ©etreide  und  ©emüsgattungen, 
roas  die  Jabres3eit  mit  fid)  brad)tc,  roicroobl  in  Afrika  ift 
faft  immer  Sommer  und  ein  fd)ncller,  kräftiger  Trieb  in 
allem  Qüad)stum.  Alsdann  roarteten  fie  die  Q'^eifung  ab 
und  brad)ten  jedesmal  nad)  roenigen  QDod)cn  einen  neuen 
QDorrat  in  das  Sdjiff  und  3ogen  roieder  rociter,  famen  aud) 
rid)tig  nad)  3roci  Jabten  roieder  3um  Q3orfd)ein  durd)  die 
3Heerenge  oon  Gibraltar  bincin,  die  der  3eitungstundige 
£efer  ebenfalls  nod)  fcnnt  oon  ©eneral  CUiots  3eiten  \)zVi 
deffen  Andenfen  nod)  bis  auf  diefe  Stunde  auf  ■^TabaEs» 
papieren  gefeiert  roird.  Alfo  aud)  der  QDeber  auf  feiner 
langen  Q^eife  raupte  fid)  3U  b^lfen,  roenn  öeld  und  Q)or» 
rat  3U  Cnde  roar;  „Kunft  bettelt  nid)t/'  fagte  er  3U  fid) 
felbft  im  ftol3en  ©efübl,  „Kunft  gebt  nad)  '^rot."  ^em« 
naii),  roenn  er  mittags  oder  abends  in  einem  Stddtlein 
oder  ^leifcn  eintraf,  erkundigte  er  fid)  nad)  einem  3unft« 
genoffen,  und  „babt  3br  nid)ts  für  mid)  3U  roeben,"  redet 
er  den  3Heifter  an,  „um  A^ung  und  um  einiges  '^t};)VQe\dl" 
Stellte  ibn  nun  der  IReifter  ein,  fo  blieb  er  einige  Tage 
bei  ibm,  bis  er  fid)  ausgefüttert  und  roieder  einige  'Ba^en 

375 


Dcrdicnt  b^tte,  und  roebte  fid)  fold)er9eftalt  glücflid)  an 
dem  TRain  bi^^^uf  und  nad)  3^rQnffurt.  3n  ^rontfurt 
pod)tc  ibnt  das  f)cr3  \)0(i)  üor  9=rcuden,  da&  er  nun  an 
dem  ^it\z  feiner  Q^cife  [ei  und  fo  nabe  an  [einer  ©cid« 
quelle,  die  er  jc^t  nur  anbobren  dürfe,  und  als  er  in  die 
^unde8fan3lei  fam,  glcid)  in  der  oordcrften  Stube,  reo  die 
§errn  fiB^n,  die  am  fd)önften  fdjreiben  können,  grüßte  er 
fie  freundlich  und  oertraut.  „findet  man  cud)  endli(^  ein« 
mal,"  fagte  er,  „und  [eid  ibr  [e^t  \)icvl"  Ciner  non  den 
§errn,  der  Dorncbmfte  con  ibnen,  nimmt  die  5^edcr  aus 
dem  JHund  und  legt  [ie  auf  den  Xi[d).  „QDir  [ind  nod) 
niemand  aus  dem  *2Dcg  gegangen,"  [agte  er,  „und  roas 
babt  3br  \)kT  3u  [d)affen?  QDas  bringt  3br  Qtcues,  QDier» 
eifigtcs  in  Curcm  ^angforb?  Cine  ^undcslade?  Cs  feblt 
uns  nod)  eine."  „Spafe,"  crroidcrte  der  QDeber,  „meinen 
Pro3e§  Don  Anno  eintaufendfiebenbundert[iebenund[ed)3ig." 
—  Cs  ift  nunmebr  nicbts  roeiter  an  der  Sacbe  3U  er3äblen. 
Qlatürlid)  nabm  [id)  niemand  [eines  Pro3e[[c8  an,  roeil  der 
'Sundestag  fid)  mit  Pro3cffen  nid)t  gemein  mad)t,  und  die 
lange,  be[d)n)crlid)c  Q'^cife  mar  umfonft  getan.  X)ie  £r3db» 
lung  nimmt  dabcr  ein  fables  Cndc,  der  Hausfreund  füblt 
CS.  ^aft  foll  er  nod)  roas  anfdiiften.  Statt  deffen  aber  roill 
er  bictieben  eine  Abbildung  des  Ceineroebers  ftiften,  roie  er 
auf  der  ^eimreife  einmal  ausrubt  und  eine  Standrede  bölt. 

„Cs  ift  mir  in  diefen  fed)S  QX)od)en  t)icle8  Qar  geroor» 
den,"  fügte  er. 

„TRan  mu^  einem  dcutfd)en  3Kanne  nid)t  fogleid)  QDor» 
roürfe  mad)cn,  roenn  er  in  QDatcrlandsfad)en  ein  roenig  un» 
roiffend  und  faltfinnig  ift.  X)enn  man  ift  felbcr  einer.  QDas 
ficbeft  du  aber  den  Splitter  in  deines  Bruders  Auge? 
Cerne  3ucrft  felber  und  roerde  roarm.  X)en  guten  Ceuten 
in  ^ranffurt  an  der  Oder  ift  oon  mir  Tort  gefd)eben.  3n 
^ran?furt  am  3Tlain  aber  mir. 
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Qüenn  ibt  in  der  3ßitung  etroas  lefct  oder  im  pioEat 
oder  im  Krouterbud),  und  r)er[tel)t  es  nid}t,  lafet  eud)  raten, 
od)tbQre  3ubörcr,  und  gel)t  um  oerftdndige  ^elebrung  aus, 
c\)c  i\)v  etroas  unternehmet,  befonders  roenn  es  ein  Pro3e&  ift. 

X)er  befte  Proße^  ift  ein  [d)led)ter,  und  auf  dem  Cager 
beffert  er  fid)  nid)t.  ^er  ^abid)  ift  beffer  als  der  §ättid). 
friede  emdl)rt,  Winfriede  3erftört. 

Qlnd  nun,  geliebte  Aftcn,  die  id)  )e^t  ablege,  gehabt 
cud)  rool)l  und  feid  dem  3Ttann  empfohlen,  der  eud)  finden 
und  D{eUeid)t  glütflid)cr  mit  cud)  fein  roird  als  id)." 

3ndem  er  aber  die  Aften  abfegen  roollte,  Qopft  il)m  uon 
binten  \)zv  ein  3Kann  auf  die  Ad)fel,  der  aud)  desfelben 
Qüegs  ging,  „©uter  3^reund,"  fagte  er,  „mit  roem  redet 
3l)r  da  fo  allein?"  „3Kit  niemand,"  erroiderte  der  QDeber, 
„roenn  3l)r  mir  aber  meinen  Pro3c^  abCaufen  roollt,  mit 
Cud).  £upft  ibn  einmal!  Qüas  gebt  3br  mir  dafür?"  3)er 
IHann  fagte:  „Andertbalb  Kreu3er  für  das  Pfund,  roenn 
das  Papier  daran  gut  ift.  Kommt  mit  mir."  Alfo  oertauftc 
er  dem  ©eroür3bändlcr  die  A?ten  für  einen  ©ulden  oier» 
und3roan3ig  Kreu3er,  die  noUends  3um  Q^eft  der  QReife  bin* 
reid)ten,  und  fam  mit  leerem  Korb  und  Beutel  roieder  in 
der  ^eimat  an.  „An  meine  3^ran?furtcr  Q^eife",  fagte  er, 
„roill  id)  denken,  diesmal  in  3^ranffurt  geroefen." 


3roei  Kriegsgefangene  in  '^obruis? 
QDer  oiel  merfroürdige  Q3egebenbeiten  aus  dem  ruffifd)en 
^eld3ug  roiffen  roill,  der  mu^  ibn  entroeder  felbft  mitgemad)t 
baben  oder  aber,  er  mu§  mit  nornebmen  Kriegsbauptleutcn 
befannt  fein,  die  dabei  roaren.  X)er  Kalendermann  rübmt 
fid)  deffcn,  und  roenn  er  mittags  über  den  Paradepla^  gebt 
3um  §ofapotbefcr,  grüben  fie  ibn.  IRitgemad)t  den  3^eld9 
3ug  büt  er  nid)t. 
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3^olgcnde3  ift  ein  fcltener  ^eroeis  oon  Cdelmut  und 
Ceid)t[inn  und  nod)  einmal  oon  Cdelmut.  '^voci  polni[d)C 
Offi3icre  rourden  als  Kriegegefangene  in  einem  ruffifd)en 
X>orf  bis  den  andern  3Ttorgen  einquartiert.  Sonft  follen  die 
Polen  und  die  Q^uffen  auf  den  bloßen  Q'^amen  l)in  nid)t 
immer  die  beften  freunde  fein.  Allein  der  ruffifd)e  Cdcl« 
mann,  der  in  demfclben  X)orf  rool)nt,  dad)te  daran  in  fei» 
nem  f(i)öncn  Sd)lo§  und  in  feiner  roarmen  Stube,  roie  er 
aud)  einmal  in  feiner  Jugend  Kriegsgefangener  geroefen  roar 
in  fremdem  Cande  ol)nc  ©eld,  ol)ne  3^reund,  ol)nc  "Xroft, 
und  roie  er  in  dem  §aufe  eines  edlen  JRcnfd)en  eine  freund« 
lid)e  Aufnahme  gefunden  l)atte,  und  roie  fold)e8  dem  §er3en 
roobltut.  Alfo  fud)te  er  fogleid)  die  Gefangenen  auf,  na\)m 
fie  in  fein  Sdjlofe,  beroirtete  fie  roie  Q3rüder  oder  freunde 
und  fud)te  fie  durd)  ^roft  und  teilnel)mende  Q'^eden  3U  er« 
beitern.  ^cnn  das  ift  ein  fd)öne8  und  ^eiliges  Sd)uld»  und 
QDcd)felred)t,  das  in  dem  §er3en  aller  gutgearteten  3Hen« 
fd)cn  aufgcrid)tet  ift,  da§,  roer  einmal  unter  fremden  Ceuten 
in  der  Qlot  und  Betrübnis  eine  Ciebe  oder  QDol)ltat  er» 
fal)ren  \)at,  fiel)t  fie  als  ein  empfangenes  2)arlel)en  an  und 
3al)lt  fie,  rocnn  er  daheim  ift,  roieder  an  einen  andern 
Fremdling  l)eim,  der  in  gleid)er  Q^ot  und  QSetrübnis  3U 
il)m  fommt,  als  eine  Sd)uldigfeit,  ob  er  gleid)  feine  §and» 
fd)rift  darüber  ausgeftellt  \)at,  und  das  nid)t  einmal,  fon» 
dem  3ebnmal,  rocnn  er  fann,  roie  ein  ausgeftreutes  5aat» 
forn  nid)t  allein,  fondern  felb3ebnt  oder  fünf3ebnt  aus  der 
Crde  3urü(ffebrt. 

„QDi^t  ibr  fd)on,"  fragte  die  Gefangenen  der  Gdelmann, 
„roo  der  Ort  eures  Aufentbalts  fein  roird?"  Vie  Gefan» 
genen  fagten,  „in  den  fauEafifd)cn  Gebirgen."  —  „Seid  ibr 
denn  aud)  mit  ctroas  Q^eifegeld  oerfeben  auf  einen  fo  lan» 
gen  QDeg?"  ^ie  Gefangenen  3U(ften  die  Adjfeln.  hierauf 
fprad)  der  Gdelmann  ibncn  mit  b^iterer  3Ilienc  3U,  3U  effen 
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und  3U  trinken  und  root)l  bei  \\)m  3U  fdilofen,  und  des 
andern  3Horgcns,  als  der  Transport  weiterging  und  fie 
nun  Don  il)rem  Qt)ol)ltäter  Abi'd)ied  nabmen,  fd)en?te  et 
ibnen  fünfhundert  QRubel  ruffi[d)en  Geldes  auf  die  'Keife. 
'Tlein,  er  roolltc  nid)t  einmal  den  Q^amen  b^ben,  dafe  er 
es  ibnen  fd)enfte.  „3d)  roill  es  eud)  leiten",  fügte  er; 
roenn  eud)  einft  ©Ott  in  eure  Heimat  und  3U  den  Curigen 
3uru(ffül)rt,  fo  fönnt  i\)v  mir's  roieder  fd)i(fen." 

^ie  ©efd)i<ite  könnte  \)icv  aus  fein.  Sie  rodre  fd)on  des 
Cr3äl)lcns  roert  geroefen.  Allein  fie  fängt  je^t  erft  red)t 
an.  ^er  näd)fte  Tagmarfd)  der  Kriegsgefangenen  ging  nad) 
einer  altruffifd)en  ©ren3fcftung,  namens  ^obruisf.  3Kan 
mu^  fd)on  ein  fertiges  IRundmerf  b^ben,  wenn  man  fo 
einen  ruffifd)en  "Slamen  mit  £eid)tigteit  roill  ausfpredjen 
fönncn.  Vex  Hausfreund  fann's.  3n  'Bobruis?  aber,  roo 
die  ©efangencn  bei  guter  Xages3eit  anlangten,  gingen  die 
3roei  Polen  nod)  ein  roenig  b^^^um,  die  Stadt  3U  befeben, 
und  als  fie  an  ein  fd)önes,  großes  Qüirtsbaus  famen, 
dad)ten  fie,  „roollen  mir  nid)t  ein  roenig  binsi^geben  und 
unferm  QDobltäter  feine  ©cfundbeit  trinfen?"  3n  dem 
QDirtsbaus  aber  fa^en  üiele  ruffifdje  Ferren  und  ©delleute, 
die  redeten  oder  tranken  miteinander  oder  fpielten  Pbarao. 
Pbarao  aber  ift  ein  febr  gefdbrlic^cs  Spiel,  in  roeld)em 
man  oiel  Geld  oerfpielen  fann,  alfo,  dafe  man  es  nid)t 
Pbarao  nennen  follte,  fondern  das  QRote  3Tteer,  roeil  niele, 
die  bitteingeben,  drin  crtrinfen,  ausgenommen  die  Kinder 
3frael. 

Selbigen  Tages  aber  fam  aud)  der  roobltdtige  ruffifd)e 
Gdclmann  nad)  "Bobruisf,  um  bei  feinen  guten  3^reunden 
dafelbft  einen  oergnügten  Abend  3U3ubringen,  und  indem 
er  in  das  nämliche  QDirtsbaus  bineintritt,  roas  gefcbiebt, 
roen  fiebt  er  mitten  unter  feinen  reid)en  3^reunden  und 
Q3efannten  am  Spieltifd)c  fi^en?  QDen  fiebt  er  ein  ^u^end 
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Olubcl  nad)  dem  andern  fe^cn  und  ocrfpielen?  Seine  lci(i)t» 
finnigen  ©öftc,  die  3roei  Polen.  X>ie  Polen  Ratten  aud)  faft 
lieber  einen  QDolf  als  \\)n  ge[el)en  und  fpielten  nid)t  um  das 
beffer  oder  glü(flid)cr,  als  er  fid)  ebenfalls  an  den  langen 
Spicltifd)  fe^te  und  ein  ^u^end  QRubel  nad)  dem  andern 
geroann,  roören  gerne  daDongcfd)lid)en,  wenn  fie  nid)t  die 
gute  §älfte  ibres  ©eldes  l)ätten  muffen  im  Stid)  loffen, 
das  fie  roieder  3U  geroinnen  hofften.  Als  fie  aber  in  fur3er 
3eit  gan3  oom  Samen  rcaren  und  die  Ic^te  Kopefe  dal)in 
roar  und  je^t  troftlos  und  Dcr3roeifelnd  3ur  Xür  l)inau8» 
fd)lid)cn,  ging  il)nen  der  ruffifd)e  Cdelmann  nad),  und 
mand)cr  geneigte  Cefcr,  dem  man  nid)t  fo  fommen  dürfte, 
freut  fid)  fd)on,  roie  er  Jufti3  mad)en  und  den  ruffifd)en 
Stab  roird  malten  laffen.  9Iid)ts  nu^!  Cin  Kriegsgefangener 
ift  ol)nc  Sd)läge  gcfd)lagen  genug,  und  Strafe  erbittert 
nur,  aber  ©ro^mut  Fann  bcfd)ümen  und  beffem.  „3Kcine 
freunde,"  fagtc  er  3U  il)nen  fünft  und  gütig,  „\\)t  mü&t 
roobl  beffer  bei  ©eld  fein,  als  id)  geftern  geglaubt  V)obe. 
Q^e^mt  mir  meine  Q3oreiligfeit  nid)t  übel  auf.  3d)  danfe 
eud;,  da^  il)r  mein  gutgemeintes  Anerbieten  nid)t  befd)ämt 
babt."  X)ie  ©efangenen  aber  rcaren  nid)t  imftande,  eine 
Silbe  3u  antroorten,  ausgenommen  fie  fd)lugen  die  Augen 
nieder,  als  roenn  fie  fagcn  roolltcn,  da^  er  fid)  geftern  nid)t 
an  ibncn  oerfel)en  l)übc,  aber  je^t.  Va  fprad)  er  3U  il)nen: 
„3l)r  feid  nunmehr  geroi^iget,  und  id)  boff^;  meine  Güte 
fei  3um  3roeitenmal  beffer  an  eud)  angeroendct  als  3um 
erftenmal,"  und  als  er  ibnen  mit  einem  guten  QDedjfel» 
bricf  Don  fünfbundert  Q'^ubel  ibren  gan3en  Q)erluft  erfe^tc, 
tonnten  fie  nod)  rocnigcr  als  oorbcr  fpred)en,  fondern  füjä' 
ten  ibm  mit  Tranen  des  Nantes  und  der  Qlübrung  die 
§ände.  fiernad)  aber  \)at  er  nid)ts  mebr  oon  ibnen  er» 
fabrcn.  X)iefe  Cr3Qblung  ift  unnerfcbrt  aus  Q'^ufeland  \)ev» 
ausgenommen  und  b^t  ib^c  QDabrbeit. 
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König  ^riedrid)  und  fein  QIad)bar 

©er  König  ^ricdric^  oon  Preußen  bottc  Qd)t  Stunden 
von  Q3edin  freilid)  ein  [d)önc6  £u[t[d)lo^  und  roor  gerne 
darin,  roenn  nur  nid)t  gQn3  nobe  daneben  die  unruhige 
JRüble  geroefen  roäre.  X>enn  erftlid)  jtel)n  ein  ?öniglid)es 
Sd)lo|B  und  eine  IRül)le  nid)t  gut  nebeneinander,  obgleid) 
das  QDeifebrot  fd)me(f  t  aud)  in  dem  Sd)lo§  nidjt  übel,  rocnn's 
die  IRüble  fein  gemahlen  und  der  Ofen  rool)l  gcbacfen  bot. 
Außerdem  aber,  roenn  der  König  in  feinen  beften  ©edanfen 
roar  und  nicbt  an  den  QRad)bar  dadjte,  auf  einmal  lie^ 
der  TRüller  das  QDaffer  in  die  9^ddcr  fcbie&en  und  dad)te 
aud)  nid)t  an  den  f)errn  9^ad)bar,  und  die  ©cdanfen  des 
Königs  ftellten  das  QRdderrocrt  der  3Ttüble  nid)t,  aber 
mand)mal  das  Klapperroer?  der  Quader  die  öedanfen  des 
Königs,  ^cr  geneigte  £cfer  fagt:  „Cin  König  \)üt  ©eld 
roie  Caub,  roarum  fauft  er  dem  QRad)bar  die  3Hüble  nid)t 
ab  und  ld§t  fie  niederreiten?"  X>er  König  raupte,  roarum. 
2)enn  eines  Tages  lie§  er  den  JRüUer  3u  fid)  rufen.  „3br 
begreift,"  fagte  er  3u  ibm,  „da^  roir  jroei  nid)t  nebenein» 
ander  befteben  fönnen.  Ciner  mu§  roeicben.  Qüas  gebt  3\}V 
mir  für  mein  Sd)lö|Blcin?"  —  Der  IRüUer  fagte:  „QDie 
bod)  boltet  3br  es,  föniglidjcr  §err  *7iad)bar?"  Der  König 
antroortete :  „Qüunderlid)er  IRenfd),  fo  oiel  ©eld  b^bt  3\)x 
nicbt,  da^  3\)v  mir  mein  Sd)lo^  abkaufen  fönnt.  QDie  \)od) 
baltet  Obr  Cure  3Küble?"  Der  TRüller  erroidcrte:  „©nd» 
digfter  §err,  fo  bobt  aud)  3\)v  nid)t  fo  niel  ©eld,  da^  3br 
mir  meine  3)Iüble  abkaufen  fönnt.  Sie  ift  mir  nid)t  feil." 
Der  König  tat  3roar  ein  ©ebot,  aud)  das  3roeite  und  dritte, 
aber  der  Qladibar  blieb  bei  feiner  Q^ede.  „Sie  ift  mir  nid)t 
feil.  QDie  id)  darin  geboren  bin,"  fagte  er,  „fo  roill  id) 
darin  fterben,  und  roie  fie  mir  oon  meinen  ODötcrn  crbalten 
roorden  ift,  fo  foUen  fie  meine  Qiad)fommcn  üon  mir  er» 

379 


l)Qlten  und  auf  il)r  den  Segen  ibrer  QDorfabren  ererben." 
Sq  r\Q.\)m  der  König  eine  ernfttjaftcre  Spradie  an:  „OTifet 
3\)V  Qud)i  guter  IRann,  da^  id)  gar  nid)t  nötig  \)ahc,  nicl 
Qüorte  3U  mad)en?  Od)  laffe  Cuere  JHü^lc  tajeieren  und 
bredje  fic  ab.  Q'^e^mt  alsdann  das  ©eld,  oder  nebmt  es 
nid)t!"  Va  ldd)elte  der  unerfd)ro(fene  JKann,  der  3HüUer, 
und  erroiderte  dem  König:  „©ut  gefagt,  allergnädigfter 
f)err,  roenn  nur  das  §ofgerid)t  in  Berlin  nici)t  roäre." 
Q'lämlid),  da^  er  es  roolle  auf  einen  rid)terlid)en  Ausfprud) 
ankommen  loffen.  ^er  König  mar  ein  gerechter  §err  und 
fonntc  überaus  gnädig  fein,  alfo  da§  \\)m  die  §er3l)aftigfeit 
und  Freimütigkeit  einer  Q^ede  nid)t  miJBfällig  mar,  fondern 
rool)lgeficl.  Vcnn  er  lic^  t)on  diefer  3cit  an  den  3Küller 
unangefod)ten  und  unterhielt  fortroäbrend  mit  il)m  eine 
friedliche  9^ad)barfd)aft,  ^cr  geneigte  £efer  aber  darf  fd)on 
ein  roenig  Q'^efpePt  b^ben  cor  einem  foldjen  *7lad)bar  und 
nod)  mebr  oor  einem  fold)en  §crrn  Qflad)bar. 


Vtx  finnreid)e  Q3ettlct 

Sonft  bcmcffen  die  Bettler  i\)xe  danfbaren  QI)ünfd)e  nad) 
dem  QXIerte  der  ©abe,  die  il)nen  gereid)t  roird.  derjenige, 
oon  n)eld)em  \}kx  die  Q^ede  ift,  fagt,  das  fei  grundfalfd). 
QDer  i^m  üiel  gibt,  dem  roünfd)t  er  eine  bundertfältige 
QDergeltung  uon  ©Ott.  QDer  i^m  aber  roenig  gibt,  dem 
roünfd)t  er  eine  taufendfältige  oder,  roenn  es  nod)  roeniger 
ift,  eine  bunderttaufendfältige  QDergeltung.  ^enn  er  fagt: 
„3d)  mufe  einen  gleid)  guten  QDillen  bei  allen  üorausfe^en. 
QDer  roenig  reid)t,  roird  roenig  b^ben.  3d)  mu^  ibm  alfo 
mebt  roünfd)en.  Soll  id)  das  3Heinige  aud)  nod)  da3u  bei* 
tragen,  da&  3ule§t  die  Q^eid)en  alles  bekommen?" 
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Vem  lRo\)ammtd.  tpollten  es  anfänglid)  nid)t  alle  oon 
feinen  £andsleuten  glauben,  da&  er  ein  Prophet  fei,  weil 
er  nod)  ?ein  QDunder  getan  b^tte  roie  Cliae.  X>a3u  fagte 
Jltobammed  gan3  gleid)gültig,  roie  einer,  der  eine  Pfeife 
Xabat  raud)t  und  ctroas  da3u  redet,  „das  QDunder," 
fagte  er,  „mad)t  den  Propheten  nod)  nid)t  aus.  QDenn 
ibr's  aber  oerlangt,  fo  roerden  id)  und  jener  ^erg  dort 
gefd)roind  beieinander  fein."  Qflämlid)  er  deutete  auf  einen 
Q3erg,  der  eine  Stunde  roeit  oder  etroas  entfernt  roar,  und 
rief  ibm  mit  gebietender  Stimme,  da§  der  ^erg  fid)  foU 
t)on  feiner  Stätte  erbeben  und  ju  ibm  kommen.  Als  aber 
diefer  feine  ^croegung  macben  und  feine  Antroort  geben 
rooUte,  roieroobl  feine  Antroort  ift  aud)  eine,  fo  ergriff 
3Hobammed  fanftmütig  feinen  Stab  und  ging  3um  Q3erg, 
iDomit  et  ein  merfroürdiges  und  nad)abmungsroertes  ^ei* 
fpiel  gab,  aud)  für  fold)e  Ccute,  die  feine  Propbeten  3u 
fein  oerlangen,  nämlid)  da^  man  dasjenige,  roas  man  felbft 
tun  fann,  nid)t  uon  einem  rounderbaren  QDerbangnis  oder 
oon  %z\t  und  ©lud  oder  oon  andern  3Henfd)cn  üerlangen 
foll.  3-  ^-  b^ft  du  etroas  Q^otroendiges  und  Qrid)tiges 
mit  jemand  3u  reden,  fo  roarte  nid)t,  bis  er  3U  dir  fommt. 
QDeit  gefd)roinder  und  uernünftiger  gebft  du  3U  ibm.  Cin 
bübfd)er  Kirfd)enbaum  in  dem  ©arten  roäre  eine  fd)öne 
Sad)e.  ^as  piä^d)en  fcbidte  fid)  da3u.  Quarte  nid)t,  bis 
er  oon  felber  roäd)ft,  fondern  fc^e  einen.  3^erncr  ein  Ab» 
3ugsgraben,  ein  guter  QDeg  durcb  das  ^orf,  roenigftens  ein 
trodener  ^u§roeg,  ein  ©eldnder  am  Qüaffer  oder  an  einem 
fd)malen  Steg,  damit  die  Kinder  nid)t  bineinfallen,  fommt 
üiel  gefd)roinder  3uftande,  roenn  man  ibn  mad)t,  als  roenn 
man  ibn  nid)t  raad)t.  IRan  follte  nid)t  glauben,  da§  es 
Ceute  gibt,  denen  erft  ein  arabifdier  Propbet  oder  ein 
Kalenderfd)reiber  fo  etroas  mufe  begreiflid)  mad)en. 
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Selbst  der  KQlcndcrfd)rcibcr,  der  dod)  einem  Propl)eten 
nid)t  Diel  nQd)gibt,  —  es  ließe  fid)  nod)  ein  QDort  mel)c 
fügen,  —  oedangt  nid)t,  do^  dos  alte  ]q\)v  fortdauern  foll, 
bis  der  neue  Kalender  fertig  ift,  fondern  er  fd)reibt  den 
neuen,  rocnn  das  alte  nod)  roäbret. 

Summa  Summarum: 

Sd)i(f  d\A)  in  die  QDelt  binein, 
^enn  dein  Kopf  ift  oiel  3U  Hein, 
2>a5  die  QÜelt  fid)  fd)i(f'  in  ibn  l)inein. 


^ie   lad)cnden   Jungfrauen 

QDer  rociß,  roo  Saratoro  liegt?  ^cr  Hausfreund  })at  oiel 
^üd)er.  Cr  roeiJB  alles.  Saratoro  liegt  roeit  gegen  Sonnen» 
aufgang  in  das  roilde  Afien  binein  und  ift  ebenfalls  der  Si^ 
einer  ruf[ifd)en  Stattl)altcrfd)aft,  nanilid)  roie  Penfa,  und 
roar  im  Jal)r  1812  ebenfalls  der  Sammelpla^,  roo  oiel 
taufend  unglü(flicbß  Kriegsgefangene  abgegeben  und  dann 
tiefer  bineingefübrt  rourden  in  das  Clend. 

Cin  Transport  üon  gefangenen  ^cutfd)en  roird  eines 
Tages  eingebrad)t.  Cine  3Tienge  oon  Cinroobnern,  roie  3u 
gefd)eben  pflegt,  fteben  auf  den  ©äffen;  die  Qieugierigen 
fd)auten,  der  Qlbcrmut  trotte  und  fpottete,  die  Q'vad)fud)t 
flud)te  und  fd)impfte.  Keine  ^and  bot  fid)  3ur  Pflege  der 
franfen,  der  oerroundcten,  der  Derfd)mad)tenden  ^Jremdiinge 
an,  eber  3U  etroas  anderm.  Qliemand  roebrte  ibnen.  ^enn 
die  Kriegsgcfangenfcbaft  fpinnt  feine  Seide,  und  man  fann 
nid)t  glauben,  roie  erbittert  damals  die  9\uffen  über  ibre 
3^cinde  roaren,  und  feiner  rourde  oorber  gefragt,  ob  er  3U 
den  Sd)limmen  gebore,  fondern  man  nabm  ibn  dafür.  Aber 
einem  rooblbetagtcn  f)auptmann  und  feinem  Leutnant  be» 
gcgnete  etroas  JKerCroürdiges.  5)cnn  eben  als  der  fiaupt» 
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mann  den  Leutnant  an  der  §and  ergriff  und  it)n  tröften 
roollte:  „^affe  did),  junges  "Slut,  aud)  das  roird  oorüber» 
geben  und  ein  Cndc  nel)iuen  mit  dem  frieden  oder  mit 
dem  Tode/'  —  in  dem  Augcnblicfe  Ijörten  [ic  oor  fid)  ein 
mutroilliges  Cad)en,  und  indem  [ie  unroillfürlid)  auf)'d)auen, 
—  fie  bötten's  bereits  fönnen  gerool)nt  [ein,  —  roas  er» 
blicfen  it)re  Augen?  3n  einem  oornebmen  ruffi[d)en  ©efdbrt 
3roei  Jungfrauen,  fd)ön  roie  3roei  Sonnen,  lieblid)  roie  der 
3^rül)ling6tag,  roenn  die  Q^ofen  blübcn.  ^eide  Teile  (d)auten 
einander  an,  aber  ob  aud)  die  Jungfrauen  fid)  rooUten 
©eroalt  antun,  fie  fonnten  fid)  nid)t  erroebren,  und  trat 
aud)  eine  die  andere  auf  den  3^u§,  fo  roard's  nur  ärger. 
5)06  griff  fd)mer3baft  den  fonft  üielgcprüften  IRut  des 
bejabrten  Hauptmanns  an.  Qlod)  fo  jung  und  fd)on  fo 
entartet,  und  der  Ceutnant  dad)te:  fo  fd)(5n  und  dod)  fo 
graufam,  und  der  Sd)mer3  des  einen  brac^  in  eine  Trdne, 
der  ^nmut  des  andern  aber  in  QDorte  aus:  „Töd)ter 
diefes  unroirtlid)en  £andes,"  fing  der  Hauptmann  an,  „ibr 
oerftebt  3roar  meine  Q^ede  nid)t,"  die  Jungfrauen  lad)tcn 
oufs  neue,  —  „aber  roollte  öott,  ibr  cerftündet  fie,"  da 
lad)ten  auf  einmal  die  Jungfrauen  nid)t  mebr.  ,,©ar  un- 
fein", fubr  der  f)auptmann  fort,  „ftebt  das  euerem  ©e» 
fd)led)te,  euerer  Jugend  und  euren  fd)önen  Kleidern  an,  an 
dem  Jammer  fd)uldlofer  inenfd)en  eure  Augen  3U  roeiden  und 
mit  fold)em  f)obngeläi^ter  unfere  §er3en  3U  durd)fd)neiden." 
X)a  fiel  ibm  errötend  die  ältere  der  Jungfrauen  in  das 
QDort,  fie  roar  ungcfdbr  1 8  Jabre  alt  und  die  jüngere  1 7, 
und  redete  die  ^nglü(flid)cn  3U  ibrem  ©rftaunen  ebenfalls 
mit  deutfd)  an,  mitten  in  Saratoro,  mitten  in  Q^u^land, 
mebr  als  lOOO  Stunden  roeit  oon  der  §eimat  deutfd). 
„©die  Fremdlinge,"  fügte  fie,  fünft  roie  ein  ©ngel  und  mit 
tiefbcroegter  Stimme,  „fprcd)t  nid)t  alfo,  da§  roir  gekommen 
feien,  unfere   Augen  an    ©uerem  ©lende    3U  roeiden  und 
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euere  §er3en  durd)  Q)crV)öl)nung  3u  martern,  die  roir  die 
Ab[id)t  babcn,  eud)  3u  bitten,  dafe  \\)t  mit  uns  geben 
wollet  in  die  QDobnung  unferer  Cltern  und  Pflege  und 
£iebe  an3unel)men,  bis  die  6ngcl  des  Friedens  eud)  3urü(f« 
fübren  mögen  3u  euren  3^ül)nen  oder  in  die  Qlmarmungen 
eurer  Angebörigen,  da&  ibr  bei  ibnen  glü(Jlid)  fein  möget 
alle  'Xage  eures  Cebcns."  3\)x  entgegnete  bii^^i^^lerum 
erstaunt  über  diefe  QDorte  der  Hauptmann:  „Cdle  Jung* 
fronen,  nies  bß^rlidjen  ©cfdjlcdjts  ^öd)ter  ibr  fein  möget, 
roenn  dem  alfo  ift,  roie  ibr  faget,  fo  ncrtraun  roir  uns 
eurer  Einladung  an,  die  ibr  aus  dcut[d)cm  ^lut  entfproffen 
fd)eint,  [o  ibr  das  QJnrcd)t  Dcr3ciben  fönnt,  roomit  mein 
Scbmer3  eud)  beleidigt  \)at." 

Als  fie  aber  in  den  QDagen  einftiegen,  und  der  §aupt» 
mann  roollte,  roie  es  fid)  traf,  neben  die  ältere  der  Jung» 
frauen  fi^cn,  roidcrfubr  ibnen  nod)  etroas  Apartes,  denn  es 
30g  ibn  die  jüngere  [anft  auf  ibre  Seite:  „Q)er3eibt  mir," 
fagte  fie,  „edler  Fremdling,  meine  Anfprüd)e  auf  Cud) 
find  mir  3U  roert.  JJIcine  Freundin  b^t  fein  Q^ed)t  an 
Gud)."  Qlnd  3u  den  Ceutnant  fprad)  die  ältere  ebenfalls: 
„TRcint  3^reundin  b^t  fein  Q'^ed)t  an  £ud),"  —  und  30g 
ibn  fünft  und  finfam  an  ibre  Seite.  X>en  3roei  Kriegsge« 
fangenen  aber  roar  alles  red)t,  denn  aud)  jedem  andern 
bätte  die  QDabl  3roifd)en  beiden  fd)önen  Jungfrauen  fd)roerer 
fein  muffen  als  jeder  andern  Jungfrau  die  QDabl  3roifd)en 
einem  fünf3igjäbrigen  37Iann  und  einem  3rcan3igjäbrigen 
Jüngling. 

^ragt  fid)  nun:  roer  roaren  die  Jungfrauen,  und  roo  fübrten 
fie  ibre  Gefangenen  \)\nl  Antroort:  Cs  leben  in  Saratoro 
3roei  reid)e  und  angefebene  deutfd)e  3=amilienDäter;  der 
deutfd)e  fommt,  roie  das  Quecffilber,  überall  durd),  roenn 
er  fd)on  feins  ift.  'Beide  Familien  roaren  des  Abends  Dor» 
bcr  roie  gercöbnlid)  beifammen  und  fprad)en  non  allerlei. 
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„3ft's  xoa\)Vi"  —  fagte  der  eine,  —  „do^  morgen  deutfd)e 
Kriegsgefangene  ankommen?"  —  „Sie  find  [djon  angefügt", 
erniiderte  man  i^m.  —  „X>k  armen  3Ttenfd)en  \)abcn  einen 
fd)roeren  ©ang,"  —  fprac^  rocbmütig  eine  der  3Hütter.  Va 
trat  die  ältere  Jungfrau  \\)vex\  Q3ater  an:  „QDerden  mir 
aud)  einen  bekommen,  mein  Q)ater?  QDie  forglid)  rooUtc 
id)  gleid)  einer  Tod)ter  oder  Sd)n)efter  fein  pflegen  und 
ibn  tröften."  X)er  QDater  erroidcrte:  „Vcn  ©cfangenen 
bettet  man  nid)t  auf  Q^ofen.  Sie  roerden  in  den  QDorftädten 
in  den  dürftigften  §ütten  untergebrad)t."  —  „Oder  roolltet 
3br  denn  nid)t  felbft  einen  einladen  oder  Cud)  einen  aus* 
bitten  oon  dem  Hauptmann  iljrer  ^eroadiung?"  —  „^as 
fönntc  mir  rool)l  übel  gedeutet  roerden/'  erroidcrte  der  QDater, 
„fie  find  feinde  des  QDaterlandes,  in  roeld)es  roir  felbft  als 
Fremdlinge  aus  i\)vev  §cimat  find  aufgenommen  roorden. 
Qüir  dürfen  die  feinde  nid)t  als  unfcre  £andsleute  er« 
kennen,  ^od)  roenn  einen  oon  it)nen  mir  das  Sd)i(ffal  o^ne 
mein  3utun  entgegcnfübrt,  roill  id)  mid)  feiner  nid)t  ent* 
fd)lagen",  und  cbenfo  fprad)  aud)  der  QDater  der  andern 
Jungfrau.  Va  redeten  die  beiden  Töd)ter  miteinander,  und 
leid)tfinnig  und  gutmütig,  roie  die  Jugend  ift,  befd)loffen 
fie,  roenn  die  ©efangenen  ?dmen,  3U  tun,  roas  fie  taten. 
Anfdnglid)  fuhren  fie  ein  roenig  um  den  Transport  \)eta 
um,  roie  roenn  man  auf  den  Jal)rmar?t  gebt,  um  einsu» 
faufen.  3Kan  fiebt  3uerft  die  QDaren  an,  roas  da  ift,  ebe 
man  auf  ©erateroobl  fauft,  das  Q^äd)fte,  das  Q3cfte.  Als 
aber  die  Jungfrauen  den  Hauptmann  erblicften,  roie  er  da» 
ftand,  roenig  gebeugt  oon  feinen  £eiden,  und  angefd)miegt 
an  ibn  den  Jüngling,  den  Ceutnant,  den  das  Sd)i(ffal  3um 
crftenmal  in  die  Sd)ule  der  Prüfung  genommen  bötte,  und 
3roar  gleid)  in  die  oberfte  Klaffe,  fugten  fie  3ueinander, 
„diefe  3roei  roollen  roir  nebmen."  —  „QDillft  du  den  Alten?" 
fagte  fd)er3baft  die  jüngere.  „Oder  roillft  du  ibn?"  fagte 
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3u  \\)v  ibre  Freundin.  t>a  nQl)m  die  jüngere  3rocl  Sted?» 
nadeln  aus  it)rcm  ^ufcngcroand,  eine  längere  und  eine 
Pür3ere,  und  3ogcn  miteinander  das  f)älmlein  mit  StecF» 
nadeln.  Als  aber  die  ältere  den  £eutnant  30g  und  die 
jüngere  den  f)auptmann  bcl)ielt,  in  dem  Augenbliif,  als 
diefer  fagte,  „aud)  das  roird  ein  Cnde  nehmen",  —  lad)ten 
die  Jungfrauen,  ^enn  dicfen  Crb[d)a5  teilt  nod)  die  Kind» 
\)dt  mit  der  Jugend,  da§  Sd)mer3  und  "Jreude  leid)ter  an 
ibr  Dorübergel)cn  und  in  [d)ncllern  Ablöfungen  miteinander 
n)ed)feln.  f)ernad)  aber,  als  der  fiauptmann  fo  ernft^aft 
fic  anredete,  „euer  0\)v  ocrfte^t  3roai  meine  Qlcde  nid)t", 
lad)ten  fie  Don  neuem.  X)enn  roenn  man  einmal  darin  ift, 
man  mu^;  und  das  ©cfül)l,  da§  es  un[d)iiflicb  fei,  \)i\\t. 
nur  da3u,  die  *^lnfd)i(flid)feit  3U  begeben.  Aber  als  fic  den 
Sd)mer3  erfannten,  mit  dem  er  nad)  einem  fü^en  deut= 
fd)en  QDort  in  diefer  fremden  QDelt  roie  nad)  einem  AU 
mofen  feuf3te,  und  fie  b^tten's  in  il)rem  milden  §cr3en 
und  fonnten's  il)in  geben  unc  roaren  desroegen  da,  da  lad)» 
;en  lie  nid)t  meV)r  und  boten  ibnen  in  deutfd)er  Sprad)e 
und  QRede  die  Pflege  und  £icbe  il)rer  Cltern  an  und  fü^r» 
ten  fie  3U  il)nen.  2)iß  QDätcr  boben  3roar  die  Ringer  gegen 
tbre  ^öd)ter  auf:  „Qüas  \)aht  i\)X  getan!"  aber  im  ^er3en 
roaren  fie  es  frob-  Sie  3eigtcn  fogleid)  der  Obrigkeit  an, 
roas  gefd)eben  roar,  und  der  mcnf»i)cnfrcundlid)e  Stattbalter 
gab  ibnen  gerne  die  Erlaubnis,  auf  ibre  ^ürgfd)aft  3roar, 
ibre  gefangenen  Candsleute  bei  fid)  3U  bebalten  bis  auf 
sin  QDeiteres. 

X>a  gebrad)  ibnen  auf  einmal  nidits  mebr,  da  roaren  fie 
auf  einmal  aller  ibrer  Ceiden  quitt,  da  Der3ogen  fid)  alle 
ibre  Q3efümmcrniffe.  X>er  Hauptmann  in  dem  §aufe,  das 
ibn  aufgenommen  b^^e,  rourde  angefeben  und  geliebt  als 
ein  Bruder,  der  £eutnant  in  dem  feinigen  als  ein  Sobn, 
üon  feiner  fd)önen  QRetterin  aud)  nod)  ein  roenig  anderft, 
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nömlid)  ebenfo  roie  fic  oon  (bm,  bis  die  Cngel  des  ^ri'e« 
dens  famen.  Als  aber  die  Cngel  des  3=riedcns  tarnen, 
fd)an9fd)ierte  der  Ceutnant  feinen  Glauben,  ndmlid),  da& 
er  in  der  Uniform  ftetben  roerde.  Cr  oerfdjaffte  fid)  den 
Abfd)ied  oon  feinem  ^Regiment  und  freut  fid)  je^t  als  ©atte 
der  Ciebe  und  der  Jugend  feiner  fd)önen  QRetterin.  X)er 
Hauptmann  aber  trennte  fid)  oon  diefen  edeln  3nenfd)en 
und  oon  feinem  jungen  freund  mit  einer  QRübrung  und 
mit  einem  Sd)mer3,  der  mebr  Xrdnen  als  QDorte  b^t,  und 
fam  rooblbebalten  roiedcr  in  ^eutfd)land  und  bei  den  Sei» 
nigen  an,  und  roer  ibn  fab  und  norber  gekannt  b^tte,  raun* 
dcrte  fid)  fein.  „Ci,  roie  feid  3br  fo  jung  gcroorden,  §err 
Hauptmann,  in  Curer  ©efangenfd)aft,  Cud)  mu&  es  nid)t 
übel  gegangen  fein." 

^er  geneigte  Cefcr  darf  an  der  QfOabrbeit  diefcr  Cr» 
3dblung  nid)t  3roeifeln,  denn  der  Hausfreund  ])at  fie  aus 
dem  3roeiten  JTlund.  Qlämlid)  der  Hauptmann  bot  fie  felbft 
einem  rbeinländifd)en  ^errn  Kriegsobriften  alfo  mitgeteilt, 
der  aud)  roeife,  roie  man  über  die  ^erc3ina  gebt,  und  oon 
dem  Kriegsobriften  aber  \)at  fie  der  fiausfreund  und  b^t 
feitdem  fd)on  mandjes  Täublein  mit  ibm  Der3ebrt  und  fd)on 
mand)es  Sd)opplein  mit  ibm  berausgemad)t,  3=ud)s  oder  ^as. 


TTlifeüerftand 

Q)on  drei  Sd)laffameraden  roar  der  eine  eben  am  füfeen 
Cinfd)lummern,  als  der  3roeite  3um  dritten  fprad) :  „Joachim, 
roas  foll  das  b^i&ßii/  da^  du  feit  am  3Hontag  nid)ts  mebr 
mit  mir  redeft,  fo  roir  dod)  unfer  Cebenlang  gute  freunde 
geroefen  find?  ^aft  du  etroas  gegen  raid),  fo  fag's."  — 
^er  dritte  erroiderte  dem  3roeiten:  „Quer  mit  mir  nid)t 
redet,  mit  dem  rede  id)   aud)  nid)t,  mein  guter  QBarten» 
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ftein.  QDic  man  in  den  Qüald  fdjreit,  fo  fd)reit's  roider." 
Vorauf  fagtc  der  srocite:  „So,  du  ncnnft  mid)  mit  meinem 
3unQmen?  3d)  fann  did)  aud)  mit  deinem  ßunnmen  nennen, 
mein  guter  JHarbodier.  QDie  man  in  den  Qüald  fd)reit,  fo 
fd)reit's  aud)  roider."  ^er  dritte  fugte  roieder  3um  3rociten: 
„So  rour's  nid)t  gemeint,  Q3aftian.  "übrigens  \)a\tc  id)  den 
Gcfd)lcd)tsnamen  meines  feiigen  Q)aters  für  feinen  Sd)impf. 
3d)  boffc/  er  \)at  did)  als  ein  ebriidjer  JHann  3ur  Xoufe 
geboben."  darauf  entgegnete  der  3roeite:  „3d)  den  meinigen 
aud)  nid)t.  Od)  \)0^c,  deine  JRutter  b^t  einen  el)rlid)en 
TRann  3um  ^ciftand.  Aber  man  ernennt  etroas  daran." 
^er  dritte  fugt:  „^cin  QDutcr  ift  ein  braoer  TRunn,  der 
meiner  3)Iutter  mit  gutem  QRat  rcdlid)  an  die  §and  gebt." 
^cr  3rocite  fagt:  „3)ein  QDatcr  mar  aud)  ein  braoer  3Hann 
und  bot  mir  oiel  ©utes  crroiefen.  Aber  fie  redeten  mit» 
einander."  Ser  dritte  fubr  gegen  den  3roeiten  fort:  „Cben 
darum.  An  einem  andern  bött'  es  mid)  nid)t  t^erdroffen, 
da^  du  mir  den  IRontag  feine  Antwort  gabft,  als  ic^  did) 
3um  3roeitenmal  fragte,  roarum  did)  dein  3Keifter  fort* 
gejagt  bat." 

Als  endlid)  der  erftc  des  S^'ftes  müde  roar,  roeil  er 
gern  botte  fd)lafen  mögen  und  nid)t  da3u  fommen  fonnte, 
fubr  er  unroillig  auf  und  fagtc:  „§at  jc^t  euer  ^ifputat 
bald  ein  Cnde,  oder  foll  id)  auffteben  und  den  Qüirt  bolcn, 
da&  er  frieden  fd)affe,  oder  foll  id)'s  felber  tun?"  ^em 
crroidertc  der  dritte,  roeil  er  am  QDort  roar:  „Seid  dbd) 
nid)t  rounderlid),  £)cvv  Landsmann,  3br  bort  ja,  roir  e)e» 
pli3ieren  uns  nur,  roarum  feiner  non  uns  mit  dem  andern 
redet." 
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Vit  0\)xfciQC 

Cin  ^üblein  Sagte  feiner  3Kutter:  „X>er  QDater  bat  mir 
eine  Ohrfeige  gegeben."  ^er  QDater  aber  lam  dain  und 
fügte:  „Cügft  du  roieder?  QDillft  du  nod)  eine?" 


5)er   gefd)loffenc  3KQgen 

Als  cinft  der  S'^^^^lf'itt'i^'i  roieder  auf  üier  bis  fed)s 
QDod)en  in  gute  Qlmftdnde  gekommen  roar,  lebte  er  fo  lange 
gar  ehrbar  und  bäuslid)  mit  feiner  ^rau,  der  Bärbel,  und 
roar  in  feinem  QDirtsbaus  mcl)r  3u  fel)en.  *3Zein,  er  afe 
olle  Dtittag  ein  Pfündlein  ^leifd)  mit  ibr  dabeim  und  liefe 
eine  b^lbe  3Kafe  QDein  da3u  bo^ß"  aus  dem  Adler  und 
gab  auf  ibre  Crmabnungen.  Cinmal  jcdod),  als  es  ibm 
befonders  fcbmecfte,  fd)i(fte  er  nad)  dem  Cffen  das  ^üb« 
lein  beimlid)  in  das  QDirtsbaus,  dafe  es  nod)  eine  §albe 
bolen  follte.  Als  aber  das  ^üblein  die  3roeite  §albe  brad)te 
und  auf  den  Xifd)  ftellte,  fd)aute  feine  3^rau  ibn  bittend 
on:  „JHönnlein,"  fagte  fie,  „lafe  es  je^t  genug  fein!  QDcifet 
du  nid)t,  roas  im  X)o?torbud)  ftebt,  dafe  der  THagcn  nad) 
dem  Cffen  gefd)loffen  fei."  ^em  entgegen  fd)aute  der  3irfel' 
fcbmied  fo  lieb  und  freundlid)  3uerft  den  QDein,  b^mad) 
die  Marbel  an:  „Cicbes  QDeiblein,"  fagte  er,  „fei  unbeforgt! 
Soll  der  3Hagen  aud)  gefd)loffen  fein,  fo  oiel  bring'  id) 
nod)  roobl  durd)  das  Sd)lüffello(^." 


3ft  dcrJKenfd)  ein  rounderlid)es  ©cfd)6pf! 

Cinem  König  oon  ^ranf  reid)  rourdc  durd)  feinen  Kammer* 
diener  der  Q^amen  eines  IRannes  genannt,  der  das  75.  }abr 
3urü(fgelegt  b^be  und  nod)  nie  aus  Paris  bci^Qusgefommen 
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fei.  €r  roiffc  nod)  auf  diefe  Stunde  nic^t  ünderjt  als  oom 
^örenfagen,  toas  eine  CandftrQ^e  [ei  oder  ein  AcPerfeld  oder 
der  ^rül)ling.  TRan  fönnte  \\)m  roci6mQd)en,  die  QDelt  fei 
fd)on  oor  3roan3i9  Jahren  untergegangen.  Cr  muffe  es  glau* 
ben.  ^er  König  fragte,  ob  denn  der  3Hann  fränSid)  oder 
gebred)li(^  fei.  „Q'Iein,"  fagte  der  Kammerdiener,  „er  ift  fo 
gefund  roie  der  ^ifd)  im  QDaffcr."  Oder  ob  er  trübfinnig 
fei.  „*3tein,  es  ift  ibm  fo  rool)!  roie  dem  QDogcl  im  ^anf» 
famen."  Oder  ob  er  durd)  feiner  f)dnde  Arbeit  eine  3al)l'' 
reid)e  Jamilie  3U  ernül)ren  babe.  „*?iein,  er  ift  ein  rool)l' 
bebender  JRann,  Cr  mag  eben  nid)t.  Cs  nimmt  ibn  nid)t 
rounder."  X>es  oerroundertc  fid)  der  König  und  roünf(i)tc 
diefen  JHenfcbcn  3U  febcn.  ^er  Qüunfd)  eines  Könige  oon 
^ranfreid)  ift  bald  erfüllt,  3roar  aud)  nid)t  jeder,  aber 
diefer,  und  der  König  redete  mit  dem  3Henfcben  üon  aller» 
Ici,  ob  er  fd)on  lange  gefund  und  rooblauf  fei.  „Ja,  Sire," 
errciderte  er,  „allbereits  75  Jabre."  Ob  er  in  Paris  ge» 
boren  fei.  „Ja,  Sire!  Cs  mü^te  Furios  3ugegangen  fein, 
roie  id)  anderft  bineingcFommcn  roöre,  denn  id)  bin  nod)  nie 
drauJSen  geroefen."  —  „Vao  foU  mid)  do«^  roundernebmen", 
crroidcrte  der  König,  „^cnn  eben  desroegen  b^b'  id)  Cud) 
rufen  laffcn.  3d)  bore,  da^  3br  allerlei  Derdäd)tige  ©dnge 
mad)t,  bald  3U  diefem  Tor  binaus,  bald  3U  jenem.  QDi^t 
3br,  da§  man  fd)on  lange  auf  Cud)  Ad)tung  gibt?"  ^cr 
3Hann  roar  über  diefen  QDorrourf  gan3  erftaunt  und  roollte 
fid)  entfd)uldigen.  X)as  muffe  ein  anderer  fein,  der  feinen 
Q^amen  fübre,  oder  fo.  Aber  der  König  fiel  ibm  in  die 
9^ede:  „Kein  QDort  mebr!  3d)  \)of\c,  3\)x  rocrdet  in  3u» 
fünft  nid)t  mebr  aus  der  Stadt  geben  obne  meine  aus» 
drü(flid)e  Crlaubnis."  —  Cin  red)ter  Parifer,  roenn  ibm 
der  König  etroas  befieblt,  denFt  nid)t  lange,  ob  es  not» 
roendig  fei  und  ob  es  nid)t  aud)  anderft  ebenfogut  fein 
tonnte,  fondern  er  tut's,  ^er  Qlnfrige  roar  ein  red)ter,  ob» 
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glcid),  als  auf  feinem  ^eimroeg  die  Poftfutfd)e  oor  il)m 
Dorbcifubr,  dodite  er:  „O  x\)X  ölü(flid)en  da  drinnen,  da^ 
i^r  aus  Parie  l)inau6dürjt!"  Als  er  nad)  §aufe  fam,  las 
er  die  S^itung  roie  alle  Xage.  Aber  diesmal  fand  er  nid)t 
Diel  drin.  Cr  fdjaute  3um  3^enftcr  binaus,  das  mar  auf 
einmal  fo  langroeilig.  Cr  las  in  einem  ^U(^,  das  mar  auf 
einmal  fo  einfältig.  Cr  ging  fpa3ieren,  er  ging  in  die  Ko* 
mödie,  in  das  QDirtsViaus,  das  mar  fo  alltäglid).  So  das 
erfte  QDiertelfabr  lang,  fo  das  3n3eite,  und  mel)r  als  ein» 
mal  im  ©aftl)aus  fagtc  er  3u  feinen  '7lad)barn:  „3^reunde, 
CS  ift  ein  b^i^tes  Qüort,  fünfundficbcn3ig  ]a\)vc  fontinuier* 
lid)  in  Paris  gelebt  3U  \)ahcn  und  |c^t  erft  nid)t  Zittaus» 
3udürfen."  Cndlid)  im  dritten  Q3iertcljal)r  fonnte  er's  nimmer 
aushalten,  fondern  meldete  fid)  einen  Tag  um  den  andern 
roegen  der  Crlaubnis:  das  QDetter  fei  fo  bü.bfd),  oder  es 
fei  bßut'  ein  fd)öner  Q\egentag.  Cr  rcolle  |id)  gern  auf 
feine  Koftcn  oon  einem  ücrtrautcn  IRann  begleiten  laffen, 
roenn's  fein  muffe,  aud)  non  3rccien.  Aber  oergebens.  Qlad) 
QDerlauf  aber  eines  fd)mer3lid)  durd)lebten  }al)rs,  gerade 
am  ndmlidjen  Tage,  als  er  abends  nad)  f)aufe  fam,  fragt 
er  mit  böfem  Gefid)t  die  3^rau:  „QDas  ift  das  für  ein  neues 
Kalefd)lein  im  f)of?  QDer  roill  mid)  3um  beften  l)Qbcn?" 
„§er3ensfd)a^,"  antroortcte  die^rau,  „id)  ^abe  did)  überall 
fud)en  laffen.  ^er  König  fd)enft  dir  das  Kalefd)lein  und 
die  Crlaubnis,  darin  fpa3iercn  3U  fahren,  roobin  du  roillft." 
„Ma  foi!"  crroiderte  der  IRann  mit  befänftigter  3Kiene, 
„der  König  ift  geredet."  —  „Aber  nid)t  roal)r,"  fuljr  die 
Öattin  fort,  „morgen  fahren  mir  fpa3iercn  aufs  £and?" 
—  „Ci  nun,"  erroiderte  der  IRann  falt  und  rul)ig,  „toir 
tDoUen  fet)n.  QDenn's  aud)  morgen  nid)t  ift,  fo  fann's  ein 
andermal  fein,  und  am  Cnde,  mos  tun  mir  draußen?  Paris 
ift  dod)  am  fd)önften  inroendig." 
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§err  Cbotles 

Cine  roatjtc  ©e[d)id)te 

Cin  Kaufmann  in  Petersburg,  üon  öcburt  ein  ^ran* 
3o[e,  roiegte  eben  fein  n)underfd)(5nes  ^üblein  auf  dem  Knie 
und  mad)te  ein  ©cfid)t  da3u,  dafe  er  ein  rool)lbQbender 
und  glü(flid)er  TRann  fei  und  fein  ©lücf  für  einen  Segen 
Gottes  \)a\tt.  3ndem  trat  ein  fremder  TRann,  ein  Pole, 
mit  Dier  Traufen,  halberfrorenen  Kindern  in  die  Stube.  „Va 
bring'  id)  Cud)  die  Kinder."  X>cr  Kaufmann  fab  den  Polen 
furios  an.  „QPas  foU  id)  mit  diefen  Kindern  tun?  Quem 
geboren  fie?  QDcr  fcbicft  Cud)  3U  mir?"  —  „Qliemand  ge» 
boren  fie/'  fagte  der  Pole,  „einer  toten  ^rau  im  Sd)nee, 
ficben3ig  Stunden  b^i^roarts  QDilna.  Tun  fönnt  3br  mit 
ibnen,  roas  3\)X  roollt."  ^er  Kaufmann  fagte:  „3br  werdet 
nid)t  am  rcd)ten  Orte  fein",  und  der  Hausfreund  glaubt's 
aud)  nid)t.  Allein  der  Pole  erroidertc,  obne  fid)  irremad)en 
3U  laffen:  „OPenn  3br  der  ^crr  Cbarles  feid,  fo  bin  id) 
am  red)ten  Ort",  und  der  Hausfreund  glaubt's  aud).  Cr 
tüar  der  ^txx  Cbarles.  Qlamlid)  es  b^^e  eine  3^ran3Öfin, 
eine  QTitroe,  fd)on  lange  im  Qüoblftande  und  obne  Tadel 
in  IRosFau  gelebt.  Als  aber  oor  fünf  }abren  die  3^ran» 
3ofen  in  IRosfau  roaren,  benabm  fie  fid)  landsmannfcbaft» 
lid)cr  gegen  fie,  als  den  Cinroobncrn  rooblgefiel.  J)cnn  das 
^lut  üerleugnet  fid)  nid)t;  und  nad)dem  fie  in  dem  großen 
^rand  ebenfalls  ibt  Höuslein  und  ibren  QDoblftand  tjer» 
loren  und  nur  ibre  fünf  Kinder  gerettet  b^tte,  mufete  fie, 
roeil  fie  t)erdäd)tig  fei,  nid)t  nur  aus  der  Stadt,  fondern 
oud)  aus  dem  Cand  reifen.  Sonft  bötte  fie  fid)  nad)  Peters* 
bürg  geroendet,  roo  fie  einen  reid)cn  QDetter  3U  finden  boffte. 
X)er  geneigte  Cefer  roill  bereits  etroas  merfcn.  Als  fie  aber 
in  einer  fd)rc(flid)en  Kälte  und  ^lud)t  und  unter  unfdg* 
Ud)en  Ceiden  fd)on  bis  nad)  QDilna  gekommen  mar,  fran? 
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und  aller  'Scdürfniffc  und  Q3cquemlid)feitcn  für  eine  fo 
lange  Q^eifc  entblößt,  traf  fic  in  QDilna  einen  edlen  ruffi» 
fd)en  dürften  an  und  Sagte  il)m  il)re  QRot.  ^cr  edle  S^ürjt 
fd)enFte  i\)t  dreibundcrt  QRubel,  und  als  er  erfuhr,  dafe  fie 
in  Petersburg  einen  QDetter  Ijabe,  [teilte  er  \\)X  frei,  ob 
fie  ibrc  Q^eifc  nad)  ^ranüreid)  fortfe^en  oder  ob  fie  mit 
einem  Pa^  nad)  Petersburg  umfcl)ren  roolle.  Va  fd)autc 
fie  3roeifell)aft  ibr  älteftes  'Büblein  an,  roeil  es  das  ner* 
ftändigfte  und  das  frdnffte  mar.  „QDo  roillft  du  bin,  mein 
Sobn?"  —  „Quo  du  bingcbft,  IRutter",  fagte  der  Knabe^ 
und  bfltte  red)t.  ^enn  er  ging  nod)  nor  der  Abreifc  ins 
©rab.  Alfo  tjerfab  fie  fid)  mit  dem  Q'^otroendigen  und  affor» 
dierte  mit  einem  Polen,  da^  er  fie  für  fünfbundert  Qvubel 
nad)  Petersburg  bräd)tc  3um  Q)ctter;  denn  fie  dad)te,  er 
roird  das  ^eblende  fd)on  drauflegen.  Aber  alle  Tage  frdnfer 
auf  der  langen,  befcbroerlid)en  Q^eife,  ftarb  fie  am  fed)ften 
oder  fiebenten.  —  »Quo  du  bingebft",  b^tte  der  Knabe  gc» 
fagt;  und  der  arme  Pole  erbte  uon  ibr  die  Kinder,  und 
tonnten  miteinander  fo  oiel  reden,  als  ein  Pole  ücrfteben 
mag,  roenn  ein  fran3öfifd)es  Kind  ruffifd)  fpri(^t,  oder  ein 
^ransoslein,  roenn  man  mit  ibm  reden  rcill  auf  polnifd). 
'7lid)t  jeder  geneigte  Cefer  bdtte  an  feiner  Stelle  fein  mögen. 
Cr  mar  es  felber  nid)t  gern.  „QDas  anfangen  je^t?"  fagte 
er  3U  fid)  felbft.  „Qlmfcbren  —  roo  die  Kinder  laffcn?  QDeiter 
fabren  —  roem  bringen?"  Xue,  roas  du  follft,  fagte  endlid) 
etroas  in  feinem  Snroendigen  3U  ibm.  QDillft  du  die  armen 
Kinder  um  das  Ce^te  und  Cin3ige  bringen,  roas  fie  oon 
ibrer  3)tutter  3u  erben  b^ben,  um  dein  QDort,  das  du  ibr 
gegeben  \)a'\tl  Alfo  fniete  er  mit  den  unglü(fli(^en  QDaifen 
um  den  £eid)nam  b^rum  und  betete  mit  ibnen  ein  poU 
nifd)es  QDaterunfer.  „Qlnd  fübre  uns  nid)t  in  Q3erfud)ung." 
^ernad)  lie&  jedes  ein  ^dndlein  coli  5d)nee  3um  Abfd)ied 
und  eine  Träne  auf  die  falte  'Sruft  der  3Tiutter  fallen, 
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namlid),  do§  fic  ibt  gerne  die  Ic^te  Pflid)t  der  QSeerdigung 
antun  rooUtcn,  rocnn  [ie  fönnten,  und  dafe  fie  je^t  oer* 
laffene,  unglü(fUd)e  Kinder  feien,  ^crnod)  ful)r  er  getroft 
mit  il)nen  rociter  auf  der  Strafe  nad)  Petersburg,  denn  es 
roollte  il)m  nicl)t  eingeben,  daJB,  der  i^m  die  Kindlein  an» 
oertraut  bitte,  fönne  il)n  [teifen  laffen,  und  als  die  gro^e 
Stadt  Dor  feinen  Augen  fid)  ausdehnte,  wie  ein  Zauderer 
tut,  der  aud)  crft  oor  dem  Xor  fragt,  reo  er  ftiUl)alten 
foll,  erkundigt  er  fid)  endlid)  bei  den  Kindern,  fo  gut  er 
fid)  Dcrftändlid)  tnad)en  fonnte,  reo  denn  der  QDetter  mo\)nc, 
und  erfuhr  üon  il)nen,  fo  gut  er  fie  nerfteben  fonnte: 
„QDir  roiffen's  nid)t." — QDie  er  denn  bcifee?  „QDir  roiffen's 
aud)  nid)t."  —  Qüie  denn  i\)i  eigener  ©efd)lcd)tsname  fei? 
„Cbarles."  Vcv  geneigte  £cfer  roill  fd)on  roicder  etroas 
merfen,  und  roenn's  der  Hausfreund  für  fid)  3U  tun  bättc, 
fo  roärc  der  §err  Charles  der  QDetter.  ^ie  Kinder  toaren 
Dcrforgt,  und  die  Cr3äl)lung  b^tte  ein  Cnde.  Allein  die 
QDabrbeit  ift  oft  finniger  als  die  Crdid)tung.  Qlein,  der 
Herr  Cbarlcs  ift  der  QDetter  nid)t,  fondern  diefes  QRamens 
ein  anderer,  und  bis  auf  diefe  Stunde  roei^  nod)  niemand, 
roie  der  roabre  QDetter  eigentlid)  b^ifet,  nid)t,  ob  und  roo 
in  Petersburg  er  roobnt.  Alfo  fubr  der  arme  3Tlann  in 
großer  QDerlegenbeit  3n)ei  Tage  lang  in  der  Stadt  bß'^um 
und  botte  ^ran3Ö5lein  feil.  Aber  niemand  roollte  ibn  fragen: 
„QTie  teuer  das  Pdrlein?"  und  der  £)cxv  Cbarles  begebrte 
fie  nid)t  einmal  gcfd)enft,  und  roar  nod)  nid)t  roillens,  eines- 
3u  bebalten.  Als  aber  ein  Qüort  das  andere  gab  und  ibm 
der  Pole  fd)lid)t  und  menfd)lid)  ib^  Sd)i(ffal  und  feine 
"Tlot  er3Qblte,  —  eins,  dad)te  er,  roill  id)  ibm  abnebmen, 
—  und  es  füllte  fid)  immer  roärmer  in  feinem  ^ufcn,  — 
icb  roill  ibm  3roei  abnebmen,  dad)te  er;  und  als  fid)  end» 
lid)  die  Kinder  um  ibn  anfd)miegten,  meinend,  er  fei  der 
Herr  QDetter,  und  anfingen,  auf  fran3(5fifd)  3U  roeinen,  denn 
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der  geneigte  £efer  roird  Qud)  fd)on  bcmerh  l)Qbcn,  doj^ 
die  frQn3Ö[ifd)en  Kinder  anders  weinen,  und  als  der  §err 
Cl)arle6  die  Condesort  ernannte,  da  rührte  öott  [ein  ^cv^ 
an,  daJB  i^m  roard  roic  einem  Q!)atcr,  roenn  er  die  eigenen 
Kinder  roeinen  und  Sagen  fiel)t,  und  „in  ©ottes  Tiamm," 
fügte  er,  „roenn's  [o  i[t,  fo  tüill  id)  mid)  nid)t  ent3icl)cn", 
und  nat)m  die  Kinder  an.  „Se^t  Cud)  ein  rocnig  nieder," 
fagte  er  3u  dem  Polen,  „id)  toill  Cud)  ein  Süpplein  fod)en 
laffen." 

^er  Pole,  mit  gutem  Appetit  und  leid)tem  §er3en,  afe 
die  Suppe  und  legte  den  Cöffel  roeg,  —  er  legte  den  Cöffel 
roeg  und  blieb  fi^en,  —  er  ftand  auf  und  blieb  fteV)cn. 
„Seid  fo  gut",  fagte  er  cndlid),  „und  fertigt  mid)  je^t  ab, 
der  QDeg  nad)  QDilna  ift  roeit.  Auf  fünfbundert  QRubel 
l)at  dk  3^rau  mit  mir  a??ordiert;"  da  fu^r  es  dod)  dem 
milden  3nenfd)en,  dem  §errn  Ct)arlcs,  über  das  öe[id)t, 
toic  der  Schatten  einer  fliegenden  3^rül)lingsroolEe  über  die 
fonnenreid)e  3^lur.  „Guter  ^'teund,"  fagte  er,  „3l)r  tommt 
mir  ein  roenig  furios  Dor.  3ft's  nid)t  genug,  da^  id)  Cud) 
die  Kinder  abgenommen  \)ühe,  foll  id)  Cud)  aud)  nod)  den 
3^ul)rlol)n  be3al)len?"  ^enn  das  fann  dem  redlidiftcn  und 
beftcn  ©emüt  begegnen,  roenn's  ein  Kaufmann  ift,  jedem 
ondem  aber  aud),  da^  es  roider  Qüiffen  und  QDillen  3U« 
crft  ein  roenig  l)ündeln  und  marften  mu^,  fei  es  aud)  nur 
mit  fid)  felbft.  ^er  Pole  erroidcrte:  „Outer  f)err,  id)  roill 
Cud)  nid)t  ins  öefid)t  fügen,  roie  3\)x  mir  oorfommt.  Oft's 
nid)t  genug,  da&  id)  Cud)  die  Kinder  bringe?  Sollt'  id) 
fie  aud)  nod)  umfonft  geführt  l)aben?  ^ie  3citen  find  bös, 
und  der  QDerdienft  ift  gering."  —  „Cben  deswegen,"  fagte 
§err  Charles,  „darüber  la^t  mid)  Sagen.  Oder  meint  3\)v, 
id)  fei  fo  reid),  dafe  id)  fremde  Kinder  aufkaufe,  oder  fo 
gottlos,  dafe  id)  mit  il)ncn  bändle?  Quollt  3l)r  fie  roieder?" 
Als  aber  nod)  einmal  ein  QDort  das  andere  gab  und  der 
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Pole  je^t  crft  mit  Staunen  crful)t,  da&  der  §err  Cborles 
gar  nid)t  der  Q)etter  [ei,  fondern  nur  aus  IRitleiden  die 
armen  QDaifen  angenommen  \}abc,  „roenn's  fo  ift,"  fagte 
er,  „id)  bin  fein  reid)er  IRonn  und  Cure  Candsleute,  die 
Jran3o[en,  l)aben  mid)  aud)  nid)t  dQ3u  gemadjt,  aber  roenn's 
fo  ift,  fo  fann  id)  Sud)  nid)ts  3umutcn.  Tut  den  armen 
QDürmlein  ©utcs  dafür",  fagte  der  edle  3Hcnf(^,  und  es 
trat  il)m  eine  ^räne  ins  Auge,  die  roie  aus  einem  über» 
roältigten  §cr3cn  üam,  roenigftcns  überrodltigte  fie  dem  §errn 
Charles  das  feinige.  Monsieur  Charles,  dad)te  er,  und  ein 
armer  polni[d}er  ^ul)rmann!  —  und  als  der  Pole  fd)on 
anfing,  eines  der  Kinder  nad)  dem  andern  3um  Abfd)ied  3u 
Eüffen  und  fie  auf  polnifd)  3ur  ^olgfamfeit  und  ^römmig» 
feit  ermabnte,  „guter  freund,"  fagte  der  f)err  Charles, 
„bleibt  no(^  ein  roenig  da.  3d)  bin  dod)  fo  arm  nid)t,  da^ 
id)  Cud)  nid)t  Cucrn  roobloerdicnten  5^ul)rlol)n  be3al)lcn 
fönnte,  fo  id)  dod)  die  ^rad)t  Cud)  abgenommen  l)Qbc"> 
und  gab  \\)m  die  fünfhundert  "SKubcl.  Alfo  find  fe^t  die 
Kindlcin  ncrforgt,  der  5^ut)rlol)n  ift  be3al)lt,  und  fo  ein 
oder  der  andere  geneigte  £efer  oor  den  ^oren  der  großen 
Stadt  l)dtte  3rocifeln  mögen,  ob  der  QDetter  aud)  3u  finden 
feie,  und  ob  er's  tun  roerdc,  fo  l)flt  dod)  die  l)eiligß  '^or« 
febung  il)n  nid)t  einmal  da3u  üonnöten  gehabt. 


5)o8  'Br  ann  t  ro  c  ing  1  5  sie  in 

€in  ^nteroffi3ier  trat  im  Quoten  Q^öfelein  ein  t>on  der 
Parade,  ^er  QÜirt  fagt  3U  il)m:  „Aber  den  b^bt  ibr  nid)t 
fd)led)t  getroffen  b^ut'  in  dem  Kafernenbof.  QDas  bot  er 
angeftellt?"  —  „^id)t  roabr,  id)  \)üV  ibn  gut  getroffen?" 
fagte  der  Qlnteroffi3ier.  „Cs  ift  ein  ausgelernter  Spi^bube, 
gegen  den  feine  QDorfid)t  bilft-  ^^  ift  imftand  und  ftieblt 
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Cud)  ein  Qxad  oom  QDagcn,  roabrcnd  3\)v  darauf  fi^t  und 
Qücin  l)olt  im  Q^amstal.  Kommt  3\)x  berein,  [o  b^bt  3br 
nod)  drei  Quader."  ^er  QDirt  fagt:  „TRiv  ift  feiner  [d)lau 
genug,  ^er  ift  nod)  nid)t  auf  der  Qüelt."  ^enn  der  QDirt 
mar  ein  roenig  dumm.  Cs  ift  faft  immer  ein  3eid)en  üon 
^noerftand,  roenn  man  allein  Süger  3u  fein  glaubt  als  alle 
andern,  ^esroegcn  fügte  er:  mir  ift  feiner  fdjlau  genug. 
X>er  '^ntcroffi3ier  fagte:  „öilt'o  einen  Taler,  er  fübrt  Cud) 
an?"  ^cr  QDirt  gebt  die  QDette  ein.  Q^acbmittags  fommt 
der  Soldat  mit  einem  ^ranntroeinfläfd)lein  in  der  §and 
und  oerlangt  für  einen  Sed)fcr  ^ranntenroein.  Cr  b^be 
dabeim  einen  franfen  Kameraden.  Cr  b^tte  aber  nod)  ein 
anderes  3=läfd)lcin  Don  gleid)er  ©röfee  und  ©eftalt  in  der 
Xafd)c,  darin  mar  ^runnenroaffcr,  fo  oiel  als  man  QSrannt» 
mein  bekommen  mag  für  fed)s  Kreu3er.  Als  er  in  das  leere 
5läfd)lein  den  QSranntroein  bekommen  b^ttc,  fte(fte  er  es 
3u  dem  andern  in  die  nämlid)e  1'afd)e  und  gab  dem  QDirt 
einen  Scd)fer,  der  mar  falfd).  Als  er  aber  fd)on  an  der 
Türe  mar,  roäbrend  der  QDirt  den  Scd)fer  umfebrte,  ruft 
er  dem  Soldaten:  „©uter  3^reund,  Cuer  Sed)fer  ift  falfd) 
auf  der  untern  Seite,  ©ebt  mir  einen  andern."  ^er  Soldat 
ftellte  fid)  fd)re(fli(^  erboft  über  den  Spi^buben,  der  ibm 
den  falfcben  Sed)fcr  gegeben  b^ttc,  und  3um  Qlnglü(f  babe 
er  feinen  andern  bei  fid).  Cr  roolle  aber  fogleid)  einen 
bolen.  —  „Q'Iein/'  fagte  der  QDirt,  „fo  ift's  nid)t  gercettet. 
©ebt  den  ^ranntroein  roieder  berQUS,  und  bolt  3uerft  das 
©eld."  X)a  ftellte  ibm  der  Soldat  das  3^ldfd)lein  auf  den 
Xif(^,  roo  das  'Brunnenroaffer  drin  mar,  und  ging  und  fam 
n{d)t  roieder.  Abends  fam  der  Qlnteroffi3ier. 

„Ci,  feid  3br  es?"  fagte  der  QDirt  und  lad)te  aus  oollem 
§alfe.  „QDas  gilt's,  3br  roollt  mir  einen  Taler  bringen." 
^er  Qlnteroffi3ier  aber  läd)clte  nur,  3roar  ctroas  fpöttifd), 
und  fagte:  „Q^ein,   id)  roill  einen  bolen.   Q)erfud)t  einmal 
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Cuern^ranntroein^ob  er  m'd)t  fd)me(ft  oCTuratroie  Brunnen* 
roaffer."  Va  raupte  der  QDirt  oor  QDerrounderung  und  Q3e» 
fd)ämung  nid)t,  roas  er  fagen  wollte.  3)cr  '^nteroffisiet 
aber  fagte  fpöttifd):  „Cud)  ift  feiner  fd)lQu  genug."  Al[o 
l)Qtte  er  den  Xalcr  geroonnen,  dod)  durfte  der  QIDirt  fe(^8 
Kreu3er  daoon  Qb3iel)en,  roas  der  '^ranntroein  foftete,  und 
befam,  roie  das  Sprid)roort  [agt,  3um  Sd)aden  den  Spott. 


X)er  fid)crfte  Qücg 

Q3i6it)eilen  \)at  felbft  ein  'Betrunfencr  nod)  eine  *^ber* 
legung  oder  doc^  einen  guten  Cinfall,  roie  einer,  der  auf 
dem  f)eimroeg  aus  der  Stadt  nid)t  auf  dem  geroöl)nlid)en 
Pfad,  fondern  gerade  in  dem  QDaffer  ging,  das  did)t  neben 
dem  Pfade  fortläuft.  3bm  begegnete  ein  menfd)enfreund» 
Ud)er  ^err  der  gerne  der  Qlotleidendcn  und  'Setrunfenen 
[id)  annimmt,  und  roolltc  \\)m  die  f)and  reid)en.  „öuter 
freund,"  fagte  er,  „merft  3br  nidjt,  dafe  3br  im  Qüaffer 
gebt?  £)kv  ift  der  ^u^pfadl"  5)cr  ^etrunfene  erroiderte: 
fonft  finde  er's  aud)  bequemer,  auf  dem  trocfcnen  Pfad  3U 
geben,  aber  diesmal  b^be  er  ein  wenig  auf  die  Seite  gc« 
laden.  „Cben  desroegcn",  fagte  der  f)err,  „roill  id)  Cud) 
aus  dem 'Badje  berQusbclfen!"  „Cbcn  desrcegen",  erwiderte 
der  ^etrun?cne,  „bleib'  id)  drin,  ^enn  wenn  id)  im  '^ad) 
gebe  und  falle,  fo  falle  id)  auf  den  QDeg.  QDenn  id)  aber 
auf  dem  QDeg  falle,  fo  falle  id)  in  den  Q3ad)."  So  fagte 
er  und  Bopfte  mit  dem  3ci9cfin9ei^  Quf  die  Stime,  ndm» 
lid),  da^  darin  au§er  dem  Q^aufd)e  aud)  nod)  etwas  mebc 
fei,  woran  ein  anderer  nid)t  denfe. 


398 


T>zv  $pa3icrgang    am  Set 

Als  fie  —  CS  tommt  nid)t  darauf  an,  rocr  —  an  einem 
fd)6nen  Sommerabend  luftroandelten  nad)  dem  QDirtol)äuö» 
lein  am  See:  die  £uft  mar  [o  mild,  die  Blumen  des  3^eldes 
nad)  dem  ?ur3en  Q^cgen  rcieder  [o  frifd),  die  Pappeln  am 
QDege  roiegten  fid)  [o  [d)ön  in  der  fanjtberoegten  Cuft; 
3roar  alles  roie  geroöljnlid)  und  rcie  faft  überall,  aber  man 
meint,  man  mujß  es  [agcn;  und  die  fdjönc  Adcline  man« 
delte  leid)ten  S^u^es  und  jugendlid)en  Sinnes  ooraus  im 
[d)6nen,  [d)roebcnden  Cbenmafe  und  ©leid)geroid)t  ibres 
QX)ud)fes.  ^a  legte  fdjon  auf  3roan3ig  Sd)ritte  roeit  ein 
t)erroad)fener  3Henfd)  die  KrücFe  3ured)t,  um  [tel)end  mit 
der  einen  b^i^üntreten  3u  Eönnen,  tüenn  die  9^ei[egcfellfd)aft 
an  i^m  oorbcifame.  Jedes  rcid)te  \\)m  eine  ©abe  faft  mit 
roeggeroendetem  Angcfid)t,  denn  es  mar  eine  der  bcQagens» 
roerteften  JRi^geftalten,  oor  denen  fid)  die  Q'Iatur  entfe^t. 
Qlur  der  5)oEtor  fal)  il)n  bcr3l)aft  an  und  fonftruiertc  in 
der  ©efd)roindigfeit  fein  Sfelctt.  —  QXnd  erft  nad)  einigen 
Sekunden,  als  Adelinc  fagtc:  „^er  arme  JRenfd),"  merkten 
die  andern,  da^  fie  alle  roarcn  ftille  gcroorden  und  roeb« 
mutig  ob  dem  Anbli(f. 

„Q^un,  §err  2>oftor,  mit  Curer  Spi^findigüeit,"  fubr 
fe^t  der  'SaumrooUenfabrifant  fort,  „mit  Curet  Kunft, 
olles  3u  erQdren  und  3u  red)tfertigen:  roas  tut  fold)  ein 
unglücflid)es  QDefen,  eine  fo  Derroad)fene  und  oerfrüppelte 
'^ngeftalt  auf  der  QDelt?  QDöre  es  nic^t  beffcr,  es  rodre 
einer  roeniger  auf  ibr?" 

Va  nabm  der  ^oftor  eine  gebeimnisoollc  IRiene  an, 
nod)  nid)t  3U  dem,  mos  er  fagte,  fondern  3U  dem,  mas  er 
fagen  wollte,  „tiefer  IRenfd)",  begann  der  X)oftor,  „ift 
nur  eine  unoerftandene  Cbiffre  in  dem  ^ud)  der  Qücis* 
fagung,  das  der  QDelt  eine  gro&e  ^reude  oerfündct.  Vas 
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Q3ud)  roill  oerftonden  fein.  3d)  tPi'U  nun  mit  3roei  Qüortcn 
meine  TKeinung  fügen."  ^a  fd)Qutcn  fid)  die  grauen  fämt* 
lid)  an,  nämlid)  da&  je^t  eine  longroeilige  ^nterbaltung 
3u  erroarten  fei,  roie  es  aud)  möglich  ift,  und  blieben  ülU 
mdbliti)  ein  paar  Sd)ritte  rocit  3urü(f. 

„3d)  roill  nur  fo  niel  fagcn,"  fubr  der  3)oBtor  fort,  „es 
gibt  eine  unübcrfel)bare  3Kenge  möglid)er  formen  und  ^e» 
dingungen  des  Körpers  und  ©ciftes,  unter  denen  der  3Ticnfi^ 
crfd)einen  fann;  aber  jede  muß  irgend  einmal  oder  irgendroo 
3um  Q!)orf(i)cin  fommen,  rocnn  die  3eit  für  fie  da  ift,  bis 
olle  3Höglid)feitcn  erfd)öpft  find,  tiefer  *^nglü(f lid)e,  den 
il)r  bedauert  \)Qht,  ift  auf  dicfe  QDeife  geroorden  und  ift 
gered)tfertigt  durd)  feine  IRöglidjfcit;  dajß  er  aber  unter 
die  3Höglid)en  gehörte,  berocifc  id)  damit,  dafe  er  dort  fi^t. 
Cure  "Jrage  rodre  beantroortet.  3nfofern  fönnte  id)  fe^t 
aufboren. 

Aber  b^bt  ibr  nod)  je  3roci  gan3  gleid)e  ©efid)ter  ge» 
fcben?"  fubr  dcrX)o?tor  jc^t  redfclig  fort.  „3d)  bebaupte: 
Don  dem  erften  an,  das  gcroefen  ift,  bis  3u  den  allerlei» 
tcn,  in  denen  fid)  alle  möglid)en  3^ormen  crfd)(5pfen,  roird 
nid)t  eines  3um  3roeitenmal  roiedcrfommen  und  nod)  roeni^ 
ger  3U  gleid)er  3cit  neben  fid)  felbft  oorbanden  fein.  Sonft 
roäre  eins  glcid)  3roei,  roas  nid)t  möglid)  ift. 

Aber  eines  oon  allen  mu§  abfolut  das  bd6lid)fte  fein, 
der  Ausftid)  oon  allen  übrigen  un3äblbaren  Millionen,  das 
glaubt  ibr  dod)?"  Q^iemand  oerneinte.  „Alfo  mufe  aud) 
abfolut  oon  allen  eines  das  fd)önfte  und  uollendetfte  fein, 
binter  roelcb^tn  alle  Künftlerideale  3urücEbleibcn,  und  das 
eine  mufe  irgendroo  und  irgendcinmal,  roenn's  nid)t  fd)on 
da  roar,  aufbiüben,  fo  gut  als  das  bdfelid)fte;  das  mü§t 
ibr  glauben!" 

^a  fubr  es  gelcgentlid)  roie  ein  freudiger  Sd)recPen  durd) 
den  jungen  QRed)tspraftifanten,  roie  rocnn  man  einen  Sd)a^ 
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findet;  denn  er  fd)üute  bei  dem  QDort  des  ^oftors,  eines 
mufe  Don  allen  das  fd)ön[te  [ein,  unroiUfürlid)  die  blübende 
Adeline  und  fie  unroillfürlid)  ibn  an,  und  er  liebte  [ie  un» 
gemein  und  l)dtte  gern  oerftanden,  toqs  \\)x  Auge  il)m  oer* 
riet;  aber  er  l)Qtte  das  §er3  nid)t. 

„Cbenfo  die  ©eftalten,"  ful)r  der  ^oFtor  fort,  „ebenfo 
die  ©eifter.  3d)  roill  nur  fo  üiel  fagen:  der  JRenfd)  ift  eine 
Qüelt.  3nan  mu§  \\)n  nie  mit  einer  Cin^eit  Dergleid)cn, 
fondern  mit  einer  ©an3l)eit,  3.^.  nic^t  mit  einem  Kirfd)en* 
bäum,  fondern  mit  einem  ^aum.  Alle  Pflan3cn  des  ©rd» 
bodens  umfaffen  nid)t  fo  oiel  IRonnigfaltigcs  und  ©ntgegen» 
gefegtes,  fo  Sü^es  und  bitteres,  fo  uielcrlei  §eil  und  fo 
Dielerlei  ©ift  als  das  ein3igc  3nenfd)engcfd)led)t  in  feinen 
Sndioiduen." 

Sie  ift  der  roeiblid)e  Palmbaum,  dad)te  der  PraftiUant. 

„*7lid)t  3toei  2nenfd)en",  ful)r  der  X>oftor  fort,  „baben 
nod)  jemals  alle  l)öberen  Kräfte  des  ©ciftcs  und  alle  fd)önen 
Tugenden  des  §er3ens  in  gleid)em  QDerböltnis  in  fid)  oer* 
einigt  und  nod)  feiner  oon  allen  im  rcd)ten,"  —  der  Prafti» 
fant  dad)te,  das  follte  mid)  roundern  — ,  „und  im  gröfet» 
möglichen  umfang  ibrcr  QüirffamEeit."  —  Ja  fo,  dad)te  der 
PraFtiEant,  das  märe  mir  nid)t  einmal  lieb. 

„Aber  einer  oon  allen"  —  „roird  der  Sd)limmfte  fein," 
fiel  dem  ^oEtor  der  Amtmann  in  die  Q^ede,  „ein  ODer^ 
fübrer  und  3Hörder  feines  ©efd)led)tes,  ein  allgemeines 
QDeltgeroitter,  das  in  alle  Xb'^onc  und  Altäre  einfd)lagen 
roird,  um  König  und  ©ott  allein  3u  fein,  der  die  Qüelt  in 
flammen  fte(fen  und  mit  Q31ut  und  'Xränen  löfd)en  roird, 
um  fie  nod)  einmal  an3U3Ünden." 

„Cs  gebort  nid)ts  da3u,"  fubr  der  ^oEtor  kaltblütig 
fort,  „als  ein  total  überlegener  QDerftand  3ur  ^ebarrlid)» 
?eit  des  böfen  QDillens  und  günftige  3eit.  Sd)on  mebr  als 
einer  bot's  Derfud)t.  Aber  id)  roill  oom  heften  reden,  ©r 
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ift  tnoglii^,  fo  gut  als  der  Sd)limmfte,  und  roenn  er  mog^ 
lid)  ift,  [o  bleibt  er  aud)  nidjt  aus.  Q)ielleid)t  tragt  il)n 
eine  3Ttutter  bereits  unter  dem  §er3en.  2)ic  'Reiten  find 
Furios." 

X)a  fd)mollte  der  Apotl)cEer,  der  fonft  lieber  3ubört  als 
fprid)t,  und  nabm  den  Anfa^  3ur  Q^edc.  „Erlaubt  mir," 
fügte  er,  „roas  das  betrifft"  —  aber  der  X>oEtor  überfegclte 
il)n  diesmal  fd)on  im  Auslaufen;  denn  es  erfd)icu  je^t, 
tüie  Don  einer  l)i'^w'if4)cn  ölorie  umfloffcn,  oor  feiner 
reid)cn  und  ftarEen  pi)antafie  der  §errlid)e  und  ©ro^e,  in 
dem  fid)  die  QI)cisl)eit  und  üiebe  aller  ©cfe^geber  und 
Könige,  die  je  \\)xc  Q)ölfcr  beglücfen  roolltcn,  oon  dem 
rocifen  Salomo  bis  auf  Kaifer  ^ran3  .  .  .  gef(i)ieden  vox\ 
3rrtum  und  allem  [ja^  uereinigcn  rocrdcn,  und  dcffen  S^P^er 
alle  frommen  öemüter  aus  Ciebe  und  alle  großen  ©eifter 
aus  Ad)tung  für  den  grö&crn  und  alle  andern  aus  3^urd)t 
fid)  unterroerfen  muffen.  }a,  es  ging  uor  iljm,  im  9\ofen* 
fd)immer  des  IRorgenrotcs  mit  Gold  durd)roir?t,  das  glü(f* 
lid)e  3citalter  der  Il^cnfd)l)cit  auf,  das  fie  für  alle  erftan» 
denen  beiden,  —  „die  ©ntde»fung  uon  AmeriFa  und  die 
©rfindung  der  ^ud)dru(ferEunft  mit  eingered)net!"  fagtc 
der  ^oEtor  —  tröften  und  erfreuen  roerde,  dafe  es  dem 
^erginfpeFtor  auf  einmal  3umute  rourdc,  roie  roenn  er  aus 
einem  tiefen,  feud)ten  Sd)ad)t  3Utage  aufführe  in  die 
3Haienblütc  und  in  die  ©efdnge  der  QRaditigallen;  denn 
der  ^oFtor  fprad)  dauon  auf  nid)t  gemeine  QDeife,  aud) 
nebenl)er,  roie  er  gerool)nt  ift,  nidjt  ol)ne  'Tlzäcn. 

„QDie  meint  3l)r,  Amtsrat,"  ful)r  er  fort,  „roird  er  alle 
^od)gerid)te  abtun  und  nad)  neuen  ©efe^en  und  Urteils». 
fprüd)en  ridjten?  ^nd  3\)x,  Pfarrer,  roie  roird  er  die 
Sd)ulftuben  ausräumen  und  die  Kinder  unter  freiem  ^im* 
mel  in  die  Sd)ule  geben  laffen,  an  Q'^egentagen  lieber  gar 
nid)t:  damit  fie  oernebmen  lernen  das  lebendige  QDort  und 
402 


ni4)t  langer  das  tote;  und  ^v,  Q^ergrat,  roi'e  roi'rd  er  alle 
©rdben  3urocrfcn  loffcn,  damit  niemand  bitieinfällt,  weil 
je^t  Dordcrljand  3)IetaU  genug  3utag  ift;  befonders  IRef» 
fing  und  Cifcn.  Qlnd  3l)r,  Stadtbauptmann,  roie  roird  er 
alle  Kanonen  abfübren  laffen,  Cure  3roei  Sreipfündcr  nid)t 
ausgenommen,  und  alle  Sd)roerter  in  Pflug[d)aren  umroan» 
dein  und  alle  £an3en  in  Sicbeln. 

„X)iefe  Almendspbrafe  aller  3^ricdensrid)ter",  fagtc  er, 
„bot  feit  den  Tagen  des  Propbeten  }cfa|a  lange  genug  in 
Pocfien  ibre  QDir?ung  getan.  Cs  rodre  nimmer  3U  frübe, 
roenn  fie  aud)  einmal  als  Profa  auf  ß^itungsartiM  be» 
nu^t  roürde.  QDas  meint  %x,  ^err  Pfarrer?" 

^er  guten  menfd)enfreundlicben  Seele  des  Pfarrers  bötte 
die  Sad)c  fd)on  lange  cingeleud)tet,  nid)t  einmal  angefeben, 
da&  er  im  oorigen  Krieg  oiel  Cinquartierung  b^tte.  Q'Iur 
bütte  er's  gern  durd)  ein  Qüunder  gcbabt. 

„©erade  da",  entgegnete  ibm  der  ^o?tor,  „fcbeint  3bt 
mir  auf  einem  unfid)ern  Pfad  3U  reiten;  denn  roenn  3br's 
oon  einem  QDunder  erroartet,  das  QX)under  ?anu  ausbleiben. 
QDcnn  er  aber  fd)on  in  der  ^rne  liegt,  die  Cofe  der 
3Henfd)beit  beroegt,  fo  ?ommt  er  irgendeinmal  geroiß.  Olbri» 
gens  find  das  nur  3roei  3Heinungen;  aber  ein  dritter  fiebt 
ins  Klare." 

§ier  roollte  der  Apotbe?er  3um  '3roeitenmal  auslaufen, 
aber  der  Stadtbauptmana  ?am  ibm  3UDor.  „QDie  aber," 
fiel  er  ein,  „roenn  der  Sd)limmfte  Dor  dem  heften  ?äme 
und  reine  Arbeit  mad)te,  dann  roürde  mein  Arfenal  nocb 
3u  braud)en  fein,  Don  dem  3br  oorbin  fo  böbnifd)  gefprod)en 
babt." 

^er  Pfarrer  fd)üttelte  den  Kopf,  denn  er  dad)te  an  den 
3Hagog. 

^er  ^oEtor  aber,  nie  oerlegcn,  erroiderte:  „Qüenn  er 
oorber  fommt,  defto  beffer,   fo   fann  er  bintennad)  nid)t8 
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mebr  oerdcrbcn,  und  tocnn  er  nur  einmal  gcroife  dogcrocfen 
i[t,  fo  ift  der  ^efte  üerbürgt.  ^enn  alles  Sd)Ummfte  \\t 
nur  'Bür9fd)aft  für  das  'Befte.  OVine  einen  Eür3e[ten  Xag 
warteten  roir  auf  den  längftcn  üergcblid).  Kein  Pendel 
fd)roanft  einfeitig  nur  nad)  einem  C^trem.  ^reilid)  mu& 
er  3uerft  kommen,  rocnn  er  nod)  nid)t  dageroefen  ift.  Aber 
rocgen  der  reinen  Arbeit  la^t  eud)  feinen  Kummerrocrdcn, 
denn  die  erhaltenden  und  rettenden  Kräfte  überroiegen  im 
großen  und  gan3en  immer  die  jerftörenden  —  Cure  3roei 
^reipfünder  werden  den  Ausfd)lag  nid)t  auf  die  andere  Seite 
bringen,  bunderttaufend  Ad)tundDier3igsPfünder  aud)  nid)t. 

Aber  Cure  Q^ede  nid)t  3U  oergeffen,  roas  rooUtet  3t)r 
oorl)in  fagcn,  Apotljefer?" 

„erlaubt  mir,  id)  roollte  nur  fagen,  das  fommc  mit 
ebenfo  oor,  als  roenn  id)  fagcn  roollte,  die  '^a\f\  7777 
muffe  in  der  frankfurter  Cottcrie,  roeld)e  21000  "Tlummern 
l)at,  irgendeinmal  mit  dem  großen  Cos  geroi§  l)crausf  ommen, 
rocil  fie  darin  ift;  roenn  ndmlii^  die  Qüclt  fo  lange  fteV)t 
und  3^ranEfurt  fo  lange  3iel)t,  bis  fie  berausfommt.  QDi&t 
3br  aber  aud),  rocnn  alles  red)t  glücflid)  gebt,  dafe  es 
nod)  10500  Jabre  anfteben  fann,  nicllcicbt  nod)  langer?" 

darauf  erroidcrte  mit  Q^cfpcft  gebietendem  ^one  der 
3)oFtor:  „3Hir  fommt  das  nid)t  ebenfo  oor,  roas  3br  da 
fagt;  denn  crftlid)  \)üt  die  IRcnfd)bcit  nid)t  21000Q'lum» 
mcm,  fondern  rocnn's  genug  rodr',  aber  es  ift  nicbt  genug, 
fooicl  3Hillioncn." 

„X)cfto  fd)limmcr",  meinte  der  ApotbePer. 

„^efto  beffer",  erroidcrte  der  ^oftor;  „denn  erftlid)  3iebt 
die  3Henfd)beit  nicbt  erft  feit  beute,  fondern  üiclleid)t  fd)on 
fo  Diele  taufend  Jabre,  als  Cure  '^a\)\  Cinbeiten  bat." 

X>er  Pfarrer  meinte,  6000  rodren  aud)  genug  und  fd)on 
3UDiel.  Aber  es  lag  nid)t  im  3ntcreffe  des  ^oftors,  darauf 
ein3ugebcn  und  den  Apotbefer  fo  gefd)roind  los3ulaffen. 
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„Qlnd  3tDeiten8/'  fubr  er  fort,  „3iel)t  die  3Henfcl)V)eit 
nid)t  nur  3roeimal  im  Jal)re,  wie  in  3^ran?furt,  fondern 
alle  Tage,  alle  IRinuten,  auf  allen  'Z\)vomn,  in  allen  f)ütten, 
auf  allen  3nfeln  und  Kontinenten;  und  reifet  3\)^  aud)  bei 
alledem,  dafe  Cure  ^q\)\  fd)on  in  der  näd)ften  S'^b^ng 
berausfommen  fann,  fo  gut  als  die,  roelcb^  roirSid)  bcraus» 
fommen  roird?  "^nd  reifet  3\)v  aud),  dafe  fie  Dielleid)t  in 
alle  Creigfeit  nie  gesogen  reird,  denn  3bt  nertraut  £ud) 
alle  Croigfeit  bindurd)  immer  reieder  dem  nämlicben  3^* 
fall  an.  3n  die  "^rne,  reeld)e  die  £ofe  der  3Kenfd)beit 
rüttelt,  reird  feine  Qüicte  3urü(fgereorfen,  um  3um  3roeiten« 
mal  eine  3u  reerden.  Cs  ift  genug,  reenn  jede  einmal  da» 
gereefen  ift.  QDenn  er  aber  als  eine  IRöglicbfeit  darin  liegt, 
fo  mufe  er  irgendeinmal  b^raustommen." 

2)er  ApotbeBer  \)attc  aber  das  §er3  nicbt  mebr,  feine 
Cinreendungen  fortsufe^en,  fondern  er  flüfterte  bcitnlid)  3U 
dem  Amtsrat. 

„Ob*^  b^bt  red)t",  fagte  der  Amtsrat,  und 

„fierr  ^oftor,"  nabm  er  das  QDort,  „fe^t  3br  noraus, 
dafe  das  menfd)lid)e  ©efcbled)t  fid)  ereig  auf  der  Crde 
fortpflan3en  roird?" 

„X>as  nid)t",  fagte  der  ^oftor.  „QDie  aber,  reenn  fid) 
fein  Cnde  neigte,  ebe  Cuer  JRorgenldnder  fommt!  Qüenn 
3\)x'5  für  möglid)  b^ltet,  dafe  es  (das  7Renfd)engefd)led)t) 
irgendeinmal  für  nidjts  und  reieder  nid)ts  fönne  fo  dagc* 
reefen  fein,  reie  es  mit  feinen  perennierenden  Torbeiten 
und  5d)mer3en,  das  eroige,  roicderfebrende  Cincrlei  eines 
fd)led)ten  Sd)aufpieles,  das  imftande  fein  fann,  obne  Cnt* 
rei(flung  reieder  aufsubören,  reie  es  anfing,  matt?  Dafür 
ftebt  mir  der  Pfarrer  mit  dem  Artikel  de  Providentia  gut." 

„Oder  reie!  reenn  der  3Korgenländer  unglücflid)crrecife 
Don  allen   der  le^te  reür',   das  roüre  dod)  aud)   möglid)." 

„TRögMd)  3rear,"  erQdrte  fid)  der  Doktor,  ,,aber  reabr» 
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fd)einlid)  eben  nid)t.  3m  [d)limm[ten  3^q11  crfal)ren  als» 
dann  alle  andern  roenigftens,  roarum  [ie  dagcroefen  find; 
feine  fur3e  3eit  >ft  dann  der  Silberbli(f ,  mit  dem  fid)  das 
edle  THctall  der  3Kcnfd)l)eit  üon  feiner  Sd)la(fe  fdjeidet; 
das  IRorgcnrot  gebt  dann  dem  men[d)lid)cn  ©efd)led)t  am 
Abend  auf;  das  ift  alles  —  und  ncrfdjiefet  fd)nell  im  auf» 
gelöften  Stcrnenlidjt  eines  neuen  f)immels  und  einer  neuen 
erde." 

Vcv  Pfarrer  dadjtc,  er  \)at  dod)  Q^eligion,  roenn  fd)on 
eine  eigene. 

X)er  Praftifant  aber  fand  fd)on  lange  Feine  ©elegenl)cit 
mel)r  für  eine  geheime  f)er3en6gloffe  3U  dem  Xe?et;  dafür 
roeidete  er  fid)  in  dem  AnblicE  der  bol'lßn  Adeline  und 
las  in  der  fidjtbaren  QDcrQdrung  il)res  Antli^es,  roie  fym» 
patl)ifierend  il)r  finniges  und  edles  Gemüt  den  fd)öncn 
Pbantaficn  des  2)ottors  nad)Fam  und  rcie  fie  i\)vz  ©efüt)le 
durd)fd)rocbten.  ©igentlid)  aber  dad)te  fie  an  i\)x  niedlid)es 
^lumengörtlein  daheim  oor  den  ^enftern  und  roie  fie  ibm 
gerne  die  fd)önfTen  daraus  3U  einem  Strauße  pflü(f  en  roollte; 
roenn  er  fie  nur  darum  anfpräd)e. 

Kur3,  der  angefangene  ^aden  rourde  fortgefponnen  bis 
in  das  ODirts^duslein  bincin  und  durd)  das  ODirtsbaus» 
lein  bii^durd),  roie  mand)mal  ein  ©efed)t  durd)  ein  ^orf, 
das  nid)ts  danon  begebrt,  bis  an  den  ^ifd)  im  ©arten 
unter  dem  Apfelbaum.  QDür3ige  ©rdbeeren  und  fette  TRild) 
im  reinen  9^apf  dienten  je^t  3ur  angenebmen  ©rfrifd)ung 
—  man  meint,  man  mufe  es  aud)  fagen  —  und  bei  mebr 
als  einer  5^lafd)e  Föftlidicn  Seerocins  —  es  mu§  nid)t  not» 
roendig  am  'Bodenfee  geroefen  fein  — ,  disputierten  je^t 
die  JKänner  über  den  erften  ©rundfa^  des  ^oFtors,  ob 
er  aud)  rid)tig  fei,  und  ob  man  ibm  trauen  dürfe. 

^er  ApotbeFer  aber  fagte  leife  dem  Amtsrat:  „©s  ift 
nid)t8  mit  ibm  an3ufangen;"  die  3^rauen  aber  ergingen 
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fid)  im  ©arten  und  fprQd)en  oon  ^ausbaltungsangclcgcn» 
V)eitcn,  bis  die  Sd)önl)eit  der  untergehenden  Sonne  das 
poetifct)e  ©emüt  der  Amtsrätin  auf  fid)  30g. 

Adeline  und  der  Praftifant  aber  f(^lenderten  miteinander 
am  blütenreid)en  Qlfcr  des  Sees  entlang  und  untert)ielten 
fid),  roie  die  Kindheit  fo  gerne  tut,  mit  einigen  fd)önen 
Erinnerungen  an  il)re  Kindheit,  el)e  er  auf  die  Sd)ule  ner» 
fendct  rourdc,  und,  roas  eigentlid)  nid)t  nötig  mar,  ob  fie 
fid)  einander  aud)  nod)  gut  feien.  ^Ind  als  eben  im  nat)en 
©ebüfd)  eine  '3Iad)tigall  il)re  3artcften  Töne  anftimmte, 
um  il)nen  gleid)fam  die  Antwort  auf  die  £ippcn  3U  legen, 
da  perftandcn  fie  die  Q^aditigall;  denn  fie  tonnten  dem 
fü^en  X)rang  nid)t  länger  n)iderftcl)cn,  fondern  fie  bc?ann* 
ten  fid)  il)re  £iebc  mit  dem  erften  Ku^  und  nannten  fid) 
feit  il)rcn  Kinderjal)ren  3um  erftenmal  roicder  mit  dem  un* 
fd)uldigen  und  lieben  ^u.  "^nd  als  fie  roieder  3ur  ©efell* 
fd)aft  3urü(ffamen,  ftritten  die  JRdnner  nod)  immer;  auf 
dem  ^eimroeg  3roar  aud)  nod),  nur  lebViafter  und  getrennter 
im  QDiderfprud)  über  den  erften  ©rundfa^  des  X)oftors, 
ob  er  aud)  n)al)r  fei,  und  ob  man  \\)m  trauen  Eönne.  Vic 
Amtsrätin  aber  fragte:  „Kinder,  reo  feid  il)r  geftecf t,  und 
babt  il)r  aud)  die  Sonne  gefel)en  fd)ön  untergeben?"  und 
die  Jungfrau  in  il)rer  Qlnfd)uld  und  QDal)rl)eit  geftand: 
„9Icin";   der  Jüngling  aber  dad)te:  unter  nid)t,  aber  auf! 


3Kand)erlci  gute  Ceb^en 

1 

X)ie  3Henfd)en  nehmen   oft   ein  Seines  Qlngemad)  t)iel 

fd)roerer  auf  und  tragen  es   ungeduldiger  als  ein  großes 

Qlnglü(f ,  und  der  ift  nod)  nid)t  am  fd)limmften  daran,  der 

oicl  3u  Bagen  \)at  und  alle  Tage   etroas   anders.   Crfal)* 
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rung  und  'Sbung  im  ^Inglüif  lcl)rt  fd)roeigen.  Aber  rocnn 
\\)v  einen  3TIcnfd)en  roi^t,  der  nid)t  Sogt  und  dod)  nidjt 
fröblid)  fein  fann,  ibr  fragt  i^n,  toqs  il)m  fel)lc,  und  er 
fagt's  eud)  fur3  und  gut  oder  gar  nid)t,  dem  fu(^t  ein 
gutes  3utrQuen  absugercinnen,  roenn  i\)x  es  wert  feid,  und 
ratet  und  l)clft  ibm,  roenn  ibr  fönnt. 

2 
3ft  denn  der  3T?enfcb  deswegen  fo  fd)limm  und  fo  f(i)led)t, 
roeil  die  bofen  "Steigungen  3uerft  in  feinem  §er3cn  crroad)cn 
und  das  ©utc  nur  durd)  Cr3icbung  und  Qlnterricbt  bei 
ibm  anfd)lägt?  Cucr  befter  Aiferboden  trägt  dod)  aud) 
nur  ©ras  und  "^niraut  aus  eigener  Kraft,  und  euer  Ceben 
lang  feine  QX)ei3enernte;  und  ein  dürres  Sandfeld,  dos 
nid)t  einmal  aus  eigener  Kraft  CUnüraut  treibt,  roird  eud) 
eucrn  !Jlci^  und  eure  Hoffnung  nie  mit  einer  ^rud)tgarbc 
erfreuen.  Aber  roenn  ibr  den  guten  ^oden  anfdet  3U  red)» 
tcr  3cit,  fein  roartct  und  pfleget,  roic  fid)'s  gebubret,  fo 
fteigt  im  IRorgcntau  und  Abcndregen  dod)  eine  fröblid)« 
Saat  empor,  und  die  Q'^aden  und  Kornrofcn  und  mand)erlei 
taubes  ©ras  möd)te  gern,  aber  es  fann  nid)t  mebr  empor 
kommen.  T>k  gcfunde  Obre  fd)roanFt  in  der  £uft  und  füllt 
fid)  mit  foftbaren  Körnern.  So  ift  es  mit  dem  3Henfd)cn 
und  mit  feinem  f)er3en  aud).  Qüas  lernen  roir  daraus? 
JJtan  mu^  nid)t  un3eitig  Sagen  und  b^dern  und  die  -^off« 
nung  aufgeben,  ebe  fie  erfüllt  roerden  fann.  3Han  mujß 
den  Jlei^,  die  3Hübc  und  ©eduld,  die  man  an  eine  §and» 
ooU  ^rud)tbalmcn  gerne  üerroendct,  an  den  eigenen  Kin« 
dem  fid)  nicbt  uerdrie^en  laffcn,  Ulan  mu&  dem  Qlnfraut 
3UDorEommen  und  guten  Samen,  fd)öne  Tugenden  in  das 
roeid)e,  3arte  §er3  b>neinpflan3en  und  ©Ott  oertrauen,  fo 
roird's  beffer  roerden. 
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3 

IRan  oergi&t  im  menfci)lid)en  Cebcn  nichts  [o  Ieid)t  als 
das  Hlultiplisicren,  roenn  man  es  nod)  fo  gut  in  der  Sd)ule 
gelernt  \)at  und  fann.  Qlnd  dod)  lernt  man  in  der  Sd)ule 
für  das  £eben,  und  die  QDcisl)eit  be[tel)t  nidjt  im  QDiffen, 
fondern  in  der  red)ten  Anroendung  und  Ausübung  daoon. 

Cs  fann  jemand  einen  Tag  in  den  andern  nur  einen  ©ro[d)en 
unnötigerroeife  ausgeben.  IRandfcx,  der  den  ©rofd)en  übrig 
bat,  tut  es  und  meint,  es  fei  x\id)t  oiel.  Aber  in  einem 
Ja^r  find  es  365  ©rofdien  und  in  dreifeig  Jahren  10950 
Grofd)en.  Facit  547  ©ulden  30  Kreu3er  roeggeroorfenes 
Geld,  und  dos  ift  dod)  nicl. 

Gin  anderer  fann  einen  Tag  in  den  andern  3roci  Stun» 
den  unnü^  und  im  JRüfeiggang  3ubringen  und  meint  jedes» 
mal,  für  Ijeute  laffe  es  fid)  oerantroorten.  Sas  multipli» 
3iert  fi(^  in  einem  }al)r  3U  730  Stunden  und  in  dreifeig 
}al)ren  3U  21900  Stunden.  Facit  912  nerlorne  Tage  des 
?ur3en  Cebens.  ^as  ift  nod)  mel)r  als  547  Gulden,  roer's 
bcdenft.  —  X>ie  Grde  \)üt  5400  ^eutfd)e  JHeilen  oder 
10800  Stunden  im  ^Imfreis.  ^as  ift  ein  roeiter  ODeg. 
Aber  roenn  man  in  gerader  Cinie  fortgeben  tonnte,  und 
CS  roollte  jemand  jeden  Tag  nur  eine  Stunde  daran  3urü(fa 
legen,  fo  fönnte  er  im  dreifeigften  Jal)r  bei  guter  B^it 
toieder  dabeim  fein.  Oder  roenn  er  jeden  Tag  3ebn  Stun» 
den  auf  feine  QReife  üerroenden  roollte,  fo  fönnte  er  in 
3ebn  Jabren  3ebnmal  um  die  gan3e  grofee  Grde  bcrum» 
fommen.  daraus  ift  3U  lernen,  roie  rocit  ein  IRenfd)  in 
feinem  Ceben  es  nad)  und  nad)  bringen  fann,  roenn  er 
3u  einem  nü^lid)en  Gefd)äft  jeden  Tag  nur  eine  Stunde 
anroenden  roill,  und  roieniel  roeiter  nod),  roenn  er  alle  Tage 
da3u  benu^t,  beffer  und  nollfommener  3U  werden  und  fein 
eigenes  QDobl  und  das  QDobl  der  Seinigen  3U  befördern. 
Aber  roer  nie  anfängt,  der  bort  nie  auf,  und  roem  roenig 
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auf  einmal  nid)t  genug  ift,  der  erfahrt  nie,  roie  man  nac^ 
und  nad)  3U  uielcm  Fommt. 

4 
3um  Crroerben  eines  ©lücf s  gel)ört  ^lei^  und  ©eduld 
und  3ur  Crljaltung  desselben  gehört  IRä^igung  und  QDor« 
fid)t.  £ang)Qm  und  Sdiritt  für  Sd)ritt  ftcigt  man  eine  treppe 
biuQuf.  Aber  in  einem  Augcnbli(f  fallt  man  l)i"Qb  und 
bringt  QDunden  und  Sdjmerjen   genug  mit  auf  die  Crdc. 

5 

Cs  fagt  ein  altes  Spridiroort:  Selber  cffen  mad)t  fett. 
3d)  roill  nod)  ein  paar  da3u[c^cn:  Selber  Ad)tung  geben 
mad)t  oerftändig.  '^nd  [eiber  arbeiten  mad)t  reid).  QDer 
nid)t  mit  eigenen  Augen  fiebt,  fondern  fid)  auf  andere  ocr» 
läfet,  und  roer  nid}t  felbcr  §and  anlegt,  reo  es  nötig  ift, 
fondern  andere  tun  läfet,  roas  er  felbcr  tun  foll,  der  bringt's 
nid)t  roeit,  und  mit  dem  ^ettroerden  \)at  es  bald  ein  £nde. 

6 

£in  anderes  Sprid)roort  b^i&t  fo ;  QDenn  man  den  Teufel 
an  die  QDand  malt,  fo  fommt  er.  ^as  fagt  mancher  und 
Derftcl)t's  nid)t.  2)cn  böfen  Geift  fann  man  eigcntlid)  nid)t 
an  die  QDand  malen,  fonft  wäre  es  ?ein  öeift.  Aud)  fann 
er  nid)t  fommen.  t)enn  er  ift  mit  Ketten  der  3^infternis 
in  die  fiölle  gebunden.  QDas  roill  denn  das  Sprid)roort 
fügen?  QDcnn  man  oiel  an  das  ^öfe  denft  und  fid)  das» 
felbe  in  ©edanfen  oorftellt  oder  lang  daoon  fprid)t,  fo 
fommt  3ule^t  die  'Begierde  3u  dem  ^öfen  in  das  ^er3, 
and  man  tut's.  Soll  der  böfe  ^cind  nid)t  fommen,  fo  mal' 
il)n  nid)t  an  die  QDand!  QDillft  du  das  'Söfe  nid)t  tun, 
fo  dcnfe  nid)t  daran,  roo  du  gel)ft  und  ftebft,  und  fprid) 
nid)t  dauon,  als  roenn  es  etroas  Angenehmes  und  Cuftiges 
roörc. 
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7 

einmal  ift  feinmal.  Vies  ift  das  üerlogenftc  und  [d)limmfte 
unter  allen  Sprid)roörtern,  und  roer  es  gemad)t  bat,  der 
mar  ein  [d)led)ter  Q^cd)nung6mei[ter  oder  ein  boshafter, 
einmal  ift  roenigftcns  einmal,  und  daran  lä^t  fid)  nid)t8 
abmarkten.  QDer  einmal  gcjtol)len  l)at,  der  fann  [ein  £eben 
lang  nimmer  mit  QDal)rl)cit  und  mit  frobem  §er3en  fagen: 
„©ottlob!  id)  \)ahz  mid)  nie  an  fremdem  öut  oergriffen." 
'^nd  rocnn  der  ^ieb  crl)a[d)t  und  geteuft  toird,  alsdann 
ift  einmal  nid)t  feinmal.  Aber  das  ift  nod)  nid)t  alles, 
fondern  man  fann  mciftens  mit  QfDal)rVieit  fagen:  Cinmal 
ift  3el)nmal  und  hundert*  und  taufendmal.  ^enn  roer  das 
Q3öfe  einmal  angefangen  l)Qt,  der  fe^t  es  gemeiniglid)  aud) 
fort.  QDer  A  gefagt  b^t;  der  fagt  aud)  gern  ^,  und  als» 
dann  tritt  3ule^t  ein  anderes  Spridjroort  ein,  da^  der 
Krug  fo  lange  3um  QSrunnen  gebe,  bis  er  brid)t. 

8 
Tlnn  kommen  3roei  Sprid)roörtcr,  und  die  find  beide 
roabr,  roenn  fie  fd)on  einander  roiderfpred)en.  QDon  3roei 
unbemittelten  Brüdern  büttc  der  eine  feine  Cuft  und  fei« 
nen  ^Hut,  etroas  3U  errocrben,  roeil  ibm  das  ©eld  nid)t 
3U  den  ^cnftern  bii^^i^i^^Qi^ßte.  ©r  fagte  immer:  „QDo 
nid)ts  ift,  fommt  nid)ts  \)m."  *^nd  fo  roar  es  aud).  Cr 
blieb  fein  Ceben  lang  der  arme  'Bruder  QDoniditsift,  roeil 
CS  ibm  nie  der  3Kübe  roert  roar,  mit  einem  Seinen  ©r* 
fparnis  den  Anfang  3U  mad)en  um  nad)  und  nad)  3U  einem 
großem  QDermögen  3U  fommcn.  So  dad)te  der  jüngere 
Bruder  nid)t.  ^er  pflegte  3U  fagen:  „QDas  nid)t  ift,  das 
fann  rocrden."  ©r  bi^lt  das  roenige,  roas  ibm  non  der 
QDerlaffenfd)aft  der  Cltern  3uteil  geroorden  roar,  3U  Q^at 
und  oermebrte  es  nad)  und  nad)  durd)  eigenes  Crfpamis, 
indem  er  fleißig  arbeitete  und  einge3ogen  lebte.  Anfänglid) 
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ging  es  };)avt  nnd  langfam.  Aber  fein  Sprid)roort :  QDqs 
nicbt  ift,  ?Qnn  roerden,  gab  iljm  immer  TRut  und  Hoffnung. 
JKit  der  3ßit  ging  es  beffer.  Cr  rourde  durd)  unoerdroffenen 
5^1ei5  und  ©ottcs  Segen  nod)  ein  rcid)er  JKann  und  er» 
ndbrt  jc^t  die  Kinder  des  armen  Bruders  QDonid)t8ift, 
der  [eiber  nid)ts  3U  beiden  und  3U  nagen  \)at. 

9  I 

„£in  Otarr  fragt  oiel,  worauf  fein  QDeifer  antroortet." 
Tias  mufe  3roeimal  roa^r  fein.  'Jürs  erfte  fann  gar  roobl 
der  einfältigfte  IRcnfd)  eine  ^rage  tun,  worauf  aud)  der 
roeifeftc  feinen  'Sefd)cid  3U  geben  roei^.  ^enn  fragen  ift 
lcid)ter  als  Antroorten,  roie  fordern  oft  leid)ter  ift  als 
©eben,  Q^ufen  leid)tcr  als  Kommen.  Jürs  andere  fönntc 
mand)mal  der  QDeife  roobl  eine  Antroort  geben,  aber  er  roill 
nid)t,  roeil  die  ^rage  einfältig  ift  oder  roortroi^ig,  oder 
roeil  fie  3ur  '^n3eit  fommt.  ©ar  oft  erfennt  man  ol)ne 
IRüljc  den  einfältigen  IRcnfd)cn  am  3=ragen  und  den  oer» 
ftändigen  am  Sd)roeigcn.  Va  Ijci^t  es  alsdann:  Keine  Ant» 
roort  ift  aud)  eine  Antroort.  QDon  dem  3)oftor  Cutt)et 
pcrlangtc  einft  jemand  3U  roiffen,  roas  rool)l  ©Ott  nor  ©r« 
fd)affung  der  Qüelt  die  lange,  lange  ©roigfeit  bindurd)  gc* 
tan  b<ibe.  3)em  erroidcrte  der  fromme  und  roi^ige  2Rann: 
in  einem  'Sirfenroald  fei  der  liebe  ©Ott  gefeffen  und  b^bc 
3ur  Q3eftrafung  für  fold)e  Ceute,  die  unnü^e  3=ragen  tun, 
Q\uten  gefd)nitten. 

10 

„•S^om  ift  nid)t  in  einem  ^age  erbaut  roorden."  Vamit 
cntfd)uldigen  fid)  oiele  fabrläffige  und  träge  3nenfd)en, 
tDeld)C  ibr  ©efd)äft  nid)t  treiben  und  ooUenden  mögen  und 
fd)on  müde  find,  ebe  fie  red)t  anfangen.  3Hit  dem  Q^om 
ift  es  aber  eigentlid)  fo  3ugcgangcn.  ©s  b^ben  oiele  flei» 
§ige  §ände  Diele  Tage  lang  uom  früben  3Korgen  bis  3um 
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fpdtcn  Abend  unocrdroffcn  daran  gearbeitet  und  nic^t  ab* 
gelaffen,  bis  es  fertig  roar  und  der  £)ü\)u.  auf  dem  Kird)= 
türm  ftand.  So  ift  QRom  cntftanden.  QTas  du  ju  tun  baft, 
mad)'8  aud)  fo! 

11 

ii^xi^d)  gercagt,  ift  balb  geroonncn."  3)araus  folgt:  „3^rifd) 
gcroagt,  ift  oud)  \)Q\h  cerloren."  ^as  fann  nid)t  fehlen, 
^esroegen  fagt  man  aud) :  „Qüagen  geroinnt,  Qüagcn  oer» 
liert."  Qüas  mu§  alfo  den  Ausfd)lag  geben?  Prüfung,  ob 
man  aud)  die  Kräfte  b^be  3u  dem,  roas  man  roagen  roill, 
^Überlegung,  roie  es  anjufangen  fei,  ^enu^ung  der  gün» 
ftigen  ^dt  und  Qlmftände,  und  bintennad),  roenn  man  fein 
mutiges  A  gefagt  bat,  ein  befonnenes  03  und  ein  befd)ei* 
denes  C.  Aber  fo  oiel  mu§  roabr  bleiben:  roenn  etroas 
©croagtes  foll  unternommen  werden  und  fann  nid)t  anders 
fein,  fo  ift  ein  frifd)er  3Tiut  3ur  Sad)e  der  3TZcifter,  und 
der  mu&  did)  durd)rei§en.  Aber  roenn  du  immer  roillft  und 
fangft  nie  an,  oder  du  b^ft  fcbon  angefangen,  und  es  reut 
did)  roieder  und  roillft,  roie  man  fagt,  auf  dem  trocJenen 
Cande  ertrinfen,  guter  S^reund,  dann  ift  „fd)led)t  geroagt 
gan3  oerloren". 

12 

„Cs  ift  nid)t  alles  ©old,  roas  glän3t."  ^Kandier,  der 
nid)t  an  diefes  roabre  5prid)roort  denft,  roird  betrogen. 
Aber  eine  andere  Crfd)einung  roird  nod)  öfter  ücrgcffen: 
„lRax\d)Z6  gldn3t  nid)t  und  ift  dod)  ©old,"  und  roer  das 
nid)t  glaubt  und  nid)t  daran  dcnft,  der  ift  nod)  fd)limmer 
daran.  3n  einem  rooblbeftellten  Ader,  in  einem  gut  ein« 
gerid)teten  ©erocrbe  fann  niel  ©eld  ftcden,  und  eine  fleij^ige 
§and  roei§  es  3u  finden,  und  ein  rubigcs  §cr3  da3u  und 
ein  gutes  ©eroiffen  gldn3t  juft  aud)  nid)t,  und  ift  nod)  mebr 
qIs  ©oldes  roert.  Oft  ift  gerade  da  am  roenigften  ©old, 
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wo  der  ölan3  und  die  Prahlerei  am  größten  ift.  QDcr 
Diel  Carm  mad)t,  \)at  rocnig  TRnt.  QDer  oiel  oon  feinen 
Tolcm  redet,  b^t  ni(l)t  oiel  Ciner  prabjlte,  er  b^be  ein 
gan3e8  Simri  (Sefter)  X)ufüten  dQl)eim,  Als  er  fic  3eigen 
follte,  rooUte  er  lange  nid)t  daran.  Cndlii^  brad)te  er  ein 
Seines,  rundes  Sd)dd)tclcin  ooU  3um  Q3or[d)ein,  das  man 
mit  der  §and  decfen  tonnte.  5)od)  l)Qlf  er  fid)  mit  einer 
guten  Ausrede.  5)as  ^ufatenma^,  [agte  er,  fei  Seiner  als 
das  ^rud)tma§. 

13 
QDerftändigc,  ja  gelehrte  £androirte  mad)en  oft  neue  Q3er» 
fud)e  3ur  QDcrbefferung  il)rcs  Acfcrbaues  oder  der  QDie^» 
3ud)t.  3Hand)er  ficl)t  ctroas  Queues  in  andern  Cändcrn  und 
bringt's  beini.  JRand)en  lel)rt  der  Suf'ill  cimn  QDorteil, 
der  il)m  b^rnad)  großen  ©croinn  bringt.  IReint  er's  gut 
mit  feinen  3Kitbürgern,  fo  teilt  er  il)nen  feine  Cntdecfungen 
mit  und  ermuntert  fie,  feinem  QScifpiel  3U  folgen,  ^ie 
meiften  fagen  alsdann:  QDir  rooUen  bei  der  QDeife  tinferer 
QDöter  bleiben,  und  roie  fie's  getrieben  l)aben,  fo  treiben 
roir's  aud).  ^as  ift  fcl)r  ocrftöndig  gcfprod)en,  geneigter 
Cefer!  QfZur  mu^  man's  nid)t  bei  den  QDorten  beroenden 
laffen,  fondem  aud)  feinen  guten  QDorfa^  erfüllen.  Senn 
der  Acferbau  und  jede  QDorfid)t  und  Q3eobad)tung  dabei 
ift  geroife  nid)t  auf  einmal  fo  erfunden  morden,  roie  er 
jc^t  ift,  fondern  eben  unfere  QDäter  und  QDoreltern  böten 
lange  und  oielerlei  Derfud)t  und  guten  Q^at  nid)t  Derad)tet. 
3Hand)cs  ift  mißlungen,  mand)es  ift  rooljlgeraten  und  beffer 
morden,  und  fo  können  mir  aud)  nod)  in  3ufunft  roeitcr« 
fommen  und  unfern  A(ferbau  und  ODoblftand  nerbeffern, 
rocnn  roir  nur  QDort  bolzen  und  dem  'Seifpiel  unferer 
lernbegierigen  und  fleißigen  QDorfabrcn  folgen. 
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£ndc  gut,  alles  gut.  3[t  nici)t  fo  ju  ocrftcben:  rocnn 
du  ein  }abr  long  in  einem  §Qufe  3U  bleiben  l)QJt,  [o  fübre 
did)  364  Tage  bengclbaft  auf,  und  am  31.^e3cmbec  rocrde 
maniedid).  Sondern  ee  gibt  £eute,  die  manierlid)  fein  fönnen 
bis  ans  Cnde,  und  roenn's  nimmer  lang  rodbrt,  fo  rocrden 
fie  unge3ogen,  tro^ig,  fagen:  „3d)  bin  frob,  dafe  es  nimmer 
lang  rodb'^t/'  und  die  andern  denfen's  aud).  3^ür  dicfe  ift 
das  Spri(i)roort. 

3tem,  CS  gibt  ^ingc,  ob  fie  gut  oder  bös  find,  fann 
crft  das  Cnde  lebren.  3-  ^-  ^u  bift  fran?,  möd)teft  gern 
cffen,  roas  dir  der  Ar3t  uerbietct,  gern  auf  die  ©äffe  gießen, 
toas  du  trinken  mufet,  aber  du  wirft  gefund  —  oder  du 
bift  in  der  Cebre  und  meinft  mand)mal,  der  Cebrberr  fei 
TOunderlid),  aber  du  roirft  durd)  feine  Qüunderlidjfeit  ein 
gefd)icfter  QDei^gerber  oder  OrgcImad)er;  —  oder  du  bift 
im  3ud)tbaus,  der  3ud)tmeiftcr  fönnte  dir  roobl  die  Suppe 
fetter  mad)cn,  aber  du  roirft  durd)  QDaffer  und  Q3rot  nid)t 
nur  gefdttigt,  fondern  aud)  gebcffert.  ^ann  lebrt  das  gute 
Cnde,  dafe  alles  gut  mar. 

15 

©Ott  grüfet  mand)en,  der  ibm  nid)t  danft.  3-'^-  ^'^^^ 
did)  früb  die  Sonne  3U  einem  neuen,  fraftigen  £eben  roecft, 
fo  bietet  er  dir:  ©uten  JRorgen.  QDcnn  fid)  abends  dein 
Auge  3um  erqui(flid)en  Sd)lummer  fd)lie5et:  ©uteQIad)t. 
QDenn  du  mit  gefundem  Appetit  did)  3ur  U^abbeit  fe^eft, 
fagt  er:  Qüobl  befomm's.  QDenn  du  eine  ©efabr  nod)  3U 
red)ter  '^cit  entdecfft,  fo  fagt  er:  Qlimm  did)  in  ad)t,  junges 
Kind,  oder  altes  Kind,  und  tebrc  lieber  roieder  um!  QDenn 
du  am  fd)önen  3Kaitag  im  ^lütenduft  und  2erd)engefang 
fpa3ieren  gebft,  und  es  ift  dir  roobl,  fagt  er:  Sei  roilU 
fommen  in  meinem  Sd)lo6garten.  Oder  du  denfft  an  nid)ts, 
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und  CS  roird  dir  auf  einmal  roundcrlid)  im  §cr3cn  und  na& 
in  den  Augen,  und  denfft,  id)  roill  dod)  anders  roerden 
als  id)  bin,  fo  fagt  er:  IRer?)t  du,  roer  bei  dir  ift?  Oder 
du  gebft  an  einem  offnen  ©rab  oorbei,  und  es  [d)auert 
did),  fo  denft  er  juft  nid)t  daran,  da^  du  lut^erifd)  oder 
reformiert  bift,  und  fagt:  öelobt  fei  Jefus  Cl)rift!  Alfo 
grü^t  ©Ott  mand)cn,  der  ibm  nid)t  antroortet  und  nid)t 
danh. 

16 
3Han  mu&  mit  den  "^Dölfen  beulen,  ^afe  b^i&t:  QDcnn 
man  3U  unoernünftigen  Ceuten  fommt,  mu§  man  and)  un» 
oernünftig  tun  roie  fic.  IRerf e :  Q'Iein !  Sondern  erftlid),  du 
foUft  did)  nidjt  unter  die  QDölfe  mifd)en,  fondern  ibncn 
aus  dem  QDeg  gel)n.  3^citens,  roenn  du  il)nen  nid)t  cnt« 
roeid)cn  fannft,  fo  foUft  du  fügen:  „3d)  bin  ein  THenfc^ 
und  fein  QDolf.  3d)  fann  nid)t  fo  fd)ön  \)t\x\cn  roie  ibr." 
drittens :  Qüenn  du  meinft,  es  fei  nimmer  anders  non  ibnen 
los3uFommen,  fo  roill  dir  der  Hausfreund  erlauben,  ein» 
oder  3roeimal  mit3ubellen,  über  du  foUft  nid)t  mit  ibnen 
beiden  und  andrer  Ccute  Sd)afe  freffen.  Sonft  fommt  3U» 
le^t  der  Sd)dfer,  und  du  roirft  mit  ibnen  crfd)offen. 

17 
Alles  gebt  leid)ter,  roenn  man  einen  ©ebilfen  bot.  Aber 
eine  Heimlid)feit  Derfd)roeigen  fann  man  beffer  allein  als 
fclbander. 

18 
^er  3Ttenfd)  ift  an  drei  Proben   3u  erFennen,   ©rftlid): 
©r3Ürne  ibn.   S^eitens:    ^craufd)e  ibn.   drittens:  Teile 
mit  ibm  ein  ©rbe.  Qüenn  er   in  der  legten  Probe  nid)t 
manfiert,  fo  ift  er  probat. 
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19 
QDorin  bcftebt  der  Qlnterfd)icd  3tt)ifd)cn  einem  el)rUd)en 
3Ttann  und  einem  unel)rlid)en?  Antroort:  ^er  ebrUd)e  IRann 
findet  nidjts  el)er,  als  bis  es  der  Eigentümer  oerloren  l)at. 
3m  andern  3^q11  Dcrlicrt  es  der  Cigentümer  erft,  roenn  es 
der  '21nel)rlid)e  findet.  3tcm,  der  Ct)rlid)e  gibt  es  dem  Eigen» 
tümer  3urü(f,  roenn  er  fann.  ^cr  '^nel)rlid)e  findet  nod) 
meljr  da3u,  roenn  er  Eann. 


£)h  27  41 7 


in    feinen    Briefen 


3Kit  Erläuterungen 


7Rü]ox  Ofelin,  ein  Söldncrfübrcr,  brad)tc  einen  Wiener 
mit  \)dm  nad)  'Bafel,  der  in  Derfd)iedener  Ferren  Cdndcrn 
unter  i^m  Kriegsdienfte  getan  bitte,  3ule^t  auf  Korfifa 
als  3)ragoner  für  Pascal  Pooli.  ^er  3Kann  \}k^  Jobann 
Jacob  ^ebel,  war  aus  Simmern  im  ^unsrü^,  ein  QDebcr 
feines  '^cid)cnQ,  und  mag  aus  unruhiger  Kraft  und  Cr* 
lebensluft  der  QDerbetrommcl  gefolgt  fein.  Om  ^aufe  Ofelin 
diente  damals  ein  Q3auernmadd)en  aus  der  badifci)en  3Harf * 
graffd)aft  namens  ^rfula  örtlin,  und  es  dauerte  lange, 
bis  fie  den  QSeroerbungen  des  Soldaten  nadjgab.  ^ann  lie§ 
fid)  §ebel  in  der  Heimat  der  ^rau,  3U  Raufen  im  Qüiefen» 
tal,  als  QDebermeifter  nieder.  Cs  deutet  roobl  rocniger  auf 
Armut  als  auf  Strebfamfeit,  roenn  das  C^epaar  nur  die 
langen  QDinter  in  Raufen  nerfpann  und  oerroebte,  Som» 
mers  aber  bei  3felin  in  §aus  und  ©arten  um  Taglol)n 
arbeitete;  und  dort  in  'Safel  rourde  am  lO.  3Kai  176o 
Jobann  Peter  £)chc\  geboren.  Cange  follte  fid)  der  QDater 
des  'Buben  nid)t  freuen :  die  crften  Qüunder  Bonnte  er  nod) 
auf3ei(^nen,  die  erften  Sd)ritte  fab  er  ibn  nod)  mad)en, 
dann  ftarb  er  im  Juli  des  Jabres  ijöl. 

^ür  3Kuttec  und  Kind  glitt  und  bolperte  das  Ccben  auf 
denfelben  Qüeaen  roeiter:  „idi  b^be  die  §dlfte  der  3ßit  in 
meiner  Kindbeit  bald  in  einem  einfamen  ^orf,  bald  in 
den  Domcbmen  Käufern  einer  berübmten  Stadt  3ugebrad)t. 
Va  babe  id)  früb  gelernt  arm  fein  und  reid)  fein,  nid)ts 
baben  und  alles  b^ben,  mit  den  3'röblid)en  frob  fein,  mit 
den  QDeinenden  traurig."  £)cht\  er3äblt  bäufig  und  mit 
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^rcudc  oon  der  Förderung  Armer,  oon  überrafdjcnder  ^ilfe, 
Don  uncigennü^iger  QDol)ltat,  und  es  lam  il)m  gcroife  aus 
erfahrenem,  donf barem  ^er3en;  aber  fo  gütig  man  fid) 
3feUn  denken  mag  (er  \)üt  den  Knaben  aud)  nod)  mit 
einem  £egat  bcdadjt),  fo  Hug  fiebels  3Kuttcr,  fo  gutartig 
er  felbft  geroefen  fein  roird,  die  basier  31Tonate  fd)einen 
nid)t  fein  Kinderglüif  geroefen  3U  fein:  die  Crinnerungen 
on  ^afel,  immer  freundlid)  und  liebeooll,  find  nur  roenige 
gegenüber  dem  Q^eid)tum  des  Qüiefentöler,  JRarFgräfler, 
Sd)rcar3roälder  Cebens,  das  in  den  Alemannifd)en  ©edid)« 
ten  feine  ^orm  gefunden  \)at.  ^ie  flinferc,  anmaßende 
und  roel)rl)afterc  Art,  mit  der  die  ftädtifd)e  Jugend  gegen 
den  börteren  Cr3iebung63roang  ausfd)ldgt,  \)at  demOSauern» 
büblein  auf  der  3Künfterfd)ule  gcroi^  förderlid)  rooblgetan; 
frei  und  rooblfüblen  fonnte  er  fid)  nur  3U  §aufe,  roo  alles 
Don  feinem  Sd)lage  toar,  roo  ibm  die  fromme,  b^i-sboft^ 
und  3artfinnige  3Kutter  mebr  geborte  als  in  der  Stadt,  und 
roo  er  einen  tüd)tigen,  ftets  danfbar  oerebrten  Sd)ulmeifter 
fand.  Cr  lernte  gut,  erroies  fid)  als  begabt  und  mu^tc 
bald  aufeer  in  die  deutfd)e  Sd)ule  3U  Raufen  aud)  noi^  in 
die  lateinifd)e  des  naben  Städtleins  Sd)opfbeim  geben: 
„er  bot  nod)  lange",  er3äblt  er  felbft,  „neben  der  oorneb* 
men  Sd)ule  die  oorige  mit  ^reude  und  Ciebc  fortbefud)t. 
QDie  man  3um  Kaffee  3id)orie  tut,  alfo  Fam  es  ibm  nid)t 
darauf  an,  roenn  er  oormittags  die  lateinifd)en  Sd)läge  eine 
Stunde  roeit  bcimgctragcn  b^tte,  nad)mittags  je  aud)  nod) 
ein  paar  deutfd)e  ein3utun  —  aber  niemals  unoerdiente." 
^nd  fur3  oor  QDollendung  feines  drei3cbntcn  Jabres  gab 
ibn  die  IHuttcr  einem  Cebrcr  in  Sd)opfbeim  gan3  in  Koft 
und  QDobnung.  Cs  roar  das  Ic^te,  roas  fie  für  ibn  üor« 
forgcn  tonnte,  ein  b^lbes  Jabr  fpöter  er?ranfte  fie  in  'Bafel, 
der  Sobu  mu^te  fie  mit  dem  'Jubrroerf  nad)  ^aufe  \)o\zn, 
aber  unterrcegs  ftarb  fie,  auf  der  Strafe  3roifd)en  Steinen 
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und  QSrombad).  ^rei  Jal)r3el)nte  fpdtcr  \)at  §ebel  jene 
Stelle  durd)  das  fd)öne  ©edid)t  „X>ie  Q3er9Qn9Ud)?cit"  der 
Crinnerung  beroobrt. 

Qtun  roar  der  ^rei3el)nJQbrige  gän3Ud)  der  Treue  der 
3^reundc  und  Cel)rcr  und  der  eigenen  guten  Art  anbeim« 
gegeben,  '^nd  beide  bfllfen  iV)m  freundlid)  auf  feiner  ^abn 
roeiter.  ^od)be9abt,  nid)t  mit  unrubigen,  neugierig  um  fid) 
greifenden  Organen,  denen  nid)ts  genug  ift,  aber  mit  der 
gelaffenen  Kraft,  alles,  roas  ibm  nabefam,  fiar  3U  erfaffen, 
3u  durcbdringen,  fid)  damit  3U  durd)dringen,  fo  da^  es 
eigentümlid)  geformt  und  gefärbt  wieder  aus  feinem  ©eifte 
beraustrat,  b^t  er  feinen  Cebrern  geroife  roenig  3Hübe,  aber 
Diel  Don  jener  Jreude  bereitet,  die  nur  durd)  immer  neue 
Förderung  aufgercogen  wird.  ^Ttebr  mad)te  er  roobl  dem 
Cr3ieber  3U  fd)affcn.  Q'^id)t  fo  die  überlieferten  Streid)e 
und  Causbubereien  laffen  darauf  fd)lie§en:  fie  find  be* 
fd)cidener  und  landläufiger  Art;  roobl  aber  ift  ?aum  3U 
denfen,  da&  ein  TTtcnfd)  fo  ooller  Caune,  QDi^  und  3Hut» 
roillen,  dem  bis  ins  Alter  und  die  böcbfte  Eird)lid)e  QDürde 
binauf  die  Jreude  an  Culenfpiegclei,  rooblgefügtem  Sd)ahcx' 
nacP  und  fd)lagfertigen  Antroorten  unoerf ümmert  blieb,  — 
da&  eine  fold)e  Anlage  in  den  Q3uben*  und  3^1egeljabren  fid) 
nid)t  fcbroierig  gemad)t  und  bedenSid)  geäußert  babcn  foUte, 
ift  faum  an3unebmen.  Aud)  3um  gra3iöfeftcn  Poffen  ift  eine 
Prife  Q3osbeit  und  eine  IRefferfpi^e  coli  ©raufamf eit  nötig, 
Graufamfeit  ift  die  QDolluft  des  Kindes,  und  bis  eine  der* 
artige  Q3egabung  ibre  ©enüge  daran  fand,  fid)  in  \)avm' 
lofem  Spiele  3U  betätigen,  mag  fie  mand)mal  fcbarf  und 
plump  gebauen  und  geftod)en  böb^O'/^i^  feinem  erften 
^ialeEtgedid)t,  der  foftbaren  ©piftel  an  den  QDogt,  bat  er 
eine  bei  breitcftem  ^cbagen  fo  unbarmber3ig  treffende 
KariEatur  geliefert,  als  ^rei^igjäbriger,  da|3  die  freunde 
oud)  nad)  ^ebels  Xode  den  QRamen  des  ©etroffenen  der 
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öffcntlicl)Peit  Derl)cimUd)ten.  ©all;  der  P^renolog,  bot  ja 
einmal  bei  dem  Kirdjenrat  §ebel  das  ^iebsorgon  als  un* 
gemein  [torf  auegebildct  be3eid)net,  und  §ebcl  \)at  darauf 
allerlei  Qlud)lofigf eitcn  [einer  Jugend  geftanden :  —  es  roSre 
nid)t  unmöglid),  da§  da  3roei  Sd)älfe  aneinander  geraten 
find;  dem  Cr3äl)ler  der  3undelfriedergefd)id)ten,  der  fid) 
fd)laflofe  Qläd)tc  mit  Ausdenken  oon  ©aunerftü(fd)en  ocr* 
trieb,  dem  mar  lcid)t  ein  ^iebsorgan  nad)3uroeifen.  3m 
übrigen  mar  es  mit  §ebel  roie  mit  jedem  kräftigen  3Hen» 
fd)cn  Don  pi)antafie,  es  lag  das  Q3erfd)iedcnfte  did)t  neben» 
einander  in  il)m.  3)er  Teufel,  den  er  im  Ceib  l)atte,  mar 
gerci§  fein  apofalypti[d)e8  Tier;  aber  er  mu^te  aud)  3al)m 
gemacht  rocrden.  X)a3U  l)alfen  \\)m  die  3Hutter  und  die 
Cel)rer,  fromm  und  derb,  und  die  Alemanni[d)en  Gedidjte 
ftecPen  doII  Crinncrungen  an  die  }al)re,  rco  jede  Crfd)ci» 
nung  im  £cben,  in  der  Qlberlieferung,  in  der  Q^atur  als 
^eifpiel,  als  ©leicl)ni8,  als  IRal)nung  l)ßrl)alten  mu^te. 

So  gedieb  er  roeiter  aud)  nad)  der  3Hutter  Tode,  durfte 
auf  befondere  Crlaubnis  des  IRarfgrafen  Karl  3^riedrid) 
fd)on  Dor  uollendetem  Dier3el)nten  }al)re  fonfirmiert  roerden 
und  be3og  gleid)  darauf  das  £y3eum  in  Karlsrub)e.  f)of» 
diafonus  Preufd)en,  früher  Siafonus  in  Sd)opfV)cim,  nal)m 
fid)  feiner  an,  gab  \\)m  Qüobnung  und  3roei  ^reitifd)e,  oer» 
fdjaffte  il)m  aud)  fünf  andere  und  uerroaltete  fein  QDer» 
mögen,  das  fid)  auf  2500  ©ulden  belief,  aber  3um  Teil 
in  fänden  mar,  die  fid)  nid)t  uom  3ii^ö  trennen  konnten. 
Preufd)en  mar  übrigens  ebenfo  ftreng  roie  beforgt  und 
fd)mi^  den  Jüngling  einmal  fur3erl)and  aus  dem  §aufe, 
als  diefer  einem  Kameraden  die  TürQinfe  bcife  gemacht 
und  dadurd)  einen  empfindlid)en  Sd)aden  an  der  £)and  3U» 
gefügt  b^tte,  und  erft  nad)  demütiger  Abbitte  nabm  er  den 
armen  Sünder  roieder  auf.  3ndeffen  roar  diefer  fleij^ig,  fo 
da^  ibm  ein  Sd)uljabr  9efd)enft  rourde,  und  erbielt  fi(^ 
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die  ©unft  feiner  3^reunde  und  Reifer.  Cs  roaren  geroi^ 
tro^  9elcgentlid)em  Qlbcrmut  fd)eue  und  gedrü(ftc  ]q.\)xc. 
Sein  erfter  Q^ortrog  in  der  „Cateini[d)en  ©e[ellfd)aft", 
einem  ODortragsoerein  der  Primaner,  bandelte  „Qlber  das 
IRi^trauen,  das  leid)t  aus  unglücPlid)cn  QDerbaltniffen  \)ZV' 
oorgcl)en  Eönne/'  und  einen  3^reund,  der  ibm  fpäter,  dem 
Prälaten,  feine  3urü(f  baltung  in  der  Crften  Kammer  oor« 
roarf,  fertigte  er  mit  einem  ^inrocis  auf  feine  Jugend  ab: 
„3br  bübt  gut  reden,  3br  feid  des  Pfarrers  Q^.  Sobn 
oon  36.  3br  mart  nod)  nid)t  jroölf  }abr  alt,  fo  \)at  fd)on 
mand)cr  £ud)  £)exv  ©ottlicb  gebci§en,  und  roenn  3br  mit 
©Urem  Q)atcr  über  die  Strafe  ginget  und  es  begegnete 
©ud)  der  QDogt  oder  Sd)reiber,  fo  3ogen  fie  den  §ut  ab, 
und  crft  roenn  ©uer  QDater  den  ©ru§  crroiderte,  b^^t  aud) 
3br  ©uer  Kdpplein  gelupft.  3d)  aber  bin,  roie  3br  roifet, 
als  Sobn  einer  armen  ^interfaffenroitroe  3U  Raufen  auf» 
geroad)fen,  und  roenn  id)  mit  meiner  TRutter  nad)  Sd)opf« 
beim,  £örrad)  oder  Q3afel  ging,  und  es  ?am  ein  Sd)reibcr 
an  uns  oorüber,  fo  mabnte  fie:  „, Peter,  3ieb's  CbdppU 
ra,  s'djunnt  a  §cr!'"  roenn  uns  aber  der  £)zvv  £andoogt 
oder  der  §crr  ^ofrat  begegnete,  fo  rief  fie  mir  3U,  cbe 
roir  ibnen  auf  3roan3ig  Scbritte  nabe  famen:  „,Peter,  blieb 
dod)  ftob!  3ieb  gefd)roind  di  Cbäppli  ab,  der  f)err  Cand« 
üogt  d)unnt!'"  Qlun  fönnt  3br  ©ud)  üorftellen,  roie  mir 
3umute  ift,  roenn  id)  \)itvan  denfc  —  und  id)  denfe  oft 
daran  —  und  in  der  Hammer  fi^e  mitten  unter  3^reiberrn, 
3niniftern,  Generälen,  oor  mir  die  Standesbcrren,  ©rafen 
und  3^ürftcn  und  die  Prin3en  des  fiaufes  und  unter  ibnen 
der  IRarfgraf  £eopold,  faft  mein  §err!" 

„3d)  balte  alles  auf  die  ©leid)förmig?eit  der  Q3eband* 
lung,"  fagt  er  felber  als  alterPädagog;  und  die  ©leid)förmig* 
feit  der  ^ebandlung  non  feiten  der  IRutter  roie  der  £ebrer 
in  Si^opfbeim  roie  in  Karlsrube  tränEte  ibm  den  nötigen 
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9^cfpcft,  die  nötige  ^olgfamteit,  die  nötige  Klugheit  ein, 
um  das  £y3cum  rofd)  und  [d)lie^lid)  mit  einem  Prcife  oon 
fünfund3roan3ig  ©ulden  ju  abfobieren.  Cs  mar  oon  jeber 
bejtimmt,  do^  er  Pfarrer  roerden  [oUte.  QDic  unjäbUgc, 
die  fpdter  Spc3creib)ändler  oder  Kriegsminifter  roerden,  \)atxt 
aud)  er  als  Knabe  Pfarrerks  gcfpielt,  über  die  Stul)llcl)ne 
l)inab  gepredigt,  Sdjmetterlingspuppen  mit  Todes*  und 
Auferftel)ungsreden  beerdigt,  —  er  ftudicrte  in  der  Tat 
Theologie;  3u  einem  andern  Studium  l)ätte  er  aud)  nid)t 
die  nötige  Qlnterftü^ung  gefunden.  Cr  30g  ouf  jroci  }al)re 
nad)  Crlangcn  und  fd)cint  da  ein  uergnügtes  Q3ummel» 
leben  geführt  3U  l)Qben.  ^ie  £jeiften3  der  /3üd)er  beun« 
rubigte  il)n  nie  fel)r,  und  er  roar  nid)t  der  Anficht,  da§ 
man  es  ol)ne  Arbeit  nid)t  aushalten  fönne.  3n  einem  fpä» 
teren  Auffa^  nerteidigt  er  die  Abneigung  der  Juden  gegen 
A(f  erbau  und  andere  \)avte  Arbeit  und  fagt:  „Od)  roill  \)kt 
die  3^rage  nur  bcTübren,  nid)t  unterfud)en,  ob  es  die  lRt\=> 
nung  der  QZatur  fein  fonnte,  da§  unter  allen  lebendigen, 
die  i\)v  X'afein  in  QRul)e  genießen,  der  3)tenfd)  das  cin3ige 
3ug»  und  £afttier  der  Crde  fein  foll,   die  roenigen  ein» 

gered)net,  die  er  da3u  gemad)t  b^t. ©erne  erleid)» 

tern  roir  uns  und  befd)önigen  3roar  unfere  Arbeitsfeligfeit 
mit  der  ©emeinftellc,  da§  die  9Iot  die  roobltätige  QDecfcrin 
unfcrcr  Kräfte  fei  und  '^bung  dur(^  Arbeit  fie  3ur  QDolU 
fommenbcit  ausbilde.  Sd)ön  gefagt,  roenn  nid)t  am  Tag 
läge,  roas  bei  dicfcm  nordifd)en  '^Infug  bctausfömmt.  'Tlnv 
tüenigc  oon  uns  erfahren  etroas  oon  der  Bildung,  der 
AufHorung  und  dem  Cebensgenuffe,  der  allen  gebührt.  3)ie 
raeiftcn  übrigen  leben  und  fterben  etroas  beffer  als  das 
Tier,  obne  Cl)araEter,  ol)ne  QDaterlandsliebe  und  3Hut, 
obne  Tugend.  Aucb  die  roenigen  bringen's  nid)t  rocit.  Qüir 
baltcn  uns  für  die  gelebrtefte  Qlation.  QDir  find's  aud) 
leider,  roenigftens  die  fd)reib»  und  Icfcluftigfte,  rocnn's  da» 
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mit  getan  rodrc.  Aber  reo  ift  der  reine  lebendige  Sinn,  der 
dos  QDobre  und  Sd)(5ne  überall  und  unmittelbar  aus  der 

9tatur  und  dem  Ceben  fangt? QX)o  die  ©abe,  rein 

und  Bar  n)ieder3ugcben,  roas  man  fo  empfangen  l)at,  und 
fo  roarm,  als  es  im  eigenen  §er3cn  lag,  in  ein  fremdes 
3U  legen?  QDerdampft,  fd)on  frül)e  im  Sd)roei§  der  Sd)ulen 
und  fpäter  am  borten  toten  Pult  und  unter  dem  Drucf 
der  3^oUanten  und  Sd)a^ungsmonate,  die  auf  uns  liegen. 
QDir  find  nid)t  mel)r  imftand,  den  §omer  oder  Offian  oder 
ein  ein3ige6  Kapitel  im  Jefaias,  3um  ^eifpiel  das  6o.,  bis 
in  fein  tiefftes  £cben  \)ix\  3U  oerfte^en  und  3U  füllen,  no(^ 

Diel  roenigcr  felber  fo  etroas  3U  machen ."  Jener  reine 

lebendige  Sinn,  der  das  ODa^re  und  Sd)öne  unmittelbar 
aus  der  9latur  und  dem  Ccben  fangt,  mar  eben  feine  be» 
fondcre  IRitgabe,  das  Selben,  Aufnebmen,  Qlmbilden  mar 
feine  unablaffige  ^ätigfeit,  gcroi^  aud)  oon  ibm  felbft  lange 
3eit  unbegriffen  und  als  tröge  ^efd)aulid)fcit  mit  ol)n» 
mäd)tigem  QXÜdcrftand  empfunden,  oon  andern  üerurteilt. 
3um  erftcn  IRale  mar  er  nun  in  Crlangcn  frei,  fid)  felbft 
überlaffen,  in  der  fremde,  reo  il)m  nid)t  auf  Schritt  und 
Tritt  gefagt  rourde:  „Peter,  3iel)'s  Cbäppli  ra!"  reo  er 
galt  roie  ein  anderer.  f)intrcibend  überlief  er  fid)  dem 
neuen  Ceben,  ob  er  nun  roirSid)  der  £andsmannfd)aft  der 
3Kofelaner  angctjörte  und  auf  IRcnfur  geftanden  \)at  oder 
nid)t,  ob  er  oicl  oder  menig  ©eld  braudjte.  Sid)erlid)  mar 
er  immer  in  Geldnot;  3i"fc^  gingen  nid)t  ein,  fein  £el)rer 
und  ^efd)ü^er  Prcufd)en  mufete  fid)  roiederbolt  bei  der 
geiftlid)en  Q3erroaltung  um  Q)orfd)üffe  für  den  boffnungs« 
Dollen  Studenten  bemübcn  und  erbielt  fie  aud).  ^cr  gute 
Ceumund  des  Cy3ciften  roirfte  nad),  obfd)on  der  Student 
feine  der  Arbeiten,  die  er  jedes  Semefter  nad)  Karlsrube 
3u  fd)i(fcn  uerpflid)tet  mar,  ablieferte.  Als  dann  die  ^xoci 
Jabre  b^i^um  roaren,  roie  tben  einem  Studenten  die  Semefter 
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durd)  die  Ringer  gleiten  können,  fam  §ebel  nad)  Karls» 
rul)c  3urü(f  und  bereitete  fid)  auf  [ein  C^amen  cor.  3n 
einem  „angenel)nien,  üerlaffenen  öärtlein  im  ^artroald", 
das  il)m  aus  feinen  Sd)ülertagen  lieb  mar,  reo  er  „man* 
d)es  QDogelncft  gerouJBt,  mand)e  Crdbeere  gepflücft  und 
mand)es  'Bud)  gelefen",  da  quartierte  er  fid)  nun  roieder 
ein  und  büffelte.  Ümmer  roenn  er  arbeitete,  arbeitete  er 
gut,  roie  wenig  er  aud)  in  Erlangen  ftudicrt  Ijaben  modjte, 
er  mar  nad)  einem  l)alben  }al)re  bereit,  das  C^amen  3U 
mad)en,  und  beftand  es.  ^eftand  es;  uiel  mebr  mar  es 
tDol)l  nid)t.  Vcnn  —  für  den  guten  £y3eiften  battc  man 
das  3nöglid)e  getan,  für  den  Studenten,  das  fünftige  Kird)en* 
lid)t,  \)am  die  ^el)ördc  ©eld  übrig  gehabt,  und  batte  der 
^ofdiaEonus  fogar  ©eld  aufgenommen,  —  je^t  nid)ts  der» 
gleid)en  mc\)x\  Cr  bcEam  fein  3cugnis  in  die  §and  und 
fonntc  des  roeitcren  fel)cn,  reo  er  blieb.  Cs  mar  rool)l 
nid)t  allein  das  mäßige  Creamen,  roas  man  il)m  übelnahm, 
befondcrs  mag  feine  menfd)lid)C  ©ntroi(f lung  mißfallen  baben. 
X>ie  bcfd)eidenen  QDcrl)ältniffe  feiner  Crlanger  ^reibeit  baben 
gcroife  das  benidsärmelige  ^ebagen,  die  angeborene  Vzxh' 
beit  feines  ©ebabrens  nid)t  befd)ranft,  fondern  befördert, 
und  man  roird  nicbt  roeit  feblgebcn,  roenn  man  ibn  fid) 
Dorftellt  als  ein  Stücf  Q^aubbein,  das  die  Kneipe  mit  Cärm 
und  £ad)en  füllte  und  mand)mal  des  Cad)en6  nid)t  genug 
batte,  roenn  es  andern  fd)on  fd)al  fd)me(f  te,  —  deffcn  IHuttcr« 
roi^  und  Sarer  ^li(f  für  menfd)lid)e  ^inge  bäufiger  un« 
bequem  als  erfreulid)  fd)ien,  deffen  Olberlcgenbeit  aus  der 
Sd)üd)ternbeit  bctausgeroildert  roar,  roeltldufiger  <Jorm  nod) 
entbebrte  und  darum  abftiefe.  X>as  IRifefallen  roar  fo  ftarC 
und  tief,  da&  er,  3ebn  Jabre  fpäter,  für  feine  £ebrerfolgc 
nad)  Karlsrube  berufen,  Eeinesroegs  freundlid)  aufgenom» 
men  rourde  und  3U  den  früberen  £ebrern  und  ©önnern 
nid)t  mebr  in  nübcre  'Bc3iebungcn  trat. 
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§cbel  ging  olfo  ins  Oberland^  und  roenigc  Stunden  oon 
feiner  ^eimat  entfernt  fand  er  einen  Qlntcrfd)Iupf  als  ^qus» 
lebrer  beim  Pfarrer  non  §crtingen  am  3fteiner  Klo^.  £r 
unterricl)tete  des  Pfarrers  und  roobl  au(^  andere  Kinder, 
tourde  fpdter  ordiniert  und  durfte  nun  aud)  in  der  SeeU 
forge  Reifen.  So  gut  roie  nid)ts  ift  aus  diefen  Jabren  über« 
liefert;  aber  die  Q'^amcn  fiertingcn,  Sd)liengen,  Kalte  §er» 
berg,  3Küllt)eim,  Sd)alampi,  die  uns  in  den  Cr3dV)lungen 
des  Hausfreundes  fo  oft  begegnen,  rufen  uns  Bilder  ein» 
fad)cn,  trinSuftigcn,  fcbalfbaften  £ebens  b^roor.  ^er  Knabe 
batte,  nod)  nid)t  nierscbnjäbrig,  roobl  obnc  Kummer  die 
Heimat  cerlaffen,  \)attz  fid)  mit  der  bereiten  Qleugier  des 
Kindes  in  die  fremde  gefunden,  —  nun  nad)  fed)sjäbriger 
Abroefenbcit  beimgefebrt,  raufe  diefer  ungero(5bnli(^  rour3eU 
ftarFe  3Kcnfd)  mit  feinem  entmicfclten  Q3eroufetfein,  feinem 
aufgefd)loffenen  QDerftande,  feinem  durd)  un3dblige  dcmü» 
tigende,  ftol3e  und  jofofe  Crlcbniffe  oerfeincrten  ©efüble 
fid)  im  eigentlid)ftcn  Sinne  gefunden  und  roiedergefunden, 
fid)  der  beitnifd)en  Art,  die  ibm  alles  fagtc,  ans  £)cvi  ge» 
toorfen  und  überlaffen  baben.  '^c\)n  Jabre  botte  er  nun 
3eit,  mit  all  feinen  QDur3eln  feft3uroad)fen;  denn  3roci 
Jabre  nad)  feiner  Q^ücffebr  rourde  er  3um  Prä3eptorat6» 
oifar  in  Cörrad)  ernannt,  roo  er  am  Pädagogium  3U  unter» 
rid)ten  und  gelegentlid)  3U  predigen  batte;  und  dabei  blieb's. 
Sooft  er  fid)  um  eine  Pfarre  oder  Aufteilung  bewarb,  die 
Karlsruber  ^ebörde  empfabl  ib^i  ©eduld.  9lun,  die  b^tte 
er.  3Hit  feinem  guten  Scbulfaif,  feiner  £cid)tigfeit,  fid)  in 
fedes  beliebige  ©ebiet  ein3uarbcitcn,  feiner  Ciebe  3U  allen 
Qüefen,  Kindern  befondcrs,  feiner  QDcrfebrsluft  und  guten 
Caune  rourde  er  ein  ausge3eid)neter  Cebrer  und  Cr3icber,  er 
lernte  im  Cebren,  er  er3og  fi«^  fclber  in  der  Cr3icbung 
der  Kinder:  fein  Qüert  mufete  mit  der  S^it  durd)fd)einen. 
Cinftroeilen  liefe  er  fid)'s  bei  der  un3uldnglid)en  ^e3ablung 
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auf  ferne  Art  rool)l  fein.  Cr  fci)uf  fid)  über  der  unnad)» 
giebigen  Cnge  des  Alltags  eine  Pbantoficroelt,  nid)t  jedod) 
ein  QDol?enfu(fu(fsbeim,  ein  untt)ol)nlid)es  £uftfd)lo^;  feine 
reale  pi)antafie  und  die  3^ät)igfeit,  die  "Umgebung  3U  Q3c» 
bogen  und  Cebensfreude  3U  ordnen  und  3U  ftimmen,  bc» 
voä\)vtc  fid)  \d)on  bicr:  er  entdecftc  das  Q'leid)  des  Pro» 
teus,  roo  die  derbe  eulenfpiegelifd)e  Cebensluft  3roan3ig» 
jähriger  Kandidaten  und  Prattifanten  übcrnpölbt  roar  mit 
einem  §immcl  parodiftifd)er  3)Iytl)ologie.  Proteus  mar  der 
Gott,  der  ^eld)en,  der  fd)önfte  Sd)n)ar3roaldberg,  mar  feine 
Kultftätte  (dal)er  der  Qlame  ^cldjismus),  eigene  ©efe^e, 
eigene  3^i^'^<^4)ttung  und  Sprad)e  fd)eidet  den  Protcufer 
Don  der  übrigen  3Henfd)beit,  und  es  Id^t  fi(^  denken,  roie 
den  jungen  Ceuten  bei  diefer  Komödie  auf  Schritt  und 
Tritt  proteufifdje  Gntdc(fungen,  Erfindungen  und  Q3elu» 
ftigungen  3uroud)fen.  Tlod)  in  fpdtcn  Jahren  freut  es  §ebel, 
gan3e  'Briefe  mit  protcufifd)em  Stujs  an3ufüUen,  —  uns 
nad)gcborencn  Cefern  roird  bei  diefen  Spielereien  nid)t  red)t 
roobl,  fo  roenig  roie  bei  anderen  des  alteren  §ebel.  3n» 
deffen  ift  das  QDort  „^eld)ismus"  3ugleid)  ein  emfter  und 
prdd)tiger  QDüblfprud)  der  3cit,  mit  dem  die  jungen  Ceute 
anfingen,  die  di(fftcn  QDülder  3U  durdjroandern  und  die 
roeglofeften  Q3erge  3U  erQcttem.  QDie  in  unfern  'J'agen  der 
Sd)necfd)ul)lauf  oder  das  fliegen,  fo  ift  anno  1780  dos 
befd)roerlid)e  ^efteigen  der  Q3erge  eine  beraufd)end  neue, 
?übne,  das  Selbftberou^tfein  roeitende  und  fteigernde  ^e* 
tätigung  geroefen,  in  der  die  Jugend  fid)  ausge3eid)net,  oom 
Raufen  gefd)ieden,  als  eine  geheime  Q3rüderfd)aft  empfand. 
Auf  jeder  Seite  feiner  ©edid)te  und  £r3äl)lungen  fiel)t 
man,  da^  §ebel  ein  rüftiger  QDonderer  roar,  der  alle  Stra» 
feen,  ©runde  und  §öl)en  feiner  §eimat  abgefd)ritten  })al'. 
mit  feinen  "freunden  ftürmte  er  die  QBergc  und  feierte  droben 
3^reudenfeftc  feiner  baro(f en  Priuatraytbologie ;  um  fid)  für 
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den  naturroi[fcnfd)QJtlid)en  Qlntcrnd)t  üor3ubereitcn,  durd)« 
ftreifte  er  botanifiercnd  die  QDiefcn  und  QDalder,  er  fubr 
mit  dem  ^auer  über  £and,  mit  dem  f)ändler  den  Qll)ci^ 
l)inQb,  roonderte  3um  JHarft  oder  einem  guten  QDeine  3u, 
er  legte  gelegentlid)  im  Q^ebbcrg,  auf  der  Tenne,  im  Sd)mel3» 
ofen  mit  ^and  an,  unterrid)tete  die  Kinder,  beriet  die  Alten. 
Offenbar  gän3Ud)  unberührt  oon  der  literarifd)en  QSeroe» 
gung  feiner  Tage  drang  er,  roie  es  dann  die  Q^omantifer 
ücrlüngten  und  üerfud)ten,  rein  aus  aufbauendem,  aus» 
bauendem,  fo8mifd)em  Trieb  feiner  ncrborgenen  fünftle» 
rifd)en  Qlatur  in  £eben,  Sitte  und  Sage  feiner  ^e-imat  ein, 
fo  mitten  ins  §er3,  da§  er  nad)  einem  Jal)r3el)nt  eine  oöUig 
rundgeballte  QDelt  in  fid)  mitnahm,  die  er  nad)  roeiteren 
3ebn  Jahren,  als  ibm  gerade  einmal  drum  mar,  leid)t  und 
roarm  aus  der  ^and  laufen  laffen  fonnte. 

Cs  mar  die  glü(fli(l)ftc  '^cit  feines  Cebens,  nad)  der  er 
immer  3urü(ffd)aute,  obfdjon  es  eine  entmutigende  QDarte» 
3eit  mar.  Alle  Altersgenoffen  waren  angeftellt  und  oer« 
forgt,  er  rourde  übergangen.  Cr  follte  nid)t  \)kv  in  feiner 
§cimat  3ur  Q^u^e  fommen.  Cr  träumte  3eitlebens  oon  einer 
Candpfarre:  das  mar  feine  Sel)nfud)t,  fein  Troft  in  den 
öden  Stunden.  Qlnd  eine  Pfarrerin  \)an.c  er  fd)on  für  die 
Pfarre  bereit,  die  Sdirodgerin  feines  5^reundes,  des  Pro» 
re?tor  ©üntt^rt  in  Cörrad),  ©uftane  !Jed)t.  Sie  mar  ad)t 
}al)re  jünger  als  er.  QDon  i\)vcm  fünf3el)nten  Jal)re  an  \a\) 
er  fie  rool)l  täglid),  da  er  im  Prorehoratc  a^,  roo  fie  nad) 
il)re8  Q)aters  Xode  roo^nte.  Sic  mar  eine  f(^öne  fd)lanfe 
Perfon  mit  blondem,  fpdtcr  dunQem  §aar  und  ftarfen  blauen 
Augen,  mit  feftem,  tätigem  QDillen,  die  3U  dem  nad)giebigen, 
läffigen  §ebel  auf  eine  Pfarre  gepaßt  bätte  und  üieUeid)t 
nid)t  nur  auf  eine  Pfarre.  Aber  roedcr  diefe  nod)  eine 
fonftige  UZögliditeit  fam,  §ebcl  botte  bei  feinem  un3uläng» 
lid)en  ©ebalt  aud)  no(^  den  Q^eft  feines  QDermögens  auf* 
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3cl)rcn  muffen,  fdbft  ibm,  dem  Geduldigen,  fing  nun  die 
©eduld  an  aus3ugel)en,  er  dad)tt  daran,  aufecr  £andes  ju 
TDondem  und  andersroo  QDerforgung  3U  fud)en,  —  da  ?am 
im  Jabre  1791  die  Q3crufung  3um  Subdia?onus  am  £y3eum 
in  Karlsruhe,  der  erften  £el)ranftalt  des  i?andes. 

§ebel  folgte  erfreut.  Cr  betrad)tcte  Karlsruhe  nur  als 
fur3e  Station  cor  der  Dcrbei^enen  Pfarrei  und  füllte  fid) 
bald  Icidlii^  rool)l,  fo  roenig  frcundlid)  man  iV)n  auA)  erft 
empfing. 

Co  ift  feltfam:  er  \)attt  feine  alten  Q3ande  auf3unel)men 
oder  wieder  an3ufnüpfen,  gerade  die  }al)re,  in  denen  die 
meiften  ^reundfdiaften  rour3eln,  nier  ©ymnafialjabre  in 
Karlsruhe,  3roei  Studentenjabre  in  Crlangen,  \)abcn  ?eine 
^reundf(^aftsfpur  in  feinem  freundfd)aftfeligen  £ebcn  hinter» 
laffen!  Sein  Cxamensaufentbalt  in  Karlsrube  fc^eint  aud) 
in  dicfer  ^infid)t  mand)es  3erfd)nitten  und  durd)  feine  ^ol» 
gen  dem  QDefen  Hebels  3U  einer  Cntfd)eidung  nerbolfen 
3u  l)Qben.  ^afür  brad)te  er  nun  feine  gan3e  f)eimat  mit 
3urü(f  in  die  "2Refiden3.  Cr  mar  roie  ein  Se^ling,  den  man 
mit  einem  großen  QXIur3elballcn  aus  dem  Q3oden  bebt  und 
nerfe^t,  und  deffen  QDur3cln  erft  nod)  durd)  die  alte  Crde 
l)indurd)müffen,  um  in  den  neuen  'Boden  l)inein3uroad)fen. 

^nd  das  dauerte  bei  f)cbcl  lange.  Cr  gab  feinen  '^nter* 
rid)t  im  ©ried)ifd)en  und  Cateinifd)en,  §cbräifd)en  und  in 
*3Iaturgefd)id)te  und  l)Qtte  genug  mit  QDorbereitung  3U  tun, 
um  in  den  legten  beiden  ^üd)ern  uor  feinen  Sd)ülern  3U 
bcfteben;  freundlid),  bebaglid)  und  mit  der  nun  fd)on  ge» 
roobnten  QDürdc  des  £ebrcrs  und  Seelforgers  fügte  er  fid) 
in  das  Ccben  der  ^age,  die  erft  nod)  bcrumgetrieben  roer* 
den  mußten,  ebe  die  eigentlid)e  CrfüUung  fommen  fonnte. 
On  der  Stille  aber,  in  der  3urü(fge3ogenbeit  auf  fid)  flo§ 
fein  Ceben  auf  den  QDegen  und  3U  den  ^k\tn  der  jüngften 
Q)ergangcnbeit  roeiter,  aus  dem  Stoff  der  legten  Jabre  roob 
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und  fpannte  fein  Traumen  eine  'Brücfe  3um  Crroartetcn 
und  oergo^  rcol)l  über  dem  ^rücfenbau  den  3"'^'^  '^^^ 
«Srücfe.  :Denn 

„Seile  gebiet  \)ün  i,  i  fa  mi  an  Allem  oertörle". 

'^nd  oon  diefem  IRit'  und  QDeiterleben  fd)i(f  te  §cbel  in 
den  erften  QDod)en  fd)on  einen  beweis  nad)  der  §eimat, 
feine  erften  alemQnnifd)cn  QDerfe;  nid)t  eine  Plegie,  nid)t 
ein  Q1otf(i)rei  nad)  der  ©cliebcn,  —  die  Cpiftel  an  den 
QDogt.  9^od)  ein  Proteufer,  ein  Jurift,  nwr  in  jener  3^»^ 
nad)  Karlsruhe  oerfe^t  morden,  er  bildete  mit  andern  Ober» 
ländern  die  Stammgcfellfd)aft  ^ebels,  und  über  ibn,  den 
*Bammert  (3=eldbütcr),  berichtet  §ebel,  der  Stabt)alter  (6e» 
mcindenorfteber),  an  den  Pfarrer  ©ünttert  in  QDeil,  den 
Q)ogt  der  Proteufer.  Ob  er  nun  jenen  im  freund[d)aftlid) 
fd)onung8lofcn  Q3ebagen  des  ^ierulPs  mit  feinen  Sd)roäd)en 
(Trägbeit,  X)urft,  ^n3UDerläf[ig?eit)  aufsicbcn  roollte,  oder 
ob  lediglich  der  Q'Iamc  Jammert  das  TRoiiv  abgab,  gleid)* 
oiel;  jedenfalls  fcbo^  aus  Hebels  fatter  An[d)auung  das 
*53ild  des  nid)t6nu^igcn,  ocrfoffenen,  fid)  ftatt  mit  Arbeit 
mit  allerband  Poffelei  durdjfriftenden  Q3ammcrts  auf,  das 
jedem,  der  in  feiner  Jugend  mit  Jammert  oder  ^lurfd)ü5 
im  Kriege  lag,  eine  §er3ensfreude  ift.  Sollte  das  ^ild  aber 
roirQid)  ^ejug  auf  jenen  Juriftcn  b^ben,  fo  märe  es  eine 
der  fcbonungslofeften  Karikaturen,  um  fo  mebr,  als  fie  nid)t 
ins  ©rotesFe  binein  Der3errt,  fondern  den  uorgenommcncn 
'J'ypus  nur  innerbalb  des  alltöglid)  IRöglicben  ücrgröbert 
und  auf  feine  '^rioialität  3urü(f fübrt ;  da^  jener  Jurift  fid) 
oerleugnen  lie&,  fönnte  als  ^eftätigung  genommen  rocrden. 
^as  ©edid)t,  fo  fid)er,  rund  und  fcft  roie  die  beften  der 
fpäteren  3cit,  ift  oor  ibnen  ausge3eid)net  durd)  die  un» 
Derfümmerte  X)erbbcit  der  Spradie  und  QDorftellung ;  dod) 
?ann  fein  QDort,  fein  ^ild  als  3U  ftarf  empfunden  roer« 
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den,  nur  als  gemd^.  Saftig,  gcroife;  aber  Ceute  roi'e  der 
*Sammert  fd)it)immen  in  i^rem  Saft,  ^ie  Cpiftel,  um  3cl)n 
Jal)re  den  andern  ©edidjten  oorausgetommen,  ift  3ugleid) 
tüid)tig,  toeil  fie  uns  mit  lebendigem  Klange  den  Xon  angibt, 
auf  den  dieProteuferei  geftimmtgeroefen  fein  mag.  ^er^öb^^^ 
*BIödfinn  der  Qüort»  und  7Rytl)ologiefpielerei,  der  uns  aus 
*53riefcn  an  Pfarrer  §i^ig  fo  feltfam  anmutet,  deffen  QDie* 
derauftreten  in  fpdterer  '^cit  uns  beengend  an  die  Pedan» 
terie  des  Sd)ulmeifterroi^e8  gemannt,  —  roird  beiläufig;  tuir 
feben  plö^lid)  den  lebendigen  Quellftrabl  fpringen,  um  den 
fid)  die  freunde  drängten,  und  feben  ibn  mitten  aus  dem 
QDefen  des  QDolfsftammes  berau8fd)ie§en.  Qln3äblige  nord» 
deutfcbe  Studenten  fd)on,  die  nad)  dem  füdlid)ften  ^eutfd)» 
land  famen,  find  mit  QSefremden  aufgefabren,  roenn  plö^» 
lid)  einmal  eine  Qeinere  ©ruppe  fonft  fd)einbar  rooblcr* 
jogener  Kommilitonen  am  Tifd)e  allein  3U  fein  fd)ien,  roenn 
fie  mit  lautem,  breitem,  langfomem  QSebagen  einander  an« 
ödeten,  einander  die  fürd)terlicbften  QDorte,  Bilder  und 
Q)ergleicbe  an  den  Kopf  und  roieder  }urü(froarfcn,  mit  Q3e» 
Icidigungen  einander  liebfoften  und  fd)lie^lid)  den  QDett« 
fampf  mit  unfterblid)em  ©eläcbter  abbracben,  nicbt  3um 
roenigften  über  den  nördUcben  Bruder,  für  den  nur  ein 
blutiger  Ausgang  der  2ad)c  moglid)  gcroefen  mar.  X)iefe 
Ccute  find  geroöbnlid)  feine  oon  den  roben,  fondern  ge» 
rade  oon  den  feineren  Qlaturen,  oftmals  3arte,  leid)t.  in 
fid)  3urü(ffcbre(fende,  die  obne  den  Q^aufd)  der  Qlbertrei» 
bung  nid)t  aus  fid)  b^'^Qusgingen;  fold)e  gibt  es  in  der 
gan3en  QDclt,  dort  aber  fd)einen  fie  3U  ^aufe  3u  fein. 
Keines  t»on  allen  ^ialeftgcdid)ten  ^ebels  ift  ftammeseigener 
als  die  Cpiftel,  und  die  Q)erbindung  mit  3H6rife  und  Sdjeffel 
roird  fid)  jedem  üon  felbft  aufdrängen. 

^as  ©edid)t  roar  eine  ^ier3eitung,  QBeroeis  einer  ftar» 
fen  fünftlerifd)en  Kraft,  durcbaus  nid)t  eines  ?ünftlerifd)en 
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Strcbcns.  tiefes  tourde  n(d)t  einmal  durd)  die  Steigung 
3U  GuftQoe  ^ed)t  gcroecft.  ^cbels  £iebe  voav  feine  Ceidcn» 
fd)aft,  durd)  die  [ein  £cben  perfinftert  oder  in  3=lammcn 
gefegt  tourde:  —  dQ3u  roore  üieUeid)t  öuftQoe  die  3^rQU, 
er  aber  geroi&  nid)t  der  3Hann  gcroefen;  aber  [ie  fa&  [o 
tief,  da§  fie  für  fein  ganses  £eben  entfd)ied.  Seine  £iebe 
roar  eine  ^reude,  ein  Gebogen,  ein  3U  §aufe  fein,  eine 
^u\)C,  die  durd)  das  rei3barere  QDefen  der  ©eliebtcn  rool)l 
leife  durd)3ittert  rourde.  Solange  er  in  der  Q^äbe  roo^nte, 
ging  er  ins  ProreEtorat  oder  nad)bet  ins  Pfarrbaus  3U 
QDeil,  fo  oft  ibn  die  Sebnfud)t  auf  am  und  Seit  roar;  je^t 
—  das  roar  der  Segen  und  Q3ctrug  feiner  ©abe  —  je^t 
dad)te  er  an  fie,  träumte  fid)  bi",  roar  fofort  fo  mitten  in 
ibrer  QDelt;  roas  ibm  feine  Kenntnis  und  Pbantafie  3U» 
fübrte  und  uorfpielte,  roar  fo  lebendig  und  frud)tbar,  frifd) 
und  farbig,  fo  obne  Störung  auf  ibn  geftimmt  oder  oon 
ibm  ftimmbar,  dafe  es  ibn  erqui(f  te  und  tröftete  und  täuf(^te, 
und  mit  einem  geroi^  ertrügUd)en  Seuf3er  mag  er  fid)  los« 
geriffen  baben,  fobald  die  QDir0icb?eit  da3roifd)entrat.  Q3ald 
nad)  feiner  Ankunft  in  Karlsrube  (falls  die  Datierung 
ftimmt)  fcbrieb  er  ibr  feinen  erften  ^rief,  und  diefer  erftc 
Don  ibm  erbaltene  ^ricf  ift,  tüie  fünfunddrei^ig  Jabre 
fpdter  der  le^te,  ooll  QDdrme,  doU  launigem  ©eift,  ooll 
^arbe,  üoU  oon  der  lebendigen  ©egenroart  eines  feltenen 
3nenfd)en. 

Karlsrube,  den  U- ^cc.  (I79l). 
AUerrocrtbefte  Jungfer  ©uftaoe, 

So  nenn  id)  Sie  denn  ie3t,  —  foniel  id)  mid)  erinnern 
fan  ifts  das  erftemal  roiedcr,  feit  id)  einft  an  einem  Son^ 
tag  "3lad)t8  in  §r.  Pror.  ^aus  beim  ^lindmausfpiel  roar, 
und  mit  Sd)neebaUen  gerieben  rourde,  und  den  andern  Tag 
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cttDüs  böttC;  roas  id)  niemand  [agc.  3ft8  md)t  red)t  da& 
id)  5ie  fo  nenne,  fo  ifts  roeit  raeg,  gut  für  den  5ci)ufe.  Vit 
fd)Umfte  9^Qd)e,  die  Sie  dafür  nebtnen  fönten,  ift  die  dafe 
Sie  mid)  dafür  £)x.  £)an&  Peter,  oder  roenn  Sie  rec^t  bös 
find,  ^ans  Peter  fd)led)troeg  nennen.  QRennen  Sie  m\6)  droben 
fo  —  mir  oV)ne  QDerdrujß,  id)  bör's  ia  nid)t.  Sd)reiben  Sie 
mir  aber  fo,  ey  nun,  fo  muffen  Sie  mir  denn  dod)  roenig* 
ftens  ein  ^riefd)en  fd)i(fen,  oder  3um  ^rief  3l)rer  Jrau 
3Tiama  einen  Anfang  mad)en  und  diefc  Straffe  foll  mid) 
uerdrieffen  gerade,  fo  roie  den  Krebs,  den  der  Sd)neider' 
meifter  3u  f)irfd)bru(f  oor  So^^"  in  das  QDaffcr  toarf  — 
dod)  nid)ts  für  Qlngut,  da^  id)  (Sie)  je3t  geroiffermafen 
nod)  gar  mit  einem  Sc^ncidcrmeifter  in  Q[)ergleid)ung  fe^e, 
mad)  id)  mirs  dod)  felber  nid)t  beffcr,  da  id)  mid)  fogar 
mit  einem  unnernünftigen  'X\)izv  Dergleid)e,  und  bin  dod) 
roabrlid)  aud)  fein  Krebs,  roie  rool)l  meine  rotten  Sd)eeren 
den  gan3cn  QDinter  V)indurd)  und  der  fatale  ^mftand,  da^ 
es  mit  mir  leider  immer  rü(froärts  gel)t,  mi(^  ju  einem 
3iemlid)  Krebsartigen  QDefen  mad)cn. 

QDas  id)  aber  eigentlid)  fügen  wollte.  Am  Sontag  babe 
id)  meine  erfte  Predigt  gebalten.  §ören  und  Seben  oer« 
gieng  mir,  als  id)  mid)  fo  oon  einem  Ulccx  Don  Rauben 
und  3^rifurcn  umflutbct  fab-  X>ie  Ceute  febn  alle  fo  fenncrifd) 
aus,  unter  den  f)auben  und  ^rifurcn;  ^ebrigens  roar  es 
feine  Antrittspredigt.  IRauritii  fagte,  da  id)  feine  Seelforgc 
befomme,  fo  roerd'  id)  nid)t  prcfentirt,  und  da  id)  ni(^t 
präfentirt  roerde,  fo  fei  feine  Antrittspredigt  nötbig  —  das 
balten  Sie  für  eine  Ausflud)t.  Aber  feben  Sie  ie3t  einmal 
roie  '^nredjt  Sie  mir  tbun.  3d)  roerde  die  Predigt  docb 
fd)i(f  en  in  den  9=erien,  roenn  id)  3ßit  b^be,  fie  ab3ufd)reiben. 
O  id)  böb  mid)  in  dem  3tü£  gan3  geändert.  3d)  bin  fo 
ftol3,  da&  die  Karlsruber  Kenner  fo  3imlid)  3ufriden  roaren, 
und  faum  die  f)älfte  3"börer,  böd)ftens  Q  oder  3  mebr, 
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emfd)liejfcn,  fo  ftol3,  dafe  id)  die  Predigt  in  die  9Qn3e  Qüelt 
fd)ifen  möd)tc,  und  Sie  mir  feinen  großem  Q)erdrufe  an* 
tl)un  könnten,  als  roenn  Sie  mid)  roiffen  liefen,  dajß  Sie 
diefelbe  nur  aus  Spa§  oerlangt  bitten.  Aber  ein  Karls» 
ruber  X>iafonu8  lafft  md)t  mit  fid)  [pa&en.  Sie  müfen  [ie 
ic3t  l)aben,  und  follten  Sie  nur  ^aumrooUen  darauf  fpinnen, 
oder  ibre  blonden  §aare  damit  aufroifeln;  ^is  dorthin  ifts 
obnel)in  eine  alte  Predigt  und  roas  fan  eine  alte,  und  noc^ 
da3u  eine  fd)led)te  Predigt  für  einen  fd)önern  Xod  preten» 
dircn,  als  einen  fold)en. 

•^nd  das  roollt  id)  aud)  nod)  fagen,  dafe  der  3ucfcr  gar 
füfe  mar  in  der  neuen  3u<f  2rbüd)[e,  und  da§  id)  mid)  red)t 
fd)6n  dafür  bedanke,  ucrmutlid)  mar  er  ia  oon  31)^2"-  ^enn 
er  dod)  gar  nom  ^ans  Jerg  geroefen  märe  und  id)  })ättt 
mir  ibn  fo  fü&  oorfommen  laffen,  das  rodre  eine  red)te 
"Tiarrbeit  üon  mir  geroefen.  Qlnd  nod)  für  eins  mus  id) 
3bnen  danfen  oermöge  eines  unroiderfteblid)en  oranges 
meines  ^er3ens,  fo  ungern  id)  es  um  3bi^ßtroillen  tbuc,  für 
alles  ©Ute  und  Angenebme,  für  alle  3^reude  die  id)  in 
Obrer  Q'^äbe  empfand,  roenn  id)  aud)  nur  ftill  in  einer  £(fe 
fa§  und  3bre  guten  frommen  ©efinnungen  berounderte,  und 
mid)  an  3bren  fanftcn  Tugenden  ergÖ3te.  X)od)  id)  erinnere 
mid),  da§  id)  aud)  eine  edle  ^e[d)eidenbeit  an  3bnen  ent» 
de?te,  alfo  Bein  QDort  roeiter.  Seyen  Sic  meines  X)an?s  und 
meiner  §od)ad)tung  üerfid)ert. 

3Höge  der  §iramel   alle   guten  Qriünfd)e  roabr   mad)en, 

die  mein  £)zxi  für  Sie  tbut,  fo  oft  id)  3brer  gedenke.  £cben 

Sie  roobl  und  gönnen  Sie  bisroeilen  einen  muffigen  Augen» 

blif  dem  Andeuten 

3bres 

geborfamften  ^rs 

§cbel. 
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K.  Q^ul)c,  d.  25    ^cbt.  93. 

Cicbftc  Jungfer  ©uftQüc, 

und  überhaupt  com  Obcrlande  er3äl)lt,  und  troftc  fic  rocnn 
fie  mid)  in  der  Qlad)!  mit  ib)rcm  Sd)ul)u  aus  dem  Sd)lQfe 
crroccft,  und  fo  Saglid)  il)rc  ^reiV)eit  be[euf3t  mit  der  Q)er« 
fpred)ung,  da&  mir,  roenn  fie  nod)  ein  por  Jabre  ©edult 
bat,  mit  einander  ins  Oberland  roondcrn  roerden,  roo  es 
\\)v  gar  üiel  beffer  gefallen  foll,  und  roo  id)  il)r  t)ielleid)t 
Qud)  die  ^reibeit  fdjenfen  roerde,  und  ibr  gar  bcinilid)e 
und  fdjauerlid)  fd)öne  "JelfenSüfte,  alte  ©emdure  und  bob^^ 
Cid)en  oielleicbt  gor  in  den  QDaldungen  meiner  eignen 
Pfarrey  3eigen  fan,  in  denen  fie  alsdann  ibre  Ökonomie 
nad)  eignem  ©efallen  fclber  einrid)ten  fann. 

Sie  roerden  nicbt  roiffcn  liebfte  Jungfer  ©ro§tod)ter,  roas 
das  für  ein  ©efcbrod^e  ift,  und  roerden  nermutlid)  auf  die 
beforglid)en  ©edanfen  geratben,  da&  id)  meinen  Qlamenstag 
ein  roenig  3U  ftarf  celcbrirt  babe.  ^m  mid)  nun  gegen 
den  Argroobn  3U  oerroabren,  mufe  id)  ibnen  oor  allen 
fingen  fagen,  roas  aber  3\;)ve  Jrau  Sd)roefter  nid)t  crfabren 
darf,  da&  ^cutc  gar  nid)t  mein  Q^amenstag  ift,  da&  roir 
beute  erft  den  lyten  baben,  obgleid)  meine  Q3ricfe  pom 
22ten  datirt  find,  denn  tbeils  mu§  id)  darauf  [eben,  da§ 
die  X>epe[d)en  auf  den  Q2ten  oder  dod)  nid)t  lange  bei^nad) 
ankommen,  und  fürs  andre  roürde  id)  bis  ^reytag  roegen 
einer  Predigt,  auf  die  id)  3u  Cnde  der  Wod)z  ftudiren  mu&, 
nid)t  Diele  3^»^  3um  Sd)reiben  baben.  QDas  aber  den  un« 
DerftQndlid)cn  Anfang  des  Briefes  betrift,  [0  roerden  Sic 
aus  dem  an  Qb^^ß  ^rau  Sd)roe[ter,  von  roeld)cm  der  Ob^QC 
die  3^ort[e5ung  ift,  erfebcn,  da^  non  meiner  lieben  Q^ad)t» 
eule  die  QRcdc  ift,  die  roirQid)  aus  dem  QDin?el  bei^oor» 
?ried)t,  als  roenn  fie  merfte,  daJB  id)  oon  ibr  fd)reibe.  Sie 
follten  das  artige  Xbierlein  nur  [eben;  fie  ift  oon  der 
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Hcmftcn  Art,  gcfprcnfdt  dunfclgrau  und  hellgrau,  mit  einer 
fel)r  nQd)denQid)en,  faft  melQnd)oli[d)en  ^inc,  und  einem 
Sdjnabcl  wie  gedred)[elt.  5ie  b^t  ^ur  3rocy  ^el)ler,  den 
erften,  dafe  fie  mir  alles  b^tunterroirft,  roo  fie  bi^flieget, 
und  den  3roeyten,  dQ§  fie  geroöbnlid)  etroas  anderes  dafür 
binlegt.  — 

3d)  botte  aud)  einen  £aubfrofcb  feit  dem  Auguft.  Aber 
roic  einem  immer  das  Alte  oerleidet,  roenn  man  etroas  neues 
bat,  fo  giengs  aud)  bier.  Am  28ften  }enner  als  dem  Qcamens« 
fcft  des  fierrn  JHarggrafen,  gab  id)  ibn  der  Cule  3U  freffen. 

Am  Karlstag  roar  id)  bey  einem  großen  Sd)maus  und 
an  des  £).  Crbprin3en  ©eburtstag  wieder,  und  bcibe  belfen 
die  f(^önen  Nieder  fingen,  üon  roeld)en  £)cvx  JTZaQott  in 
der  3ßitung  fagt.  Alle  b^bcn  gefagt,  id)  finge  am  fd)önften 
in  der  gan3cn  Kompagnie.  3d)  aber  b^be  gedad)t,  roenn 
ibr  erft  die  Jungfer  ©uftaue  im  Oberland  bortet,  und  die 
^rau  Karolinc,  oon  der  id)s  gelernt  babe.  QDenn  Sic  ^reude 
€ran  b^ben  oder  der  ^crr  Pfarrer,  fo  roill  id)  Ob^^^  <iiß 
Cieder  fd)i(fen. 

§crr  D.  Q^öder  lä^t  3b"^"  insgefamt  ein  Kompliment 
melden,  dem  id)  das  meinige  ebenfalls  insgefamt  beylege. 
Cr  roartet  auf  einen  QSrief  oon  §errn  Pfarrer,  und  icb 
ebenfalls.  Seine  ^rau  lag  lange  ?ranf  an  böfen  Prüften, 
gebt  aber  ie^t  wieder  aus. 

3d)  mu§  eine  bßlbe  Seite  Pla^  laffcn  3ur  Adreffe,  fonft 
lieft  die  ^rau  Pfarrein  3\)xtn  ^rief  aud).  Ceben  Sic  roobl 
befte  Jungfer  ©uftaüe.  3d)  empfebl's  der  Sonne  alle  3Kor» 
gen,  da^  fie  3\)x\cn  red)t  freundUd)  fd)einen  foll,  und  bin 
Obr  und  der  3^rau  Karoline  ergebenfter  Wiener 

Öebel 
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K^.  d.  8tcn  Xrioy. 
QScfte  Freundin! 

^Q  [inn  id)  \)\x\  und  \)cv,  ob  id)  denn  nid)t  Qud)  einmal 
rodbrcnd  eines  red)t  fraftoollen  X)onnerroetter8  in  3bret 
lieben  ©c[eUfd)Qft  geroefen  bin,  oder  ob  uns  nid)t  gar  irgend» 
roo  [o  ein  bli^iger  ^immelsgru^  auf  einem  Spaziergang 
überrafd)t  und  nad)  §aufe  ge[(i)icft  \)at.  QDol)l  erinnere  id) 
mid)  des  froren  Abends,  roo  uns  im  Jagdroagen  der  ^li^ 
uon  St.Q3la[ien  l)cimgcleud)tct  und  der  Bonner  den  fd)laf« 
trunkenen  ©üntert  eingeroiegt  Ijat.  Aber  das  roar  Kleinig» 
feit,  den  3Hdu[en  gepfiffen  roar  es,  gegen  dem,  roie  e»  ic3t 
roettert  und  über  die  Väd)zv  l)ßrübl)agelt.  Sie  folltens  nur 
[cl)en,  roie  es  an  dem  fd)roar3en  ^immel  l)ct:um3U(f t,  und 
roie  mir  der  ©laft  über  das  Papier  l)erfal)rt,  und  roie  es 
tobt  und  raffelt  oben  im  ^immel  und  unten  auf  Crden, 
und  roie  die  ^agclfteine  auf  den  X>äd)ern  in  die  f)öbe  fahren. 
Co  fönnte  mir  faft  Angft  roerden,  roenn  id)  nid)t  3U  gutem 
©lücf  an  Sic  fd)riebe.  Aber  roäl)rend  id)  mid)  mit  einer  fo 
lieben  frommen  Seele  befd)äftige,  roird  dod)  der  ^immel 
l)offcntlid)  feinen  Qlnroillen  an  mir  ausüben.  QXlic  rool)l 
id)  dod)  nid)t  rocife,  obs  fo  gan3  rid)tig  ift.  ^enn  id)  er» 
innere  mid)  eben,  da^  die  gute  fromme  Seele  felber  nichts 
gutes  träumt,  roenn  fid)  der  §immel  in  fo  finftere  galten 
3ict)t,  und  uns  arme  CrdenFinder  fo  mäd)tig  anfd)naubt. 
§clf  uns  ©Ott!  QDir  find  eben  arme  Sünder,  und  unfre 
3TIütter  b^ben  uns  in  Sünden  empfangen.  £ieb'  JKamma 
roerdens  nid)t  übel  nehmen;  die  meinige  \)at  mirs  mel)r 
als  einmal  geftanden,  und  mir  oft  t)orau8gefagt,  es  roerdc 
mir  mein  £ebtag  nachgeben.  Aber  fie  fagte's  aud)  nur  dem 
König  X^aoid  nad),  der  befanntUd)  bisroeilen  durd)s  trübe 
©las  gucPte,  roenn  ibn  die  föniglid)en  ©rillen  placFten. 
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Sk  meinen  id)  loffe  mir  KQ^ul)c  nid)t  mcbr  abtauffen. 
Qüae  fonn  id)  dafür,  da§  mir  niemand  etroas  bcffercs  drum 
bietet,  ^mfonft  gibt  man  dod)  Qud)  nid)t  toieder  ^cr,  was 
man  einmal  \)at.  's  lieb  Ciefel  bat  mid)  ia  aud)  nid)t  um» 
fonft  aus  der  §and  gelaffen,  bi&  es  etroas  bcffercs  \)ütxc. 
Va^  es  mir  in  KQ^ul)e  je^t  bcffer  bebagt,  als  anfdnglid), 
i[t  roobl  roabr,  und  febr  natürlid).  Aber  ob  es  mir  ie  fo 
lieb  roerden  ?ann,  als  das  Oberland  nod)  ift,  obgleid)  ein 
andrer:  So  \)tx^\Q  roie  mein  Ciefel  etc.  fingt,  das  ift  eine 
andre  ^rage.  ^enn  roo  maus  in  feinem  Ceben  am  bcften 
batte,  da  febnt  man  fid)  roieder  \)ix\.  Od)  roarte  ic3t  auf 
Krenjac^.  ^reylid)  roird  alsdann  der  ^^rieden  mit  dem  §. 
Pf.  oon  QDeil  ein  Cnde  b^ticn,  denn  ^eid)tfinder  roerd 
id)  ibm  roenig  3ufd)i(fen.  Vod)  es  ift  B^it  dem  ©efd)roä^e 
ein  Cnde  3U  madjen,  eb'  das  Sauerampfergefid)t  ?ommt. 
Ccben  Sic  roobl  fü&e  Jungfer  Sauerampfer. 


3n  andern  Briefen  gibt  er  '3erid)t  non  feiner  Sd)ul9 
tätig?eit,  fragt  nad)  der  QDinterfd)ule  für  ^auernmäddien, 
mit  der  die  energifcbe  ©uftaoc  fid)  eine  Betätigung  fd)uf, 
cr3äblt  üon  C^furfionen  in  die  Berge,  die  ibm  das  §eim» 
roeb  nad)  dem  Oberland  t)erfd)ärften,  —  aber  mit  dicfcn 
C^furfionen  roie  mit  feiner  gan3en  Amtstätigkeit  arbeitete 
er  unberoufet  einer  ^eimfebr  entgegen,  ^enn,  —  ob  er  pro» 
teuferte  oder  Q3riefe  fcbrieb  oder  einen  abroefenden  Kollegen 
im  Amte  oertrat,  er  roud)s  mit  feiner  gan3cn  Perfon  in 
die  Betätigung  bi^^in.  T>qq  ©leicbgeroid)t,  in  dem  fid)  fein 
QDefen  roie  im  Spiel  nur  Icife  und  roeid)  roiegte,  roar  fo 
fid)er,  fo  roefenbaft,  daJB  er  in  allen  fingen  etroas  finden 
tonnte,  das  ibn  läd)erte,  das  ibn  freute,  das  ibn  3U  Spiel 
oder  Arbeit  rei3te:  alltdglicbe,  nerdrie^licbe  Amtsgefdiäftc 
wurden  in  feinem  §umor  frifd)  und  lebendig,  ungeroöbnlid)e 
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Aufgaben  erregten  (l)m  ungeroobnlid)^  Kräfte.  Als  fem 
Kollege  ©mclin,  der  Qtaturroiffenfdjafter,  mit  den  Koftbor» 
feiten  des  Olaturalienfabinctts  cor  der  5?rün3ofengefQl)r 
nad)  Ansbad)  flüd)tete,  mu^te  §cbel,  non  jenem  eigens 
daraufhin  gedrillt,  den  Qlnterrid)t  übernehmen,  der  übrigens 
in  der  l)öcl)ften  Klaffe  fooicl  roie  ein  '^niocrfitatsfolleg  mar. 
QDic  er  dies  tat,  unbefangen  oom  Syftem,  das  er  refpef» 
tierte,  läd)elnd  über  die  ^edenQid)?cit  feiner  felbftfon» 
ftruierten  £ntroi(flungslcbre,  die  dod)  feiner  3erftü(ften 
3Haterie  Cinl)eit,  Ceben,  QDärme  und  neuen  Q'^ei3  gab,  das 
3cigt  ein  Q3rief  an  Prof.  ©melin. 


:D.  28ftcn  Q^oD.  96. 
QDielen  5)an?  für  3l)ren  l.  'Brief,  mein  t^eurer  £).  Softer! 
Va  Sie  ie^t  fo  brao  find,  fo  follen  Sie  aud)  roifeen,  roies 
um  die  '71.  ©.  (Q'^aturgefd)i(^tc)  ftebt.  3d)  lefe  roieder 
3oologie  —  dismal  nad)  einem  gan3  eigenen  Plan  der 
mid)  felber  fel)r  amüfirt.  3d)  \)Qhi  reo  der  Jaden  in  der 
24ftcn  Cla§e  der  Pflan3en  ausgebt,  den  Qlbergang  aus 
den  Pflan3enreid)  ins  ^b'^rrcid)  ge3eigt,  und  fogleid)  mit 
der  Cla§e  der  ©croürme  angefangen,  liefen  folgten  die 
3nfef  ten.  3)ie  Q'^atur  fül)lt  gleid)fam  dafe  fie  bei  der  Cin» 
rid)tung  die  fie  diefen  Xl)icren  gab,  nirgends  oon  den  ©rän3en 
des  Pflan3enrcid)s  roegEomt;  Sic  trift  alfo  auf  einmal  eine 
Änderung,  tl)cilt  das  ^cr3  in  Jdd)er,  Derfd)aft  der  £uft 
durd)  Atomen  roirEfamcrn  Cinflu^  auf  die  animalifd)en 
Operationen,  ^as  ^lut  färbt  fid),  die  Säfte  roerden  fon» 
fiftcnter,  geiftiger,  —  f ompa?ter  die  fcften  Xl)eile,  der  Körper 
befomt  ein  inneres  ©erüftc  oon  Knorpel  oder  Knod)en. 
9^otl)blütige  Xl)iere.  ^ie  einfache  linienförmigc  ^vidung 
der  Sd) langen  ift  die  Grundidee,  aus  der  die  übrigen 
©eftaltcn  fid)  bilden.  Sie  Sd)langc  fd)lüpft  ins  QDa^ct 
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und  roird  3um  ^ifc^,  Crfd)cmung  oon  C^etrcmitdtcn  in  den 
3^1osfcdcrn.  ^er  3^ifd)  Qc\)t  ans  £and,  die  ^lofen  oet» 
wandeln  fid)  in  ^ü^e.  fried)ende  Amphibien,  ^as  §er3 
tbeilt  fid)  nod)  einmal  das  ^lut  roird  roorm.  §ier  et» 
fd)einen  3U  erft  die  OD ö gel.  Auf  3roey  QDegen  raad)t  fid) 
die  Qlatur  den  Qlbergong  3U  den  quadrupeden,  1.  aus  dem 
QDaffer  Cetacca,  Palmata  2,  aus  der  Cuft,  Chiroptera. 
liefen  folgen  die  Tt).  mit  freyen  S^b^n  T)k  S^b^n  oer« 
roandeln  fid)  in  §ände.  Affen.  Qlod)  ein  Sd)ritt  und  die 
Sd)öpfung  nollendet  fid)  in  ibrem  JTteifterftücf,  dem  IRen» 
fd)en.  Aber  roo  foU  id)  die  Xbiere  mit  einfad)en  und  ge» 
fpaltcnen  §ufen  einfd)ieben?  Statt  mir  3U  antroorten  fd)ütteln 
fie  d.  Kopf  und  fagen:  Z)aQ  ift  Spielroer?,  roobei  die  ©rund« 
lid)?eit  des  Syftems  oerlobren  gebt?  Cieber  ^err,  da  febn 
Sie  3u!  QParum  baben  Sie  3bt  ©cfd)äft  einem  Cibertiner 
anoertraut,  der  in  ibr  ©eroiffcn,  auf  3bre  ©efabr,  und  an 
Obren  Ceuten  pfufd)en  fann,  roie  er  roill?  Sod)  uerliere 
id)  dabey  das  Syftem  nie  aus  d.  Augen  und  roerde  am 
©nde  fd)on  ein  3^ad)rocr?  an  die  Xafel  fri3eln,  roo  alles 
3erriffene  und  üerein3elte  roider  3U  einem  gan3en  foll  ge* 
bunden  roerden. 

3Keinc  legten  QTad)rid|ten  boben  Sit  nid)t  gan3  berubigt. 
Od)  ?ann  Sie  oerfidiern,  da§  Obr  £).  Sd)roiger  QDatter  feine 
GeroalttbdtigEeit  erlitten  bot.  V.  Pf.  in  Kandern  aud)  nid)t. 
QDon  3Tlannod)  roei§  id)  nid)ts.  Xroft  genug!  Die  ©eplün« 
derten  find  alle  bePannt,  denn  fie  baben  laut  genug  gefd)rien. 

Q3ey  Kebl  und  ^üningen  ftebts  nod)  am  alten.  QDorige 
Qüod)e  roar  der  ?Rarggr.  in  Offenburg,  roo  er  mit  aus» 
nehmender  Ad)tung  empfangen  und  beroirtbet  rourde.  ©eftern 
den  erften  AdD.<ent>  roard  das  Jubiläum  mit  frommer  Sonn» 
tagsftille  gefeiert,  roie  es  einem  unglü(flid)en  £ande  3imt. 
3Korgen  gebt  der  3Karggr.  etc.  roieder  fort.  Sd)ricfel  roar 
nid)t  \)kv. 
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Levinus  Lemmius  Ijab  id)  nid)t,  Eenns  aud)  nid)t.  3ft6 
gut,  TOQS  Sie  beurtbeilcn  fönnen,  und  rooV)lfeilen  Prcifes, 
fo  nehmen  Sics,  wenn  Sies  b^bcn  tonnen.  Cine  QSibel 
ol)nc  Punkte  b^be  id)  Qud)  nid)t.  Aber  roas  damit  mQd)en 
lieber  ©Ott?  3d)  bin  jufriden,  dofe  id)  die  Q3ibel  mit 
Punkten  lefen  fonn.  ^enn  ein  l)ettQifd)e9  QDort  obne 
Punkten,  fel)n  Sie!  X>as  ift  auf  und  nieder  roie  eine  Pflan3e 
obne  Staubfaden. 

^ie  Curatorcn  des  tbörid)ten  £).  ^Tlauritii  find  3^v 
^ausbcrr  Kaufmann  und  Sefretair  ©öbring  die  ibm  des» 
roegen  ?ein  Geld  fd)i(fen,  nod)  fd)i(fen  können,  roeil  der 
iunge  §err,  der  feit  Oftern  auf  Qlnioerfitdten  ift;  nod) 
?cinc  Sylbe  toeder  an  fie  nod)  feine  QDerroandten  gefd)rie' 
bcn  bat. 

Od)  empfeble  3\)tcv  5reundfd)aft  den  iungen  §.  Preufd)en. 
QÜic  es  fdieint  b^t  er  in  ^Harburg  einen  guten  QDeg  ein» 
gcfcblagen.  Sein  £).  Q)atter  \)at  in  meiner  Jugend  fo  oiel 
an  mir  getban,  da&  id)  3bncn  für  alle  3^reundfd)aft  die 
Sie  ibm  erroeifcn,  danfbar  feyn  roerde. 

Od)  febne  mid)  b^tjUd)  tbeurer  freund  Sie  und  3brc 
edle  ©attin  roider  ju  febcn,  und  frobe  Abende  bei  3bncn 
3U3ubringen.  Kommen  Sie  bald,  eb'  id)  gebe.  IRid)  gelüftet 
täglid)  mcbr  nad)  einer  guten  Pfarrey.  3d)  \)aht  im  Ober» 
(and  einige  Pflan3en  gefeben,  die  mir  nod)  feblen.  Seit  dem 
babe  id)  feine  9^ube  mcbr  bier.  IRn^  denn  abfolut  'Jriden 
feyn  cb'  Sic  fommen?  Können  Sie  nid)t  mit  folgen,  roenn 
alles  fomrat?  Aber  gelt  beinilid)e  Seele!  Sie  fommen  gar 
nid)t  mebr?  Geübten  Sie  mid)  nid)t  an.  3d)  \)ahc  allen, 
die  Sie  nid)t  gern  oermiffen  für  3bre  Q^ücfEebr  gut  gefügt. 
3br  Sd)roager  ift  brao  und  lieb,  und  feiner  braoen  edlen 
Sd)rcefter  roertb-  Adio! 

l  P.  §. 
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Va^  die  Q^egierung  einem  fo  guten  Kopf  und  roilligen 
Beamten  [ein  ©elüjten  nad)  einer  ^orfpfarre  im  Oberland 
md)t  befriedigte,  ift  begreiflid).  3ndem  er  nun  die  ^erien3eit 
3U  ^efud)en  in  der  ^eimat  benu^te,  fpeifte  er  fein  ^eim» 
roel)  ftütfroeife  ob,  uertröftcte  feine  Sel)nfud)t,  cntn)uci)s  er 
unmerQid)  dem  Landleben:  fein  QDunder,  da^  er  damit 
aud)  der  ©eliebtcn  entroud)s.  Sit  fa^  in  il)rem  3)orf,  ibr 
Q3eruf,  für  einen  3Ttann,  für  Kinder,  für  einen  Pfarrl)of, 
eine  Gemeinde  3u  leben,  3U  n)ad)fen,  3U  forgen  und  3U 
fämpfen,  fand  feine  CrfüUung,  fie  roartete  und  füllte  die 
3eit  mit  Gründung  und  Leitung  einer  QI)interfd)ule,  mit 
Krankenpflege,  Hilfstätigkeit  im  Kriege  aus,  aber  fie  roartete 
immer  und  immer  roicder  oergeblid),  und  je  roertüollcr  der 
3HQnn  rourde,  um  fo  fd)mer3lid)er  rourde  das  QDarten. 
Cs  roird  ibr  nid)t  beffer  ergangen  fein  als  andern  oer» 
geffenen  IRadd)en,  ibre  ^erbbeit  mag  3U  *21nliebensroürdig* 
feit  geworden  fein,  ibr  Sinn  fid)  in  der  ©leid)f6rmigfeit 
ibtes  belfsnden  ^afeins  oerengt  baben,  —  jedenfalls  roud)s 
fie  nid)t  mit  ^ebel  mit,  tüie  fie  es  als  feine  3^rau  in  Karls* 
rube  gefonnt  bdtte;  jedesmal  roenn  er  fie  roiederfab,  b^tte 
er  fid)  tpeiter  oon  ibr  entfernt,  glid)  fie  roeniger  dem  ^ilde, 
das  in  feiner  Pbantafie  mitlebte,  —  und  in  den  Briefen 
Derfd)roindct  die  Anrede:  Ciebfte  Jungfer  ©uftaüe. 


An  ©uftaoe 

(Sommer  1799?) 
QDie  find  Sie  fo  gut,  tbeuerfte  ^reundinn,  da§  Sie  an 
meinem  QDoblfeyn  fo  niel  Antbeil  nebmen.  ©s  ift  mir  leid 
roenn  id)  Sie  durd)  den  Ausdrucf  „roenns  etroas  nu3t"  3U 
^eforgniffen  oeranlafet  b^be.  Q^ed)nen  Sie  etroas  auf  die 
QTiiJSlaune,  die  einen  Sd)ulmei[ter  und  ©remiten  roobl  bis* 
rocilen  befallen  fann,  und  über3eugen  Sie  fid),  dafe  es  nid)t 
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\o  fd)liram  roor,  roenn  fd)  3\)x\tn  fagc,  dafe  id)  in  feinem 
•Sode  geroefen  fey.  3HQn  darf  fid)  nur  etwas  red)t  feft  cor* 
nebmen,  roenns  nid)t  9e[d)cben  foll.  Den  Tag  eb'  id)  fort» 
roollte  fiel  mir  ein,  ein  bober  ^erg  fei  lieblid)er  ob  ein 
feud)ter  OSadfaften,  und  reine  frifdie  Cuft  gedeibUd)er  ab 
roarmes  Qüaffer,  und  ftille  ^eobad)tung  der  ländlid)en 
3Hcnfd)beit  intereffanter  als  ein  ©eroübl  non  400  Q3ad» 
gäften  und  20  fl.  roeniger,  als  60  oder  80.  3d)  fd)nallte 
alfo  den  andern  JKorgen  fur3  und  gut  den  3Kantelfa(f  auf 
mein  Q'^enntbier,  das  fid)  oon  den  andern  Q^enntbieren 
darinn  unterfd)cidet,  da§  mir  auf  unfern  Q^eifen  neben  ein» 
ander  geben,  da&  es  ftatt  3Koos  Qüeifebrod  fri§t,  und  ftatt 
Sd)neeroaffer  QDein  fauft,  und  catbolifd)er  Q^eligion  ift. 
Jllittags  1 2  '^b'^  roaren  mir  auf  dem  Tobel.  Sebn  Sic  dafe 
es  nid)t  fo  arg  ift?  6  Stunden  in  einem  QDormittag,  bcrg» 
auf,  roill  etroas  fagen. 

Xobel  ift  ein  \)o\)ex  ^erg  bii^ter  3^rauenalb,  mit  einem 
Qüirtcnbergifd)en  Pfarrdorf,  das  ein  febr  roobl  eingerid)» 
tetes  QDirtsbaus  b^t;  auf  3  Seiten  dunHer  Tannenroald 
umber,  auf  der  4ten  eine  freie  b^itere  Auffidit  über  den 
Q^b^n.  £)kx  roollte  id)  alle  3Horgen  oon  6—8  QX\;)x  fpa^ieren 
gebn,  dann  b^ini,  den  Caffe  trinken,  und  bis  1 2  ^b^  bebag» 
lid)  an  den  Kird)engebeten  arbeiten,  lefen,  Briefe  fd)reiben, 
Q'lad)mittags  mid)  dem  3ufall  und  mir  felber  überlaffen.  Iflit 
der  ©efellfd)aft  des  Pfarrers  und  der  gebildeten  QDirtbs» 
Icute,  und  der  ungebildeten  QDirtbsgaftc  bofte  id)  au83u» 
reid)en.  Aber  roie  gefugt,  man  nebme  fid)  nur  etroas  oor! 
—  3)en  erften  3Tiorgen  als  id)  aufftand,  fab  i<^  den  Caffc 
fd)on  auf  dem  'J'ifd)  fteben,  und  dis  bebagte  mir  foroobl/ 
dafe  id)  an  fold)er  Hausordnung  in  3ufunft  nid)ts  ftörte. 
Ans  Arbeiten  fam  id)  feiten  mit  Qlotb  und  3Hübe.  QDcnn 
Sic  einmal  die  neuen  Agenden  feben,  die  2  QDefpergebetc, 
und  die  Q!Dod)enf  inderlcbrgebete,  b^b  id)  auf  dem  Xobcl  ge» 
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mad)!,  fonft  nid)t8,  gicng  fpa^icrcn,  roics  mir  einfiel,  geiftete 
im  flaue  b«um,  [d)Qute  3um  3=en[ter  binaus,  lag  aufs  ^ett, 
affurat  roie  Special  QDagner,  an  den  id)  bundertmal  dad)te, 
fpiclte  Cbarten  bald  mit  dem  alten  QDirtb,  bald  mit  dem 
Sd)ul3,   bald  mit  einer  fremden  f)err[d)aft.   Als  id)  faura 
eine  Stunde  auf  dem  X.  mar,  und  roie  gefagt,  unter  dem 
3^enfter  log,  crblicfte  id)  einen  feinen  §crrn  mit  einem  ölas 
am  Auge  im  §of,  und  binter  ibm  eine  feine  X»ame.  „3^ran3, 
roas  \fc\d)  güggelet"  fragte  fie.  „Qlumme  do  no  der  Amfle 
bani  glueget"  antroortete  er.  Sie  glauben  nidit,  roie  lieb- 
lich mir  diefe  befanntcn  Töne  fo  unerroartet  ins  Obr  fielen, 
obgleid)  der  QDogel  eine  Qüad)tel  roar.  3d)  dad)te  Cands« 
Icute   feid  ibr  nid)t,   aber  Sd)roei^er  geroiJB,  und  nabe3u 
ferner.  So  roars  aud).  Cr  ein  §err  oon  Steiger,  Q^effe 
des  Sd)ultbeife  oon  ^ern,   der  die   emigrirten  Sd)roei^er 
unter  die  ^Jabnen  des  Cr3ber3ogs  jammelte,  und  fie  [eine 
3^rau.  ^eide  roarcn  fo  9ug  roie  id)  aud),  den  Aufentbalt 
auf  dem  T.  angenebm  und  gcdciblid)  3U  finden,  und  roäblten 
ibn  3ur  Qlad)?ur,  nad)  dem  ^einad)cr  ^ad.  3nit  diefcm 
3Hann,  der  einen  Xb^il  des  Kriegs  mitgemad)t  \)at,  bei  der 
f)üninger  Belagerung  in  der  QRäbe  roar,   die  Sd)roei^er 
Q^CDolution  in  Arau  und  Cucern  beobad)tet,  und  mit  dem 
Pfarrer,   den  id)   fd)on   als   einen  guten  Prediger  fannte, 
und   als   einen   febr   freundfd)aftlid)en   3Kann    ie3t    näber 
?enncn  lernte,  brad)te  id)  mand)c  Stunde  febr  angenebm 
3u.  Cndlid)  fam  das  Q'^cnntbier  roieder,  mit  dem  id)  bciter 
und  gefund  roie  id)s  fonft  immer  roar,  3urü(f febrte,  roieder 
in  einem  b^lbcn  Tag   auf  einmal,   ^en  andern  Tag  roar 
der  Q3rand  in  ^urlad).  Aber  roie  roerd  id)  Ob^en  fo  lang* 
roeilig? 

Od)  glaube  gerne,  dafe  die  gute  ©cgend  in  der  Sie  leben 
unter  den  gegenroärtigen  3citumftänden  b^tt  leidet  und  dafe 
Sic  oiele  '^nruben  boben.  3d)  dad)te  oft  an  Sic  und  die 
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Ol)tigen  auf  dem  Tobcl  und  \)\eVi  und  roünfdje  l)er3lid), 
dofe  die  Q'^ube  und  ungcftörte  ^rcude  bald  ju  3l)nen  3urü(f« 
teuren  möge.  —  QDenn  roieder  einmal  eine  meiner  Predigten 
follte  gedruckt  roerden,  fo  fey  l)iemit  der  Crlös  3um  QDor» 
aus  0|)rer  roobltV)atigen  ^and  3ur  QDerroendung  an  3l)re 
Armen  3uge[agt.  ^r.  Pfarrer  Sd)midt  mar  einige  Xage  l)icr, 
aber  id)  fonnte  fein  wenig  genießen.  QDol)!  feV)ne  id)  mid) 
fd)on  lange,  und  immer,  und  oft  \c\)v  lebhaft  nad)  einer 
Candpfarrey,  und  nad)  dem  ftillcn  QDoblfeyn,  das  id)  dort 
träume.  Aber  es  gehört  aud)  3U  dem,  mae  man  fid)  oor» 
nimmt,  und  die  Sd)roierig?eitcn  mehren  fid),  ftatt  fid)  3U 
mindern.  J'afe  mir  das  Sd)i(ffal  roabrend  des  Krieges  das 
bisher  fo  fid)ere  Carlsr.  3um  Aufenthalt  angeroicfen  \)at, 
erEenne  id)  als  einen  großen  Q)ortl)eil,  und  id)  fönnte  \)kv 
rul)ig  und  3ufrieden  fcyn,  roenn  nid)t  die  *7lotl)  fo  oieler 
Taufende  rings  uml)er,  und  unter  il)nen  fo  oieler  guten 
3Kenfd)en  und  'Setannten  und  3^rcunde,  fd)mer3V)afte  Xbeil» 
nel)mung  forderte. 
Ceben  Sie  roobl! 


X)ie  innere  '^nmöglid)?cit,  il)r  die  Treue,  die  er  il)r  bi^lt, 
3u  bcftütigcn,  indem  er  fie  3U  fid)  bolte  oder  3U  i\)v  3urü(f» 
fel)rte,  die  ^nmöglid)feit,  um  die  ^eimat,  die  immer  fein 
Traum  blieb,  das  Ucbgcroordenc  ftädti)d)e  Ceben  und  QDirfen 
üuf3ugcben,  —  \)at  feine  frdftige,  dod)  friedensfelige  'Tlatur 
tief  erregt.  *2üas  er  oerlor,  roas  er  aufgeben  mufete,  roenn 
er  fid)  nid)t  felbft  Dcrlieren  wollte,  das  taud)te  aus  dem 
Rümpfenden  ^lute  in  dicfem  IRomente  in  doppelter  Sd)(5n» 
beit  und  ^rifd)e  und  £iebensroürdigfeit  auf  und  in  untrüb* 
barer  Klarbeit.  Seine  Cäffigfeit  befreite  ibn  diesmal  nid)t. 
^ie  £ebensmäd)tc,  denen  er  fid)  ncrfagte,  rooUten  be3roungen 
roerden,  fie  rei5ten  feine  ftärfften  Kräfte  b^roor,  und  die 
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ftärtfte  Kraft  ^cbels  voav  die  bis  dabin  lanm  empfundene 
Künftlerfraft. 

Als  Qaffifd)  gefd)ulter  3Hann  und  Ciebbaber  des  Tl)eo?rit 
batte  er  oor  3el)n  Jahren  die  Cpiftel  an  den  QDogt  in  ^e^a» 
metern  gcfd)rieben;  und  in  der  gleichen  3^orm  begann  er 
je^t  mit  dem  Stattbalter  oon  Sd)opfbeim.  Ce  ift  fd)on  oiel 
gegen  den  deut[d)en  fie^ameter  gefagt  morden  und  nid)t 
gan3  mit  Qlnred)t;  denn  die  roenigften  b<iben  i^n  gekonnt, 
eben  ©oetbe,  Sd)iUer;  Hölderlin;  [elbft  bei  Ulörife  mer?t 
man,  dafe  piaten  norberging  und  mit  feiner  Oberlebrerei 
das  deutfd)e  Sprad)*  und  QDersgefübl  meitbin  nerroirrte 
imd  Dcrdarb.  IRit  der  3^rage:  „wie  ein  ^cutfd)cr  da3u 
fam,  den  angeborenen  Q^eim  und  Jambus  3U  uerlaffen  und 
über  feine  fd)arfe(f  ige  Sprad)e  den  roellenlinigen  ^ejeameter 
des  Joniers  3U  legen,  den  fd)on  der  attifd)e  X>ialeft  im 
©ried)ifd)en  nid)t  mebi>  oerträgt",  —  beanftandet  §cbel 
fclbft  diefen  QDers.  §eute  roird  ibn  niemand  mebr  bean» 
ftanden.  ^er  antiBe  QDcrs  mar  für  unferc  Sprad)e  eine 
wunderbare  Erneuerung,  3nd)t  und  ©ymnaftif,  oerfeinerte 
das  rbytbmifd)e  ©efübl,  entfeffelte  die  rbytbmifd)e  Kraft 
des  deutfd)en  QDerfes,  ermöglid)te  die  blutige  3^reibeit;  er 
balf  3uglcid)  als  Hexameter,  als  Trimeter,  in  der  Ode  3U  fo 
eigentümlid)en  Kunftroer?en  oon  neuer  ^eroegtbeit  und  mufi» 
falifdjer  Kraft,  da^  mir  uerarmen  roürden,  roollten  mir  ibn 
unterfd)lagen.  Qüenig  über  ein  Jabr3cbnt,  die  1790  er  Jabre, 
roäbrte  die  eigentlid)e  J'ruditbarfeit  der  Kreu3ung  mit  an» 
tifet  QDers?unft,  in  Goetbe,  Sd)iller,  Hölderlin;  —  fpdter 
fann  man  faft  nur  nod)  oon  profodifd)en  Cxer3itien  reden. 
3u  jenen  drei  Künftlern  aber,  die  nid)t  nad)abmten,  fondern 
aus  der  fremden  ^efrud)tung  QReues  oon  unDergleid)licber 
©eltung  fd)ufcn,  gefeilte  fid)  der  3^1^  roie  der  £eiftung 
nad)  §cbel.  ^er  ^c^ameter,  in  dem  er  etroa  den  nierten 
Xeil  feiner  3dyllen  gefd)rieben  bat/  ift  fo  frei  und  mannig» 
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faltig,    fo    eigen    und  bc3eidjnend   für  dos  '3'Dcfen   feines 
X>ialeftc6^  dü^  er  Feiner  Q'\ed)fcrtigung  bedarf. 

„Quo  n  i  lueg,  fe  fi^t  c  Cl)nab  mit  goldene  ^egge 

und  mit  roi^em  ©roand  und  rofefarbigem  ©ürtcl 

fd)ön  und  lieblid)  do  und  neben  em  brenne  3n)ei  Cied)tli." 

Cangfam  und  nad)drü(flid),  ctroas  fd)roer,  roie  die  ole" 
mannifd)e  Spred)roei)'e  fclbft,  fd)rcitet  diefer  QDers  dal)in, 
mit  QDorliebe  trod)äi[d),  oud)  der  fünfte  3^u^  ift  feines 
^ahylus  ni(l)t  fid)cr,  ein  Q)ers  fo  ed)t  und  mühelos  aus 
dem  Q\l)ytl)mus  der  JRundart  Ijerausgefpielt,  dafe  ein  Ale« 
manne,  der  oom  QDers  md)ts  tüeife  und  Profa  3U  lefcn 
glaubt,  faum  je  den  Silbenfall  Derfel)len  roird.  f)cbels 
Q^eimncrfe  find  geroi^  fd)ön  und  gut;  aber  die  Q^eimarmut 
des  ^ialeFtes,  in  dem  geben,  kommen  und  laffen  auf  „fo" 
reimen,  nämlid):  go,  d)o,  lo,  mad)t  fid)  durd)  3U  rafd)e 
QDiederbolung  dcrfelben  Q^eime  dem  feineren  0\)vc  fül)l» 
bar  und  roürde  die  Jreil)eit  größerer  ©edid)te  fel)r  beengt 
büben. 

§ebel  fing  an  mit  dem  Stattbalter  üon  Scbopfbcim,  in» 
dem  er  die  ©efd)id)te  üon  X>aDid,  "Qf^abal  und  Abigail  als 
eine  ©efcbid)te  aus  der  QDergangenbcit  des  QDiefentales 
er3äblte,  und  diefer  *21mroeg  durd)  die  ^ibel  ift  roobl  nid)t 
ebne  ^Bedeutung.  Aber  einmal  in  der  ^eimat,  bleibt  er 
da,  \)Q.\t  er  oor  allem  ftill,  roas  feinem  §er3en  3=reude 
mad)t,  fübrt  faft  durd)  den  gan3en  Kreis  tüd)tigen,  nad) 
Q3eberrfd)ung  ftrebenden  ^auernlebens.  QDas  ibn  nid)t 
freut,  rei3t  ibn  aud)  Faum;  dringt  es  aber  in  das  9^cld 
feiner  ^arftellung  ein  (im  Stattbalter  oon  Sd)opfbeim  oder 
Karfunkel),  fo  gibt  er  es  roicder  mit  unbefangener  Kraft 
und  fattem  Ausdru(f.  QDie  der  ©rüne  (Q3i3li  Q3u3li)  den 
armen  2Rid)el  bis  an  den  Q\and  gebrad)t  b^t,  fagt  er: 

„Se,  do  bßfd)  c  3Heffer,  i  bas  am  ^lot3emer  IRätt  ?auft", 
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ftellt  ibm  mit  diefcn  QDorten  graufam  uod)  einmal  die  tnU 
feffclte  £cbensluft  der  Kird)rocibe  oor  die  troftbcdürftigen 
Augen  und  fe^t  bi^su: 

„§au  der  d  Ourgle  felbec  ab,  fe  d)oft  8  di  te  Trinkgeld I" 

Aber  dcrglei(i)en  ift  feiten,  gerade  [oDicl  nötig  ift,  um 
fühlbar  3U  mad)cn,  auf  roeld)em  3=undamente  und  tro^ 
rocld)en  IRäd)ten  der  braoe,  ausdauernde,  tüd)tige  ^aucr 
fid)  aufbaut,  der  den  X>id)ter  freut  und  ibm  die  ßunge 
löft.  ^er  Q3auer,  der  fid)  felbft,  feinen  Kräften,  Sd)TOdd)en 
und  ■Xü(fen  nid)t  anders  gegenüberftcbt  als  der  Qlatur, 
ibrer  ©abe,  il)rem  ^erfagen,  iljrer  Brutalität,  der  QBauer, 
der  Don  früb  bis  fpät  arbeitet,  als  gäbe  es  feinen  Sturm 
oder  f)agel,  der  fofort,  rocnn  der  QfDolfenbrud)  ausgetobt 
bat,  den  QDagen  anfpannt,  um  die  Derfd)roemmte  Crde 
roieder  auf  die  QRebberge  3U  fabren,  die  nerfandeten  QDie» 
fen  roieder  freijumacben,  faft  als  \)ühz  er  nur  auf  diefe 
Arbeit  geroartet,  —  der  fid)  ebenfo  aus  feinen  menfd)lid)en 
Störungen  und  Stür3en  fofort  roieder  3um  guten  QDillen 
erbebt.  Kein  Q3auer  oon  rayftifd)er,  grüblerifd)er  Q^eligio« 
fität,  einer  Don  Jreude  an  QRed)tfd)affenbeit,  Ordnung, 
Bebagen  und  oon  ©lauben  an  den  Segen  der  QRed)tfd)affen= 
bcit. 

€r  malt  die  QRatur,  in  der  fein  Bauer  arbeitet  und  fid) 
freut,  nid)t  als  Candfd)after,  obfd)on  die  ©edid)te  oon 
den  beften  Orapreffionen  ooll  find,  fondern  als  3Kytben= 
bildner,  der  er  f(^on  in  feinem  Beld)ismus  roar,  und  der 
im  Q)erbältnis  des  Bauern  3ur  "Tiatur  überbaupt  oerbor- 
gen  roir?t.  Vas  ©edid)t  „X)ie  QDiefe"  ift  roie  eine  gric* 
d)ifd)e  Q'Iaturmytbe.  Alles,  fei  es  eine  Spinne,  ein  3=lufe 
oder  ein  Stern  am  §immel,  ift  ibm  aus  demfelben  Borne 
belebt,  befeelt,  beraubt  roie  er  felbft,  er  braud)t  nid)t6 
3Henfd)lid)e8    in   fie   bii^ßit^3utragen,    er   fprid)t   nur   ibr 
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QDefcn  mit  3Kenfd)cnn)ort  und  »bild  aus,  die  Spinne  bleibt 
Spinne  oom  crften  3^Qden  bis  3U  il)rem  ^ra§. 

Cs  roird  uns  er3Ql)lt,  Gottfried  Keller  l)Qbc  §ebel  neben 
§omer  geftellt,  und  mQn(i)er,  der  es  las,  mag  gelad)t  und 
den  QDergleid)  probiert  l)abcn: 

1  M?]viv  ccELÖe,  9^£a  — 

„s^abermues  roar  fedg ;  fe  d)(5mmet,  i\)x  Cbindcr,  und  effet!" 

und  dod)  bat  Keller  nid)t  unred)t,  roenn  er  den  befd)ei» 
denen  3dylliter  und  den  Allumfaffer  §omer  3ufammen* 
nennt;  jener  ift  roie  diefer  ein  reid)cr  und  noller  'ZDider* 
ball  feiner  QDelt,  ein  Künftlcr  uon  fpielcnder  Kraft  und 
Anmut  und  darüber  binaus  jener  roie  dicfcr  ein  Former 
feines  QDolfcs.  *7lid)t  die  Abtötung  des  Sd)led)ten  b'lft 
dem  3Tienf(i)en,  fondern  die  Steigerung  des  ©utcn,  und  fo 
fd)ildert  §ebel  gelegentlid)  mit  oölUger  *^nbefangenl)eit  die 
QDcrirrung,  das  Q3öfe,  die  Selbft3erftörung  des  Entarteten, 
aber  oljne  QDcrroeilen,  ebne  Cntrüftung,  obne  Klagen;  oer» 
rocilcn  mag  er  bei  dem  tüd)tigen  3Hcnfd)cn,  der  feine  Kräfte 
pflegt  und  uerbeffert,  fid)  felbft  und  andere  fordert  und 
darum  über  feine  Scbroäd)cn  und  QDerirrungen  läd)eln  tann. 
Öbnlid)  empfindet  und  fündct  §omer  fo  rein  die  Spur  und 
Kraft  3um  QDadjstum  in  feinen  Hellenen,  da^  mir  ^eroen 
feben,  roo  die  ^Realität  eines  gleicbgültigen  ITiomentes  See* 
räuber  oon  3roeifelbafter  Q'^einli(i)?cit  ge3eigt  b^ben  roird. 
§ebel,  felbft  emporgeroad)fen  aus  jener  edlen,  fcimreid)en 
road)stumluftigen  Sd)id)t  unferes  Bauerntums,  die  uns 
immer  roieder  Q3eifpiele  cigenroüd)figen  geiftigen  und  fitt» 
lid)cn  Cebens  und  Q^ingcns  aufroirft,  fümmcrt  fid)  roenig 
um  die  dumpfen  b^lbtierifd)  rubenden  Q3aucrnmaffen,  die 
feitdem  üon  Sd)riftftellern  ftädtifd)er  ^erfunft  mit  QDorliebe 
gefd)ildert  roerden;  ibm  ift  es  um  die  Hinterlage  3U  tun, 
die  der  QDeredlung  und  Kultur  fäbig  ift  und  ibr  3uroäd)ft. 
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Vie  mciftcn  alcmannifd)cn  ©edid)tc  entflammen  dem 
]a\)X  1 801 ,  und  in  feinen  QSriefen  fprid)t  §ebel  Qud)  oon 
feiner  neuen  Ciebbaberei  und  legt  etroa  Proben  ein;  aber 
oon  3ntereffe  ift  l)ö<i)ftcns  die  luftige  Anroeifung,  die  er 
feinem  freunde  $i^ig  gibt  3ur  Q)erl)andlung  mit  einem 
'Basler  QDerleger  und  die  den  Profcffor  §ebel  im  oergnüg» 
lid)en  ^efiQ  einer  guten  Sd)roar3rodlder  Sd)laul)eit  3cigt. 
3ndeffen  fanden  die  ©edid)te  fd)on  l)Qndfd)riftlid)  im  ale* 
mannifdjcn  £ande  diesfeits  roic  jenfeits  des  '^\)cix\eQ  Ccfer 
und  3^reunde. 

An  ©uftQoc 

3.  Oft.  i8oQ. 

3d)  roei§  roa^tbaftig  nid)t  mebr  tbcuerfte  Freundin,  ob 
Sic  einen  ^rief  bey  mir,  oder  id)  bcy  Ob^en  3U  gut  babe. 
Qüas  lernen  mir  daraus?  da§  es  überbaupt  f(i)on  lange 
fcyn  mu&  —  Aber  lieber  roill  id)  3\)mn  einen  fd)uldig  feyn, 
nur  dauren  Sie  mid),  denn  ii^  bin  b^ute  unbefd)reiblid) 
neidig,  und  roei&,  roas  das  fd)limmfte  ift,  feinen  ©rund  da3u. 
Aber  ift  das  nid)t  fd)on  ^rfad)e  genug  da3u,  da^  id)  feinen 
finden  fann? 

^od)  foll  mid)  die  üble  Caune  nid)t  abbalten,  3bnen 
oon  gan3em  f)er3en  einen  freudigen  fd)önen  ^erbft  3U  roün* 
f(^en.  ©cnie&en  Sie  ibn  in  guter  ©cfundbeit  und  laffen  fid) 
die  füJBen  Trauben  roobl  fd)me(fcn.  3\)vc  gute  3^r.  3Kama 
roird  nun  aud)  roieder  ibre  ^reude  boben,  fc^önen  QDorratb 
an  Trauben  aufbangen,  und  für  die  Qüinterfeyerabcndc 
forgen.  ©mpfeblen  Sic  mid)  derfelbcn  beftens!  QDer  darf 
die  Triemen  fnüpfen?  QDer  \)at  die  fd)önen  Acpfel  im 
©arten  gepflügt?  Obnc  Sn'ßif^l  ^12  3^rau  3H.  mit  forg« 
lid)en  fänden  felber. 

QDäbrend  Sie  3roifd)en  den  oollen  Q^eben  und  Q3äumen 
bcrumroandeln,  gebe  id)  faft  alle  andern  Tage  1  Va  Stunde 
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rocit  ins  Ctlinger  5^cld,  roo  neu  cntdeifte  römifd)e  Q'^uincn 
aufgegraben  roerden,  und  3iel)c,  roenn  id)  unbe[el)en  und 
unbefd)n'en  fann,  eine  faftige  "iKübe  aus,  um  dod)  aud) 
etwas  oom  ^crbftfcgen  ju  genießen;  aber  auf  dem  §cim» 
rocg  effe  id)  in  QRüppur  ein  ^utcrbrod  3U  einem  Sd)öpid)en 
QDcin  an  dem  Tifd)  roo  Cx^\).  Carl  den  pian  3um  Q^ücf» 
3ug  mad)te,  und  [teile  ^etrad)tungen  über  die  hinfällig» 
feit  der  racnfd)lid)en  X)inge  an.  QDo  find  iene  ©ebäude 
bin,  3u  roeld)en  nod)  die  3^undaraente  in  der  [umpfigen 
Ctlinger  Almende  liegen?  QDo  ift  Oeftreid)s  CRul)m  und 
furd)tbarer  Cinflufe?  Sebn  Sic  da^  id)  neidig  bin?  QDie 
id)s  drebe?  3c3t  rcdrc  id)  auf  dem  rechten  Sd)apiter  roenn 
id)  an  iemand  anders,  als  an  Sie  fd)ricbe. 

3^ür  die  alem.  £ieder  erndte  id)  \)\zx  3um  QDoraus  oiel 
Complimentc,  aber  die  Subfcript.  ftcl)t  nid)t  fet)r  damit, 
im  Q)erl)ältni|5.  Kür3lid)  befam  id)  eine  mu[ifalifd)c  Com« 
pofition,  die  in  Colmar  3um  IRorgenftern  gemacht  morden 
ift,  und  üon  ^rcyburg  eine  CUcberfe^ung  des  Sommerabend 
ins  $odjdeutfd)c.  Aber  roas  b^ltc  ict)  Sie  mit  dicfer  Q^ubm« 
redigfeit  auf?  Qllill  id)  Sie  ctroa  aud)  neidig  mad)cn?  Cs 
fiebt  faft  fo  aus.  3d)  dcnfc  aber,  Sie  nebmen  mir  eine 
Seine  Citelfcit  nid)t  übel.  Od)  bencbme  mid)  nicbt  oor  allen 
£euten  [0  einfältig,  roic  üor  3\)vcv  ©utmütbig^eit,  die  gerne 
alles  Don  der  glimpflid)en  Seite  anfiebt. 

3e3t  follcn  Sie  mir  nod)  ein  Q^dtbfcl  erratben: 

„^ic  3^reude  liegt  in  der  Cid)e; 
^ie  Cid)e  liegt  in  der  ^irfe; 
X»ie  Q3irüe  liegt  in  der  QDeide." 

QDas  ifts? 

QDcnn  Sie  fo  lange  nicbt  antroorten,  fo  roill  id)  daraus 
fd)lic§en,  dajß  Sies  lange  nid)t  erratben  fönnen.  3m  nöd)- 
ften  £andEalender,  an  dem  id)  nun  xuegen  3Hangel  an 
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andern  ©efd)üften  aud)  3u  arbeiten  l)Qbe,  roird  fid)  3\)X[tn 
3\)xc  Aufgabe  oon  der  ^rau  und  dem  Almofen  prüfen» 
tiren.  Ciefern  Sie  mir  dod)  bald  für  den  nad)üommcnden 
etroas  artiges.  £s  gel)t  mir  bitter  übel.  QDo  es  etroas 
3U  arbeiten  gibt,  mu&  id)  da^u,  und  ärgere  mid)  darüber. 
QDarum  foU  id)  denn  oon  allem  b^^ben?  Aber  roenn  man 
mid)  ein  ein3ig  mal  Derfd)ont,  fo  nel)me  id)s  übel  und  meine 
man  b^lte  mid)  nid)t  für  tüd)tig  da3u.  Cs  ift  3\)x  ©lücf 
da^  das  Papier  3u  £nde  gcl)t,  fonft  fieng  id)  do(^  nod) 
an  3u  rourmen.  £eben  Sie  roobl  bcfte  3=rcundinnl 


^ie  „Alemannifd)cn  ©edid)te  für  freunde  ländlicher 
Qlatur  und  Sitten"  erfd)ienen  anfangs  1803,  wurden  Don 
^iedge,  Jacobi,  Q3o^,  Jean  Paul,  ©oetbe  begrübt  und 
mad)ten  rafd)  ibren  QDeg,  —  non  dem  aud)  beute  nod)  ?ein 
©nde  ab3ufeben  ift.  f)ebel  rourde  berübmt.  Aber  diefe  ^e» 
friedigung  blieb  für  feine  bebaglid)e  Qlatur  nid)t  ungetrübt, 
und  mand)mal  ftöbnt  er  in  feinen  QSriefen  über  die  ^e» 
läftigungen,  ^etanntfd)aften,  Q3erpflid)tungen,  die  er  da» 
oon  böttc.  Seine  ©rbolung  fand  er  in  ^efud)en  bei  den 
alten  3^reunden  in  der  §eimat  und  neuen  freunden  3U 
Strasburg,  reo  er  gerade  in  diefen  Jabren  bei  der  Familie 
eines  früberen  Sd)ülers,  des  3^abrifanten  ^aufe,  fid)  ein 
QSebagen  fd)uf,  dem  uiclc  anmutige,  fd)alfbQfte  und  \)cxi' 
lid)e  QSriefe  entfloffen.  Aud)  \fkv  ging  es  obne  Spielerei 
nid)t  ab;  denn  er  ernannte  die  ibm  febr  liebe  ^rau  §aufe, 
um  die  üielen  Aufträge,  die  er  ibr  gab,  3U  maskieren,  3U 
) einem  JHinifter  der  ausrodrtigen  Angelegenbeiten  und  unter» 
fd)rieb  fid)  roobl:  ^on  Peter  I,  ©raf  üon  Affmansbaufen 
und  Caub. 


455 


An  Pfarrer  ^i^ig  in  Q^öttcln 

(1804) 
TRcin  lieber  3enoides! 

Pfarrer  Cccard  fd)reibt  mir  in  einem  roort»  und  re?a* 
pitulationsfeligen  ^rief  unter  anderem  aud),  da^  er  bey 
dir  geroefen  fey,  und  da§  meiner  3tt)i)'d)en  eud)  gcdadjt 
worden  fey.  Aber  ftatt  il)m  darauf  3U  antroorten  fd)reibe 
ido  dir,  und  bin  dermalen  mit  einer  großen  und  roobltbätigen 
und  pl)y[iEalifd)en  Operation  be[d)dftigt,  nemlid)  mit  dem 
Qtebel,  der  mir  oor  dem  ^enfter  fteV)t,  die  innere  Cuft 
im  3inini^i^  durd)  Tabafraud)en  ins  ©leid)geroid)t  3U 
fe^en.  QDiclleid)t  Derl)üte  id)  dadurd)  Sd)roanfungen  der 
Atmofpbäre,  deren  3^olgen  man  nid)t  bcred)nen  Cönnte, 
und  obnebin  foll  fid)  ?cin  Proteufer  mit  einem  andern  in 
Q^apport  fe^eU;  er  \)ü\k  fid)  denn  in  l)ciligen  QDeibraud) 
ein,  und  luflrire  fein  Ctroas. 

T>cv  gro§c  Kant  rodre  denn  nun  and)  ein  3Kitglied  unferer 
großen  unfid)tbaren  Coge,  und 

fd)maud)t  mit  Solon,  QDilbelm  Penn 
Confu3  und  '^ovoa\xcT 
und  IRontesquieu  begm  biniwlifd)en 
Q3ierfrug  fein  Pfeifd)en  Knafter. 

QDie  mögen  nun  er  und  unfer  Herder,  der  Kritifer  und 
der  3HetaEritifer  fid)  dort  anfeben?  ^erder  mar  aud)  die» 
mal  der  Kluge,  da^  er  die  3eit  geroann,  und  ooraus  gieng. 
2)od)  fie  roerden  nun  obne  3roeifel  in  lieblid)er  fugend» 
lid)er  ©eniengeftalt  an  einem  Subfellium  oon  duftendem 
Cedernbol3  fridlid)  neben  einander  fi^en,  und  das  gro^e 
A.  ^.  C.  mit  einander  lernen,  nad)dem  fie  bier,  3ufammen 
ibre  140  }abre  das  Beine  getrieben  \)a\)zn,  und  roerden 
fid)  das  neue  IRildifpeiflein  norbeten  und  3ergliedern  laffen. 

3d)  fd)i(fe  dir  durd)  §errn  Stud.  Cifenlobr  oon  Q3romb. 
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endlid)  den^arCnafd)  für  die'2rl)col.©e[eUfd)Qft.  ^u  roirft 
il)m  roobl  ünfel)cn,  da§  er  fid)  eigcntl.  in  die  Ctt)Qldifd)e 
Saml.  nid)t  qualificirt.  Sefto  lieber  aber  geb  id)  il)n  drein, 
roeil  ibn  §r.  Ör.  *Br.  oerlongt.  Jür  did)  leg  id)  nod)  ein 
par  roelfd)e  QRüffe  3um  Q^Qd)tifd)  bcy.  X>a8  Cbaradenroefen 
i[t  \)kt  bis  3ur  Sud)t  geroorden.  ^red)flers  CQffel)aus  fal) 
eine  S^itlang  aus,  roie  eine  'Sörfe.  QX)o  man  bi^fal),  30g 
einer  ein  Papirlein  aus  der  Xa[d)e,  oder  \)am  eins  in  den 
fanden,  und  ftndirtc  dran,  oder  tau[d)te  eins  mit  dem 
Q^ad)bar  aus.  Aber  der  menfdjl  öeift  ftrebt  immer  \)ö\)cx 
und  Dorrodrts,  und  fo  famen  denn  die  £ogogripl)en  an 
Tagesordnung.  Aber  darauf  lie§  fid)  dod)  au^cr  ©.  Q^atl) 
§er3og,  O.  2.  3Tledi?us,  §ofr.  Q)ol3,  einem  alten  emigrirten 
Pfarrer  und  meiner  QDcnig?eit  niemand  gro^  ein.  ^enn 
aud)  diefe  wurden  bald  in  die  l)öd)fte  Sd)roirig?eit  dadur(^ 
geftcigert,  da§  nid)t  mel)r  die  ein3elnen  QDorte  in  roeld)en 
die  ^ud)ftaben  des  3U  ratzenden  QDortes  entl)alten  find, 
genannt,  fondern  felber  nur  bald  dunQer  bald  tenntlic^er 
angedeutet  wurden,  fo  da§  man  fid)  durd)  eine  Kette  Don 
eben  fo  oiel  Q^dt^feln  durd)arbeiten  mu^,  um  nur  die  de« 
mente  3U  finden,  aus  denen  das  ©edad)tc  und  3U  ratzende 
.^üuptroort  conftruirt  werden  mu^.  ^a  gab  es  denn,  tnät)* 
rend  man  dem  Spiel  3ufal)  und  3ul)6rte,  mand)erley  ftille 
^eobad)tungen  3U  mad)en.  JRan  fonnte  den  Sd)arffinn  und 
QDi^,  man  fonnte,  da  bisroeilen  literarifd)e  Anfpielungen 
einfloffen,  die  ^elefcnbeit  und  Kenntniffe,  man  tonnte  fo» 
gar  ein  par  moralifd)e  Cigenfd)aften,  und  den  eigenen  ©ang 
der  Odeenaffociation  bei  dem  und  ienem  beloufd)en,  und  das 
mar  für  mid)  bey  dem  gan3en  Spiel  das  intereffantefte. 
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An  Pfarrer  Angler  in  Sd)optb2im 

3en  2.  januQr  1805. 
QDcnn  die  §eirQtl)6oertüiUigung  für  die  Cündomdnnin  in 
Raufen  3U  rcdjtcr  3eit  ongefornmcn  rodre  und  alfo  il)rer 
und  meiner  3ntention  ©cnüge  getan  l)ütte,  [0  rooUt  id) 
einem  Krüglcin  Kirfdimaffcr,  ab  den  hcimi)'d)cn  Räumen 
und  mit  £)o\^  aus  dem  IRü[d)elbad)  oder  Köl[d)berg  ge* 
brannt,  nid)t  aus  dem  QDegc  ge^en,  allerteuerfter  Cr3cngcl. 
So  aber  \)ah  id)  nidjts  nerdient  und  den  guten  QDillen 
belohnt  man  nicl)t.  Cl)e  id)  jedod)  risfire,  daj^  [ie,  Quges 
Kind  diefer  QDelt,  den  Krug  gleid)n)ot)l  in  meinem  QÜamen 
übernebmen,  und  auf  meinen  San?  \)\ni  [eiber  trinken,  roill 
id)  mid)  lieber  mit  den  IRonen  des  großen  pi)ilofopl)cn 
3U  Königsberg  und  mit  den  Crben  feines  ^ütleins  auf  eroig 
ent3rocien,  und  [ollte  gegen  mein  bisheriges  eigenes  QDiffen 
und  Q3er[püren  etroas  oon  [einem  nüd)ternen  öeift  in  mir 
[tecfen,  il)n  mit  dem  Kir[d)enn)a[[er  austreiben  oder  in  mir 
felber  tödten,  und  ob  mir  glcid)  der  re[pe?tiDC  Bruder  und 
Obcim  ^einrid)  Stu^  in  der  Sd)ule  3u  f)au[en  je  einmal 
eine  Ohrfeige  gab,  und  [eine  3^rau,  obngead)tet  meiner 
ber3bred)enden  £iebescr9ärungen,  nie  red)t  \)o\d.  roerden 
roollte,  fo  roill  id)  dod)  aud)  3um  Q3c[ten  ibres  Xöd)ter3 
leins  Don  §er3en  gerne  beitragen,  roas  in  meinen  Kräften 
ftebt,  ange[eben,  da^  i«i)  den  Sd)opf  im  f)of  b^be  auf= 
rid)ten  b^f^n,  dafe  id)  mand)es  Pfündlein  ^leifd)  in  der 
3Tie3g  boltc,  mand)es  Stü(flein  Kutteln  oon  dem  alten 
f)eiri  aus  der  3^au[t  3U  e[[en  be?am,  da^  der  ^ans  Joppeli 
feiig,  der  in  den  [ed)3iger  Jabren  an  den  2nen[d)enpocfen 
ftarb,  mein  Ciebling  roar,  und  der  ©rasgarten  am  Xeid) 
unter  der  3Ke3g  mand)e  Kettenblumen,  oder  Leontodon 
Taraxacum  Linnei,  für  mid)  trug,  mebrerer  anderer  ma» 
gneti[d)er  An3iebungspunEte  nid)t  3U  gedenken,  3.  ^.  dafe 
roir  ©r5n3nad)baren  roaren,  indem  id)  das  Q^ed)t  b^tte, 
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bis  an  des  JHcjger  §cinnd)s  Territorium  die  ^eifdjen  3U 
fd)orcn,  ferner,  dafe  der  ^ufor  über  der  f)Qii8türe  mir  den 
erften  l)croi[d)en  IRut  3um  Qveiten  einflößte,  und  des 
Sd)miedl)anfen  Jammer  in  der  QRübe  mid)  mandjen  Abend 
in  den  Sdjlaf  bönii^e'^te,  und  manctien  IRorgen  in  die 
lQtcinifd)c  Sd)ule  nad)  Sd)opfen  roecfte.  3nde[[en  roill  id) 
il)nen  die  Sd)n)ierig?eit  der  3ad)c  und  die  fleine  QDerlegen* 
\)cit  für  mid)  unDcrbiolten.  2)cnn  fürs  erftc  fann  id),  jur 
Crlöfung  üon  der  inilitärpflid)tigfcit  unter  den  gemeldeten 
Cllmj'tündcn  nid)ts  beitragen,  indem  id)  mit  den  Perfonen, 
die  in  der  Sad)z  3U  fprcd)cn  l)Qben,  aus  gegeiafeitiger  Antl)i* 
patl)ie  unfercr  Q^ocffarben  in  feiner  QDerbindung  [teV)e,  und 
die  ^auptleutc  und  £ieutenants,  die  id)  etroa  oon  X)red)6ler 
ber  fennc,  felber  gern  los  roären,  fo  roie  aud)  der  Auditor. 
Cine  kräftige  QDorftellung  oom  Oberamt  fann  l)ier  allein 
durd)greifen.  3ft  alsdann  nod)  bei  den  3Hdnncrn  Don  der 
grauen  3^arbe  ein  QDort  oder  ©ang  rocgcn  der  X>ispen» 
fation  üon  Quoten,  fo  roill  id)  fe^en,  durd)  roeld)es  Sprad)» 
xo\)v,  oder  auf  meieren  Stehen  id)  eins  oder  das  andere 
Dollbring.  ^ebel. 

An  Sd)neegans   in  Strasburg 

(ende  npvil  1805) 
Cs  roar  roirHid)  an  dem,  mein  '5'l)euerfter,  dajß  der  Stra^» 
burger  3nünftcrtl)urm,  ein  \)o\)cx  Tl)urm,  und  die  Stadt 
felbft,  roenigftens  für  den  Set)roinfel  eines  Carlsrul)crs  eine 
gro^e  Stadt,  und  §err  Sd)neegans  mit  feiner  5^amilie  und 
feinen  freunden,  ein  liebes  l)er3lid)es  QDölQein  ift,  in  dcffen 
3Kitte  man  fid)  rool)l  befindet  und  nid)t  merft,  da^  man  auf 
fran3Öfifd)en  ©rund  und  '^oden  ftel)t,  abgered)nct,  da§  der 
arme  Auguft  fran3öfifd)  fpred)en  mu§,  und  fein  oernünf« 
tiges  QDort  mit  einem  el)rlid)en  deutfd)en  3U  fpred)en  roei§. 
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So  fugte  ic^  nemlid)  auf  meiner  ^cirareife  3U  mit,  fo  oft 
id)  nad)  dem  großen  Q^iefcn  oon  einem  Kird)tl)urm,  unter 
deffcn  Sd)atten  mir  fo  rooV)l  mar,  3urü(f  fd)Qute,  und  der 
Xbeuerfte  da  oben,  in  der  erften  ^cih,  bin,  "3Zid)ts  für 
ungut!  id)  felber. 

^ies  roare  alfo,  ebenfalls  mein  'I'beuerfter,  und  })kx 
meine  id)  £c[ern  dicfes,  §errn  Sdinecgans,  ein  Tt)cil  meiner 
^eimrcis  ©cfd)id)te,  die  £)x.  §Qufe  oon  3\)mn  3U  crroortcn 
bat.  ^os  "^ebrige  ift  na^e  beifammen,  roeil  ii)  dismal 
nid)to  darein  3U  pl)antafieren  gcdenfe.  QDie  id)  aus  Stra^* 
bürg  roeg  gekommen  bin,  roiffen  Sie  beffer,  als  id)  roei§,  tnie 
Sie  ol)ne  Pa^  roieder  ^i^ein  ?amen.  5)od)  boff^  id)  der 
©enius  der  ^reundfd)aft,  der  fie  hinaus  füb^te,  b^be  Sie 
Qud)  ungeföbrdet  roieder  mit  einander  binein  geleitet,  und 
es  roird  red)t  bübfd)  oon  Sb^cn  feyn,  roenn  Sie  mirs  bald 
fd)reibcn.  Qllie  roir  nad)  ^ifd)ofsbeim  famen;  fann  3\)x\C}\ 
mein  freundlid)cr  ^Begleiter  fagen;  das  Pfdfflein  im  fd)roar» 
3en  Q^O(f  und  '^eberfd)lag  3U  Pferd  cor  einem  ^anftrans» 
port  \)ev,  fab  po&ierli(^  aus;  in  ^ifdjofsbeim  genoß  ii^ 
nod)  einen  guten  Abend  und  einen  fd)önen  3Tiorgen,  den 
mir  £)x.  Kamptmann  und  fein  Sd)roager  nod)  durd)  eine 
angencbme  QSegleitung  ocrlängertcn.  QDon  b'^^  ü"  fönnt 
id)  üiel  lügen,  denn  id)  roar  allein,  und  es  nerratbet  mid) 
niemand,  und  die  ^ortfe^ung  der  Q^eife  roar,  eine  Seine 
Unterredung  mit  den  Storfen  in  £id)tenau  abgered)net, 
fo  gemein  und  langroeilig,  da§  id)  3^'^  genug  b^^e,  mir 
allerlei  ^cgcbenbcitcn  und  Auftritte  3U  fingieren,  roodurd) 
fie  bdtte  romantifd)  roerdcn  fönnen.  Dd)  b^be  aud)  roirf» 
lid)  oberbalb  Stollbofen  einmal  fd)arf  in  der  £uft  b^rum* 
gefod)ten,  und  es  roar  mir  lieb  für  den  Stra^enräuber,  dem 
es  galt,  dafe  er  nid)t  da  roar,  roieroobl  id)  ib^  nad)ber, 
roeil  ers  aus  Qtotb  tbat,  aus  dem  großen  £oo8  der  3^ran?s 
furter  Cotterie,  rcorein  id)  fe^en  roill,  glütflid)  genug  mad)te; 
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do^  er  nun  ni(^t  mcbr  n(5tl)ig  l)Qt,  die  2eutc  am  l)eUen  Tag 
auf  der  Strafe  Qn3ugreifcn.  ^qs  Qntereffantefte  non  ollem 
bleibt  das,  da^  id)  roiedcr  l)eim  tum,  und  rocnn's  geftern  ge« 
[djcljen  rodre  [tütt  oor  I4  Togen,  fo  \)ätxe  id)s  in  meiner 
unbcgreiflidjen  ©utmütbig^eit  für  eine  gro^e  C\)vc  gegolten, 
die  mir  roiederfuljr,  da^  die  \}a\hc  ©ornifon  oon  Corlsrubc 
bei  Grünroinfel  ftond,  und  die  neuen  Canoncn  nid)t  roeit 
doüon  probiert  wurden,  ^ie  ölten  roorcn  gefd)roinder  üon 
den  ^ran3ofen  geholt,  als  die  neuen  ongefdjofft.  QDiele 
3Kenfd)en  liefen  binous,  aber  id)  nid)t;  daran  Eennt  man 
den  3Hann,  der  in  der  QDelt  und  in  Strasburg  geroefen 
ift.  3d)  loufe  feinen  5)reipfündnern  nod);  ja,  id)  traue  mir 
3u,  dofe  id)  aus  dem  QDeg  geben  roürde,  roenn  mir  einer 
nad)lief. 

Od)  boffe  Sie  werden  in  meinem  Qlamen  ein  freundlid)es 
©e[id)t  mad)en,  roenn  Sic  Obre  3roei  guten  J^rouen,  nem» 
lid)  die  eigene  ebelid)e  und  die  Sdiroefter  IRad.  QDeiler 
ber3lid)  oon  mir  grüJBen,  und  der  guten  frommen  3Kutter 
mid)  empfeblen,  die  3U  f)aus  forgt  und  rooltet,  roenn  ibr 
andern  QDogel  im  ^onffomen,  auf  der  "iKupredjtsau  b^i^um 
fliegt. 

Sogen  Sie  ibnen  und  fid)  felbft,  da§  mir  roobl  roar  in 
Strasburg,  und  dofe  id)  Ob^en  für  die  guten  Stunden,  die 
id)  unter  Ob^en  3ubrod)te,  und  für  3\)xc  3^reundfd)Qft  donü« 
bar  bin.  Jür  3\)vc  Kinder,  die  Obnen  ©Ott  erbalten  möge, 
roill  id)  eine  gute  ^ürbitte  einlegen.  £ebren  Sk  3uerft  die 
ongebobrne  3)tutterfprad)e,  und  am  Uebften  im  bduslid)en 
beimi[d)en  ^ioleEt  fpred)en;  mit  der  fremden  ift's  nocb 
lange  3ßit.  3Kit  dem  Spred)en  empfangen  roir  in  der  3arten 
Kindbeit  die  erfte  Anregung  und  9^id)tung  der  men[d)lid)en 
©efüble  in  uns,  und  das  erfte  nerftändige  Anfd)ouen  der 
X>inge  ou^er  uns,  roas  den  Cbarofter  des  3Kenfd)en  auf 
immer   beftimmen   \)x\^,    und   es    ift  nicbt  gleid)gültig  in 
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tücld)cr  Sprad)e  es  gefd)icl)t,  ^er  Cbaraüter  icdcs  Q)olfc9, 
tüic  gediegen  und  förnig,  oder  roie  Qbgcfdjlijfen  er  fein 
mag,  und  fein  ©cift,  roie  rul)ig  oder  roie  roindig  er  [ey, 
drücft  fid)  lebendig  in  [einer  Spradje  aus,  die  fid)  nad) 
ibm  gebildet  \)at,  und  tl)eilt  fid)  unfcblbar  in  i^r  mit, 
Quollen  Sie  3\)xe  Söbne  3u  5^rQn3ofcn  madjen,  fo  ift  nid)ts 
daran  aus3ufc5en,  do^  Sie  fie  im  erftcn  Jabr  des  £cbcns  fd)on 
durd)  die  Sprad)c  der  9^ran3ofen  da3u  einrocibcn.  Sollen 
Sie  aber  an  f)er3  und  Sinn  roie  Q^ater  und  3)Tutter  roer» 
den,  fo  ift  das  3^ran3öfifd)e  nid)ts  nu^  da3u.  Q^icbts  für 
ungut,  roenn  id)  für  iemand  3U  uiel  gefagt  b^be. 

Qlod)  \)at  mein  Pegafus  einen  Qvitt  3U  Ob^^ßt^  3^  gut. 
Ceben  Sie  roobl.  Q5on  §er3en  der  Ob'^iQc 

J.  p.  fiebcl. 

(1805?) 
An   JTladamc   ^aufe! 

JRcin  lieber  gcbcimer  Staatsminifter  und  Intendant  der 

Künfte  und  QI'i[fenfd)aften! 

3d)  erfud)e  Sie,  anliegende  3rocy  rotbc  QDierecfe  §erm 
§aufe  nebft  meinem  ©ru^e  3U  übergeben,  und  dcmfelben 
3u  melden,  roas  folgt: 

£iebcr  IRann!  5)er  Profeffor  ^cbel  bättc  ftatt  mid)  3U 
feinem  JHinifter  und  3ntendanten  3u  mad)en,  etroas  anders 
tbun  fönnen,  gcfc3t  aud)  da§  es  etroas  diskreteres  geroefen 
wäre.  Cs  ift  ein  Amt,  das  nur  TRübe  mad)t,  und  non 
einer  anftündigen  Gage  fd)eint  feine  Q^ede  3U  fegn,  (roie 
denn  aud)  roirOid)  feine  ift)  3roar  bat  er  in  feinem  lc3ten 
Sd)reiben  Dcrfprod)cn  mid)  fünftig  in  Q^ube  3u  laffen,  und 
wird  es  in  dicfcm  roieder  Derfpred)cn.  Aber  da  fiebt  man, 
roie  crs  bült.  3e3t  ocrlangt  er,  du  follft  lieber  IRann,  dem 
§errn  Cammcrer  nebft  feinem  Compliment  dicfe  3roey  ^ü(^er 
roieder  3uftellen,  und  ibm  dabey  fügen,  roas  id)  lieber  JRann, 
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felber  nod)  nid)t  roeife,  fondern  crft  lefen  roill.  Olcmlid)  der 
gute  Profcffor  [d)eint  mir  überbaupt^  und  bcfondcrs  bey 
diefen  militarifdien  S^itläuften  nid)t  fonderlid)  bey  ©cid 
3U  feyn,  roenigftens  nid)t  bei  96.  Livres  für  ein  fron^ 
3dfifd)e6  QDerf,  das  er  nid)t  ocrftcbt.  Au^cr  ibm  ift  nod) 
ein  einziger  ^otanifus  in  Carlsrube  der  Curfürft,  der  fid) 
ober  nicbt  felber  damit  abgibt,  fondern  feine  Stelle  durd) 
den  f)ofratb  ©melin  oerfcben  lä^.  3Han  foUtc  nid)t  glauben, 
da^  CQRube  fo  roenig  ^otanifer  b^be,  da  dod)  die  ^otanit 
felber  fo  fe^r  begünftigt  roird,  dafe  aufeer  den  botanifd)en 
©arten,  nod)  mebr  als  50.erley  Pflan3en  des  Feldes  auf 
dem  JTZarEtpla^  und  in  allen  ©äffen  mild  roadifen,  roas 
fid)  fonft  in  großen  und  DolEreid)en  Städten  nid)t  roobl 
ausfübren  lä^t,  und  es  roäre  feine  Sadie,  menn  einmal 
Kölrcuter,  den  er  dod)  nod)  für  den  dritten  roill  gelten 
laffen,  einmal  eine  3^1ora  der  Stadt  CQ^ube  bc^ausgäbe 
mit  Kupfern  fo  fd)ön  als  fie  das  fran3öfifd)e  QDerü  da 
bat.  Ce3tere  findet  der  Curfürft,  ncmlid)  der  ^ofratb 
©melin  felber  fdjön  und  roill  übrigens  nid)t  bebaupten, 
dafe  er  das  QDerE  felber  fd)on  befi^e,  roobl  aber  das  andere, 
aus  rceld)em  diefes  gröftentbeils  abgcfd)rieben  fey,  roie 
olles  5ran3öfifd)e.  Qlebrigens  braud)ft  du  did)  bieran  eben 
nid)t  bud)ftüblid)  3U  erinnern,  roenn  du  £).  Cammerer  das 
Pafet  3urüdgibft,  fondern  es  roird  genug  feyn,  ibm  mit 
Artigkeit  3U  fagen,  und  das  Pannft  du  ia,  da^  der  Cur» 
fürft  feine  £uft  da3u  be3euge,  und  in  Anfebung  der  übrigetv 
•Sotanifus  und  armer  Xeufel  in  Carlsrube  gan^  gleid)* 
bedeutend  feyen,  und  im  Spridjroort  fd)on  lange  eines  für 
das  andere  gelte,  ^er  Profeffor  f)ebcl  namentlid),  der  mit 
feinem  9^inan3miniftcr  nid)t  fo  gut  beratben  ift,  roie  mit 
dem  3Tiinifter  der  ausrodrtigen  Angelcgenbciten,  bat  in 
feiner  le3ten  Jabresred)nung  nom  Q3.  April  ein  deficit  oon 
47  fl.  I6V2  er.,  und  es  fönnte  nod)  größer  feyn,  roenn  er 
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3Hilitär  bieltc.  ^qs  tbut  er  aber  nid)t,  und  bleibt  dir  in 
©naden  gcroogen. 

^ebrigcns  mein  lieber  StQQtsminifter  und  Ontendant  foll 
dies  roirQid)  die  le3te  lRü\)C  [cyn,  die  id)  3bnen  in  diefer 
Qualität  3U  mutben  roill,  und  roenn  die  oorüber  ift,  fo 
find  Sie  roieder  die  gute  ^rau  Sopbie.  Va^  id)  mit  §errn 
Sdineegans  Q)erdrufe  bobe,  roerdcn  Sic  roiffen,  dod)  grüben 
Sie  mir  ibn  und  die  Seinen  [o  freundlid)  als  roenn  nid)t8 
Dorgefallen  rodre.  ©Ott  gebe  eud),  roas  man  3U  einem  froben 
Ccben  bedarf,    und  roenns  nid)t  genau  aus3urecbnen  ift, 


lieber  etroas  mcbr. 


3\iX  crgebenfter 


An  ©uft auc 

d.  3tcn  ©cc.  (1806), 
^er  QDein  ift  ^mav  nod)  nid)t  da,  meine  Ciebe,  aber 
der  ^ubrmann  aud)  nid)t.  QDiclleid)t  ift  er  im  nemlid)en 
Q^egen  ertrunfcn,  der  mid)  abgebalten  ^at,  da^  id)  nid)t 
in  diefem  AugenblicP  auf  einen  Eur3en  Q3efud)  in  Qüeil 
bin.  ^nterdeffen  dürfte  id)  fd)on  3roey  Tage  lang  entfe^» 
lid),  blos  um  die  erfte  ^outeille  uoll  in  kräftigen  3ügen 
auf  3b^c  allerfeitige  ©efundbcit  aus3uleeren,  und  beffcr 
deliberiren  3U  Fönnen,  roas  id)  mit  dem  3^ä&lein  3U  feiner 
3eit  anfangen  roerde,  ob  id)s  Ob^en  üon  bicrüus  fd)i(fen 
roerde,  oder  ob  id)s  bijß  nad)  3^reyburg  felber  mitnebmen 
foll.  ^cnn  roer  nur  Ja  fagen  darf,  um  Stadtpfarrer  und 
Qlniüerfitdtsprediger  in  ^reyburg  3U  feyn,  das  bin  id). — 
3ft  mir  fo  etroas  an  der  QDiege  gefangen  morden?  Stebt 
fo  etroas  im  Q3obnenlied?  ^ie  Stelle  ift  mir  angeboten. 
Sie  fönnen  denken,  roie  oiel  id)  in  beide  Qr)agfd)alen  3U 
legen  bibe,  roie  es  an  mir  3iebt,  und  3urücfbält.  3d)  roollte 
mi(^  augenblicflid)  auf  die  Poft  fc^en,  und  binaufreifen  um 
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mid)  droben  ju  entfd)eiden,  aber  dos  QDctter  ift  gar  3U 
ftürmifd).  Olnterdeffen  fd)roanfc  id)  uncntfd)loffen  l)ii^  und 
l)cr  toic  ein  '21l)renperpendifcl.  Qücnn  man  mir  S^it  lä^t 
bis  3U  den  Q!Deib)nad)t6ferien,  roenn  fid)  bijß  dabin  dao 
QDettcr  bcffcrt,  roenn  id)  gcfund  bin,  fo  reife  id)  dod)  bin« 
auf,  und  fcbaue  mit  eigenen  Augen,  und  fomme,  roenn  es 
aud)  nur  auf  eine  Stunde  roare,  nad)  QDeil.  Aber  fd)cln,  roäre 
es,  roenn  Sie  auf  den  raöglicben  ^all,  dajß  id)  nid)t  fort» 
fäme,  oder  mid)  frübcr  erSdren  müfete,  fid)  fein  3ufammen» 
festen,  gebeimen  Q^atb  breiten,  und  mir  red)t  bald  ein 
conclusum  3ufd)icPten,  roas  iS^  tbun  foU.  ^ie  ^efoldung 
ift  droben,  alles  nad)  den  bißfig^n  Preifen  angefd)lagen 
frcilid)  nur  um  49  fl.  };)ö\)cv.  *^m  roas  die  Artifel  droben 
rooblfeiler  find,  gebt  x\o6)  daran  b^runter  und  roird  QDer« 
luft.  Aud)  babe  id)  roirSid)  nie  geroujßt,  roie  roertb  id)  mei» 
nen  bMiQ^n  freunden  bin,  und  roie  lieb  mir  meine  bißfiQ^ 
Cage  unocrmerft  geroorden  ift,  als  ie3t  roo  non  der  Tren* 
nung  die  Q'^ede  ift.  3Han  mad)t  mir  QDorrourf  darüber,  da^ 
id)  daran  denfe,  für  nid)ts  und  roicder  nid)ts  roeg3ugeben. 
Aber  roas  bilft  alles?  Cinmal  roill  und  mu§  id)  dod)  geben. 
3d)  bflbe  Sie  nie  getäufd)t,  roenn  id)  fagte,  da&  id)  nid)t 
in  CQ^.  bleiben  roollte.  Aud)  b^^e  id)  dicfen  QDorfa^  nie 
geändert,  nur  oon  einem  Jabr  auf  das  andere  Derfd)oben. 

3d)  foll  aud)  Collcgia  Icfen,  Scbmidt  in  ^ügelbeim  und 
^aron  Cronfels  in  ^reyburg,  meinen  id)  foll  geben.  QRatben 
Sie  mir!  QDenns  auf  SpiQ  und  Knopf  ankommt,  foll  3br 
Q^atb  mid)  beftimmcn. 

JHöge  3\)vc  ©efundbeit  oon  diefem  bä&lid)en  QDetter 
nid)t  leiden.  3d)  bin  traurig,  da^  Sie  fo  oft  und  fo  oiel 
leiden  muffen.  JHeine  bßi^3^i4)2  Cmpfeblung  an  Sie  alle. 

3\ix  redlid)er  3^r.  §. 

NB.  Cinftroeilcn  ftille  3ur  Sad)e,  roas  id)  bitten  roill. 
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GuftQDCs  'Briefe  find  md)t  erhalten;  aber  geroi^  bat  fie 
die  \\)v  3U9e[d)obene  Gnt[d)cidung  ftol3  oder  fpröde  roicder 
auf  ^ebel  3urü(fgefd)oben,  der  nun  fd)on  gar  feine  Cuft 
3um  QDoIlcn  mcbr  b^tte,  der  3ad)e  il)rcn  2anf  lie^  und 
frob  mar,  da&  der  ©rofebßi^309  ib^^  "»«^^  ^on  Karbrube 
rocglüffen  rooUte.  ^q  weder  ©uftaDC  nod)  §ebel  das  'Band, 
deffen  Cnden  fie  bielten,  ftroff  3U  3icbcn  und  3U  benu^en 
imftand  oder  beber3t  roaren,  fo  fiel  es  3U  Q3odcn  und  blieb 
roeiterbin  als  paffioe  Leitung  3n)ifd)cn  den  beiden  liegen, 
^er  Strom  feiner  §er3lid)f eit,  feiner  IRitfrcude,  feiner  Caune 
und  feines  3^amilicnbedürfniffes  flojß,  foroeit  er  uns  \id)U 
bor  geblieben  ift,  b»i^öbcr  nad)  Strasburg,  roo  er  fid)  in 
bebaglicber  ^reundfd)aft  erfrifd)te  und  rourmbielt.  Aud) 
als  den  Kird)enrat  einmal  eine  rid)tige  Paffion  3U  der  be" 
rübmten  S(^aufpielerin  Mendel  anfam,  gab  er  den  freunden 
danon  ^crid)t  und  lä&t  füblen,  auf  roeld)  gefunde  Art  er 
foldjes  3U  übcrroinden  begabt  mar. 

An  ©  u  ft  a D  e 

X).  20ten  2Hay  1807 
3Tleine  tbeuerftc  ^reundinn! 
3^aft  bötte  id)  diefcn  'Brief  lateinifd)  angefangen,  fo  febt 
gebt  mir  diefe  Sprad)e  im  Kopf  b^i^um.  Aber  Diellei(^t  mar 
CS  Hug  geroefen.  Sie  bitten  fid)  unter  den  lateinifd)en  Peri» 
odcn  Dorftellen  f  önnen,  roas  Sie  rooUten  und  Dielleid)t  roären 
Sic  gütig  auf  die  QDermutbung  gekommen,  es  fey  darinn 
eine  Cntfd)uldigung  meines  langen  Stillfd)roeigen8  cntbalten, 
gegen  deren  ©ründlid)feit  fid)  gar  nid)ts  einroenden  lafet. 
3d)  crfd)re(fe  roirHid),  da&  mein  le^ter  Q3rief  fd)on  ienfeits 
des  Palmfonntags  ligt,  und  dafe  unterdefe  alle  Q3dume  grün 
geroorden  find  und  geblübt  und  ausgeblübt  boten,  '^mav 
fönntc  id)  fd)alfbQft  fagen,  und  glauben,  id)  b^^tc  nod) 
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eine  Antroort  3u  gut.  3d)  glaub  es  roirQid).  Aber  roeil  id) 
es  nid)t  rcd)t  geroi§  ttici§,  roill  id)  lieber  den  Strid)  auf 
meine  Seite  [d)reiben.  Aud)  bin  id)  ruhiger  dabei.  X)enn 
roenn  id)  lange  nid)t  fd)reibe,  ift  mir  die  "^rfad)e  bc?annt, 
und  id)  roeife  rool)l,  dafe  Sic  mir  dod)  alle  be^lid)  lieb 
find.  Aber  roenn  id)  lange  oon  3\)mn  auf  Antroort  roarten 
mu§,  Eann  id)  ia  nid)t  roi^cn  roo  es  fel)lt.  '^Ind  roenn  diefe 
^cnfungsrocifc  non  mir  nid)t  artig  fcyn  follte,  fo  ift  dod) 
QU(^  nid)t  alles  daran  unartig. 

3n  der  legten  ^erienrood)e,  neml.  am  Oftertag  bin  id) 
3roar  oon  3übnroeb  roieder  befreit,  aber  nod)  immer  mit 
Ruften  nad)  Strasburg  gereift,  um  ein  Kind  aus  der  Taufe 
3U  b^bcn,  um  ein  paar  Q3ud)bändler=©cfd)äfte  felbft  3u  be« 
forgen,  um  nod)  etroas  uon  den  'Jcrien  3u  genießen  (aber 
CS  fd)neite  3U  oiel)  und  oon  dem  IRünftertl)urme  rocnigftcns 
foroeit  nad)  3\>mn  binauf3ufd)aucn  als  es  möglid):  §at 
fi(t  in  der  Ofterrood)e  nie  der  ^afpel  fclber  umgedrebt, 
oder  es  bat  3bnen  im  ©arten  ein  „guten  Abend"  3uge- 
ftüftert?  X)od)  Sie  tonnten  üielleid)t  beides  nid)t  beobad)ten. 
Senn  fleißige  Ceute  b^ben  fd)on  cor  der  Cbarrood)e  aus» 
gebafpelt  und  gefponnen,  roeil  fie  fo  gefd)roind  find  und 
görtnen  dod)  erft  3roifd)en  Oftern  und  Pfingften,  roeil  die 
fleißige  £)üx\d  andern  £euten  immer  nod)  nad)fommt.  QDenn 
es  bei  Ob^^n  nid)t  fo  ift,  fo  b'ib  id)  es  oon  mir  felbcr 
abgenommen. 

Q)or  einigen  QDodien  traf  id)  in  Q^aftatt  auf  der  Q^b^i^^QU 
Jgf.  Kisling,  oon  der  id)  alles  auspreffte,  roas  fie  mir  00m 
Qüeil  fagen  tonnte.  Gottlob,  da§  die  Kräfte  3\)vcx  gütigen 
3^rau  JHutter  \\d)  immer  mebr  3ur  oöUigcn  Gencfung  fam» 
melten.  So  tröftetc  fie  mid)  roenigftens.  Aber  roas  b^ben 
Sie  fclber  am  Pfingfttag  in  der  Kird)e  für  einen  lieben 
Spa^  und  IRutbroillen  an  mir  ausgeübt.  X>od)  Sic  roarens 
nid)t.   Als   id)   in   der  Sd)lofefird)e  nad)  dem  ©efang  die 
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5aBrifteytbürc  öffnete  fafe  mir  ni(i)t  febr  fem,  dod)  ettoas 
fd)ief  gegenüber  ein  ^rauen3immer,  das  mir  roie  eine  Cr* 
fd)einung  oon  3l)i^ßti  üusfol).  3d)  roar  [el)r  frappirt,  roeid); 
und  febrte  immer  nad)  diefem  fremden  und  bekannten  Gc« 
fid)t  3urü(f.  Alle  3l)i^e  3Ttinen  raupte  mir  die  S^uberin 
nQd)3umQd)en,  roie  Sie  die  Augen  gegen  den  Pfarrer  rid)ten, 
und  roieder  3urü(f3ieV)cn  um  glcid)fam  über  etroas  nod)* 
3udenten,  roie  Sie  das  6äl)nen  untcrdrü(fen,  roie  Sie 
beimlid)  fc^auern  (es  roar  etroas  ?ül)l  in  der  Kird)e)  und 
taufend  Seines  JHusEelnfpiel,  das  alles  fal)  id)  3ura  Xdu» 
fd)cn,  oergafe  gern,  da§  es  nid)t  möglid)  fey,  und  glaubte 
bald  Sie  feyen  es.  X>ie  ^aufdjung  \)\c\t  micb  die  gan3e 
Predigt  durd),  und  fiel  erft  als  das  QSild  am  Cnde  der 
Kird)e  nal)c  an  mir  oorüberging.  Aber  andäd)tig  roar  id) 
dod).  öeroi^:  IReine  beiliQß  3<^it,  mein  fd)öner  großer 
^eyertog,  roo  id)  naber  als  fonft,  bcy  ©Ott  und  bey  allem 
©Uten  bin,  dauert  uon  Oftcrn  bis  Pfingftcn.  5)a  gebe  id) 
gerne  in  die  Kird)e  und  erbaue  mid),  roenn  aud)  die  Predigt 
fd)led)t  roarc,  am  ©uangelium.  X)cnn  in  dicfcr  Jabres3eit, 
roo  draußen  alles  blübt,  b^ben  roir  aud)  die  Q3lütbe  der 
gan3en  Kird)e  und  Q^eligion  in  den  Sonntags»©Dangelien. 
Aber  eben  fo  fromm  und  gerübrt  ?ann  id)  aud)  feyn  roenn 
id)  den  gan3en  Sonntags  IRorgcn,  inOScuertbcim  im  f)irfcbcn, 
im  ©rasgarten  unter  den  Räumen  im  Jreyen,  bey  einem 
balben  Sd)öpplein  Q^otben  und  ^utterbrod  in  der  Sonntags» 
ftille,  unterbrocben  üon  ©locfcngeläut,  und  "^ienenfumfen 
fi^e  und  im  Jean  Paul  lefe.  Ccfen  Sic  denn  aud),  fo  roie 
Sie  3ßit  boten,  die  fd)önen  Scbriften  diefes  ein3igcn  oor« 
trefflidjen  Jnenfd)en  oder  fd)re(ft  Sie  die  Sd)roierig?eit  ab, 
die  man  im  Anfang  b^t  ibu  3U  ücrftebcn?  Seine  Sd)riften 
find  roie  Ananas,  ausroendig  lauter  X>iftel  und  ^orn,  bis 
man  in  das  füfee  innere  Ceben  bi^^ingedrungen  ift  und 
roenn  es  3bnen  ein  gutes  Q)orurtbeil  für  ibu  mad)en  fann, 
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er  ift  ein  guter  5^rcund  Don  unfern  allemannifdicn  ©c» 
did)tcn,  und  id)  Ijabe  nod)  fein  fd)öncres  £ob  doDon  ge* 
Icfen,  ob  das  feinige  in  der  3citung  für  die  elegante  QfDelt, 
und  CS  roird  3l)nen  angft,  roeil  id)  je^t  anfange  3u  pralen 
und  nod)  3roey  und  eine  Ijalbe  Seite  an  dicfem  ^rief  durd)« 
3ulefen  find,  3roey  und  eine  l)albe  Seite  roerdcn  Sic  frei* 
lid)  nod)  durd)lefcn  muffen,  oder  fönncn  roenn  Sie  föollen. 
Aber  dod)  fein  QDort  meljr  oon  mir.  Auo  Polen  \;)övt 
man  mit  Sid)erl)cit  nid)ts.  Q)iel  ^lut  fd)cint  X)an3ig  3u 
Eoftcn,  ^adifd)e9  mird  aud)  darunter  feyn.  Cin  neuer 
Transport  gel)t  ab.  3d)  roünfdie  dem  Qlapoleon  Sieg,  damit 
es  dod)  roieder  einmal  Q^ul)e  roird.  Ilod)  glaubt  man,  der 
©.  •Öer3og  roerde  nad)  3^rcyburg  ec.  gel)en.  Aber  3uerft 
roird  er  in  eigener  Perfon  den  Grundftein  3ur  neuen  Stadt« 
fird)e  legen.  Sie  fommt  3roif(^cn  die  ©ebaude  des  neuen 
©ymnafiums  3u  fteben.  2>ie  §ol3fd)öpfe,  die  ^aud)l)aufer, 
und  die  Abtritte  für  300  junge  £eute  fommen  rcd)t5  und 
lin?s  auf  den  Vvird)l)of,  rodl)rend  die  üatolifc^e  neue  Kird)e 
nad)  dem  pian  eine  der  fd)önftcn  roird,  die  e?£iftircn.  Jeder* 
monn  lamentirt  darüber.  Qliemand  l)indert's.  ^nterdeffen 
finft  Carlsrube  tro^  des  "Bauens  an  allen  ©(fen,  nod) 
roäl)tend  es  QRefiden3  ift,  immer  mcl)r  3ur  ftillen  Candftadt 
berab,  und  oiel  Albernes  gebt  üor.  Aber  Stille!  Qlur  im 
Pfarrbaus  darf  man's  roiffen.  Kein  Qüort  3um  S^cnfter 
binaus.  ©s  find  fd)on  gan^e  Briefe,  die  id)  ins  Ober* 
land  gefd)rieben  b^be,  abfd)riftlid)  roieder  nad)  Karlsrube 
gekommen,  ©inen  danon,  der  mutbroiUig,  aber  3um  ©lücfe 
nicbts  roeiter  roar,  b^t  der  ©.  §er3og  gelefen. 

©Ott  gebe  Ob^^en  allen  oiel  liebes  und  frobes  in  dem 
^rübling,  insbefondere  der  guten  3^rau  Pfarrerin  gute  be« 
feftigte  ©cfundbeit  und  einen  langen  b^itern  ©enujß  der» 
felben.  Sind  die  'Blumen  f(^on  aufgegangen?  3ft  etroas 
darunter  das  3\fntn  3^reudc  mad)t?   Steben  die  Q^eben 
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fd)(5n?  Caffen  roir  nod)  in  Gid)cn  raeben?  '^nter  uns  gefragt: 
3Kcint's  die  3^rQU  QDögtin  nod)  gut  mit  mir?  QDird's  der 
§err  Pfarrer  aushalten  fönnen,  roenn  alle  3^ci)ertage  auf  ein» 
mal  einCnde  l)aben.  QDiellcid)t  bcFomme  id)  dann  fd)öne  lange 
Briefe  oon  it)m.  IRcine  l)er3lid)en  örü^  und  Cmpfel)lung. 
©Ott  erbalte  Sic  gcfund. 

}.  P.  ö. 

An  3^rau  QDcilcr  in  Straj^burg 

(7.  Juni  1 807). 

Od)  bin  l)eute  catl)oli[d)  meine  ^reundinn  und  Ifühc  einen 
3^cyertag,  nemlid)  einen  Ciebfraucntag.  X)i&  ^otanifcr  bübcn 
ein  Ciebfrauenmontlein,  dcrgleid)cn  Pantoffeln,  dergleid)cn 
£)üav,  ia  [ogar  dcrglcid)eu  ^cttftrol).  3d)  aber  fd)reibc 
beute  lauter  £icbfraucnbricfc,  an  Sic,  an  3Had.Sd)nccgan|B, 
an  IRad.  f)aufe.  QX)ie  alles  X)ing  in  der  QDclt  3rcey  Seiten 
V)at,  entroeder  eine  rcd)te  und  eine  linfc,  oder  eine  gute 
und  eine  fd)limmc,  alfo  \)at  der  ledige  Stand  das  fcl)öne 
da^  man  ungenirt  und  mit  unbcfct)rccrtem  ©eroiffen  allen 
guten  3^rauen  bis  ins  §cr3  \)ix\dn  und  gan3  Dor3Üglid)  gut 
feyn  fann.  3m  Cl)c[tand  mu§  dod)  ex  officio  icder  [eine 
eigene  3^rau  fiir  die  bcfte  galten,  und  alle  andern  und  nod) 
fo  guten  um  etroas  trcniger  lieben,  als  die  ^efte. 

3d)  fönntc  fic  jc3t  merfcn  laffen,  da^  id)  3um  2c\)X'  und 
Sd)ulftand  gehöre,  und  eine  lange  ^cmerfung  darüber 
mad)en,  roie  eben  in  der  Qüelt  alles  gut  eingerid)tet  fey 
und  alles  3U  einem  guten  '^k\  fül)re,  roenn  roir  nur  den 
recbten  Q!Deg  roiffen  und  gel)n.  Aber  icl)  roill  Sug  feyn.  — 
Qlnfcr  Daniel  fat)rt  fort,  durcb  3^lci|B  und  Artigfeit  unfern 
Hoffnungen  und  Qrünfd)en  3U  entfpred)en.  3d)  roürdc  ibm 
fcbr  gerne,  und  nocl)  lieber,  rocil  Sie  es  felber  roünfd)en 
einen  befondern  '^ntcrrid)t  im  §ebrdifd)en  geben,  roerde 
Qud)  etroas  3u  feiner  3ßit  mit  il)m  lefen.  Je3t  aber  meine 
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'Bcfte,  tOQte  CS  ganj  un3roc(fmäfei9.  C&  feblt  ibtn  nid)t 
am  Kopf.  Cr  ift  aud)  in  diefcr  £e?tion  nid)t  \)\x\tcx  fei» 
nen  3Kitfd)üIern  3urü(f.  QDielmeljr  ift  fein  Ccbrer  üolU 
Fommen  mit  ibm  3ufnden  und  redjnet  ibn  3U  den  heften, 
^efame  er  aud)  im  Anfang  einen  QDorfprung  cor  allen, 
fo  müfete  er  irgend  einmal  dod)  roieder  auf  fie  roarten. 
Allein  dicfer  '^meä  roürde  nid)t  einmal  crreid)t  roerden. 
Jeder  £ebrer  bot  feine  eigene  3TZetbode.  ^aber  roird  ein 
Anfänger,  fo  lange  er  nod)  nid)t  das  roefentlicbe  und  3U» 
fällige  unterfd)eiden  ?ann,  durd)  3n)eicrley  '^ntcrrid)t  und 
3Hetbode  nur  confus,  und  geroinnt  nichts  dabey.  ©ern  roill 
id)  glauben,  da§  dem  guten  V.  der  Anfang  fd)n)er  roird. 
Cs  gibt  Diel  neues  3U  lernen,  und  dis  oiclc  ift  tro(fen  und 
fcbeint  unfrud)tbar,  bis  man  die  Anrocndung  daoon  be» 
fommt,  roie  in  ieder  Spradie.  Allein  das  muJ3  einmal  durd)* 
gemad)t  und  überftanden  roerden,  ob  er  einen  Cebrer  bat 
oder  3rocy.  }edod)  roei^  er,  dafe  er  3U  mir  fommen  darf 
und  roillfommen  ift,  fo  oft  er  einen  Anftand  bat,  und  Qtad)» 
bülfe  3U  bedürfen  glaubt,  '^nd  Sie  glauben  mirs  ia  dod) 
aud),  nid)t  roabr?  da^  id)  iede  ©elegenbeit  ibm  nü^li(^ 
3U  feyn  gerne  benu^e.  QDegen  der  Q^ecbnung,  an  die  Sie 
raid)  erinnern,  feyen  Sie  gan3  rubig.  3(^  \)ahe  fie  nid)t 
oergeffen,  fondern  nur  oerlobren  —  aber  dod)  blos  unter 
meinen  Sd)riften,  roo  id)  fie  fd)on  roieder  finde.  Cinsroeilen 
gebe  id)  Obnen  diefen  'Brief,  und  rocnn  Sie  roollen  mid), 
als  'Unterpfand  für  die  Quittung.  — 

Ccben  Sie  tnobl/  meine  ^b^ure!  QDenn  es  dod)  nur  fein 
CiebfrauenKopfrocb  mebr  gäbe,  ^ie  ^otaniüer  fönnten  da« 
für  ein  par  neue  Pflan3en  erfinden,  und  fie  §alstud)  und 
Obrenring  und  ^ingerbut  nennen,  oder  roie  fie  rooUten. 
Cmpfeblen  Sie  mid)  §errn  QDciler.  3d)  bin  oon  §er3en 

3\)v  ergebenftcr 
d  7  Jun.  ^cbel. 
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T\n  Pfarrer  §1^19  in  Q'lötteln 

d.  6ten  Rpr.  1808 

^ür  das  baslifd)e  ©utad)ten,  nad)  dem  ^aftum,  meinen 
^anf.  Cs  mad)t  dem  alten  Antiftes  Cl)re.  ^ic  roird  es 
ein  ^röpflcin  QSalfam  geroefen  [ein  auf  das  §aupt.  Od)  ge» 
ftebe,  dafe  id)  non  der  fd)roar3en  ^rau  im  Jung,  nie  oiel 
mel)r  gefürd)tet  l)abe,  als  oon  der  roeifeen  im  Sd)lo^.  3d) 
[ab  [eine  ©elfter,  roie  den  legten  3^9  Sd)ncegänfe  an,  roenn 
fic  bcin^fcbi^ßi^  it"  ^rübjabr.  Cbcn  fo  niele  derer,  die  nod) 
im  Sd)n)an?en  roaren,  bot  er  gebeilt,  als  fränfer  gemad)t. 
5)ie  3n)ey  fd)ärfftcn  Q^ögel  3U  feiner  Kreu3igung  aber  muffen 
ibm  die  3roey  QDerdammungsurtbeile  des  frommen  Standes 
Q3afel  und  des  ortbodojecn  3Hinifteriums  in  Qüürtenberg 
geroefen  [cyn.  Cs  roar  eine  ß^it/  ^o  er  [id)  berQus3iebn, 
und  [agcn  fonnte:  §abt  ibr  denn  nidjt  gemerft,  da&  id)  den 
©ci[terglauben  läd)erlid)  mad)en,  und  der  §ydra  den  legten 
§als  bred)cn  roollte.  Aber  geebrt  [ey  er  für  den  f)elden» 
mutb,  der  lieber  gegei[elt  und  Der[pottet  und  mit  3^du[ten 
ge[d)lügcn  und  gefreu3igt  rcerden  roill,  eb  er  der  QDabr» 
beit  ([ey  es  aud)  nur  der  [einigen)  untreu  roerden  fann. 

Gin  anderes  Kind  des  Cid)tes,  oder  ein  Kind  anderes 
Cid)tes  ift  Croald,  den  toir  3U  tief  bcmbgefe^t  boben,  roeil 
er  nid)t  fo  bod)  ftand  als  mir  ibn  im  Sd)ein  der  ^^crnc 
dad)ten.  lUan  mu§  ibm  gut  feyn,  roenn  man  billig  ift,  aber 
man  mu§  eine  3^'^  lang  mit  umgegangen  feyn,  und  ibn 
beobad)tct  b^ben,  bis  man  den  IRittelpunft  findet,  roo  alle 
5)iffonan3en  fid)  in  eine  gan3  liebensroürdige  Harmonie  oer» 
einigen.  Cr  roill  fein  3^elfenmann,  fein  Sd)roärmer,  fein 
^errenbutber,  fein  JJIartyrer  fein,  und  Spec.  Kray  ift  gan3 
le^  mit  ibm  dran.  QDie  man  oon  dem  großen  Qlmfang 
eines  3nftruments  fprid)t,  das  oom  tiefften  ^afe  bis  3um 
reinften  und  böd)ften  ^isfant  ieder  QSetaftung  anfprij^t, 
472 


fo  ift  er  ein  Onfttument  der  Sinnlid)feit  im  bö(i)ften  Qlm* 
fang  mit  einem  feV)r  moraUfd)en  Q^efonan3boden.  Cr  ocr« 
3eV)rt  eine  ©ansleber  Pnftete  3u  oiel  Burgunder  mit  der 
nemlidjen  Ünnigteit  und  Ciebe  und  QDQl)rl)eit,  mit  der  er 
auf  das  feiige  "3^eid)  ©ottes  roartct,  ein  durd)[d)aulid)cr 
3Henfd)  obne  ^alfd)  und  JTZifetrauen,  dem  beiterer  Qlm» 
gang  und  Jreundfd)aft  überal  ^edürfni§  ift,  er  gei3t  dar» 
nad)  und  fargt  damit,  ein  Kind  an  "^nbefangenbeit,  an 
Ceid)tfinn,  an  Q^ed)tl)aben  und  QIad)geben,  an  ©lauben 
und  Eingeben,  und  C^luft.  3d)  mufe  ibn  dir  fo  in  den 
^ofu8  ftellen,  um  eine  "^ngeredjtigfcit  an  il)m  gut  3u 
madjen,  denn  du  roeift,  roas  id)  dir  oon  i^m  gefd)rieben 
babe,  als  QDermutbung,  eb  id)  ibn  fo  kannte,  roie  id)  ibn 
roenigftens  ie3t  fenne. 

QDenn  die  tbeol.  Gefellfd)aft  nod)  beftünde,  fo  bdtte  id) 
ibr  dismal  einen  Auffa^  über  den  Polytbeismus  gefd)rieben. 
3d)  geftebe  dir  —  denn  eine  ^eid)te  unter  3^reunden  ift 
fo  b^ilig;  öls  die  im  Altar,  dafe  er  mir  immer  mebr  ein* 
leud)tet,  und  nur  die  ©efangenfd)aft,  oder  QDormundfcbaft, 
in  roeld)er  uns  der  angetaufte  und  aner3ogene  und  ange» 
predigte  ©lauben  bebalt,  bii^derte  mid)  bisber  den  feiigen 
©Ottern  Kird)lein  3U  bauen.  Qlnfer  dermaliger  pbilofopbifd)e 
©Ott,  ftebt  fürd)te  id)  auf  einem  fd)road)cn  ©rund,  nem« 
lieb  auf  einem  Paragrapben,  und  feine  QDerebrer  find  oieU 
leid)t  die  t(5rid)teften  ©ö^endiener,  denn  fie  beten  eine 
Definition  an,  und  3roar  eine  felbftgemad)te.  3\)x  ©Ott  bleibt 
eroig  ein  Abftraftum  und  roird  nie  concret.  —  Als  man  3ur 
3eit  der  Q3ibel  nur  ein  paar  CubifQaftcr  oom  QDeltall 
Pannte,  roar  es  feine  Kunft  fid)  mit  ©inem  ©otte  3U  be* 
gnügen,  und  ibn  menfd)lid)  3U  lieben,  roeil  man  ibn  menfd)* 
lid)  denken  fonnte.  ^nd  dod)  tonnte  felbft  der  fanftionirte 
JTlonotbcism.  nur  mit  S^ang  und  nie  mit  ©lütf,  den  ©ötter* 
glauben,  und  die  Anbetung  derer  die  uns  näber  find,  als 
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der  cin3ige,  eroige  unerfa^barc  über  den  Sternen,  entfernt 
polten.  3d)  möd)tc  mid)  gerne  mit  einem  oder  einigen  ©Ottern 
dicfer  Crde  begnügen,  die  um  uns  find,  die  uns  lieben  und 
beobQd)ten,  die  unfere  ^lütl)enf  nofpen  Quftl)un,  unfre  Trau» 
ben  reifen  denen  roir  trauen  fönnen,  und  die  fid)  lediglid) 
nid)ts  darum  3u  bcMmmern  b^ben,  roer  für  die  andern 
Sterne  forgt,  fo  rocnig  als  roir.  Sie  follen  nid)t  allraäd)tig, 
nid)t  allroeife  nur  mdd)tig  und  rocife  genug  für  uns  feyn, 
nid)t  fouDcrdn,  fondern  untergeordnet  einem  nod)  mdd)tigeren 
und  rocifern,  um  den  fic,  nid)t  roir  uns  3U  bekümmern  l)aben. 
Sie  find  Dielleid)t  fd)on  oft  erfd)ienen,  den  Juden  und  Grie« 
d)en,  beiden  in  der  ©cftalt  und  5^orm  in  der  fie  ibnen  er* 
faßbar  roarcn,  dort  Cngel,  l)ier  X)ümonen;  fic  roürden  uiel» 
leid)t  aud)  uns  nod)  eben  fo  roic  icncn  roal)rnel)mbar  feyn, 
roenn  roir  nid)t  durd)  den  'Unglauben  an  fie  die  Crapfäng» 
lid)feit  il)rer  Qt)al)rncl)mung  Derlol)ren  l)ätten.  Sas  Organ 
da3U  ift  in  uns  3erftört.  QDir  \)ahtn  il)nen  feine  ein3ige 
^orm  mel)r  übrig  gclaffen,  in  der  fie  uns  erfdiaubar  roer» 
den  Fönnten.  Vod)  daoon  einmal  raündlid).  ©inftroeilen 
Dcrratl)e  mid)  dem  Stand  ^afel  nid)t,  roie  roobl  id)  nid)t 
neben  Stilling  3U  ftel)en  boffe. 

Ca§  mid)s  nid)t  entgelten,  da^  id)  dir  fo  feiten  fd)reiben 
fann.  ^as  Andenfen  an  eud)  und  euere  Ciebe  greift  mir 
dafür  erbeiternd  und  tröftend  in  meine  gefd)dftreid)en 
Stunden.  §. 

An  *Jrau  §aufe 

(29  Oütober  1809) 
Od)  begreife  febr  gut,  liebe  ^rau  Sopbie  da^  id)  feit 
4.  QDod)en,  fo  lang  371.  §cndel  bier  roar  cor  lauter  blauen 
QDundern  und  äftbetifdiem  Sd)laraffenleben  nid)t  babe  fd)rei* 
ben  fönnen.  Sie  gab  au&cr  den  mimifdjen  ^arftellungen, 
3Hedea,  (das  roiffen  mir)  die  Jungfr.  o.  Orleans,  Orfina 
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in  CmiliQ  ©q1  2.  mal  Sd)illcrs  Pbadro  und  eine  deBo» 
matonfdje  Afadcmic.  Aber  roie?  Oft  roar  es  mir,  roenn 
id)  [ic  in  der  gan3en  ©lorie  il)rc6  ©enies  und  il)rer  Kunft 
crbliif  tc,  roie  einem,  der  mit  einem  l)öbern  QDefen  im  OXm» 
gong  [teb)t  und  die  Ahndung  \)üt,  es  ?önne  ?ein  gutes 
©ndc  nebmen.  ^oft  wurde  es  am  IRontag  roat)r.  Sie  deSa» 
mirtc  im  Theater  ^ans  und  QDerene  3roeimal  \)intcv  ein» 
ander  mit  ungemeinem  Beifall.  X)as  roar  gut.  Als  nad) 
dem  3eddcl  ic3t  eine  Scene  aus  IRa?bctb  folgen  foUte, 
läd)elte  fie  mid)  (id)  fa§  in  den  oorderften  Q'^eiben)  fd)alfs 
baft  an,  als  die  eine  Spi^büberei  im  Sinn  \)at,  und  fieng 
mir  [elbft  überrafd)end  den  oerliebten  fiauenfteiner  an:  „3' 
^ryberg  in  der  Stadt  fufer  i[d)8  und  glatt."  Aud)  gut. 
Aber  als  fie  fagen  follte: 

^Tlinen  Auge  gfallt 


's  ifd)  e  Sie,  es  ifd)'fei  Cr. 

5)rebt  fie  fic^  nad)  mir,  läd)elt  nad)  mir,  fagt 

's  ifd)  ?ei  Sie,  es  ifc^  en  Cr 

und  deutet  auf  mid).  QDos  fagen  Sie?  Cine  Sd)aufpielerin 
und  ein  Kird)enratb  in  ©egenroart  des  öxo^lfcxioge,  des 
^oj-cs,  des  5^ürften  oon  Xburn  und  Xa^eis  (des  roabren) 
üielcr  fremden,  und  600  andern.  3ft  fd)on  fo  etroas  einem 
Kird)enrcrtb  paffirt?  3Thr  nod)  nie.  3ndeffen  lief  aud)  das 
nod)  glü(f lid)  ab.  ^or  langem  lauten  Wegfall  tonnte  fie  die 
Sd)lu§3eile  gar  nicbt  mebr  anbringen,  und  danfte  für  ibu, 
nid)t  ftumm,  fondern  laut,  und  fe3te  \)inini  fie  b^ibe  die» 
fes  ©lü(f  (id)  roill  nid)t  alles  nad)  fd)reiben)  ibrem  3^reund 
§ebel  3U  ocrdanten,  deffen  ©egenroart  fie  begeiftere.  Tiad) 
dem  Sd)lu§  dan?te  id)  ibr  im  ©arderobe3immer  mit  einer 
Qlmarmung,  das  roar  aud)  gut,  und  boltß  fie  3U  einer 
Abendgefellfd)aft    ab,    roo  id)  ibr   3ur  QDergeltung   einen 
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beroifd)  trogifc^cn  Auftritt  fo  gut  id)S  als  Coyc  tonn  3um 
heften  gab.  3d)  ftürste  nad)t6  um  1 2.  durd)  eine  'Salfon» 
tl)üre  (n.  b.  obne  ^alfon)  die  id)  für  ein  5^enftcr  \)\e\ti 
an  roeld)em  id)  die  "J^abafspfeife  ausleeren  rooUte  hinaus, 
blieb  aber  dod)  mit  der  fd)roerern  ^dlfte  des  Körpers  im 
Saal,  obgleid)  der  Kopf  drauffen  in  der  Cuft,  nad)ts  um 
1 2.  Qll)r  aud)  nid)t  mel)r  mein  Ceid)teftes  mar,  ganj  obnc 
allen  '7lad)tl)eil,  obne  den  mindeften  Sd)re(fen,  obne  Spur 
oon  Scbmer3.  3d)  begreife  meine  Q^cttung  und  meine  Q^ube 
bei  DÖlligem  'Bcrou&tfeyn  nid)t,  aber  fdjon  oor  einem  }abr 
babe  id)  IR.  Mendel  dafür  angefeben  da^  fie  im  Q3e[i^ 
oerborgencr  Künfte  fey.  Am  3Hontag  gicng  fie  fort.  Seit« 
dem  fpielen  id)  und  ibr  Cicbbörnlein  das  fie  mir  fcben?te, 
3rocg  betrübte  3=igurcn  mit  einander.  3n  4.  Qüod)en  ?ommt 
fie  roieder,  und  gibt  die  Kayferinn  Kunigundc,  ein  neues 
nod)  nie  und  nirgends  gefebenes  Sd)aufpiel.  3d)  roills  nid)t 
umfonft  gefagt  b^ben.  ^enn  nad)  Straub.  ?ommt  fie  nid)t 
—  roeil  der  Kayfer  nid)t  nad)  CQ^ube  fam.  Cin  ein3ig" 
mal  fubr  ibr  der  ©edanEc  durd)  die  Seele. 

©eftern  rourde  die  Illumination,  die  auf  den  Kayfer  ge« 
rid)tet  mar,  ange3Ündet,  roie  man  einen  QSraten,  toenn  der 
©aft  nid)t  gekommen  ift,  den  andern  Tag  felber  fri&t. — 
f)er3lid)e  ©rüjjc  den  3^reunden  J.  P.  §. 

(1.  Januar  l8lo) 
Trauriger  Polymeter 

„^ie  ©rde  ligt  im  Qlorden  und  im  QDinter  des  QDelt» 
alls.  QDer  auf  ibr  gebobren  roird,  de^  Tag  ift  Eur3,  und 
die  Tiad)t,  die  ibn  begrabt,  roäbrt  lang." 
Anderft. 

„Vae  menfd)lid)e  Ccben  ift  ein  Tbomastag  im  QDelt*all.'^ 
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3\)t  \)aht  den  ^.  Peak  od.  Picl)l  gefel)cn,  das  ift  fd)ön. 
Od)  l)Qb  feine  Kunft  aud)  gefeljen  bcy  der  Öräom  D.^cn3cl 
(er  ift  il)r  QDerroandtcr,  unter  uns  gefagt)  das  mar  aud) 
fd)ön.  Aber  dcsroegen  mü^t  i\)v  euS^  nid)t  Dorftellen,  dafe 
ibr  eine  mimifd)e  T)arfteUung  gefel)n  bobt,  oder  in  euerm 
£cben  eine  3u  fe^cn  bekommt, 

3d)  bobe  in  diefer  *7iad)t  das  }abt  bey  der  3nad.  Mendel 
geroedjfelt  und  gratulire  eui^  3um  neuen.  Sie  roar  nur  3- 
^age  biet,  und  gieng  b^ute  roieder  fort,  und  ie3t  — 

Qüic  einftens  an  des  Qlilus  Strand 

der  König  ftand  — 

5)ie  ficben  fetten  Küb'  üerfd)langen  b^ö'^ß 

X)ie  ficben  oollcn  Aebren  fieben  mag're 

X)a5  fein  QDerftand 

und  töniglid)  'Sef innen  fd)n)and. 

So  ftebt  in  feinem  Kämerlcin 

und  atbmet  fd)roere  ^rübfal  ein 

an  ie3t  der  König  obne  £and. 

QDerlobren  find  ibm  QRaft  und  Q^ub 

Cr  reitet  auf  der  magern  Kub 

X)ie  dürre  Aebre  fpro^t  im  Sand. 

3^rau  öeoatter,  id)  \)ab  ibr  einiges  aus  euerm  ^rieflein 
Dorgelefen  und  meine  Antmort  darauf  gan3 

3bte  ^enefi3?omödie  trug  ibr  reinen  ©eroinn  in  allem 
Dier3ig  ©ulden  ein,  und  ein  paar  "Unarten,  nad)  dem  fie  als 
JHedea,Jungfr.D.  Orleans,  Orfina,  und  3n)eymal  als  Pbadra 
umfonft  gefpielt  und  die  Q^eife  oon  ^armftadt  b^t  und  bin  ge« 
mad)t  botte.Carlsrube  ift  nid)t  fo  fcblimm  als  maus  üerfd)rcit. 

Q)om  ©rojäbers-  oon  ^armftadt  batte  fie  2CXD  Louisd'or 
blanE  und  oon  feiner  ©emablin  1500  fl.  an  QDertb  in 
Scbals  und  ©efd)meide  erbalten,  ^cnen  follte  man  einen 
QDogtmann  fc^en. 
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CottQ  in  "Tübingen  wird  nQd)ftens  ein  neues  Q3üd)lein 
Don  mir  drucfen,  ncmlid)  ein  altes,  ober  feine  aUemani[d)en 
£ieder.  Cr  roill  mir  dafür  eine  ^ei[e  nad)  Paris  frei  büßten. 
Aber  id)  gel)'  nidjt. 

3^rau  ©cDottcrl 
QDollt  il)r  mir  nimmer  in  Q)er[cn  fd)reiben, 
\\)v  fönntets  ia  wieder  in  Profa  treiben. 

1.  Jenn.  l8lO  £). 

^rau  ©coattcr,  ie3  roill  iii)s  aufrid)tig  gefte^n,  3d)  gel)' 
berum,  roie  der  Sd)atten  an  der  QDand.  ^rau  Profa  merft 
nid)t,  roao  id)  meine. 


O^rGbJabt  1811.) 
3l)r  [cid  mir  curiofe  Correfpondenten,  \\)t  clfafecr  3u9* 
DÖgel.  QDenn  man  cud)  nid)t  fd)reibt,  fd)reibt  i\)v  aud) 
nid)t.  QDenn  id)s  nun  eben  fo  mad)te,  fd)riebc  niemand 
mel)r,  und  roas  roäre  die  ^olge?  dafe  der  §ippeldrippel 
oder  das  Sd)ul)mad)er  Stül)lein  umfiele,  und  ein  QDerleger 
und  3roölf  Q'^ad)drucPer  um  i\)v  QDerdienft,  und  ibre  iungen 
9^aben  ums  *Jutter  oerf  ür3t  roürden,  roäre  in  meinen  Augen 
das  geringfte. 

Cigentlid)  [oUte  immer  in  einer  roobl  organifirten  Corte» 
fponden3  der  ©egenpart  deffen,  der  am  roenigften  fd)reibt, 
am  meiften  fdireibt,  3umal,  roenn  diefer  oier  §ände  bat, 
und  iener  nur  3roey,  und  mit  den  eieren  nid)ts  3U  tbun  \)at, 
als  3u  fod)en,  3U  [triden,  3U  naben,  3U  bügeln,  Kinder 
3U  er3ieben,  und  aujterli^cr  Olafen  3U  poliren,  und  ge» 
roife  roei§,  ob  er  nod)  in  Strasburg  ijt,  der  andere  aber 
nid)t,  bi&  \)a\h  Korf  ejeprefe  nad)  WK.  fommt,  und  ^c« 
rid)t   gibt,   roie  oder  roann. 

Qlnter  balb  Korf  uerfteb'  id)  nid)t  blos  den  b^lben  Ort 
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dicfes  QÜamcns  fondern  die  \)ü\hc  ^iöcefe.  ^cnn  der  X)efan 
rcprdfentirt  das  ©Qn3e,  [eine  3^rQU  aber  ift  üon  il)na  die 
^dlfte.  3d)  brad)te  einen  angenebmen  '7lad)mittQg  bcy  £). 
WR.  Q)ol3  mit  ibr  mit  §.  Pf.  Sd)ild,  und  mit  cud)  3U. 

Aber  nod)  immer  \)ah  id)  ni(^t  gefd)rieben,  roarum  id) 
fo  lang  nid)t  gefd)riebcn  t)ibc,  aud)  im  QDcrlauf  meines 
Stillfd)roeigen6  nie.  €in  Profeffor  l)üt  fid)  gut  entfd)uU 
digen,  ein  ^ireftor  aud),  ein  Kirdjenratl)  aud).  Oft  einer 
fertig  fommts  an  den  andern.  Qüas  einer  liegen  ld§t, 
fd)iebt  er  auf  den  andern.  Rädert  mit  rocld)em  ibr  rooUt, 
es  roird  eud)  feiner  jur  Q^ede  fteben.  Cin  öeftrandeter 
bat  aud)  gut,  fid)  entfd)uldigcn: 

Ad)  auf  Freuden 

folgen  Ceidcn, 

ouf  die  Sünden  b^rte  '^ufe' 

da§  id)8  fagen, 

da§  id)s  Qagcn 

©Otter,  dafe  es  roabr  feyn  mufe! 

^ie  durd)  ibre  QRofenroangen 

durd)  der  £ippe  QRed  und  Kujs 

dur(^  ibr  3drtlid)es  umfangen 

fcft  mein  armes  §er3  gefangen, 

da§  es  eroig  3appcln  mu& 

daJB  es  brennt,  roie  X>oftor  £)\i^ 

beut  nun  ibre  bolden  Qüangen 

einem  anderen  3um  Ku§. 

£)üt  das  Saframent  empfangen, 

das  3um  bßinilid)ften  ©enujß 

iede  Ciebe  roeiben  mu§ 

und  bot  fd)on  ein  Kind  empfangen. 

Sie  bat  nemli(^,  —  ad)  dafe  id)  fagen  f önnte,  die  Tod)tcr 
des  ^.  ©aymüllers  —  nein,  die  gebenedeite  Tod)ter  Kro» 
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nions  TRad.  Mendel,  3crrif[en  \)at  \k  den  Mendel,  und  [id) 
in  den  Stand  der  4ten  beiUgen  Cl)^  begeben  mit  §.  Pro* 
fefi'or  Sd)ü5  in  §allc. 

^nd  da  [oll  man  nod)  an  einem  Sd) ubmad)crftül)lein 
dred)flcn,  und  fid)  nidjt  Dielmel)r  mit  dem  ^iatonus  Sd)ub' 
mad)cr  [elbcr  affociren  und  mit  il)m  einen  tl)rdnenreid)en 
Hoppelpoppel  fd)reiben  oder  ein  durd)löd)ertes  §er3! 

Qlnd  ibr  gebt  mir  aud)  in  die  rocite  QDelt,  und  brcd)t 
dem  Stüblein  ein  ^ein  aus.! 

3m  ©runde  i[t  dod)  aud)  ctroae  crfreulid)e9  daran,  dafe 
Kl.  Strasburg  bereits  Colonien  auffendet,  roie  das  alte 
Atben  und  pijofis.  JRarfeille  ift  aud)  fo  entstanden.  Aud) 
bab  id)  bereits  eine  Communifationsbrü(f e  bey  Kippenbeim 
angelegt,  —  cor  der  f)and  nod)  eine  fliegende  in  den  Cüften. 

QDielleid)t  reife  id)  im  Juli  ins  Oberland  Dielleid)t 
bin  oder  b^r  ins  Strafeburg  binein.  Q[)icllcid)t  mit  Diclleid)t 
multiplicirt  gibt  jroar  fonft  3um  ProduEt:  ^nn)ar[d)cin» 
lid).  ^ifemal  aber:  QDarfd)einlid).  £).  Sd)neegans  b^tt  id)s 
fur3  fo  fagen  Eönncn  vxv  =  u.w=u  3Keine  ©ruße  im 
§of  des  TRatbematifers  und  Anatomen. 

Peter  I.  K.  oon  Affm.  u  Kaub 
Herr  des  Oceans  u.  3U 
KorF. 

©igentlid)  ift  v  =  w  — w,  folgl.  v'==  w*  —  2  ww  +  w  * 
^ismal  aber  ift  v==w.  folgl.  v*  =  w*  fur3n)e9. 


An  Hi^ig 

(i8n.) 

3d)  fted)   0   3cnoides   aus  meinen  Serien,   ia  3roif(^cn 

dem  Cbarfreitag  und  Oftern  einen  Tag  b^taus  3um  Q3rief» 

fd)rcibcn,  und  des  ^agcs  lieblid)fte  Stunde  und  das  erfte 

Pfeiflein  da3u,  für  did),   auf  dafe   gleid)  tüie   die  ©lo(fen 
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l)eute  in  QRom  find,  oder  dermalen  Dielleid)t  in  Saoona, 
oder  Qti33a,  oder  roo  der  \)\.  QDater  [eine  lange  Cl)arrood)e 
obne  Oftern  l)Ält,  alfo  id)  au(^  in  meinem  JTliniatur  Ota» 
Ucn,  in  meinem  Q^ömlein,  in  deinem  Xusculum,  in  deinem 
Tiooli  mid)  erlufte  und  aueldute,  und  getauft  roerde  in 
den  Armen  und  am  ^ufen  der  Jreundfd)aft  mit  ^eld)en» 
ütber  und  QDiefenduft,  und  Sd)lüffelblümlein6l)aud)  aus 
dem  Q^öttler  Qüald.  Sold)er  Q^otl)taufen  o  Sci^oi'ißö  be» 
darf  id)  immer  met)r.  X)enn  alles  ^eilige  roill  mid)  ner« 
lüffen,  und  bald  oergäfee  id),  dafe  id)  \)\zv,  roie  betanntlid) 
die  TürFen  in  Curopa,  nur  fampire,  und  dem  l)eiligen 
^oden  des  Proteus  angehöre,  roenn  er  mid)  nid)t  durd) 
Creu^  und  Trübfale  erinnerte,  dafe  id)  \)kx  nur  in  der 
3^remdlingfd)aft  und  in  einer  egyptifd)en  3ie9clbötte  me^ge. 
3)eine  Tbeilnabme  an  meinem  Clend  ift  mir  ein  Xröftlein. 
^en  gan3en  Xag  auf  dem  Catbeder  fi^cn,  ift  ein  3^eyer* 
tagsleben,  ein  Oftermontags  Spä^lein,  nad)  dem  id)  mic^ 
3urü(ffebne.  Aber  da§  id)  über  den  beillofen  3Hed)ani8mus 
des  ©an3en  n)ad)en  mu§,  da§  fid)  mein  TRufeum,  meine 
ProteusFapelle  in  eine  Can3leiftube  üetroandelt  bat,  roo  id) 
den  gan3en  Tag  ^erid)te  fd)reiben,  Q3ud)  und  Q^ed)nungen 
fübren,  Q^ed  und  Antwort  geben,  A?ten  durd)geben,  Süd» 
deutfd)e  IRiscellen  cenfiren,  ftatt  daran  3u  arbeiten,  ejca» 
miniren,  caftigiren,  S^ugniffe  fertigen,  mit  allen  QDütern 
aller  Kinder  des  £yceums  correfpondiren  mu§,  das  lebrt 
mid)  den  Sinn  der  QDorte  oerfteben:  „3d)  fterbe  täglid)." 
Soll  id)  den  Pult  umfto&en?  Soll  id)  —  Cin  Q3ein  b^b 
id)  daran.  £)üh  i<i)  da3u  Xl)au  auf  dem  Q3eld)en  getrunken, 
und  das  Q^aufd)en  der  fieben  'Bud)en  gebort,  und  den 
9^äderfd)lag  der  Ql^enf eider  IRüble?  ^in  id)  da3u9Sommer 
lang  in  der  QXÜcfe  gelegen,  und  Einmal  mit  dem  Wanderer 
Sontag  im  ©räblein?  dod)  obne  Spafe  und  ^Übertreibung, 
es  find  mir  faft  alle  Freuden  aus  dem  ©efd)äft  entfloben, 
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und  Diele  fogar  aue  dem  Ceben  und  es  erfreut  mid)  nur 
nod)  der  Vanl  der  mir  für  mein  3Härtgr  und  JHarter» 
tl)um  roird  in  der  Adjtung  u.  d.  QDol)lrooUen  des  Publi» 
fums.  Alfo  gute  ^adcft,  ixoeitzt  Xbeil  der  a.  ©edid)tc. 
'X>Q5  Sd)Q^fQftlein  Derfprid)t  Cotta  nod)  auf  diefe  Öfter» 
meffe.  ^od)  entt)Qlts  für  die  Ccfer  des  Calendcrs  nid)t8 
neues.  Seitdem  le^terer  in  der  §allifd)en  Cit.  S^itQ-  tecen« 
firt,  und  notürlid)  gelobt  ift,  denn  der  Q'^ccenfent  ift  der 
fünfte  und  derroeilige  ©atte  meiner  guten  ^reundinn  7R. 
Mendel,  der  Sdjroicgermutter  des  Adjunfts,  feit  dem  roird 
er  ftorf  ins  nördlid)e  Seutfd)lQnd  ge[ud)t.  3um  ©lücf  find 
die  meiften  Jahrgänge  ocrgriffen.  QRculid)  fd)rieb  ©öetbe 
darum.  QDcr  bin  id),  o  f)err,  und  roo  ift  mein  §aus?  — 
Od)  bflbe  fcins. 

©ifenlolir  fpart  mir  niel  fragen  an  did)  und  dir  oicl 
Antroorten  drauf.  So  roie  ein  Sd)röpfbörnlein  doU  ift,  fc^ 
id)  ibm  ein  anderes  an.  Aber  desroegen  darfft  du  mir  dod) 
bald  roieder  fd)rciben.  3,  03.  ob  du  nid)t  an  ^uggingcn 
denFeft,  bat  er  mir  nid)t  gefagt,  Aud)  \)öv  id)  das  lieb» 
lid)fte  und  frcundlid)fte  am  licbftcn  üon  dir  fclbft.  QDann 
fd)reibft  du  mir,  dafe  du  nad)  Q^ippur  Eommft.  QDie  feljne 
id)  mid)  darnad)?  Qüie  fcl)r  bcdarfs  der  arme  QRetorecP 
mit  feinen  gebundenen  klügeln.  X)er  f)immel  erl)alte  die 
Peinigen  in  reger  Sd)roungfraft  und  läd)le  dir  3u  allen 
^enftem  und  Climfen  bit^ein. 

An  3^rau  §aufe 

(©roJB  Kacistub,  34.  2Tlcr3  12) 

QDenn  id)  nidit  gcroobnt  rodre,  mir  fclber  nie  QDort  3U 
balten,  fo  föJBe  id)  ie3t  bei  eud),  und  den  biedern  Seelen 
im  Afemansbaufer  §of,  nid)t  bei  mir.  3tt>cir  fann  id)  mid) 
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bei  mir  felber  durd)  ©cfd)äjte  entfd)uldigcn,  da&  id)  mir 
den  lieblid)cn  §er3ensgenuJ3  oerfage,  aber  gegen  cud)  roill 
id)  aufrid)tig  feyn,  und  gefteljen,  dafe  nod)  ctroas  in  der 
QDagfd)Qle  30g,  erftlid)  die  ^ebaglid)Eeit  daheim,  die  immer 
jtärPer  roird.  Cs  ift  nid)t  gut,  roenn  man  durd)  das  ©e* 
fd)dft  [0  abgeftumpft  und  abgeftimmt  roerden  fann,  da§ 
man  die  Q^ut)e  daheim,  der  ©rbolung  draußen,  und  mo 
—  in  Klein  Strasburg  —  üor3iebn  fann.  Sn'ßitens  meine 
um  roud)crnde  ^efQnnt[d)aft  in  und  um  Strasburg,  die 
mir  oiel  oerderbt.  O,  der  [cligen  Tage,  wo  id)  bey  cud) 
und  unfern  freunden  füllte,  roie  fid)  die  übrige  QDelt 
üon  mir  ab[d)eelte,  roo  der  gan3c  Aequator  mir  nom 
Cülendcrtburn  bis  3um  }udentl)or  gicng,  roo  meine  QDende» 
?reifc  Ol.  115.  auf  dem  3^ifd)mar?t  und  Qlro.  5?  bunter 
den  3Kauern,  die  Q^uppred)t6QU  mein  Amerika  ienfeits  des 
ODüffers  mar,  oon  JHittelbausbcrgen  nid)ts  3U  fagen,  roo 
mir  Qud)  nie  roaren,  ober  in  ©raoenftoden  und  in  3ten* 
beim,  ©leidjfom  als  in  7.  fremden  Planeten.  Aber  im  Sommer 
Faun  id)  dod)  roarbaftig  nirgends  bi^gebn,  als  ins  Ober» 
land  über  Strasburg,  oder  nad)  Strafeburg. 

3d)  iDÖrc  gottlob  gefund,  ausgenommen,  dafe  mir  die 
3auberinn  TRzdza  üon  Petersburg  b^taus  ein  3u9Pflalter 
auf  mein  armes  nernarbtes  §cr3  gefd)i(ft  bat.  3d)  bin 
aber  felber  dran  fd)uld.  3d)  fd)rieb  einmal  auf  ein  ^latt 

^ricfpapir:  „Petersburg  d £ieber  f)crr  Kird)enratb !" 

und  fd)ob  es  unter  ibrc  Papire.  QDielleicbt  findet  fie's  irgend 
einmal,  dad)te  id),  und  lad)t,  aber  id)  batte  es  fcbon  lange 
roieder  ocrgefeen.  X)i^fes  ^Idttlein  bat  fie  mir  roirBid)  aus 
P.  über  und  über  befcbrieben  roieder  3ugefd)i(ft. 

allein  §cr3cnsgrüfee  im  Sd)ncegan[ifcben  fiaus  und  §of, 
bey  3Kün3,  ^ran3,  Stober  und  allen  Kindern. 

^er3lid)  ©uer  freund  £). 
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(5^cülj)Qbr  181 3.) 
An 

meine  liebe  Patl)e  £).  Sd)negQn8 

Cs  ift  ^tit,  liebe  Kinder,  dQ§  ibr  lc[en  lernt;  Iflan 
roird  älter;  dos  Q3üd)lein;  das  id)  cud)  dQ3u  f(i)i(fe  und 
ftifte,  ift  luftiger  als  die  andern,  deswegen  gönne  id)8  eud), 
und  dod)  tonn  man  daraus  fo  gut  als  aus  andern,  fromm 
werden,  oder  nod)  oiel  beffer,  fromm  bleiben,  roie  il)r,  roills 
6ott. 

Qibrigens  erQdre  id)  did),  liebe  Patl)e,  für  die  alleinige 
'Befi^crin  dicfes  Sd)a5fäftlein8  und  deine  Q3rüder  b^ben 
mit  meinem  QDillen  nur  das  ^cd)t,  dir  daraus  Dor3ulefcn. 
■^b^ilc  ibnen  die  Stü(fe  nerftdndig  aus,  die  luftigen  und 
l)eroifd)en  demQ3ruder  Auguft;  die  gemütl)lid)en  und  fünften 
dem  Q3ruder  Carl.  QDenn  eud)  3U  feiner  '^dt  ein  SpdJB» 
lein  darin  n)ol)lgefallen  roird,  ja,  roenn  euer  §er3,  die 
fromme  3Heinung,  die  mand)mal  gar  luftig  ausfielt,  ner« 
ftebt  und  aufnimmt,  und  glcid)  einem  Cdclftein  aus  dem 
Sd)a^fäftlein  beroal)rt,  fo  baft  du  einen  glücflicben  Patben. 
Sold)en  Gefallen  erroei&t  ibr  mir  roobl.  ©rü^c  mir  deine 
eitern,  liebes  Kind,  und  fey  deinem  Sd)u^engel  roobl 
empfoblen.  3d)  trage  did)  in  meinem  §er3en. 

J.p.aebel. 

QI.  3.  ^ür  die  übrigen  guten  eigenfd)aften  eines  Cemc 
und  Cefebu(^s  an  Papier  und  ^rucP,  ift,  roie  du  fiebft 
aud)  geforgt,  QDer  in  fd)led)t  gcdrucPten  ^üd)ern  das 
Cefen  lernt,  dem  mad)en  alsdann  die  beften  Feine  Sd)roie» 
rigfeiten  mebr.  Solcbes  aber  roar  nid)t  meine  Qüeisbeit, 
fondem  des  Q)erlags. 

§ebel  roar  fd)on  1803  3ur  3Hitarbeit  am  Q3adifd)cn 
Candfalender  3uge3ogen  roordcn,  b^^e  dann  ein  ©utad)ten 
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3u  deffen  QDerbcffcrung  abgegeben  und  einen  Candgei[tUd)en 
3um  Bearbeiter  Dorgefd)lagen,  rourde  aber  felbft  damit  be* 
traut  und  fd)rieb  nun  noiens  volens  non  1807— 14  den 
gan3en  Kalender,  al'tronoraifd)e,  naturgefd)id)tlid)e,  bifto* 
ri[d)e  'Selebrungcn,  S^itereigniffe,  £r3äblungen,  Sdjnurrcn 
und  Anefdotcn.  Cs  roaren  fd)n)ere  Jal)re  für  die  deut('d)e 
Ovation,  [ie  fdjeinen  ^ebel  roenig  oder  nur  ah  '^n\d)a\xct 
erregt  3U  l)aben.  3n  feinen  ^Briefen  an  die  Stra^burgcr 
freunde  3eigt  er  fid)  als  unnai^giebigen  Seutfd)en,  aber 
ein  eigentlid)  politifd)Cs  Q'lationalgefübl  \)atxe  er  nid)t;  roo» 
ber  \)ätxc  es  aud)  der  befd)aulid)e  IRann,  der  in  'Safcl 
geborene  Qlntertan  des  JRarfgrafen  oon  Baden-X)urlad), 
baben  follen!  3Tlit  feiner  ^eimat  nerroadjfen  roie  der  Q3aucr, 
fd)eint  er  roie  der  Bauer  das  berrfd)ende  Q^egiment  legten 
©rundes  danad)  beurteilt  3U  baben,  ob  fid)  darunter  leben 
und  gedeiben  laffe.  Als  Kalendermann  mu^te  er  rbein« 
bündifd)  fcbrciben  (und  mand)mal  fd)eint  ibm  das  [ogar 
fcbrocr  geroorden  3U  fein  roie  im  Jolle  Andreas  f)ofer;  denn 
diefes  Stücflcin  ift  überrafd)end  fd)led)t  gefd)rieben) ;  aber 
darüber  binaus  roar  er  natürlid)erroelfe  napoleonifd)  gefinnt. 
Qlapoleon  roar  der  ein3ige  in  Curopa,  der  einen  fübrenden 
Qüillen  b^tte,  der  ein3ige  roir0id)e  Jürft,  ibm  mußten  alle 
3ufallen,  die  einen  Rubrer  benötigten  oder  crfebnten.  §ebel 
roar  aufgeroad)[en  und  3U  }abren  gekommen  unter  einem 
der  beften  £andesDäter,  Carl  Jriedrid)  oon  Baden;  um 
fo  empfindlicber  mu^te  er  fein  für  die  Cuft  und  den  Segen, 
den  der  Sturm  'Tlapoleons  in  die  ocrbocften  und  oerftocftcn 
3uftände  feiner  f)eimat,  ^eutfd)lands,  Curopas  bineintrug, 
und  es  roar  IRanns  genug,  die  X'anfbarfeit  gegen  den  un» 
Derge§lid)en  QDobltätcr  and)  dann  nid)t  3U  unterdrü(fen, 
als  er  ibn  3U  bcfdmpfcn  fid)  gedrungen  füblte;  denn  aud) 
er  rourde  durd)  den  Befreiungskrieg  aufgeroecft  und  fd)rieb 
ftol3  ein  „patriotifd)cs  IRabnroort";   aber  über   die  Klag» 
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lid)l'eit  der  triumpl)icrcndcn  „dürften"  )'d)cint  er  (id)  feinen 
Aiujenbli(f  getäufd)t  3u  baben.  Politifd)  3U  roirfen  roar 
übrigens  rocdcr  der  Qüunfd)  nod)  die  SQd)e  des  leiden» 
[d)aftslofen  IRannes.  QDic  er  als  £el)rer  nur  dos  Q3ild 
eines  froren  Sd)ulmQnnes  gegeben  l)aben  roill,  fo  ift  er  als 
Kalendermann,  als  Cr3Ql)ler  ein  froher  Scelforger.  Jede 
©efd)id)tc  ift  il)nx  ein  Q3ei[piel,  jede  [oll  beitragen,  den 
fräftigen  und  [trebenden,  reinigen  und  gereiften,  bi^fsbe« 
reiten  und  lebensfroben  2Ren[d)en  aus3ugeftalten,  jede  foll 
mit  der  Quelle  der  ^egcifterung  oder  der  ^reude  oder 
des  ^cbagens  den  QÜillen,  das  ©eblüt  des  Cefers  roecPen 
oder  erneuen.  §cbel  roill  das  moralifdje  ^eroufetroerden 
des  3Hen[d)en  fördern.  Seine  Q3eifpiele  ftammen  faft  alle 
aus  dem  Kreife  des  'Bauern,  Soldaten  und  Candftödters, 
an  den  er  fid)  rid)tet;  aber  die  Kunft,  mit  der  er  fie  ge» 
ftaltet  und  oortrdgt,  ift  com  böd)ften  ©rade,  ift  fo  fein 
und  rocfenl)aft  roie  irgendeine,  ©r  findet  feine  Stoffe  in 
3eitungen,  im  Ceben,  in  alten  Q3üd)ern  (Q3et)agl)el  bat  in 
feiner  f)ebelausgabe  oiele  QDorlagen  abgedrucft)  und  man 
ftount  über  feine  Kraft  der  Aneignung,  ©s  ift,  als  ob  er 
nad)  der  formlofcftcn  IRaffe  nur  den  3^ingcr  aus3uftre(fen 
braud)te,  damit  fie,  durd)  An3iebung  und  Abftofeung  um» 
geroandelt,  fid)  fclbft  nad)  dem  in  ibr  fd)lummernden  3^orm» 
gefe^e  debnte  und  der  f)and  des  Künftlers  entgegcnföme. 
^ic  3=ormfid)erbeit,  die  aud)  das  Qeinfte  Gebilde  nid)t  mit 
einem  B^gc,  nid)t  mit  einem  QDort  überlaftet,  ift  fo  unbedingt, 
da^  man  nid)t  umbin  fann,  au^er  der  Anlage  nod)  die  lange 
QDorbcrcitung53cit  3U  betonen,  in  der  §ebcl  als  Student,  als 
Protcufcr,  als  TRittclpunft  feiner  Kadsrubcr  Kreife  und 
Stammtifd)e  den  Sd)nabel  roe^te  und  alle  QDirfungen  des 
Cr3äblcns  erprobte.  6r  bcrid)tet  in  einem  oder  drei  leid)ten, 
fid)er  abgercogcncn  Sä^en  eine  Anefdotc,  etroa  roie  die 
3roei  Sd)ildroad)en  Don  beiden  Seiten  des  Qvbeines  ein» 
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ander  3urufcn  und  mit  einem  Qüort  ibren  QDolF6d)QrQ?tct 
ousfpredjen,  —  es  fd)eint  nid)ts  natürlid)er  und  leid)ter  als 
diefe  paar  Seilen,  bis  uns  einfallt,  roic  [d)roer  Kleift  fid) 
tat  bei  fo  einer  AneMote,  roie  fein  öebilde  ftö^nt  unter 
der  Qüudjt  der  QDorte  und  der  geroaltfamen  QDerf eilung  des 
Sa^gefüges.  Oder  er  ffi33iert  einen  gan3en  Q^oman,  etroa 
in  „^ran3isfa",  und  es  ift  3U  beroundern,  roie  er  mit  dem 
'Bilde  des  QDebers,  der  in  die  Dämmerung  bineinarbeitet 
und  üom  braoen  König  ^isFias,  oon  Cltern  und  ©roJB» 
eitern  träumt,  das  traumljaftfeltfame  ©efd)i(f  der  Sd)roefter 
Dorbereitet  und  3ugleid)  fontraftiert;  —  roie  er  das  Cos  des 
IRädd)ens  aus  feiner  Qarcn  furd)tlofen  3nftinftfraft  b^t» 
ausfpinnt,  aus  der  Sid)erbeit,  mit  der  fid)  ein  reines  §er3 
den  Sufoll  3um  5d)i(ffal  mad)t  und  auf  den  fd)einbar 
pbantaftifd)ften  Qlmrocgen  den  ?ür3cften  QI)eg  gebt,  ^abei 
tut  die  religi6s»pddagogifd)e  Abfidjt  der  Kunft  feinen  Ab* 
brud).  Cr  beginnt  etroa,  um  den  Cefer  für  die  ridjtige  Auf« 
nabme  der  folgenden  ©efd)icbte  ein3uftellen,  mit  einem  Sa^c, 
der  an  ein  religiöfes  oder  fo3iales  ©rundoerbdltnis  erinnert; 
die  Gefd)id)te  fclbft  aber  er3äblt  er  durd)au6  n{d)t  auf  die 
IRoral,  fondern  ein3ig  auf  ibren  Cebensgcbalt  bi^/  nid)t 
aus  Cebrabfid)t,  fondern  aus  Künftlerfreude  mit  aller  3=arbe, 
allem  QRelief  und  9^efle3elid)t,  das  fein  reid)es  Auge  fiebt: 
und  in  der  "Xat  findet  der  einfad)e  £efer  das  ^eifpiel,  das 
er  erroartet;  der  fünftlerifd)  empfindende  aber  empfängt  ein 
Seines  Kunftroer?,  das  durd)aus  im  Cidjte  eigenen  Cebens 
lcud)tet  und  den  moralifi^en  Sd)einroerfcr  roeit  übcrftrablt, 
deffen  Fügung  und  Normung  den  Kunftüerftand  überrafd)t 
und  ent3Ü(ft,  deffen  QDorte  oon  unDerTOel9id)er  3^arbe, 
3=ülle  und  Qlatur  find.  Cr  bat  'Bild  und  Ausdru(f  für 
eine  grelle  Grotesfe  roie  „X^as  le^te  QDort"  und  für  die 
§armlofig?eit  in  „Kannitoerftan",  über  die  alle  deutfd)en 
AQ3C*Sd)üler  ladjen,  und  die  plö^lid)  dem  Crroad)fencn 
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oufgcbt  als  ein  ©lci(i)nis  aller  menfd)U(^cn  öcroiJBb^iten. 
Ob  er  mit  dem  Anfang  anfangt,  mit  der  3Tlitte  oder  dem 
Cnde,  mir  merken  alsbald,  dafe  es  nid)t  funftoollcr  ge* 
wendet,  da^  die  QXÜrFung  nid)t  einfadjer  und  reiner  Vjctüus» 
getrieben  roerden  fönnte.  Cinmal  er3äl)lt  er  fadengerad  und 
fad)lid),  fo  roie  roir  uns  einen  Quafer  denüen,  com  „liftigen 
•Quäfer",  nur  das  Qüort  „liftig"  fidiert  unfere  £aune  bei 
dem  üblen  Handel  der  erften  ^dlfte  das  le^tc  Qüort  aber: 
„nid)t  roabr,  das  'J'ierlein  lauft  einen  fanften  Trab"  füllt 
rü(froärtsfd)ic§end  die  ©eftalt  und  die  gan5e  ©efd)id)te 
mit  t)eimlid)  quirlendem  Q31ut  und  Ceben.  Cin  andermal, 
3um  QScifpiel  in  „§err  Cbarles",  nimmt  er  üorroeg,  greift 
3urü(f,  redet  den  £efer  an,  fordert  ibn  heraus  und  Der* 
ftdrft  fo  die  3roiefpdltigfeit,  auf  deren  QJberroindung  es  \)kx 
anfommt.  3Kufe  er  uns  über  lange  3roifd)cnräume  l)iaroeg* 
führen,  fo  fagt  er  nid)t:  „3roan3ig  oder  fed)3ig  }al)re  fpäter", 
fondern  tüie  etroa  ein  Candfd)after  die  unabfel)bare  'Jiefe 
eines  3^lad)landes  unfcrm  Auge  dadurd)  auffd)lie|3t,  da^ 
et  f(e  durd)  Acf erftreifen,  ^aumreil)en,  Käufer,  Jlüffe  be» 
lebt,  fo  füllt  er  die  Seit;  bis  Q'Iapoleon  wieder  nad)  Q3rienne 
f  ommt,  mit  einem  Sd)attenfpiel  feiner  Kriegstaten  aus.  Quer 
feine  Kunftmittel  regiftrieren  rooUte,  der  roürde  finden,  da^ 
geroaltige  Cpifer  mit  roeniger  auskamen.  So  ftatC  aber  und 
ebenträd)tig  mar  feine  Art,  fo  cntfd)ieden  fein  ©efd)ma(f, 
da^  der  Cinflu^  des  ein3igen  3ßitgenoffen,  dem  er  fid)  be» 
roundernd  l)i"9Qb,  Jean  Pauls,  faum  mel)r  3u  fpürcn  ift. 
Ceid)t  und  rafd)  roie  ein  ^li(£  aus  dem  Auge  fommt 
iV)m  das  Qüort,  es  Singt  und  fd)roingt  oon  QRebentönen, 
Q[)erroandtfd)aft  und  §eimli(^?eit,  es  trögt  fo  fur3  oder  fo 
tDcit,  roie  es  gerade  foll.  Sein  Sprachgefühl  ift  fo  durd)* 
gebildet  und  fü^reif,  da^  es  il)m  allein  gelungen  ift  (denn 
es  mar  i^m  ein  Spiel),  oolFstümlid)  3u  fd)reiben,  ol)ne  gc» 
fud)t  oder  fü^lid)  oder  rol)  3U  roerden.  §ebel,  roie  jeder 
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^ricf,  jede  Cr3Ql)lun9  beroeift,  der  rcinften  ^orm,  der  gc* 
[d)mcidi9[tcn  und  anmutigftcn  QTcndung  fundig  und  fäl)ig, 
l)Qt  eben  darum  and)  die  feine  S^nge  für  die  (in  il)rem 
^ereid))  3Qrtcre  Abgetöntbeit  der  Q!)ol?8fprQd)e  und  die 
flüffigeren  formen  \\)xzv  Syntax,  und  mit  all  diefen  QXn* 
regelmäfeigfeiten,  die  \\)m  fo  ehrbar  find  roie  die  gricd)ifd)en 
und  lateinifd)en,  belebt,  oerjüngt  und  tönt  er  feinen  Q)or* 
trag.  X)en  QDdrter  des  grammatifd)en  ©efricrl)aufe8  der 
Sprad)e  fdjaudert  frcilid)  bei  3^ügungen  roie:  „bequeme 
Sd)ifffabrt,  roers  dafür  b^lten  toill",  bei  den  Sa^üerfd)ie» 
bungen,  Konftruftioni8brüd)en  und  Anafolutben,  beim  Xera» 
pu6roed)fel,  durd)  den  ein  Sa^teil  betont  oder  gedämpft 
roird,  —  bei  all  der  frud)tbaren  Jugend  feines  Qüortes,  die 
unfere  Cuft  ift. 

§cbel  roar  Kird)enrat  gcroorden,  Kalendermann  da3U, 
5)iref tor  des  £y3eums  da3u,  —  roie  er  im  Jabre  1 806,  als 
die  3^reiburger  Pfarre  locfte  und  die  Q!)erpflid)tung  gegen 
©uftaue  ^ed)t  drängte,  fd)liefelicb  frob  roar,  dafe  ibn  die 
Cntfd)cidung  des  ©ro^b^'^SOQS  aus  der  -Qual  der  QDabl 
befreite,  fo  nabm  er  jede  £aft  \)in,  die  man  auf  ibn  ab* 
fcbob,  trug  fie,  liefe  fid)  uon  ibr  drücfen  und  üerftimmcn 
und  träumte,  als  er  fd)on  Prälat,  Oberfter  der  Landes» 
fird)e  roar  und  im  ^errenbaufe  fafe,  immer  roieder  oon 
einer  Candpfarre.  Qlad)  dem  Jabre  1812  fand  er  nid)t 
mebr  '^ät  und  £u[t,  die  ^eimat  3U  befud)en,  and)  nad) 
Strafeburg  rourde  der  QDeg  feltener,  die  Cinfd)nürung  in 
rocfensfrcmde  ©efd)äfte  foftete  feiner  bcbaglid)en  Q'latur 
Diel  QDiderftandsfraft  und  §umor;  denn  er  roar  eine  3U 
gefunde,  ftrebende  und  freudige  Seele,  als  dafe  er  fid)  bätte 
üergrämen  oder  uerbittern  laffen.  Cin  freund  fagte:  „der 
Kird)enrat  \)at  den  §ebel  crfd)lagcn",  das  fann  aber  nur 
dabin  oerftanden  roerden,  dafe  er  nid)t  mebr  fo  oiel  Kraft 
und  £aune  für  den  grofeen  QDerCebr  übrig  batte  und  der 
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Dielen  IRcnfd)en  müde  roard.  Au§er  gelegcntlidjcn  Klagen, 
die  mcbr  roie  Cntfd)uldigungen  Singen,  ift  in  den  Briefen 
nid)t6  daoon  3U  [puren;  [ooiel  Q^iemen  die  Q^cgierung  aus 
feiner  §aut  fd)nitt,  er  \)am  jeder3eit  nod)  genug  für  feine 
freunde  übrig,  die  Ciebe,  Sorge  und  Q3creitfd)aft  roäbrt 
und  roäd)ft  bis  3um  legten  'X^age. 


An  §i^(g 

X).  13  ten  TRai  1814. 
Sd)on  lange  \)QtXz  id)  dir  gefd)ricben,  0  3cnoides,  rocnn 
id)  wieder  eine  ^andl)abc  an  did)  \)QtXc  erfaffen  fönnen, 
ein  roeggelaufenes  Trum  eines  Badens  unferer  Correfpon» 
den3,  die  einft  auf  fo  Dielen  goldenen  Spulen  lief,  und  fo 
fldtl)ig.  ^ie  freundlid)  bift  du,  und  roie  gut,  da&  du  mir 
wieder  einen  in  die  §and  hinunter  fpinnft,  und  3roar  doU 
Perlen.  Cin  Surrogat  für  das  roid)tigfte,  was  id)  durd) 
diefen  langen  Stillftand,  in  der  '^ext,  roo  die  Pfeile  des 
Xages  flogen  und  die  Peftilcn3  im  ^inftern  fd)lid)/  3U  ent» 
beeren  fd)ien,  obne  roeld)e8  oud)  der  Stillftand  n(d)t  fo 
lange  böttc  beharren  mögen,  gcroäl)rte  mir  Don  3^^^  3U 
KOR.  Sander  durd)  '7lad)x\d)t,  da&  du  gefund  feift,  und  die 
3eitung.  Cg,  roie  freut  es  mid)  an,  dafe  meine  liebe  fromme 
^reundinn  eine  Dornel)me  Ordensdame  geroorden  ift,  eine 
^ofpitaliterinn,  eine  Teutfd)l)errinn,  eine  Xempelfrau,  und 
da^  fie  einen  roeltl)iftorifd)en  Qtamen  bekommen  l)Qt,  und 
troftct  mid)  il)r  llaxaz  und  il)re  ©aben  in  meinem  Ceiden  um 
meine  ^eimatl),  roenn  id)  lefe,  dafe  nod)  iemand  im  QDiefen» 
tbal  ein  entbebrlid)es  Stü(flein  Xud)  oder  ein  QBüe^lein 
3u  Derfd)enfen  \)at,  und  Ciebe  und  JHitleidcn.  3Köge  die 
le3te  3urücffd)lagende  QDelle  der  großen  oerbeerendenODölfer» 
flutt)  nod)  fridlid)  und  fd)neU  über  eud)  roeggel)en,  id)  roill 
nid)t  einmal  fagen  über  uns,  obgleid)  bereits  \;)itx  50000 
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angefügt  find.  Sie  roirds,  und  id)  umfoffe  fd)on  mit  neuer 
poten3irter  Ciebe  eud)  und  alle  ©crettetcn  und  ©etröfteten, 
die  in  meinem  §er3en  eingepfarrt  find,  roie  ODiedergelondete 
aus  einer  Sündflutl),  roie  3urü(fgefommene  aus  dem  Sd)utt 
Don  ©oldau  oder  aus  dem  'Baui^  des  öletfd)ers  non 
Grindelroald.  ^u  b^ft  mic^  durd)  deine  b^itern  Anfid)tcn 
oon  der  3cit  und  il)rer  3uf unft  roieder  ein  roenig  aus  der 
3ndolen3,  in  die  id)  mid)  aus  3Hifemutb  fünftlid)  eingel)üllt 
l)atte,  b^i^QUS  galoanifirt.  €s  find  ein  par  3^rül)lingsftralen 
in  meinen  politifd)en  Ogelsfdjlaf  Ijineingefallcn.  Aber  id) 
roeife  nid)t.  Q'linger  bättcft  du  ein  Steinlein  in  den  Pilatus» 
fee  geroorfen,  und  den  fd)lafenden  £?andDogt  geroecf-t.  3ft5 
permittirt,  roenn  Curopa  mit  3ufamengcrafter  le3ter  Kraft 
feine  bluttriefende,  noU  gcfreffene  3u  aller  ^üd)c  reif  ge» 
roordene  ^eindinn  bcfiegt,  um  die  Corberu  und  5rüd)te 
des  Sieges,  und  fid),  3U  den  3^ü§en  der  "^efiegten  nieder» 
legen  3U  ?önnen,  und  il)r  die  fd)önften  "Jriump^e  3U  be» 
reiten,  die  fie  nod)  ie  gehabt  babcn.  IRüffen  roir  nid)t  mit 
QDel)mutl)  l)inüberfd)aun,  und  roünfdien,  da^  der  freund 
^eindesgnade  an  uns  l)ätte  bcroeifcn  mögen,  und  nod)  m6d)te, 
roenn  er  roieder  fömmt?  3ft  um  QDal)rbcit  und  ^reil)eit, 
um  '2^ed)t,  um  Q'^adje  und  C\)xz  gekämpft  morden,  oder 
roar  es  eine  gro^c  Sd)ad)»Partl)ie?  Qüomit  l)at  fid)  diefer 
Krieg  als  den  b^i^ig^tt/  tuofür  il)n  eine  Partl)ie  ausgab, 
d)ara?terifirt?  IRit  dem  deutfd)en  9Tad)tmal,  das  in  Sodcm 
gehalten  morden?  O  32^o''i2s  ernennt  dein  erleud)tetes 
Auge  nid)t,  da^  ein  großes  Xrauerfpiel  aufgehört  —  roenn 
anders  aufgehört  —  Ijüt,  und  eine  Poffc,  an  feine  Stelle 
getrettcn  ift.  QTarlid)  du  l)Qt  meinen  Sd)mcr3  geal)net,  und 
mid)  nur  tröften  uJoUen,  und  es  ift  dir  nid)t  gelungen. 
Aber  bafta!  der  Candoogt  ift  nod)  gar  nic^t  aufgeftanden, 
er  \)at  fid)  nur  umgedreht,  und  fd)ldft  ie3t  roieder  auf  der 
andern  Seite. 
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3Hir  ift  es  untcrdcffcn  gut  gegangen.  TRan  lebt  \)kx  fo 
rofig  daß  man  [ic^  fd)ämen  mu&  in  diefcr  Insula  fortunata 
mitten  in  dem  JKeere  pon  ^l)rQnen  und  '^ngemad).  Seit 
langer  3eit  madjte  mir  ein  eingefeffener  Q^^eumatism  im 
linfen  Q3ein  üiel  luftigen  ßeitnertreib.  Od)  trag  il)n  nad) 
Q3aden.  QDie  roenn  du  aud)  dal)in  fämcft,  wenn  die  Kay» 
ferinn  und  Curopa  und  Afia  dort  ift?  JRan  mad)t  mid) 
glauben,  da§  id)  die  X)irchion  des  C.  und  die  Profeffur 
oerlieren  und  ein  Can3leil)err  roerden  foll.  Bone  Deus  in 
qua  nos  reservasti  tempora.  QDiele  droben  glauben  es  fcy 
fd)on.  Sag  dod)  einmal  meinem  'Sruder  dem  Poet  ©üntl)er 
in  f)afel  etroas  beruhigendes  in  meinem  Qlamen.  Cr  fd)icPt 
mit  feine  Poefien,  und  roill  meinen  Q^atl),  meine  ©eoatter* 
fd)aft,  Sag  il)m  id)  fey  geftorben,  oder  roegen  unnü^en  Q^eden 
nad)  Paris  abgeführt,  ^ie  böfen  ©erüd)te  roegen  Abtrettung 
roerden  oon  Paris  aus  fortdauernd  roiderfproc^en.  3d)  be» 
forge  übrigens,  der  friede  roerde  ^eutfd)land  nid)t  fel)r 
aufhelfen.  ©Ott  3um  feiigen  ©ru^,  o  \\)v  Cieben!  f)er3l. 

^etn  Parmenidcus 

An  ^rau  ^aufe 

7.  Aug.  (i8i8— 20) 
£iebe  ^reundinn! 

3d)  follte  3\)ncn  auf  3\)V  fd)öne8  frohes  Sd)reiben  oom 
26.  ^ebr  nic^t  fo  prompt  antroorten,  als  id)  tl)ue,  roeil  id) 
in  demfelben  gleid)rool  nid)t  mel)r  3l)r  lieber  freund  oder 
fo  etroas  fondern  nur  3\)x  geebrter  freund  roar.  O  ^rau 
Sopbie,  roie  roeit  bring  id)s  nod)  in  der  QDelt!  ©leid)rool)l 
liebe,  fel)r  liebe,  und  nod)  extra  aud)  oon  mir  geehrte 
3^reundinn,  roar  id)  red)t  unglü(f  lid)  damals,  da§  id)  nid)t 
fogleid)  3U  3l)nen  bi^^uffliegen,  und  es  3l)nen  oer3eil)cn 
fonnte,  und  bin  es  nod),  roeil  id)  nod)  nid)t  fann.  ©8  ift 
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gar  3U  \)axt  einen  ©roll  fo  lange  in  fid)  \}evüm  tragen  3u 
muffen,  und  i^n  nid)t  gleid)  in  einem  Kufe  und  ^ändedrucf 
erdrü(fen  3u  fönnen.  So  gefd)ebe  es  denn  bieniit  in  Effigie, 
roobei  Sie  3roar,  roie  id)  fo  eben  bemcrfe,  oiel  ristiren. 
^cnn  id)  finde  etroas  fo  lieblid)es  in  der  Au6föt)nung  mit 
Ol)nen,  da§  id)  nid)t  gut  dafür  ftet)e,  ob  id)  nid)t  nod)  in 
diefem  Q3rief  3um  S^^^itenmal  anfange,  roie  ©melin  in 
QDalencia  fid)  üon  feinen  Strapa3en  fo  angenehm  erl)olte, 
daJB  er  allemal  roünfd)te,  „roenn  id)  nur  fd)on  roieder  müde 
roarc."  —  QDenn  id)  nur  fd)on  roieder  QDerdru^  mit  3\)mn 
bätte! 

§iemdd)ft  roar  id)  3bnen  auf  ienen  ^rief  aud)  eine 
fd)6ne  QDorlefung  über  die  QDorfebung  fd)uldig  die  fid)  freilid) 
im  Garten  unter  lieben  freundlid)en  3Kenfd)en  beffer  balten 
lie&e.  ^enn  roenn  id)  fte(fen  bliebe,  fiele  3V)nen  Diclleid)t 
ein  fd)öner  reifer  Apfel  oom  Q3aum  b^^^ßb,  roo  nod)  oiel 
hundert  bdngen  in  den  Sd)o6,  oder  ein  luftiger  QDogel  be« 
gönne  auf  dem  näd)ften  Aft  feine  £obrede  auf  die  Q!)or* 
febung  in  lebendigen  Accenten,  oder  ein  Kindlein  fd)aute 
eine  ^lumc  an,  und  ldd)elte.  Sie  baben  roobl  red)t,  dafe 
der  IRann,  der  das  ^edürfni^  eines  Auffd)luffe6  über  den 
3ufamenbang  der  ^inge  allermeift  im  Kopf  b^t,  am  Cnde 
3U  einer  gan3  andern  Q)orftellung  r>on  der  QDorfebung  fom» 
men  ?ann,  als  3br  ©efd)led)t,  dem  das  ^Bedürfnife  mcbr 
im  ^er3en  ligt,  und  id)  roollte  deinen  Anftand  nebmen, 
3bnen  meine  QDorftellung  mit3utbeilen,  die  mid)  febr  be» 
rubiget,  und  bQuptfäd)lid)  dabin  aus  lauft,  dafe  roir  nid)t 
oiel  Don  der  Sad)e  roiffen,  und  das  Cnde  abroarten  muffen, 
roie  roenn  roir  3um  erftenmal  ein  §aus  bauen  oder  einen 
Sd)ubmad)er  ein  par  Stiefel  3ufd)neiden  fdben,  3umal,  roenn 
roir  uorber  nod)  feinen  3^u&  gefeben  bitten.  Allein  roenn 
mid)  meine  QDorftellung  nid)t  mebr  berubigen  roird,  fo 
roollte  id)  ia  lieber  3u  3bnen  fommen,   und  Sie  um  die 
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Obn'gc  fragen.  X)cnn  es  ift  mir  nid)t  3n)eifell)aft,  da&  in 
einer  fo  ge^eimni^oollen  3ad)c  das  ^erj  eines  frommen 
QDeibcs  der  QDal)rbeit  durd)  At)nen  näber  ift,  als  der  Kopf 
eines  IRanneo  durd)  die  Spekulation.  Oder  ift  nid)t  eine 
fromme  IRutter  felber  eine  göttlid)e  '^orfebung  im  Seinen, 
roie  das  QDad)sUd)tlein  eine  Sonne,  und  gleid)rool)l  fragen 
Sie  nod)  einen  3Tlond.  X)od)  danon  einmal  mündlid)  aber 
die  ncmlictie  Q)orfel)ung  rociß,  mann.  3d)  glaube,  fie  muffen 
fidj  mand)mal  fclbft  darüber  roundern,  da^  id)  fo  root)l 
mit  it)r  3ufriedcn  bin,  und  im  ©lü(f  meiner  3^rcunde  md)t 
nur  roenn  id)s  fel)e,  fondern  aud)  nur  \)övc  fo  glü(f lid)  feyn 
und  die  Q'^cifen  ins  Oberland  l)eimlid)  mit  il)nen  mad)en, 
oder  blind  mitfal)ren  fann,  roie  roic  dismal  mit  einander 
im  Oberland  in  Oljrem  ^ergfd)lo|s  geroefen  find.  Sie  fd)reiben 
mir  rool)l  einmal  ob  aud)  alles  fo  geroefen  ift,  roie  id)  mirs 
Dorftelle.  5)enn  es  liegt  mir  üicl  mel)r  an  diefen  ^erid)tigun'' 
gen  als  einem  geroiffen  piaftifer  in  Hamburg  an  den  feinigen, 
der  aus  Q3efd)reibungcn  und  pi)antafie  ein  Bas  relief  oon 
d.  Montblanc  und  feinen  "-Umgebungen  Derfertigte  und  in 
Abdrücfen  an  die  Engländer  oerEaufte,  um  b^rnad)  mit 
dem  erroorbenen  ©eld  eine  Q^eife  dal)in  3u  mad)en,  und 
3u  feben,  obs  aud)  fo  fey.  —  Je3  erlauben  Sie  mir  mid) 
mit  ein  par  Commiffionen  an  freund  Xl)urn  3U  rcenden. 
Od)  bedarf,  3roar  3U  einem  febr  gemein  literarifd)en  3it»ecE 
die  ddnifd)en  Balladen  etc.  die  icb  §erm  3Kün3  fd)icPte, 
roenn  fie  il)re  3irEulation  in  Kl.  Strafeburg  oollendct  l)Qben. 
©8  ift  unböflid),  roieder  3U  fordern,  aber  durd)  einen  dritten 
gebts  glimpflid)  roenn  Sie  roollen  fo  gut  feyn.  §.  Q3e(f, 
dem  CS  febr  gut  gebt,  und  der  Ob^^en  febr  dankbar  ift,  b^t 
mir  4  pr.  ^blr.  für  Sie  gegeben.  3d)  bitte  Sie  um  ©elegen^ 
beit,  fie  Ob^^"  3U3ufenden.  3TZeine  ber3lid)en  ©rüfee  dem 
Sd)neeganfifd)en  §aufe  und  allen  unfern  freunden.  QDie 
gebt  es  dem  guten  Auguft. 
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TRöQcn  Sic  immer  frob  und  glüiflid)  feyn,  und  immer  gut 
3l)rem  Qufr.  freund 

a. 

(6.  Juni  1822) 
Sie  lüffen  mid)  tbeuerfte  3^rcundinn  3u  lange  auf  das 
Detfprod)cne  erfte  ^rieflein  roarten.  Cs  find  3roar  nod) 
nod)  nid)t  ^vozi  QDod)en  üorüber.  Aber  auf  etroas  £iebes 
wartet  man  gern  fur3.  Außerdem  b^ben  für  mid),  der  id) 
feiten  aus  dem  Ort,  und  dann  nur  3unäd)ft  um  die  3Hauren 
berum  fomme,  foldje  'iXeifcn  roie  unfere  le^te  mar,  fd)on 
die  QDid)tigfeit  üon  großen,  nad)  deren  QSeendigung  man 
gern  roiffen  möd)te,  red)t  bald  erfabren  möd)te,  ob  alles 
roobl  und  glü(f  li(^  obne  Q^eifeabentbeuer,  oder  mit  fol(^cn, 
aber  angcnebmen  roieder  beimgefommen  ift.  X)as  laffen  Sie 
mid)  erfabren  und  nod)  mebr,  roenn  Sie  mir  gut  find,  da& 
Sie  mir  gut  fcyen.  ©leid)roobl  roill  id)  Sie  einsroeilen  nod) 
mit  einem  ausfübrlid)cn  Aus3ug  aus  unfermQleife« Journal 
Derfd)onen.  QDir  find  rooblbebalten  roieder  \)kx,  nur  dajß 
id)  immer  nod)  ein  roenig  müde  bin,  und  unrubig  roegen 
dem  le3ten  Abend.  QDas  büft  es  mir,  da&  icb  drum  \)ev' 
umgebe,  und  mid)  gegen  mid)  felbft  fpcrre,  und  nid)t  felbft 
tbue,  roas  id)  für  den  beften  Q^atb  \ia\tz,  den  id)  andern 
geben  fann.  3d)  b^be  eine  Jrage,  die  Sie  in  einer  guten 
Caune  an  mid)  getban  baben,  nicbt  aufgenommen,  roie  id) 
fic  bdtte  foUen  anfnebmen.  3d)  bin  —  gerade  bei^ousgefagt 
—  unartig  gegen  Sie  geroorden.  Cs  ift  ein  fd)roeres  öe» 
ftändnife,  das  id)  3buen  ablege,  aber  ein  gerecbtes.  Jener 
Augenblü  but  mir  den  Qleft  unfers  Q3eifamenfeyns  ner» 
bittert,  und  alle  fd)önen  Stunden,  die  ibm  oorangiengen  in 
einen  bulben  Hintergrund  geftellt.  3\)X  QDerfpred)en,  mir  3U« 
crft  roieder  3U  fcb^^^ibcn,  roenn  id)  ibm  fd)on  3UDor?omme, 
id)  fonnte  es  nid)t  länger  ertragen,  lofet  mid)  boff^U/  da^ 
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cd)  an  ein  ©cmütl)  fd)rcite,  das  3um  QfJergeben  3um  QDor» 
aus  bereit  roar.  QDcnn  Sie  mir  diefc  Hoffnung  bcftätigen 
roollen,  fo  f(i)rcibcn  Sie  mir  bald,  [o  freundlid)  roie  fie 
gcroobnt  find,  aber  gerade  über  diefen  ©cgenftand  nichts, 
und  roas  id)  Sie  bitten  roill,  roerden  Sie  nid)t  bebutfam 
gegen  mid),  rodgen  Sie  mir  die  QDorte  in  3ufunft  nid)t 
ab.  QDenn  Sie  ia  ctroas  tbun  roollen,  fo  fe^en  Sie  mi<^ 
oielmcbr  auf  die  Probe,  ob  id)  nod)  einmal  fo  feyn  fönne, 
roie  man  bisroeilen  Kinder  auf  die  Probe  fe^t,  ob  i^re 
Xbrönlein  il)nen  ernft  find. 

Ceben  Sie  rool)l  meine  Xb^uerften. 

Aufrid)tigft  3br  ergebenfter 

d.  6.  )um  22.  §bl 

An  ©uftaoe 
^b.  9r. 

Od)  fprad)  roegen  dem  ö 'lein  mit  §ofpred.3Hartini . . . 

Ondes  roar  7R.  febr  bereitroillig,  diefen  QDormittag  mit  der 
^r.  JHarg.  3u  reden  und  id)  rodre  alsdann  '7tad)mittag  in 
die  Cour  gcfabren,  3roar  auf  des  Sd)ubmad)ers  Quappen. 
Geben  ift  gar  ein  gemeines  QDort,  roenn  fd)on  die  Sad)e 
gan3  paffabel  ift.  Allein  die  Sad)e  bedarf  QDorfidjt.  Od) 
?enne  fold)e  Ceute  roie  die  ^rau  Pf.  6.  X>enEe,  man  läfet 
febr  gern  andere  Ceute  ratben,  laufen,  fürbitten,  einleiten, 
und  ift  febr  dankbar  und  gerübrt,  bis  es  auf  den  Pun?t 
fommt.  Alsdann  bot  man  fid)  eben  dod)  anders  bcfonnen. 
3Han  ift  eben  dod)  JTlutter  etc.  ctt.  und  findet  dajß  es  eben 
dod)  beffer  fey  fo  und  fo  als  fo  und  fo,  bedauert  übrigens 
ber3lid)  die  gemad)te  3nübe  etc.  etc.  ^as  gebt  nun  fo  unter 
uns  guten  Ceuten.  Allein  oornebme  §errfd)aften  nebmen 
CS  febr  übel  auf,  roenn  man  ibnen  eine  ©nade  3urü(fgibt, 
3umal  roenn  man  fie  erft  felber  gefud)t  bot.  Od)  bitte  Sie 
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alfo  Dorderfamft  mid)  darüber  fid)er  3U  ftellen,  rocnn  C8 
möglid)  ift,  oder  lieber  die  Sad)e  auf  einem  anderen  Q!üeg 
geben  3U  laffen.  9Iid)t  voa\)X,  id)  bobe  in  65  Jabren  dod) 
einige  Crfabrungen  gefammelt.  IRit  den  Jabren  felbft  ifts 
nid)t  fo  fd)limm.  Sie  b^ben  mir  auf  einen  ©edanfcn  ge» 
bolfen.  3n  nod)  5  Jabren  bin  id)  70.  Alsdann  bitte  id) 
um  meinen  QRubegcbalt  und  üomme  \)dm.  3d)  bin  befannt« 
lid)  in  Q3a[el  dabeim  nor  dem  Sandebanfemcr  Sdiroiebogen 
das  3roeite  f)aus.  Selbiges  ^duslein  fauf  id)  alsdann  um 
ein  par  ©ulden  —  aber  id)  bin  fein  Bürger!  —  alfo  mietbe 
id)  es,  und  gebe  alle  IRorgen,  roie  es  alten  £evUen  ge3iemt, 
in  die  Kird)en,  in  die  ^etftunden  und  fd)reibe  fromme 
^üd)lein,  Traftätlein,  und  Q^ad)mittag  nad)  QDeil  roie  der 
alte  Sti(felberger  im  Sd)af.  3d)  lad)te  lange  über  meine 
freunde,  wenn  Sie  meinten,  id)  fönnte  es  nimmer  auf  dem 
Cande  geroöbnen,  aber  ie3t  Commts  mir  felber  fo  nor,  feit« 
dem  id)  mit  goldenen  Coffein  effe,  und  den  Caffe  mit  dem 
$ut  unter  dem  Arm  trinfe,  und  alle  Sonntag  in  die  Cour 
fabre.  5)ie  rcid)en  ©aben  oon  QX*eil  b^ben  fid)  ausge3eid)net 
und  in  dem  3^rauenDerein  febr  rooblgefällige  Aufmerffam» 
feit  üeranla^t.  Od)  b^be  gerübmt,  roas  daran  fd)uld  fey. 
QDorige  QX)od)e  rübmte  mir  ^rau  uon  ©.,  da§  oiele  Arme 
bereits  beffcr  ousftaffirt  feyen,  als  fie  oorber  roaren.  3d) 
babe  es  frübe  gedad)t,  es  roerde  mand)em  ein  Q3ett  3U 
Xbcil  roerden,  der  oorber  feins  b^tte.  Cs  roobnt  eine  un« 
erfd)öpflid)e  ©üte  in  den  roeiblid)en  ©emütbern. 

©rüfeen  Sie  oon  mir  den  iungen  ©b^niann,  den  §err 
Stepban.  3d)  umfaffe  alles  mit  £iebe,  roas  einft  3U  3brem 
§aufe  geborte. 

QDon  §er3cn  3br  freund 

d.  löten  Jenncr  25.  •Ö^l. 
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An  ^rau  ^aufe 

(3  }uni  1826.) 

Osroald*)  ift  brau  und  lieb,  und  fönntc  das  le3terc  oud) 
ol)ne  das  andere  [cyn,  roenn  crs  raupte.  Aber  3um  ölü(f 
roci^  cr's  nid)t. 

3d)  raöd)te  \\)n  gern  fo  fpartanifd)  er3ieben,  als  fein 
Alter  und  die  £iebe  geftattet.  Aber  die  ©ouDernantinn  legt 
mir  taufend  Sci)roierigfeiten  in  den  QTeg.  Sie  bel)andelt 
uns  überhaupt  fet)r  ungleid),  und  roenn  id)  il)r  3el)nraal 
fage,  id)  fey  ia  dod)  der  ältere,  fo  fagt  fie  mir  eilfmal, 
Osroald  fey  der  iüngere.  Ceben  Sie  rool)l  tl)euerftc  3^reun» 
dinn.  Cs  ift  mir  je3t  febr  bequem  gemad)t,  on  Sic  3U 
fd)reiben,  roie  einem  der  aud)  ein  roenig  l)inten  auffi^en 
fann,  roenn  eine  Cbaife  abfährt. 

£)v.  0.  £id)tl)al  ift  nod)  \)kv. 

$er3lid)  3\)v  ergebenfter 
d  3tcn  Juni  $bl. 

^er  badifd)e  Staat,  der  in  dcrfelben  3eit  ^cbels  Alters» 
genoffen,  dem  Ard)itcftenQDeinbrenner,  eine  —  bei  fdimalften 
5inan3en  —  fo  fcltene  Entfaltung  gerodbrte,  b^t  das  gro^e 
Q)crdicnft,  da^  er  §ebels  einmal  erfanntc  Kräfte  für  Sd)ule 
und  Kird)e  nad)  der  3Kö9lid)feit  ausnü^te  und  ibn  3ur 
böd)ften  QDürde  beförderte,  da&  er  ibn  3roQng  5um  Ausbau 
feines  Talentes,  und  dem  Sd)riftfteller  Aufgaben  3ufd)ob, 
die  er  allein  in  ^cutfd)land  mit  neuen  und  ei9entümlid)en 
Sd)öpfungen  erfüllen  fonnte.  ^abrcnd  §ebel  fdjon  den 
Kalender  fd)rieb,  1 808,  bef am  er  oon  der  'QRcgierung  aud) 
nod)  den  Auftrag,  eine  biblifd)e  öefd)id)te  für  die  Sd)ule 
3U  oerfaffen,  und  ocntiandte  die  beftcn  Tage  oon  andertbalb 

•)  QDot  §cbel8  Qüorten  ftcbt  ein  Sd)reiben  des  Seinen  Os» 
roald  -Öaufc,  der  bei  ibm  roobntc. 
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Jobrsebtitcn  da3U.  „3mmer  toenn  id)  fd)rieb,  b^bc  id)  an 
meinen  alten  Sd)ulmciftcr  Andreas  öretber  in  Raufen  und 
mid)  und  meine  IRitf(;bül2'^  unter  dem  Sdiatten  feines  Stabes, 
oder  id)  b^be  mir  eine  Q^epröfentantin  aller  3Hütter  unter 
ibren  Kindern,  und  immer  die  nämlid)e  gedad)t  und  uns 
um  unfer  Qlrteil,  mid)  als  Sd)ulbüblein  eingeredjnet,  um 
unfer  Qlrteil  gefragt,"  und  fo  entftand  ein  £r3üblungsrcerE 
Don  Qarfter  Anfd)auung,  oon  reinfter  Sidjtung  und  Den« 
tung.  §ebel  mar  ein  frommer  d)riftlid)er  IRenfd) ;  aber,  roie 
fd)on  aus  feinen  Briefen  erfid)tlid),  einen  dogmatifd)en 
©lauben  b^ttc  er  nur  in  unbcroad)ten  3Homentcn,  einen 
•^ucbftabenglauben  gar  nid)t,  das  3U  rockende  und  3U  er^ 
3icbende  3Henfd)en?ind  mar  ibm  roid)tigcr  als  dos  roürdigfte 
Pergamen.  3bn  fonnte  es  nid)t  anfommen,  durd)  Sd)aucrs 
und  QDundermären  fd)rc(fen,  betäuben  und  betören  3U 
rooUen,  ©reuel  oon  der  ©rcn3e  des  religiöfcn  QDabnfinns 
roie  Ofaa?s  Opferung  übergebt  er  mit  einigen  allgemeinen 
QDendungen  —  roeil  er  fie  roobl  nid)t  gan3  übergeben  durfte 
—  jenes  uns  immer  wieder  fo  grotest  anmutende  reli» 
giöfe  Patbos  der  Juden  uergebt,  das  gefunde  menfd)lid)e 
QSlut  der  Qlberlieferungen  erroarmt  unter  f)ebcls  §and 
roiedcr  —  oder  noUends  —  3U  erroärmcndcm  frob  bc3rcingen' 
dem  £eben.  „Jefus  ergriff  Jairi  Töd)terlein  bei  der  §and 
und  fprad):  ,Kind,  ftebe  auf!'  roie  roenn  am  IHorgen  eine 
3Hutter  ibre  Kinder  roecPt."  §ebcl  liefe  aus,  roas  ibm  ftörend 
und  fd)ädlid)  fd)ien,  und  regt  durd)  gelegentlid)e  ^emcr» 
?ungen  3um  Qlai^denfen  über  rounderlid)c  Singe  an.  Vas 
fremde  findet  bei  ibm  nid)t  nur  deutfd)es  QDort,  aud) 
dcutfd)es  ^er3  und  §irn,  foroeit  es  in  deutfd)em  ^lute 
lösbar,  in  deutfd)cm  f)irn  crroc(f bar  ift.  X>arum  blieb  das 
liebensroertc  'Sud)  nid)t  lange  im  ©ebraud)  der  Sd)ulen, 
ortbodo)eere  Kird)enfdulen  b^ben  es  durcb  ein  IRad)roer? 
niedrigfter  Art  erfe^t,  das  bis  3um  blutigen  Tage  unfern 
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Kindern  mit  der  biblif(i)en  QDelt  die  deutfd)e  Sprache  3U» 
gleid)  Deräd)tUd)  mad)en  darf. 

3ra  Joljrc  1824  cr[d)ien  dos  QDerE,  fein  le^tee,  nid)t 
feine  Ic^te  Arbeit;  denn  er  ftarb  im  Gefd)irr.  Auf  einer 
Sd)ulprüfun9sreife,  die  er  fd)on  leidend  antrat,  rourde  er 
3U  Sd)n)e^in9en  —  im  §aufe  eines  freundes  —  am  23.  Sep» 
tember  1 826  00m  Tode  überrafd)t,  und  dort  liegt  er  aud) 
begraben. 


I- 
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Qüortcrtlarungen 
befondcrs  3U  den  AlemQnnifd)en©edid)ten 

X>QS  Alcmannifd)c  \)at  im  allgemeinen 
ftatt  ei  ein  langes  i  (QDib  =  '2Deib), 
ftatt  au  ein  langes  u  (§us  =  §aus,  pl,  .Öüfer), 
ftatt  cu  ein  ü  (Ct)rÜ3  =  Krcu3) 
ftatt  f  ein  ftarfes  Kebl--d)  (Cbind  =  Kind), 
bei  i  (ie),  u  und  ü  ein  mitBingendes  e,  alfo  Cied)t  (Cid)t), 
lieb,  Q3luet  (^lut),  grüen  (grün),  das  \id)  unter  Qlmftdnden 
3U  fd)n)a(^  gefprod)enem  ei  oerftdrüt,  3.  'S.  früeil)  (im  QDers 
einfilbig)  =  frül),  trüeil)e  (3n)eifilbig)  =  gedeihen. 

3)ie  QDorfilbe  ge  ift  abgefd)n)äd)t,  3.^.  gmad)t  =  gemad)t; 
oft  fel)lt  fie  gan3,  3.  ^.  trunf e  =  getrunken. 

ArtiCel  und  ^ürroörter  find  abgcfd)n)äd)t,  3.^.  d'Sunne  = 
die  Sonne,  's  ^lüemli  =  das  QSlümlein;  de  =  du,  im  =  dem, 
3.  'S.  im  Ötti  fc^t  der  öldampf  3ue,  em  =  il)m,  enc  =  il)nen, 
mer  =  tDir,  der=il)r,  de  =  den  (pl.)/  me  =  man.  ^er  acc. 
sing,  ift  aud)  beim  masculinum  dem  nom.  gleid),  3.03.  „und 
bringfd)  der  (=dcn)  Cobn  im  Qtastued)  beim". 

A 

übe,  \)zxahi  \)\nah. 

Ätfe,  der  <3IacPcn. 
Ämpeli,  Seine  Ölampel. 
Ätti,  QDater.  Altdeutfd):  Atta. 

afangc,  verb,,  anfangen.  Aber  afange,  adverb.,  endlich, 
nad)  und  na(^. 
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Agle,  subst.  plur.,  fteife,  fted)ende  5pi^cn,  3.  <53.  an  den 

ÖViren.  Aculei. 
alder,  oder  (auf  dem  QUold).  SA.  Alt,  Alder,  Altd. 
almig,  et)cmals. 
als  =  Qlls,  oftmals,  immer. 
am,  l)in.  Qüoatte?  QDol)in? 
Anfe,  frifd)e  «Butter.  Altdeutfd):  Anfa. 
Arfel,  subst,,  em  Arm  coli.  Arfeli,  diminut, 
Arifeli,    Aurifel    (auricula);    ^ergfd)lü[[elblume.    Jrül)* 

blümd)eti. 
as,  als. 
a&,  dQ&. 

03 

03  ül),  1)  ^aV)ti.  2)  QSann,  öemarFung. 

balge,  QDorroürfe  raadjen.  Altdcutfd):  3Ürnen,  ooti  ^alg, 

3orn. 
«Bammert,  <Jeldl)ütcr,  ^annroart. 
bQi'd)ge,  verb.  neut.  im  Qlingen  die  Kräfte  gegeixeinonder 

meffen,  act.  be3roingen. 
^a^letQtig,  Kur3rDeil.  Passe  le  temps. 
botte,  nü^en  frud)ten.  QDerroandt  mit  ^Q&,  03e[fer. 
«Baum,  aufecr  den  geroöl)nlid)cn  Bedeutungen,  bei  einem 

getoiffen  Kartenfpiel   der  Valet  in  Trefle.   Kreu3  dem 

Q3aum.  Herausforderung   diefer  Karte   durd)  ein  aus« 

gefpieltes  Trefle=Blatt. 
OSoutoele,  Baumroolle, 
bedertbalbe,   adv.  auf  beiden  Seiten.   ^al)er  Q3edert'» 

balbe,  subst,  ein  %mzvd)\ad.  Q)on  Q3eide  und  £)a\h, 

Akdeutfd):  die  Seite. 
Beld)e,  Beld)en,   ein  Berg   des  Sd)roar3roaldgebirge6. 
bette,  beten, 
b' bange,  bangen  bleiben. 
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bbcb/  fnapp. 

bis,  3mpcrQtiD  3U  fein.  Sei! 

bi^eli,  toenig,  bi^djen. 

"Blauen,  subst.  propr,  ein  ^erg  des  Sd)roar3roQldgebirgc8 

im  ^reisgou. 
^lueft,   ^lüte.    ^ym  ^lueft,   eine  mi^ftellte  Q3eteu» 

rungsformcl,  dann  ein  Ausdru(f  der  QDerrounderung,  be* 

fonders  bei  unangenel)raen  'QQberrafd)ungen. 
bol)le,  roerfen.  BulXecv. 
^ord)ild)e,  Cmpore  in  der  Kird)c. 
bosge,  eine  Q3osV)eit  nerüben. 

^osget,  ^06l)eit;  aud)  im  unfdjuldigen  Sinn:  JRutroillc. 
^renj,  subst.  masc.  ^ranntroein.  Gebranntes, 
briegge,  meinen. 
Triggern,  Bräutigam,  (^afel.) 
bringe,  1)  bringen.  2)  3Utrinfen. 
brod)c,  pflügen. 
"Brotis,  traten. 
brufd)e,  raufd)en. 
bruttle,   verb.   l)  mit  dem  ^ilfsroort  l)aben:  l)alblaut 

reden,   befonders   im  ^nroillen.   2)   mit  fein:  l)Q^blaut 

redend  fortgel)en. 
^fdieid,  ^efci)eid.  QSfc^eid  tue,  einen  3ugebotenen'^run? 

annel)men. 
bfd)ie§e,  3urcid)en,  fattigen,  gedeil)lid)en  Fortgang  baben. 
bfiebnen,  mit  der  Sieben3al)l  meinen. 
'Büefeli,  32bn?'^2U3erftü(f.  Piece, 
^ugg,  §ügel. 
^übni,  1)  obere  X>e(fe  des  3inimers.  2)  der  oberfte^oden 

des  Kaufes.  3)  Q^aum  3roifd)en  demfelben  und  dem  2)ad)e. 
^unte,  Pfropfer,  Spunte. 
^üfd)eli,  dimin.  oon  ^ufd)el  (eine  §and  Doll). 
'Büsli,  ^üfeli,  Kd^d)en. 
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Q3ütfd)clid)ind,  QDicfelfind. 
bufper,  munter,  befonders  üon  QDögeln. 
büt[d)e,  but[d)e,  mit  dumpfem  'J'on  onfto^en. 
QSüttene,   großes   böbcrnes  ©cfofe   3um  Cinfa^en   des 
3^lei[d)es  ufro.  Q)on  ^ute. 

C 

Corfunfel,  1)  jeder  rote  Stein  oon  Glan5.  Q)  Q^otcrAus» 

fd)lag  im  ©e[id)t. 
Cbäcbeli,  Seine  Sd)ü[fel. 
Cl)aib,  Aas  (Dcräd)tlid)  oder  beroundernd). 
Cbappe,  Kappe,  aud)  §aube  einer  ^rau. 
d)el)ren,    febren,   tuenden,   abtuenden  nad)  einer  andern 

Q^id)tung.  ©'(i)crt. 
Cbcmi,  Kamin. 
Cbcti,  Q^eibe,  Ordnung   dcffen,  mos  regelmäßig  roiedcr» 

fommt.  ^aber:  die  Cberi,  diesmal,  en  anderi  Cb^ri, 

ein  andermal.  QDon  febren. 
Cbcftene  brote,  Kaftanien  braten  oder  röften. 
Cbcttencblucme,  Leontodon  taraxacum,  Lin, 
Cbib,  QReid,  QDcrdrufe,  aud)  G^eindj'djaft.  Va\)cx  Cbibc, 

verb.  oerroandt  mit  Eeifen;  d)ibig,  adject. 
Cbild)e,  Cbillc,  Kirdje.  nitd.:  C\)i\d)a. 
Cbilcbelueger,  Kird)enauffcber.  Q3on  luegc,  fd)auen. 
Cbilfpel,  aud)  Cbild)[picl,  Kird)fpiel. 
Cbirfi  beißen  die  Kir[d)en  im  uordern  QDiefcntal  unter» 

balb  Sd)opfbcim. 
Cblitnfc,  Spalte.  QDerroandt  mit  Klemm,  Klemmen. 
d)löpfe,  knallen,  ?racben.  subst.  Klapf. 
d)lor,  Qar. 
Cbnab,  Jüngling. 
Cbnode,  Knöd)el  am  ^uß.  ^is  3ue  de  CbnödlcnC; 

das  3artere  ^iminutio  daoon. 
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d)nÜ8le,  fpielcn. 

d)o,  fommcn. 

Cböd)letc,  ein  Kod)topf  doU. 

Cboli,  fd)roar3es  Pferd. 

Cbölfd),  £cinroand3eug  oon  blau  gefärbtem  Garn.  Va\)ct 

d)öl[d)blau. 
Cbraman3letc,  Sd)norfel,  Qlmftändlid)Eciten. 
Cbratte,  Korb  3um  Obftpflücfen. 
djrcfme,  Qettern. 
Cbre^e.  1)  ©eflod)tener  §äng?orb  oder  Trag?orb,  roeld)en 

man  mit  Tragriemen  über  die  S(i)ultern  am  QRücfen  trägt. 

Q)on  Cbtatte,  f)and?orb.  Crates.  2)  "Sber  die  A(i)fcln 

gebendes  Xragband  für  die  Q3einQeider. 
Cbricfi  bcifeen  die  Kirfd)en  im  bintern  Q!Diefental,  dagegen 

Cbirfi  im  nordern,  oon  Sd)opfbcim  abroärts. 
cbrome.  1)  Cinfaufen.  2)  3um  ©efd)en?  oom  3HarEt  ufro. 

bringen. 
d)rofpelig,  £igenfd)aft  der  Q^indc  des  frifd)  gebacfenen 

Brotes. 
d)r üppig,  nerEümmert. 

Cbrufe,  Krug  mit  Q3aud)  und  weiter  Öffnung.  CbrüsU. 
d)umli,  d)ummlid),  bequem.  QDon  fommen.  Eommlig. 
(fündig,  ärmlid). 
Cbüngi,  Kunigunde. 
d)uu(^c,  baucben. 
Cbylbi,  Kird)roeibe. 

:d 

debei;  dabcim. 
deis,  jenes;  deim,  jenem. 
5)eifd)en  fd)oren,  Kubfladen  3ufammenfra^en. 
dengele,   dengeln,  Senfen  und  Sid)eln  durd)  f)ämmern 
fd)ärfcn.  Sd)roedifd):  danga. 
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dinge  (3U  jemand),  Dfcnfte  nehmen. 

dinn,  drin,  innen. 

^Diftebroigli,  ^iftelfinf. 

dodurroille,  um  desroillcn. 

©older,   ©ipfel  eines  QBaumes,   StrQU(i)es.  Q^od)  übrig 

in  ^olde, 
2>olfe,  TintenQcx. 
5)ofd),  Kröte, 
dofe,  verb.  Sd)lummern. 
Sotfd),  ein  Qlngefd)i(ftcr. 

X)rau,  die,  bci&t  der  obere  Stadtteil  non  Sd)opfl)eim. 
drülle,  dreien, 
duddert  mir,  mir  ift  bang, 
dunde,  unten, 
dunders  —  oerftärft  in  der  ßufammenfe^ung  mit  einigen 

Adnerbicn;  dundersnett,  überaus  nett, 
durane,  überall.  Aus  dur,  durd),  und  ane,  l)i"- 
dure,   adv.  l)i"^u^4);   binüber,  b^^über.   QDerfd)ieden  oon 

dur'e,  dur'en,  durd)  ib";  den,  einen  — . 
düfele,    [cblumraern,    bQlM4)lQfend  geben.    Diminut.  oon 

dofen. 
duffe,  draußen, 
düffele,    1)   act.  leife  reden.   Q)  neutr.  leife  geben.  Q)on 

duffen,  nerroandt  mit  tofen. 
duure,  verb.  impers.   bedauern.   Cs   duurt  mi;   id)  be» 

dauere  es. 

e 

eb,  ebe;  ob. 

ed)t,  ed)ter,  ed)ter[t,  etroa,  dod),  roobl? 

Cferfinli,  Cupbrofine. 

Cgerte,  unbebauter  "Jeldpla^. 

ebne,  jenfeits,  drüben. 
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CiercAnfe,  subst.  Cicr  in  Butter  gebacfen. 

einetücg,  gleidjroobl,  dcffcn  ungcQd)tet. 

eis  ©angs,  eines  öongs,  3uglcid). 

citue,  einerlei,  gleid)Dicl.  £in  "Xun. 

enanderno,  unmittelbar,  gefd)roinde.  Cinander  nad). 

Cngelfüe§,  die  QDurjel  oon  Polypodium  vulg.  L. 

cnnine,  geroaljr. 

erbeut  und  oerloge,  erftunfen  und  erlogen. 

er  lufter  e,  erlQu[d)en. 

3^arcfd)roQn3,  Od)fenfd)roan3  3um  Prügeln. 

fafeln,  jungen,  gedeihen. 

Ja^enetli,  Sacftud).  Aus  dem  itQlieni[d)en  Fazzoletto. 

3^egge,  3=lügel. 

3^eldberg,  l)öci)fter  ^erg  des  Sd)roQr3roalde8. 

ferig,  fertig. 

ferle,  f erfein. 

fern,  cor  einem  Jal)r. 

fldtig,  bebend,  l)Qudlid). 

flöfd),  fd)roQmmid)t  üon  £eibes?onftitution.  Flaccus. 

^^rauemanteli,  Aldiemilla  vulgaris,  Lin. 

Jraufafte,   ein  berüd)tigtes  öcfpenft  in  ^afel  und  der 

umliegenden  öcgend.  Aus  ^robnfaften. 
Jraufaftedjind,  fo  oiel  als  Sonntagsfind,  das  die  ©e« 

fpenfter  fie^t. 
fred),    1)   frei,   roabrfd)einlid)   das  3ntenfioum  3U  diefem. 

2)  gefund  üon  Anfel)en.  3=eft,  mutig, 
frei,  au^er  der  gcroöl)nli(i)en  Bedeutung,  adv.  fogar. 
^üdeli,  Hinterteil. 

fürd)o,  fd)einen,  erfd)einen,  im  Traum  ufro.,  norfommen. 
füre,   berDor,   nad)  Dornen,  b^uaus,  biuüber.  Q[)er[d)ieden 

t)on  füre,  füren,  für  ibn,  den,  einen. 
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^ürtued),  Sd)ür3e. 
^üfi,  Splinte.  Füsil. 
(^ucttergang,  Seitengang  neben  den  Stallungen  3ur  ^e» 

reitung  und  Auffte(fung  des  futtere, 
^uce,  ^urd)e. 

e 

gabre,  f narren. 

gattig,  rooblgebildet,  gefällig.  Q)on  der  Stammfilbc  gatt 

in  Gattung,  tüie  artig  oon  Art. 
gdutfd)e,  [d)rcanfen,  non  flüffigcn  fingen,  ^aber  oer» 

gäut[d)e.  1)  act.  durd)  Sdiroanfen  ausgießen.  2)  neutr. 

durd)  Scbroanfen  ausfliegen, 
gc,  geben;  pl.  genn. 
©eb.  AbgeFür3t  ftatt:  Gebe  Gott.  Geb,  reo  de  bifd), 

du  magft  fein,  roo  du  roillft. 
Gegnig,  Gegend, 
gebre,  begebrcn. 

gel,  gell,  gellaber,  gelt,  nicbt  roabr?  plur.  geltet. 
Gel'QDeieli,  Gelbe  Q!)eild)en,  getneiner  Goldlacf. 
genn,  (fic)  geben, 
gba,  gebabt. 
Gbalt,  Gcbalt,  ßit^nier. 
gbeie,  vcrb.  impers.  nerdrie&en,  anfed)ten. 
Gbürft,  Gebüfd).  Gebürfte  oon  §urft. 
gigfe,  f narren, 
gitt,  gibt. 

Gi^i,  junge  '^kgc.  Gi^eli,  Dimin. 
Glaft,  Glan3,  befondcrs  Sd)ein  oon  Q3li§  und  ^eucr. 
gli,  gleid). 

glid)lig,  durcbgebends  gleid). 
glumfe,    b^itnlid)    (in  der  Afd)e)   brennen,   ^abcr:  ob* 

glumfc,  nad)  und  nad)  erlöfd)en. 
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go,  praep.  gen,  nad);  um  3U.  QDcrfd)icdcn  oon  gol),  geben. 

©ollig,  fo  Diel  roie  ©Ott. 

©ötti,  Taufpate,  ©otte,  fem. 

gottfig,  einsig,  nid)tig. 

©ottit)ild)e,  ^egrü^ungsformel.  QDon  ©Ott  oder  ©ottes 

QDillFomm! 
©rabbe,  Q'^aben. 
groble,  Grabbeln. 

©rüebc,  'OUberrefte  oon  ausgefottenem  Sd)n)emcfett. 
©rumbire,    Kartoffeln    (©rundbirnen).    Dimin.   ©rum* 

bireli. 
grumfe,    durd)    unt)erftondlid)e    Töne    und    abgebrod)ene 

Qüortc  feine  Qln3ufriedenl)eit  ausdrücken,  brummen, 
grüfeli,  graufig. 

gfd)ire,  im  gleid)en  ©efd)irr  jic^en,  auskommen. 
©fci)n)ei,  Sd)roägerin. 
©fegott,  fegne  ©Ott! 
©fom,  ©efdme,  Sämerei. 

gftable,  geftabeln,  fteifn)erden,befonder8  oon  Kälte.  Stabiliri. 
guete,  gut  rocrden. 
©ufe,  Stecfnadel. 

guge,  fid)  l)in  und  ber  beroegen.  Primitio  3U  gaufein  ufro. 
güggele,  durd)  eine  Seine  Öffnung  fd)auen.  Dimin.  oon 

gu(f  en. 
©ubl,  §abn. 
ö\x\U,  Pfü^e. 
gumpe,  büpfen. 
©umpiftöpfel,  Öpfel,  die  durd)  ©inlegen  in  Sauerfraut 

meid)  und  fäuerlid)  geroorden  find, 
günne,  pflü(fen,  geroinnen. 
gunne,  gönnen, 
©uttere,  ©ütterli,  3^lafd)e 

goätterle,  verb.    fpielen,   insbefondcrc    das  Spielen   der 
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Kinder,  roenn  fic  QDerrid)tungen  der  CrroQd)fcnen  nad)* 
Ql)men. 

.^abermarf,  Tragopogon   pratense.  Stör3U  £).  ift  der 

Stengel,  den  die  Kinder  gern  Quslutfd)en. 
^äfnet-^ug,    eine   ©cbirgsftelk   3n)ifd)en  den  Dörfern 

QDeitenau  und  Steinen  auf  der  reci)ten  Seite  des  QPeges 

und  ^Qd)es. 
§alde,  auf*  oder  abfteigende  Q3ergfeite,  non  bilden,  neigen 

(ein  ©efü^  an  der  untern  Seite  aufrid)ten,  um  der  Tflnw 

düng  eine  QReigung  3U  geben).   Vq.\)cv  üud)  abl)eldig, 

fd)iefliegend. 
f)äli,  Sd)af  in  der  Kinderfprad)e  und  beim  Co^cn. 
f)amme,  Sd)inEen. 
^ampfle,  subst.  l)  eine  §andt>oll.  2)  der  Q^aum  3roifd)cn 

beiden  boblen  f)änden.  X)al)er  ^ampfleooll,  beide §ände 

Doll.  ^ömpfcli,  Dimin. 
^andumd)er,  fo  ge)'d)n)ind  als  man  eine  §and  umEel)rt. 
§and3roel)le,  ^andtud). 
^afebrödli,  Juncus  pilosus.  Lin. 
bafelierc,  toben.  Aus  dem  ^ran3. 
^ätteli,  ^kqc  in  der  Kinderfprad)e  und  beim  Co(fcn. 
^auc,  §acPe. 
§auptböd)ligc,  adv.  7R\i  aufgerici)tetem  §aupt.  ^abec 

laut,  munter, 
bebe,  bfllten. 
beig,  babe,  conj. 
beimele,  der  f)eimat  obnlid)  fein,  ^aber  Abcimele,  an 

die  §eimat  erinnern, 
beiden,  neigen. 
§elge,    ^elgli,    f)elgeli,    1)    ein   auf  Papier  gemalter 

^eiliger.  X)aber  2)  jedes  Seine  Papicrgeradlde. 
510 


belfc,  glü(froünfd)en.  T>a\)tx  ctroas  3um  ©rujß;  Q'teujabr  ufro. 

fd)cnfen.  QDon  §cil. 
t)emmer,  l)Qben  wir;  mer  b^tin,  roir  l)Qbcn. 
§entfd)e,  §andfd)ul). 
£)zv,  £)cvv.  X>cx  ^tv,  der  Pfarrer,  berget,  §err  ©Ott. 

§crel)us,  Pfarrbaus. 
$iened)t,  ad.  in  dicfer  9^ad)t.  §iened)tie,   die  gan3e 

QIad)t  bindurd). 
binterfür,  pertebrt. 

^ippcldrippel  oder  das  Sd)ubinad)erftüblein,  ein 
.  Q^oman,  an  dem  §ebel  im  QDerfcbr  mit  [einen  'freunden 

berumpbantafierte. 
^ir3,  -Öirfd),  Hircus,  Hirci,  die  §ir3en. 
bö,  3omig. 

^ofertig  ftob,  3U  öeoatter  fteben. 
böEle,  ufeböfle,  mit  gebogenen  3^ingern  (§afen)  bctaus» 

bolen. 
bold,   geneigt.   Ausfd)Ue^lid)  non  der  gegenfeitigen  Ciebe 

3roi[d)en  Jüngling  und  IRädcben.  Va\)cv: 
^oldcrjtotf,  der  oder  die  ©eliebte. 
büble,  1)  an  den  paaren  [cbütteln.  Va\)zv  2)  3üd)tigen. 
büle,  beulen, 
^urlibaus,  Kanone, 
.^urnigel,  Seiner  QX)inter*§agel.  ^aber:  's  burniplct, 

verb,  es  riefelt.   QDielleidjt  uerroandt  mit  §ornung, 

^ornig.  's  borniglet, es  friert  cmpfindlid)  an  die  3^inger. 
^urft,  Strand).  V£)üx\t,   plur.  Sas  ©ebüfcbe,  ^icficbt. 

Angelf.  Hurst  und  Hyrst. 
£)nvt,  £ager  3ur  Aufbcroabrung  des  QDinterobftes. 
bütie,  adv,  beute  den  gan3en  Xag.  ^ütieundje,  beute 

je  und  je. 
buurc,  niederbuurc,  nicderBauern. 
^ypofras,  fo  bei&t  ein  mit  Öeroür3  gemif(^ter  QDcin. 
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3 

Jaft,  ^i^e,  Cilc. 

jcleraol,  ctUd)emal. 

Jcmerft,  Affcftsroort  der  Klage  und  Scbnfud)t. 

Jefte,  subst.  plur,  Cauncn,  3Hutroille.  QDon 

jefcn,  gäbrcn.  ^at)er 

Jcftc,  £)\^Ci  Cauncn. 

Olge,  Cilic. 

Omber,  Ongroer. 

3mme,  1)  fem.  ^ie  Q3icne.  2)  masc.  collect,  der  Q3ienen« 

fto(f.    3d.   ODerfc^ieden   oon   immc,    einem,    in   einem. 

Ommli,  Diminut, 
Ommis,  aud)  Sin^^^is,  OmbiJS- 
ine,  l)inein. 
}obbi,  JüEob. 

Jod),  au^er  der  gen)öbnlid)en  Bedeutung,  ein  Q3rücPenpfeiler. 
iftüre,  einftcuern,  d.  b-  bringen, 
jurfcn,  büpfen. 
Junte,  QDeiberrocP. 

Jüppe,  Kindcrro(f.  Aus  dem  Otalienifd)cn  Giubba. 
juft,  eben,  gerade  red)t.  ^aber:  roobl  3umute.  3n  der  erften 

Bedeutung  aud)  ju^tement.    Aus    dem  5ran3ö[ifd)en 

oder  Otalieni)'d)en. 

K 

fd)ebrt,  abgeleitet 

feie,  1)  neutr.  fallen.  2)  act,  roerfen,  xeia&ai.. 
Kufumer,  ©urfe. 
Kutteln,  öeEröfe. 

C 
Cadcmli,  Seiner  3^enfterladen. 
Cari,  Ce(fer. 

Caubi,  einer  oon  den  Q'lamcn,  die  der  £andmann  den  3ug* 
od)fen  gibt.  §orni,  3Ker3,   Caubi,   Cufti,  non  den 
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oicr  3um  Teil    nid)t   tnebr   9cbrQud)lid)en  Qlamcn  der 

^rübjabrmonate:  §ornung,   TRcvi,  Caubmonat  (April), 

Cuftmonat  (3Kai). 
Ceerlauf,  Kanal  3ur  Ableitung  des  QDüffers  neben  den 

7Rn\)\vädcvn. 
Ccgi,  ^amm  durd)  das  ^ett  eines  3^lu[fes  3ur  Ableitung 

des  QDaffcrs.  Aud)  QDebr,  QDubr. 
lebte,  beides:  lebten  und  lernen, 
leit,  legt, 
lenge,  l)  bis  roobin  reid)en.  ^aber  2)  nad)  etroas  greifen, 

bolen.  3)  3ureid)en,  genug  fein. 
Cetfd),  Sd)linge,  Sdilaufe  aus  dem  'äberfd)u&  oon  ^and 

an  Kleidern  ufro.  3tal.  Laccio.  Cctfdjli,  Dimin. 
le^,  uerFebrt,  falfd). 
Ccroat,  Brassica  Napus.  QRaps. 
Ciecbt,  Cicbt.  3'£iecbt,  auf  Abendbefud). 
lit,  liegt. 
lo,  laffen. 

Co  gel,  ^ä^d)en.  Lagenula. 
lömmer,  laffen  roir. 
lofe,  bor4)ßn. 

lotterig,  adj.  QDas  nid)t  mebr  feft  ift,  \)ix\  und  bßtroanft. 
luege,  fd)auen.  Q)erluege,  recipr.  Sid)  über  dem  3u» 

fd)auen  oergeffen. 
Cuft,  masc.  fanfter  Qüind.  fem,  Cuft. 
lüpfe,  in  die  £)ö])e  b^ben. 
Cuppe,  großer  Klumpen  glübenden  Cifens,  das  aus  dem 

3^rifd)feuer  3um  erftenmal  unter  den  Jammer  fommt. 
luftere,  laufd)cn.  Q)on  lofen. 

m 

3Ha,  3Hann. 

manne,  verb,  Cinen  3)tann  nebmen. 
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31TQrd)er,   der  die  Felder  ausmi^t  und  ©rcn3ftcine  fc^t. 

Q3on  TRavd),  ©ren3e. 
JKarfel,  TTZarmor. 
3KQrfd)e,  eine  Art  Kartcnfpicl. 
3närt,  TRaxlt. 
7Ra^\c,  lRa\\e  Q^ol)eifen   in  langer  prismotifcber  ^orm, 

Massa,  Massula.  Sonft  Gone,  Cifengans. 
JHatte,  Qüiefe.  QDon  IRäben. 
3Heideli,  ein  Seines  7Rädd)en. 
jneidli,  7Rcidd)zn.  QDon  ^Heid. 
3ncie,  Q31um:n)'traufe. 
mcibß,  niQben. 
3Heifter,  aufeer  den  gercöbnlidjen  QSedeutungen  eupl)emifd), 

der  Sd)Qrfrid)ter.  ^er  IReiftcr  do  §agc. 
meng,  mand).  Q^Iod)  übrig  in  mannigfaltig, 
mengen,  proteuf i[d)e8  QDort  oon  oerfd)iedener  QSedeutung, 

roandern,  fein, 
miro,  mcinctroegen. 

3H  ö  b  n  l  i ,  Qlnlc,  IRaif  röfd)d)en,  oon  7Röx\.  Sdi.  Moen,  Majus. 
morn,  adv.  morgen, 
morndrigs,  am  folgenden  ^age. 

3nofe,  ^lecEen.  QDerroandt  mit  IRafcr.  3Höfeli,  Diminut. 
müen,  muffen;  der  müent,  i^r  mü&t. 
3Hummeli,  llaxnt  des  QRindee  in  der  Kinderfprad)C  und 

beim  Co(fen. 
3)Iumpfel,  subst.  Stü(f  C^roare,  ein  3Hund  ooll. 
muttern,  bruttcln. 

QI 
9Idrfd),  Qldrrd)en. 
Qtaft,  nft. 

näumer,    jemand;   naumie,  ctroas;  ndume,    irgendwo. 
ned)t,  adv.  in  der  erftcn  f)ülftc  der  porigen  Qflad)t. 
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ncl),  ncbmen. 

neidig,  übellaunig. 

Q'Iemtig,  subst.  X)ic  Qlemtig;  oor  einigen  Tagen. 

nidfi,    unter    [id),    abroärt6.    Q)on  nid,    Staramfilbe    in 

Q^icder,  und  dem  abgeFürjten  fid). 
niede,  unten, 
niemes,  niemand, 
niene,  nirgends, 
no  und  no,  nad)  und  nad). 
no,  nod). 
nöd)i,  Qldbe. 
notno,  nad)  und  nad). 
numme,  nur. 
nümme,  nid)t  me^r. 
nüt,  nid)t8. 

O 

0,  3ufammenge3ogcn  aus  au,  aud). 

Obe,  Abend. 

obfi,  über  fid),  aufrcärts. 

ob,  cl)e,  beoor. 

öbber,  jemand;  öbbis,  etwas;  öbbe.  etroo. 

öbfd),  öbfd)e,  etroa. 

öd,  fd)road)  non  QRüd)ternbeit. 

Öbli,  Ölpreffe,  -Ölmüble. 

Örliger,  grobes  meines  QDollcn3eug. 

Ofer,  ^ücberfa^. 

P 

Pappe,  Q3rei. 

pepperle,  mit  den  S(^nabel  Happern. 

pfe^e,  fneifcn. 

Pfnüfel,  Sd)nupfen.  Tlvsvaiq. 
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Pfulbcn,  Kiffen.  I 

Pbateft,  ÜQune,  3HuttoiUe,  pbantaft. 

plc^e,  flicfen. 

Plunder,  KIeidungsftü(fc.  Alles,  roas  3um  Ansuge  gebort. 

5)aber  plündern,  spoliarc. 
Plunni,  ApoUoniQ. 
Plütfcbi,  ^loJ. 

poppere,  fd)nell  und  fcbroad)  Hopfen.  Pöpperle,  Dimin. 
Poppermcnt,  Operment,  Arfenif. 
Prefte,  subst.  ©ebred)en.  Q3om  verb.  prcften,  feblen. 

Q^df,  CeiterroerF,   binter  n)eld)em   dem  QDieb   das  ^utter 

Qufgefte(ft  roird.  ^q6  Ce^tc  im  Q^df  baben.  Sprid)» 

roort:  5)em  Xode  nabe  fein. 
Q^ampft,  QRond,  Q\inde;  QRönftli,  Dimin.  m^ 

raufe,  Qeine  ördbcn  3ur  Qüofferlcitung  mad)en.  S 

reble,   fid)  fraftlos  \)\n  und  b^r  bcroegcn;    mit  unüber« 

n)indlid)en  Sd)roierigEeiten  fdmpfen.  ^ober  ocrreblc, 

longfum  3ugrunde  geben. 
<Kc(fbolder,  QTacbbolder. 
Q^ibi,  Q^eibmüble. 

•iKicbter,  1)  ©emeinderat.  2)  rociter  ^aorfamm. 
Q^i(fli,   Qngefe^te  Sd)nüre,  durd)  n)eld)e  ein  ^and  gebt, 

um  Kleidungsftü(fe  feft  an3U3icbcn. 
Qlife,  Q^eif. 
ring,  adv.  leid)t;    ring  er,    mit   weniger   3Kübe,    lieber. 

^über  gering. 
Qlinfc,  Scbnalle.  Q^inHi,  Dimin. 
QRifte,  fpinnfertiger  §anf  oder  ^lQd)6. 
Q^übeli,  ^ülbfammet. 
rublig,  raub. 

Q^ud)grQ8,  Anthoxantus  odoratus  L. 
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Q^ufe,  Au8fd)lag,  Kruftc  auf  bellenden  QDunden  ufro. 

Q^ummcd)rüsli9cr,  eine  Art  QDinteräpfel. 

Q^ung,   subst.    l)  unbestimmt   Eur3e  '^tit.    2)  *mal.   Ci 

Ölung,  einmal  Qlüngli,  Dimin.  oon  1. 
ruuüe,  gurren. 

S 

Sägefe,  5enfe.  Altd.:  Sagys,  Sagifen.  Aus  einer  alten 
Stammfilbe,  die  nod)  in  Szd),  Säge,  Sid)el,  Seco 
übrig  ift,  und  ous  Cifen  3u[ammen9efe^t. 

fd)affig,  arbeitsfam. 

Sd)eie,  Palifade  um  die  Gärten. 

fd)elletDerd)e,  öffentlidje  Arbeit  ftrafroeife  t)errid)tcn. 

fdjetteren,  drü(f t  den  £drm  oon  Cdden  aus,  roeld)e  auf* 
oder  3ugefd)lagen  roerden. 

Sd)id)t,  Arbe(t63immer  der  Sd)mel3cr  ufro.  am  §od)ofen. 

Sd)iel)uct,  Strobbut.  QDon  Sd)iene. 

5d)ieroürml,  ©lübrourm. 

fd)la,  fdjlagen. 

fd)liefe,  fd)lüpfen.  Sas  oeraltete  Stammroort  3u  diefem 
und  3u  fd)leifen,  fd)leppcn  ufro. 

fd)mäble,  verb.  QDorroürfe  mad)en.  Vüq  Diminut.  oon 
fd)mdben,  und  cerroandt  mit  fd)mollen. 

f  d)  m  e  cf  e ,  beides :  f(^me(f  en  und  ried)en.  Va\)ev  abnen,  mer?en. 

Sd)meble,  subst.  ©rasbalm. 

Sd)mu^,  Sd)mü^li,  Kujß. 

Scbnatte,  Qüunde.  Q3on  Sd)ncidcn. 

fd)nau3e,  im  Qlnroillen  fpred)en.  Afd)naue,  batt  anreden. 

S(^ni5,  gedörrte  Öpfel  u.  dgl. 

Sd)nöre,  Qlüffel,  Sd)nau3e. 

Sd)od)eli  fd)od),  Ausdru(f  des  ©cfübls  der  Kalte  beim 
Sd)auern. 

5cbö(^li,  Seine  ^eubaufen  auf  den  QDiefen.  Dimin.  oon 
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Sd)od),  §aufe.  ^al)er  fd)öd)le;  verb.  das^cu  in  fold)c 

3ufQmmenbrmgen. 
Sd)  runde,  aufgefprungcne  und  auf  geriete  £)a\xt. 
fd)ud),  fd)cu. 
fd)ufle,    fdjaufdn.    flu§er    diefer   Q3cdeutung    Pique   im 

Kartenfpiel.  Sd)uflebueb,  Pique^QSucb. 
Sd)üre,  Sd)euer. 
fd)ütte,  \)c\txQ  regnen. 
5d)roQlmli,  Sdjrodlblein. 
Seigel,  Ceiterfproffe. 
feiV)e,  [den.  ö'\ti\)t,  gefdet. 
feil,  jenes. 

femper,  der  nid)t  alle  Speifen  mag,  oerroöbnt,  fonderbar. 
Sc^er,  der  auf  dem  ^od)ofen  dos  Cr3  ufro.  einfe^t. 
fi,  fid);  fein  adj. 
fid)  fd)icfen,  fid)  beeilen. 

fieder,  praep.  Seit,  adv,  unterdeffen.  Sieder ie,  feitl)er. 
finne,  verb.  QDeinfdffer  Qusmeffen  und  be3eid)ncn.  Sd)er3'» 

toeife  Don  3Henfd)en.  subst.  Sinner. 
Sinfel,  Q)orfd)ufe  unter  den  ^enftern.  ©efimfe. 
fölli,  febr. 

fott,  folltc;  fottifd),  follteft. 

SpQd)te,  fpa^en.  ^os  3ntenfiDum  3U  diefem.  Spectare. 
Spo,  Span. 
Spötl)lig,  Spätling,  Spdtjabr.  Das  ©egcnroort  3U  3^rül)* 

ling. 
Stab,    au§er   der  gen)öbnlid)en  Bedeutung  ©erid)tsftab 

Qud)  der  Stab  der  Ort6gerid)te,  roelc^ßi^  früljcr  bei  ge» 

rid)tUd)en    QDerbandlungen,    namentlid)    bei  öffentlichen 

QDerfteigerungen  als  Symbol  der  amtUdjen  Handlung  ge» 

braud)t  rourde,  deshalb  fo  oiel  als  6ffentlid)er  Ausruf. 
Stabbalter,    der  3roeite  QDorgefe^te  in  Candgemeindcn. 

QDcrfd)ieden  Don  Stattbalter. 
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Stapfle,  Stufe.  StöpfeU,  Dimin. 

St(5r3U,  Dimin.  oon  Stör 3c,  Stiel,  Kroutftiel,  ^aber» 

itiürFftiel. 
Sto^e;  [tarfe  ^eine  und  Sd)enfel. 
Strau,  Strob. 
ftrcble,  fdmmen.   QDon  Strel)l.    Kamm;    occroandt  mit 

Striegel,  Strigilis.  3d.  oon  Strabl. 
Stritfete,  Stri(f3eug. 
Strübli,  geroundenes  ^acfroerf.  Q)on  Strube,  Struoc, 

Sd)raube. 
Stubete,  3'Stubete,  auf  ^efud). 
Stud,  Pfoften.  QDerroandt  mit  Stü^e,  Sto^c.  Statua. 
Stupfle,  Stoppeln, 
ftürc,  iftüre,  bringen,  fenden. 
fufcr,  fauber. 
Summeroögeli,  galtet. 
Sunneblueme,  Chrysanthemum  Leucanth.  L. 
fy,  fein  vcrb. 

Toferc,  QDirt8l)au6f(^ild.  Taberna.  Seh.  Tafern. 

talpe,  tappen. 

'J'aue,    ^eldma§,    ein  JHorgen;  ml)d.  tagewan.   3)aDon 

'J'auncr,  ^agelöl)ncr. 

Tenfd),  Sd)leufe  bei  der  Qüafferleitung. 

Xogge,  Strot)fa(fel. 

tole,  oertragen,  dulden,  ^os  Stammwort  3U  diefem.  3Her 

t ölten  is,  mir  dulden  uns. 
toll,  1)  überhaupt  fd)ön.  2)  insbef.  roas  mit  großem  Auf» 

round  Der[(i)öncrt  ift. 
Xöpli,  Xope,  ^a^e,  Sd)lag  auf  die  §and. 
Xotebaum,  Sarg. 
Xragete,  Caft,  fo  oiel  man  auf  einmal  tragen  ?ann. 
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Trem,  Wolfen.  QDon  '5'rQm.  Sdi. 

Prieme,   die  Cndcn  der  Jaden  des  3cttels,  n)eld)c  der 

QDebcr  Qbfd)neidet,  rocnn  das  Stü(f  fertig  ift.  Sie  find 

1  bis   1  Va  3^u&  lang  und  werden  3um  Aufbangen  der 

Trauben  oder  3um   QSinden   t>erfd)iedener  ©egenftände 

benu^t. 
trinke,  Tubaf  trinke,  Taba?  rau<i)en. 
'J'rog,  'J'ru^e. 
Troftle,  X>roffel. 

trüeit)c  (trügen),  fett,  ftarf  werden. 
Trumm,  Cin3al)l  oon  Trümmer, 
trümmle,  1)  fid)  auf  einem  Punft  l)crum  bewegen.  2)Qln» 

ftdt  geben.  Tremulare.  X)aDon: 
trümmlig,  taumlig,  fd)windligt. 
Tfdjäubi,  Tfd)äubbeli,  Seiner  Strobbüfd)el,  Qüarnungs» 

3eid)en  an  oerbotcnen  QDegen.  Diminut.   oon  Sd)aub, 

Strobbund. 
Xfcbope,   Kamifol  mit  Örmeln,  'Tfd)öpU.  Dimin.  Aus 

dem  3tal.  Giubba. 
tunfe,  taud)cn.  Tingere. 
Tünfli,  ^rotfd)nitte  in  der  Suppe. 
Xüpfi,  X>iminutiD  üon  Topf. 

Ol 

überd)o,  bekommen,  einbolen. 

Ol  ding,  "Unding,  adv.  febr,  über  das  ©ewöbnlid)e. 

ufc,  bi^Quf. 

*^mbang,  Q)orbang. 

umluege,  fid)  umfeben. 

umme,   bi";   b^^um.    QDerfcbieden   oon   umne,  umraen, 

(um  e),  um  ibn,  den,  einen, 
ung'beit,  unangefod)ten,  üon  gebeten. 
Qlnrueib/  Perpendifel  an  der  QX\}V.  Qlnrube. 
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untDog,  untüd)tig. 

Qlrig,  1)  lauter  XXngc   einer  Art  beifammcn.  2)  So  oiel 

XXnge  einer  Art,  da^  man  die  andern  nid)t  bemerPt. 
Qlvt\)c,  1 )  QDirt8red)nung ;  2)  Abrcd)nung  überbaupt.  Sdi. 
ufe,  l)i"0U6. 
üfe,  unfcr. 

oer»,  in  der  Sufömmenfe^ung  mit  dem  Q)erbum,  oft  ftatt 

er«,  —  Dcrt*  ftatt  ent». 
oergelftcre,  erfdireifen. 
Derglid)lige,  adv.  Dergleid)ung8roeife. 
oerbeiC;  3erbrcd)en,  oerderben. 
oerftunc,  irre  roerden. 
QDertäfer,  ©etdfel. 
oertbörlc,   amüfiercn,    fid)   die   3^^^:  oerfür3en,   fid)   an» 

genehm  unterhalten. 
t)er3roa33le,  Der3roeifeln. 
t)if perle,    v.  act.    Seines   ©cräufd)    mai^en;    neutr.   mit 

fol(^em  fid)  fortberoegen. 
QDogt,  Sd)ul3e.  QDogtmann,  Q3ormund. 
Q)old)fpiel,  IRenge  QDolEs  in  ^eroegung. 
QDorles,  die  QDorlefe.  An  mand)en  Orten  bitten  cin3clne 

Perfonen,   3.  ^.   der  QDogt    (^ürgermeifter),    QDitroen 

und  Qüaifen  ufro.   das  Q)orred)t,   ein  oder  3roei  Xage 

früher  als  die  andern  Q^ebbefi^er,  die  Qüeinlcfe  Dor3u» 

nehmen. 

QDdgefe,  Pflugfdjar. 
1  QUagle,  QDiege. 

roable,  verb.  mögen.  QDerro.  mit  mallen,  fieden,  und 

Quelle, 
roarbe,  das  gemdbte  Gras  3umXro(fnen  auseinander  fd)ut« 
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teln.  Cigentlid)  umrocnden,  oerorbciten.  QDeno.  mitroerbcn, 

ertücrben,  ©craerbe,  Qüirbel  ufro. 
QDafe,  QRafen. 
QDesme,  3H3. 
QriQffcrftel3U,  Q3Qd)ftel3e. 
roedcr,  als. 
QDeger,   rocgerli,  roabrlid).  Cigentlld)  Komparatio  Don 

tDQl)r,  [d)ön,  gut. 
roeid)en,  tueid)  roerden. 
toeidli,  burtig.  Sdi.  3d. 
OD  ei  1)2;  Kud)cn,   die  man  beim  'Bacfen  des  ^ausbrotes 

mit  3TO»ßt)eln,  Specf  oder  Q^Ql)m  belegt,  bereitet. 
n)eil)en,  verb.  roeben. 

QDelle,  subst.  QSüudcl  oon  QReis,  Strob)  ufro.  Scfi. 
roelle,  roollcn. 
QDerd)tid),  ODerFtag. 
QDeferei,  1 )  QDerredjnungsftelle  bei  den  Cifenl)üttcn.  Q)X)a» 

bei  errid)tete  QX)cinf(i)cnfe. 
QDefmen,  ©ras,  Olafen, 
roctte,  verb.  binden,  3u[Qmmenfügen.  ^o^er:  an  das  Jod) 

fpannen. 
QDetterleid),  QI)enerleud)ten.   3m  QDettcrleid),  bli^« 

[cbnell. 
toibe,  verb.  ©in  QDeib  nel)men. 
QDied,   gedrehte   QDeide   3um  <Binden.   Altd.   *Bei  der 

Qüide,  beim  Strang, 
roil,  roeil;  fo  lange  als. 
roinderoel)/    roind  und  roct),    RusdrucP  für  doe  Geföbl 

der  "^nru^e  bei  langem  QTarten. 
QDintergfrift,  ©friftig,  3=roftbeulcn. 
roolfcl,  rool)lfeil. 
roott,  roollte.  QDottfd),  roollteft. 
OD  u  l  i,  Q'lamen  der  ©änf  e  beim  Co(f  en  und  in  der  Kinderfprad)e. 
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Qtlunderoi^,  1)  Qteugferde.  2)  ein  JRcnfd),  der  olles  3U 

iriiffcn  oedongt. 
tDütfd)e,  fid)  [djnell  bcroegen.  Ontcnj".    oon  roi[d)en  in 

cntn)i[d)en  ufro. 

3 

3ei(i)e,  alle  '^ci6)e  fludjen,  alle  QDerroünfdjungsformeln 

au6fpred)cn. 
3  eine,  Q^undforb. 

3 einer,  Sd)mied,  der  das  Stabeifen  in  Stangen  ftrecFt. 
3ibertli,    (getro(fnete)    rocifee   Pflaumen.    Od.    '^ihaxttn, 

Prünellen. 
3iebeleroeil)C;  3roiebelfud)en. 
3  leg  er,  Krduterfäfe. 

3  impf  er,  jungfröulid),  fein  im 'Betragen,  aud)  affektiert.  SA. 
3inni,  §ya3intl)en. 
3irinfe,  Aurifcl. 
3iftig,  Dienstag.  Scfi. 
3it,  1)  fem.  3eit,  2)  neutr.  ^\)x.  Va\)zx  3itli,  Dim.  die 

Tafd)enul)r.  Altd.  3it/  -Stunde.  3itli,  ady.  ftül),  3ur 

ted)ten  3^it« 
3itig,  9^eif. 

30ttle,  nad)läffig  geben  und  tun. 
3[endane,  überall,  3ur  §and  l)»tt« 
3über,  bölsßt'ttes  Qüaffergefä^. 
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